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27. Jahrgang Nr. 65 


Sillfür mide? 


Sherreiiage wird immer bremmender für die Ber. Staaten! ' 


Nene Schilsnertulle der Engländer 


oder ſechs briliſche Dampfer. 


Die Kämpfe im Weſten. 


(Geliefert von der Aſſo un Vre 
London, 18. März, Mac) britiichen 
tollen bei den leisten Namodre um das 
bloser Trümmer» und Yerchen 
Deutiche getallen fein — joviele 
ınter den Gefallenen jollen aud) : 


Angaben von 
Dorf Neuwe Chbapvelle, das 
bauten bezeichnet wird, mindeltens 2000 
zeidhe! 1 tourden angeblich gefunden — 

dentiche Füriten oder Prinzen jein, darum 
er auch Brinz Leopold von Hobenzollern, ein Better des Natjers, Dies Joll 
venigitens ein Kriegsgelangener mitgeteilt haben. 

Die Sefanmmtzabl der in allen Kämpfen un Neuve Chapelle 
Deutichen wird von demjelben „Nugenzeugen“ auf 

Baris (über Zondon, 3:50 Uhr Nadın.) Das 
berichtet am Nachmittag: " 

„Sie belaiiche Armee ſetzte ihr Vorrücken 
bombardirte eine der Vorratskolonnen des 
mmiden nad) Yellen. 

Kon der Yns bi3 nacı 
bombardirt beionders den \ 
und die Dörfer Karnov md 

Nichts ereignete Operationen im 

in Yotbrinaen fand ein MArttiilerietampr itatt 

Einer unſerer Flieger bombardirte den Bahnhof zu 

(GSiehe den betreffenden Berliner Bericht.) 


Englands Seeſperre und d 


Kopenhagen, 18. März. Dänemark, 
gleichlautende Vorſtellungen an die 
zöſiſche Politik völliger Sperre des 
gerichtet. 
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Konton 
ie Neutralen. 


„Verbündeten“ 
Handels von 


geaen die britiicd-fran- 
und nach Deutichland 


Benust Onkel Sam feinen Knüppel’ 


Raibington, D. ., 18. März. Es beiteht hier ein itarfes Gefühl, daft 
das 
darin beitehe, daft der amerifaniicye Nonnreh zu einer Ertratagung einbernfen 
werde und cin Geſet erlaſſe, das zu Sperr— und Nichtverkehrsmethoden greift, 
wie ſie von den Ver. Staaten in den Jahren 1807, 1808 und 1809 erfolgreich 
angerufen wurden. um den britiſchen Seeverkehrsdruck aufzuheben. 
Es wird hier erklärt, die neueſte britiſche Blockade ſei in Wirklichkeit, 
außer gegen Deutſchland, muer gegen die Ver. Staaten und Holland gerich— 
tet, da ſie nicht gegenüber den ſtandinagviſchen 
könne, indem die Oſtſee ſich nicht blockiren laſſe, ohne daß 


Flotte zerſtört — 


fein Endel 
Das amerifanijce 
tıınf Dentichriften befannt, welche zwiichen der 
Srosbritannien, Aranfreich und Deutjchland 
von Amerika vorgeſchlagene, Aufhebung 

britiſchen SeeAUeber« Großbritanniens 
ſche Note, die um eine Erklärung der 
nachſucht, und die franzöſiſche und die 


oten und 


S, 


Matbington, x 

aibt den vollen Isortlaut der 

amerikaniſchen —— rung und 
ausgetauſcht wurden, über die 
deutſchen sec und der 
Antwort darauf, die amerikani 
Blockade der „Verbündeten“ 
Erwiderung darauf. 

Am 20. Februar hatte die terifantiche Regierung in Noten an 
Deutſchland und Großbritannien —— daß keine der 
beiden Nationen treibende Minen ſäe und verankerte Minen nur zu Verteidi 
gungszwecken lege; daß keine der beiden Nationen —— sum Angriff 
auf Handelsſchiffe benutze oder neutrale Flaggen anwende; und daß 
ritannien die Verſendung von Rabrunasſtoffen nach Deutſchland, zur V 
teilung an die Zivi ölkerung durch ameritkaniſche Agenten, geſtatte 

England erwiderte am 15. März im Wejentlichen: Die Mutwort i 
Deutihen Negterung an die Ver. Staaten unterlajle,.es, das Murgeben unter 
ſeeiſcher Angriffe auf delsſchiffe zu verſprechen, und eine britiſche Erwi 
derung auf dieſelbe ſei hezu überflüſſig. 

Dann folgen Anſchuldigungen betreffs angeblicher barbariſcher Behand 
lung von Ziviliſten und britiſchen Kriegs Anwendung von Tauch 
booten und Minen und Bombardirung unbefeſtigter Städte, als weitere 
Gründe“ für die Weigerung, den amerikaniſchen Vorſchlägen zu entſprechen. 
Sogar Fürſt Bismarck wird zitirt, um die Beſchlagnahmung von Nahrungs 
mitteln zu rechtfertigen. Es wird erklärt, England werde 
als notwendige Maßnahme der angeblich 
tens Deutſchlands. 

Die Ver. Staaten 
land und Frankreich 
jie Deutichland bl 
ohne Borganastall tm Volterrech ſei, 
und widerſinnige 
auf einen 
von Schiffen 
eriſtire. 
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bom 15. Marz: Die 
Neutral el 
nd iverde die Geſetze ‚der S$umtanität nicht ver: 


von 
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naen 


vadu urı 


6; gentümerichait enthalten, 
i doch würden die Franzoſen 
wenn ſie ——— 


würden nach feanzöfiichen Häfen — —— 
eine —* Schiffe beſchlagnahmen, außer 
enthielten. Die Ladungen würden nicht beſchlgnahmt werder Waaren, 
eutralen gehören, würden nad) dem Abgangshafen juriic gejandt werden; 
—* falls der Eigentümer der Waaren ein Deutſcher ſei, würden ſie wäbrend 
des Krieges eingezogen werden. Rrivateigentun werde — gefährdet werden. 
Inhalt der britiſchen Erwiderung vom 15. März: Der 
Wortlaut der, vom britiihen Nronrat angenonmmenen Sberteproflamation 
wird nah Walhington übermittelt, und die Erklärung gegeben, das; die „Wer- 
bündeten“ eine Sperre über Deutjchland verbängt bätten, jich jedoch enthalten 
würden, Schiffe oder Yadungen von Neutralen zu fon- 
rısziren md ihren Anfpruch darauf beichränften, Schiffe an subal: 
ten, weldhe nady deutichenm Gebiet geben oder ihnen fonmmen, Die 
Vlodade werde nicht auf Meere auserhalb Curovas, einihlielich der Mittel. 
udiihen Gewäjler, angewendet werden, 


Nötigenfalls Armeetransportboote. 
Wajhington, D. 8, 18. März. Wegen Mangels 
gelegenheiten zuiicden den PBhilippizenizjeln und den Ver. Staaten werden 
amerifaniiche Armee:rans portboote benutzt werden, um Waaren von den 


—— zu befördern, welche auf keine andere Weiſe transportirt werden 
önnen. 
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Norwegen und Schweden haben 


— J ser 2 ner» « | 
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Yandern durchgeführt werden 
zuerſt die deutſche 


Staatsdepartement | 
| hauptanartier bei 


N und dan jie ihhon vorher mit dem dentidien Nronprinzen juwie mit ironprin; 
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unverantwortlichen Angabe zu olge 


Dom deutichen Seefriee. 
Notterdam, 18. März. Der britiihe D 


t Dampfer „Y 
dem dentichen Iinteriecboote „Il - 


Yeenwarden“ unrde von 


Yondon, 18. März. Gs trifft die Meldung ein, dak 5 weitere britiide | 


Handelsſchiffe durch dentſche Tauchboote zum Sinken gebrächt wordeu jeien! 


Dem Cunarddampfer „Cameronia“, welcher am 6. März New VYork ver— 


ließ, gelang es mit knapper Not, Glasgow zu erreichen, nachdem er an drei 
deutſchen Tanchbooten im Iriſchen Meere vorbei Spießruten gelaufen war. 


Deutſcher Dampfer gekapert? 


18. Es heißt bier, der deutihe Handels 
dem Hafen Yas Palmas 


jei von einem britiid) 


Madrid, Spanien, Mar;. 
dampfer „Macedonia“, weldyer au: 
jeln), wo er intermirt war, eintwich, 
worden. 
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v. Faltenhayn, der jebine Chef des Wroßen Seneralitabs 


‚im dentichen Armee 
Yılle, Aranfreidı, 


zu einem Kriegsrat eingetroffen ſeien, 


Rupprecht von Baiern fonferirt hätten. Andı die Nönine von Sachſen und 


| Wirrttemberg jollen auf dem Wege zu dem Nirieasrate jeien. 
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Angebliche — —— 
®eni (iiber Bari: ondo 
ſagt, deutſche Truppen ſeien in den lebt 
das aanze Tal des 
Yörradh (7) zu befeitiaen, 
bradıt worden. Die Umgebungen 
Schanzaräben und B 


md Y IS. März. Die 
ten paar 
Yarauerlisies 
und cm 


„Wazette“ Lauſanne 
Tagen eifrig damit beſchäftigt 
zwiſchen Moos, St. Ludwig und 
verwickeltes Stacheldrahtſyſtem ſei ange 
von Volkensburg und Pfirt würden durch 
Blockhäuſer verteidigt. Die Arbeit an den Schanzgräben 

St. Ludwig nach Mülhauſen, ſowie an den Verteidigungswerken von 
Altkirch werde mehr beſchleunigt. In der Gegend von Anſprach und 
Burnhaupt, wo wichtiger Kampf erwaärtet werde, hätten die 
fſgewoörfen und ſchwere Artillerie auf ſorgfältig 
aufgefahren. 


mm 


bis 
noch 
eın 


Stellungen 
"Barıs, 185. Marz. (lleber Yondon.) Pritiihe Kriegsichirfe, weldhe Mefi 
Igien, bombardirten, wurden, neueiten Nachrichten zufolge, von den 
Deutichen mit ihren mächtigen 163Ölligen Seichügen bombardirt. 
Heichiige waren dielelben, welde die 
und Andier zu Nieuport beichoiien. 

Berlin, 18. März. (lleber Yondon, 3:40 Ihr Nadım.) Das dentiche 
Nriensamt berichtet heute Nadımittan vom weitlihen Schanplase: 

„Sin franzöiiihes Vorrüden negen uniere Stellung am jüdlichen Ab 
hang der Yorette-bünel wurde zurndaeicdlanen. 
Teilweiie franzöjiihe Anariffe in der Champanıc, wördlid von 
Mesnil, wurden durd; einen Gegenangriff zum Stillſtand gebracht. Ein 


Dieſe Schanzgräben der Belgier 


“u 
— 


friſcher franzöſiſcher Nachtangriff wurde gleichfalls abgeſchlagen, mit ſchweren 


Verluſten für den Feind. 
Juſden Argonnen ließ geſtern der Kampf nach. 


Franzöſiſche Flieger warfen Bomben auf das unverteidigte 
elſäſſiſche Städtchen Schlettſtadt. Eine Bombe hatte Wirkung; 
eine Handfertinkeitsicnie, tötete 2 Rinder und veriuundete 10 jchiwer. 


Als Antwort warfen dentidhe Flieger neitern Naht arofie Bomben auf 
die Reitung Galais.” 

Bajel (über Paris und Sondon), 18, März. Die Deutichen legen zwei 
neue jtrategiihe Yabnen an der eljah-lotbringiichen Grenze an: jo wird von 
angeblid) verläßlicher Zeite bieber gemeldet. Eine diefer Bahnen wird ziwiichen 
Straßburg und Molshbeim laufen, die andere von Stragburg-Neudorf und 
Sratenitädt nad Königsbofen. Beide Yinien jollen das Znitem der Stra; 
burger Seitungswerfe veritärfen 

Teutihe Truppen, 


weiche die dBantiche Grenze bewachteit, Folfeıt einer 


geſandt und durch elſäſſiſche Truppen erſetzt worden ſein. 


— — SEE — — — 


— —— F 
(Hortjeßung auf der 7, Seite.) 


— — — 


t 28* vor der holländiſchen Küſte zum Sinkten 
gebracht — aber nidjt durd; einen Torpedo, jondern durdı Seichisfeuer von 


; Bord des Tauchbooies aus, nad) einer anfrenenden and von über einer hal- 
| ben Stunde. 


Deufdhe Tauhboote verlenken wieder Fünf 


:33 Uhr Nadım.) Die „Evening Post” Tünt fich 


Deuticben | 


fie fiel anf | 


nad der franzöjiicy-britiihen Front 


| Kleineäriensnadridten. 


Drohungen an Napan. 

Belina, China, 18. März. Hier traf 
eine amtliche Meldung ein, daß der 
| britiiche und der ruffiiche Botfchafter 
in Zotio dem japanischen Minijter 
| des Heubern Baron Yato einen 


niß gelebt haben, daf, falls 
| darauf beiteben follte, au China For: 
| derungen herauszupreiien, die in 
urfprünglichen Note an bie 
nicht enthalten waren, e3 für 
Verbündeten fchiwieria fein würde, in 
Zutunft auf diplomatifchem Wege mit 
Yapan zu verfehren. 
Es Heibt, daß die 
auf eigene Yyault, 
einer Konſerenz 


Ver. Staaten 
jedoch vielleicht nach 
mit einer anderen 
Macht, der japanilhen Regierung 
mitteilten, dab geiwifie Forderungen 
Sapans nicht im Einklang mit den 


zwiſchen den Ver. 


Da 


Staaten und China 
eichlojjenen Verträgen ftehen. 


Bombenattentat 


New Mor, Das 


Des 


18. Mär; 
Biirgermeiiters Daniel 
bon Guttenbera, New 
| heute durch einen Bombenmwurf teil 
weile zeritört. Er hatte vor 16 Mo 
naten die aus 8 Leuten beitebende Bo 
zeimannichaft entlaffen, weil in 
Guttenberaq immer Ruhe und Ordnuna 
yerrichte und Wolizei nicht benütiat 
vurde. Die Poliziften wandten ich 
infolgedeflen bejchtwerdefiihrend an die 
Berichte. Der Fall ee 
nicht entjchieden. Werl 
nand, Der ee il 


toınmen. 
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u. . an 
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Bromns ville, Ier., März. (&s 
tırd hierher A af die Gar 
ranza’schen Truppen ihre Anariffe auf 
| Monterey (des früher Fälfchlich 
| von ihnen erobert aeıne!det wurde) jo 
aut wie eingejtellt hätten. 
6000 Menn Carranza’fcber Trup 
ı pen jolien aeitern in Tampico eingezo 
aen fein, imodurch die aefammte Gar 
nilon diefer Stadt ouf 21,000 Mann 
ebracht würde. Die Villa’ihen Trup 
| ven hatten Vorbereitungen 
Iampico anzugreifen. 
=——|1+ 0 
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‚nnenaufgang, moraeı ’ 

ıdunterganga: Heute Abend 9: 20, 
Temperaturitand. 

Nachitehend der Temperaturjtaıd nad 
der hiindlichen Aufzeichnung des Welter⸗ 
amtes von geſtern Nachmitiag: 3; Uhr an: 

ı Rahım......34 > Uhr Morger 
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Bor der dentfchen Kommandantnr. 
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\ fuch gemacht und ihn dabon in Htennt= | 
Japan | 


bet | 
Mächte | 
Japans 


Ruſſen en machen en nad Angriffe } 


Die aber alle von den Oeflerreihern abge: 
Ihlagen wurden! 


1920 Niuften in Wollen gefangen 


Berlin (über Pondon), 18. März. YBom vitlihen Schauplatz melder 
das dentiche Nriegsamt am N achmittag: 

„Oeſtlich vom Skwafluß machten wir 1000 Gefangene und erbenteten 
4 Maſchinengeſchütze. 

Weſtlich vom Skwafluß machten wir 900 Gefangene. 

Ruſſiſche Angriffe auf dentſche Stellungen zwiſchen dem Piſſa- und dem 


Orzykfluſß (in Nordpolen) wurden ohne Erfolg fortgeſetzt. 


| „Zien“, indem fie in den nördlichſten Winkel 
| der Nihtung nadı Memel zu. 


Miliz netwannen einen jehr wohlfeilen 
ODftprenhens drangen, im 
itörten Dörfer 


Horden ruiliicher Eaijerlicher 


Sie plünderten einfad; und zeri 


und Güter. 


werden 


Als Vergeltung legten wir Städtchen auf ruſſiſchem Gebiete, das von 
uns beſest iſt, hohe Geldſtrafen auf. Für jedes, von dieſen ruſſiſchen Horden 
niedergebraunte Dorf auf deutſchem Gebiete und für jedes zerſtörte Gebiet 
drei Dörfer oder Güter auf beſetztem ruſſiſchem Gebiete den Flam— 


| men neopfert werden. Aller Schaden, der in Memel durch Neuer bverurjadt 
wurde, wird durch Niederbrennung ruſſiſcher Regieruugsgebäude zu Suwalki 


und in anderen Provinzialſtädten, die in deutſchen Händen ſind, beantwortet” 
werden.“ 
Wien (über Kunden), 
amt meldete geitern Abend: 
„Der Teind unternahm heute und neitern vereinzelte Angriffe in Rufe 
fiich-Polen und Weitgalizien, die wir zurüdwieien. in den Narpathen hat ſich 
nichts von Bedeutung zugetragen. 
„Bei Wußkow verſuchten die Aniien während der Wadıt, wiederholt die 
entriiienen Stellungen wieder zu nehmen. Es gelang ihnen jedod 


18. März. Das diterreidiich-ungariiche Ariegs- 


ihnen 


nicht, ihr Ziel zu erreichen. 


„Züdlich des Dnieiter iit die Allgemeinlage unverändert geblieben. An 


| mehreren Punften dauern die Stampfe an. 


„Ein jeindlidyer Vorſtoß am ſüdlichen Pruthufer wurde durch unſer 


| — zvolles Feuer zum Stehen gebracht.“ 


ols 


getroffen, | 


ſo ſchmählich mißglückten 
zu erzwingen, aufgeben werden. 


ven | ment lat daranf jchliehen. 


Betersbura, 18 
ohne lie Beſtätigung ſi 


Przemysl 


die noch 
Feſtung 


März. Nichtamtliche ruſſiſche Angaben, 
nd, jagen, alle Außenforts der galiziſchen 
ſeien ſchon vor den Angriffen der Ruſſen gefallen. 

(So hatte es bekanntlich ſchon wiederholt in den letzten Monaten ge— 
heißen, gewöhnlich wenn die Ruſſen ſehr ſchlechte Geſchäfte machten. A. d. R.) 
verlautet ruſſiſcherſeits einmal) die Deutſchen in Polen 
ſeien an vielen Punkten im Zurückweichen roſtpreußiſchen Grenze hin. 


—* 


Ferner (ipteder 


nad) dei 


* ie Ruſſen hauſen. 


Berlin LS, lebe rieet Ice 
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„Lee 


Marz. 
Oberpräfident ı 
dal; während der eriten 
brannt, 2000 Ziviliſten 
Während der zweiten 


Neuigkeitenagentur teilt mit: 
ſtellt in einem amtlichen Berich 
ruſſiſchen Invaſion 10,000 Häuſer niederge— 
ermordet und 4000 weggeſchleppt wurden! 
Invaſion wurden von den 15,000 Bewohnern, die bis 
zum November noch in der Provinz verblieben waren, 4000 von den Ruſſen 
itweder ermordet oder weg — Die Ruſſen haben ferner 80,000 Pri— 
vatwohnungen vollſtändig geplündert md die Kinrichtungsitiike per Eifer 
babıı land transportiren lajlen! 


Der Alltiirten Dardanellenpech. 


IS Mar 


von Dltbreuben 


ICH, 


nad) Mu 


Ntonitantinopel, ; (et ber Yondon.) Mit einen völligen Fehl: 
endete der eiten VBerfuich der Enalander, die Dardanellen von Minen 
ubern. Der Jeind verlor drei Weinenichitie und einen Segler. Beträchtlic 
beiaidigt wurde ein britiicher Nreuzer, unter dejlen Schuß die Operationen 
unternosnmen worden waren, dDeilen Name jich aber nicht feititellen ließ. 
Die britiihen Schiffe tauchten tiinerbalb der Einfahrt, auf der Höhe von 
Numiale, um etwa elf Uhr Mbends aut. Der Kreuzer beganır jofort mit der 
Beſchießung der türkiſchen — —— Trotzdem das Bombardement 
längere Zeit dauerte, blieb es erfolglo Um drei Uhr früb wurden die Minen- 
ſchiffe vom Ufer aus geſichtet. Die türfiichen Watterien lieben fie naber heran» 
fonmmen imd eröffneten jodann em verbeerendes Fener, unter deiien Wir- 
una drei der Vimenichiffe in den (yrımd acbobrt wurden, während der 
Kreuzer ſchu jeren Schaden erlitt. 
D Segler wahrſcheintich Beobachtungszwecke halber, in das 
geſchickt. Er geriet aufſeine Mine und flog in die Luft. 
Kanonade war ungewöhnlich heftig und dauerte bis fünf Ihe früh. 
Von einem weiteren Bombardement ſahen die Alliirten heute ab. Nur 
Kriegsſchiff ließ ſich in Einfahrt ſehen, zog ſich aber bald wieder 
zurüd 
Deren, IS. Marz. (Meldung der Ileberjeeiichen Nenigfeitenagentur.) 
Kadı einer Spezialdepeiche, die der „Bojj. Zeitung“ aus Konitantinopel 
sugenangen it, beiteht bearindete Ansjicht, dat die Alliirten den, bisher 
Verſuch, ſich die Durchfahrt durch die Dardanellen 
Das immer ſchwächer werdende Bombarde— 
In den letzten Tagen waren die Operationen 
Verſuch, die Einfahrt von Minen zu ſäubern, iſt 
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ohne jiede Bedentung. D 


' volfitsndie —— 


im den leisten beiden Tagen nichts Crmitlid 


50,000 Mann. Bis 
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„Aus Athen wird denrielben Blett berichter, daR and) gegen Smyrna 


ches uniernommen wurde. Die türfı- 
ideen Sireiikräfte, die in der IImgebung der Stadt lagern, jchätt man auf 
zum 13. März munten nit weniger, als elf Kriegsidiffe 
des alliirten Geſchwaders in ſchwer beſchädigtem Zuſtande weggeſchleppt 
werden. 


Baris, 18. März. Der Atbener Korreipondent der Havas-Ngentur teilte 


| in einer Depejche vom 17. März mit, dal; der gegen Smiwrna in der aliatilchen 


Tlürfer gerichtete „Schiftsfampf“. der Alltirten vorläufig eingeitellt worden 
ie Tirrfen benugen natürlich die Uanrie (vielleicht wird jie ziemlid) lange 
d. um den an den Watterien und Vefeitiqungen angerid 
Zchoden auszubejlern, md Diele ird auch an den Dardanelleıe 
anf Zeite des Marmaramieeres ch ausgeführt. Weſtlich vo 
nitantinovel ſtehen, wie der Korreſpondent weiter berichtet, 180,000 tür 
tiiche Soldaten: 40,000 von ibnen befinden jich auf der Halbinfel Gallipolt, 
30,000 in der enropätichen Türkei, und die übrigen 110,000 auf der aliati- 
ibhen Seite der Dardanellen, E3 heist auch, die Türfen jeien im Begriffe, 
ichwere Gefchüße auf den Konftantinopel umgebenden Höhen aufzuftellen, ſo— 


wohl auf der arropäifchen wie auf der ajiatifchen Seite des Bosporus. 
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Kommt morgen, Freitag, Gelegenheitsfäufe in 
Fülle! — Sie fommen nur an diefem einen Tage 


zum Berfauf. 


Schneidet Koupon aus und prajentirt denjelben dem Verfäufer, bei 


weldiem Ihr Eure 


x Schmeidet dieien Koupon aus, 


„Zapeleh‘‘ Knaben - Blufen, mit 
bobem Kragen, schlichte ichwarze, 
blaue und weiße, iowie hells 19 

geitr.; 6 bis 15 Jahre, Freit., c 
(A) (Zwet an jeden Kunden.) 


x Schneidet bieien Koupon aus. 


Semden. Schivere ihwarze Zateens 
Arbeitshemden für Männer; „Naced“ 
Aermel; beauem zugeichnitten; 3 7 

beite 65 Qualität, Freitag, c 
(A) (Zwei an jeden Kunden.) 


x Schmeidet dieien Koupon aus, 


Diarquifette. Eine Partie v. merceriz. 
Marauiiette, Ward breit; weih, Cream 
und Ccru; die beite 25c 1 2 1 

: 2C 


Qualität, Freitag, Ward... 
(A) (10 Vde. an jeden Kunden.) 


x Schneidet diefen Koupon aus, 


„Shelf‘-Oeltuch, ertra aute Tual., 
im jchlichtem wei und farbia, mit 
fancn Border; dies tit die reauläre 
8c Qualität, Freitag, 


(A) - — 
XSchneidet dieſen 


Vortieren. Große Sorte Chenille 
Rope-Portieren, in ichlichten Farben 
und zweifarbigem Grün; der 79 
reguläre‘ 1.50 Wert, Treitaa.. c 
(A) (Eine an jeden Kunden.) 


Koupon aus, 


x Schneidet diefen Koupon aus, 


Strümpfe. Baummollene Muiter- 
Soden für Männer, Yavender, arau, 
lobfarbig, Navy und ſchwarz; 6: 
alle Gr.; 4 Paar 250: Paar VWAC 
(A) (Adıt Paar an jeden Kunden.) 


x Schneidet dieſen Koupon aus. 


Strümpfe. Eine Partie von ſchwar— 
zen baumwoll. nahtloſen Damen— 
ſtrümpfen, alle Größen; die reg. 5 
Ide Qual., mit KRoupon, Baar IC 
(A) (Drei Paar an jeden Kunden.) 


x Echneidet diefen Koupon aus. 


Waiſts. eine Yan Watits für 
Damen, fancn beitidte Front und 
Umlegefragen; 75c Wert, am 2 5 
Freitag c 
(A) (Zwei an jeden Kunden.) 


x Echneidet diefen, Koupon aus, 


Sauslleider, ungewöhnlich gut ge- 
macht, aus auter Dual. Bercales, in 
bellen und dunklen Sarben; — 
alle Größen; 1.00 Wert, str. . 59; 
(A) (Zwei an jeden Kunden.) 
x ESchneidet diejen Koupon aus. 


Waichfleider für Kinder, aus feinen 
BVercales und Gingbams gemadt; 
Sröfen 2 bis 8; reguläre H0c 
Werte, Nreitag 
(A) (Zwer an 


jeden Kunden. 


x Schneidet dieſen Koupon aus. 


Servietten, weiße mercerized Qual., 
nett geſäumt, Blumen-Entwürfe und 
Bunfte; wert 75c; mit dem 54 
Koupon, das Dugend... c 
(A) (Ein Duß. an jeden Kunden.) 


x ESchneidet dieien Koupon aus, 


Tihtüher, 6-4 Größe, befranit, 
import. deutiches Union Zeug, ich. 
weiße und mit farb. Border 33 
verjehene, wert 65c, Freitag, c 
(A) (Eins an jeden Runden.) 


Die deutliche Art. 


Ein Roman aus unjeren großen Tagen 
von Baul Burg. 


Copyright 1014 by Gretdleiun & Co 
ni. », Du Leipaig. 


(10. Fortſetzung.) 

Elena beglückwünſchte die 
mannsfrau, die ihr ſtill erwiderte: 

„Wir haben uns dem lieben Gott 
angelobt. Mein Mann hat mir offen 
gejagt: Nur als Sieger fommen mir 
wieder, jonft nehmen wir den Feind 
mit auf den Meeresarund. Der legte 
Mann an Bord fprenat die Pulver: 
fammer, Anders trieaen fie uns nicht. 


5 
et: 


Einfänfe madıt. 


x Schmeidet dieien Koupon aus, 


Bettüdher, 90x72, aus aebleichtem 
Cambric von guter dauerhafter T.ual. 
gemacht; nett boblaeiäumt; 

wert 50c, Freitaa 33c 
(Sechs an jeden Kunden.) 


(A) 
x Schneidet dieien Koupon aus, 


Waichbretter, ertra breit, mit jchwe- 
rer „Boated“ Stabl-Reibflähe; die 
25c Qualität, mit dem 15 

c 


Ktoupon, zu, . 
(A) (Eins an jeden Kunden. 


x Cwameidet dieien Kot 


Gleanjerine, das beite Echeuerpulver 
im Markt, die regulären 5c Büch— 
jen, mit dem Koupon, steis 1 1 
tag, fünf Büchien für...... c 
(A) G Buüchſen an jeden Kunden.) 
x Schneidet dieien Koupon aus, 
Zajjen und lintertafien. Große 
Sorte iclicte weise Porzellan: 
TZajfen und Untertajien, alle 29 
perfeft, mit Koupon, G Baar c 
(A) (6 Baar an jeden Kumbdent.) 
x Schneidet dieien Koupon aus, 
Unterzeug. Schlichtes und aeripptes, 
fließgefütt. Männer⸗-Unterzeug, Ceru 
und jilberarau; wert 5Sc, am 30 
Freitag seen c 
(2 ®arments an jeden Kundem ) 


(A 


x TSchneidet diefen Koupon aus, 
Unterzeug. Cine Bartie von aerip. 
fliehgefüt. Unton Zuits für Wlädchen, 
weik und Ecru; alle Gr. bis 29 
14 Jahre, wert 59c, Kreitag. c 
(A) «(Smwer an jeden Kunden.) 


Schuhe. Little Gent's Knöopfſchuhe, 
Bor Calf und Satin Calf; ſolide 
Lederſohlen; Gr. 9 bis 13}; 79 
beſte 1.25 Werte, Freit. Paar c 
(A) (Zwei Paar an jeden Kunden. 

X Schneidet dieſen Koupon aus. 
Pumps für Miſſes und Kinder, 
Patent Colt, 2⸗Strap Effekt, mit 
„Zailored Bow“; Gr. 8} bie 79 
2; reg. 1.25 Werte, Paar.... c 
(A) (Zwei Paar anjeden Kunden.) 


x Schneidet Dielen Koupoin aus, 
Stridwolle. Saromy Stride 3 
wolle, ichwarz und weih, Stein, c 
Beite Qualität, StidereisZeiden, 2 
alle Farben, Skein 8 
(A) 6 Skeins an jeden Kunden. 


X Schneidet dieſen Koupon aus, 


Geſtrickte Leibchen. Geſtrickte Kin— 
der⸗Unterleibchen; eingefaßt und zwet 
Reihen von Knochenknöpfen; 6 
2 bis 12 ‚Jabre, Freitag....VC 
aus, 


(A Dret an jeden Kunden. 


x Schneidet dieien Koupon 
Kurzwaaren.  Zicerbeitsnadeln, 
alle Größen, die Karte 1 
für Beinen eines c 
5c Flaſche Maſchinen-Oel —— 
(A) 10c „Metal Bad“ Kämme.sc 
x Schneidbet Dielen Kcupoii 

Toilettenieife. Zudas’ Meadow 
Sweet, Slnzerine, Binf Bloiiom 
und Teerieife, sreitaa, mit — 
Koupon, das Stück 


(A) 6 Stücke an jeden Kunden. 


Soldaten ftanden Reibe bei Reihe hin 
ter den Wagen. Langſam ſpazierte 


————— —— — — — — — 


Abendpoft, Chieago, Donnerftag, den 18. März 1915. 


brennende Stirn gegen das fühle 
Eijen. } 

Noch einmal hallte die Stimme dort, 
nun tieber feft und froh. 

„Morgen, Kameraden, in aller 
Frühe fahren wir aus unferm beut- 
Ihen Vaterlande iweq und übermorgen 
ftehen wir vor dem Feinde. 

Stanoniere, wie heißt unfer Schwur? 
Son laßt uns erneuern jet: 

Für Kaifer und Rei, Hurra!“ 

HM erjchallte der hundertftimmige 
Auf unter den ftillen Bäumen. 

Auf der Schwelle der Speifefammer 
ftand Lina und hatte verweinte Augen. 

„Ach, Frau Leutnant, der Wacht- 
meifter bat ip Ihön geiprohen! So 
wunderſchön!“ 

Für das junge Soldatenweib war 
ihre Herrin jetzt auch eine Frau Leut— 
nant, eine Soldatenfrau wie ge an- 
dern. Und Elena börte es lieber als 
Das "leere „anädige Frau“. E38 wurde 
ihr jet recht bewußt, wie gefühlsleer 
und verbraucht diefe Anrede geworben 
ar, mit der die Verfäuferinnen in je- 
dem Laden um fi warfen, Eitelteit 
und Kaufluft zu reizen. Önäbdige 
Yrau! wem gebührt denn diefer Titel 
mit Recht? — Doch höcjtens der Lan— 
desmutter, einer in Wahrheit gütigen 
und gnädigen rau. Im ganzen Volte 
aber hatte feine Anfpruc,fich jegt noch) 
fo nennen zu laffen. Gie waren doc 
alle deutiche Frauen, Soldatenfrauen. 

Als jie Hincuffam, war der Leut: 
nant nodh einmal da und aud die 
Soldaten drängten fich herein. Der 
eine Unteroffizier trat vor: 

„Die Herrjchaften waren fo freund: 
ih zu uns Soldaten. Wir danten 
auch jchön und jagen Ihnen Lebemwohl. 

Wir möchten Ihnen auch mal eine 
Feldpofttarte fchreiben, wenn Gie er 
lauben „..“ 

Die alte Erzellenz hatte jebvem ein 
Päckchen zurechtgemacht, Zigarren, 
Schololade und Pfefferminze, etwas 
Geld, Briefpapier und Nähzeug. Sie 
dachte an alles. Jedem Soldaten reichte 
jie fein Patethen und drüdte ihm die 
Hand, hatte für jeden ein berzliches 
Wort. Die einfachen Referveleute ver: 
beuaten fi aerührt vor der alten 
Yyrau mit dem weißen Haar, brüdten 
Elena die Hand und Lina, dem alten 
Sammerberrn, der, heute Abend 
dienftfrei, eine große Karte von Mit 
teleuropa mitgebracht hatte, 

Er jtieg jelber in den Keller und 
holte Ehampagner herauf, Ddeutjchen 
Champagner, wie er jtolz3 bemerfte, als 
er den fehäumenden Irant in bie 
Gläſer goß. 

„Der Hausherr läßt ſich entſchul— 
digen; er iſt zu Fuß nach Frankreich, 
Kameraden. Aber wenn Ihr wieder— 
kommt und er wieder da iſt, übers 
Jahr, dann gibt's deutſchen Schaum 
wein aus der franzöſiſch geweſenen 
Champagne, für jeden eine große Fla— 
ſche! 

Stoßt an, daß wir ſiegen, Kame— 
raden!“ 

Sie ſtießen an und tranken aus. 


Es 


dulbig tänzelndes Pferd. Ein breiter ' 


Belgierhenaft drängte fperrbeinig in 
die yront zurüd und wich auf feinen | 
Stoß und Rud vom Fleck. Hochge— 
fattelte Padpferde rieben die Mäuler 
aneinander, und dad XTrompeterpferd 
fchlug in einem fort aus. 

Der Wagenpart aber wogte wie ein | 
Wald, blühte wie ein einziges Blus- 
menbeet. 

Alle Soldaten, 
Blumen am Helmüberzug, 
Röden und Gätteln. 
hatten liebe Hände, Karofien und far- 
ren, Rohr und Rab befränzt, mit 
Iannengrün und Eichenreifern beitedt. 
Und bie ftrenge Wache hatte fie ge- 
währen lafien. 

Alle, die zurüdblieben, ftanden bin- 
ter dem Parfaitter und lebten die lebte 
Stunde mit, die Stunde des Abjchiebs 
bon der Heimat. 

„Kanoniere! Aufgeſeſſen!“ ſchallte 
die Stimme des Hauptmanns in das 
Blumengewoge. 

Die Sättel krachten 
Blumen nickten ſtumm. 

Der Hauptmann ritt mitten vor die 
Ftont und hob den blanken Säbel hoch 
in den leuchtenden Morgen. 

„Kameraden, nun ziehen wir aus | 
der Heimat in den Srieg. Unjer Kai» 
fer hat den Frieden treu gewahrt durch | 
alle Jahre. Er hat uns ftarf und treu 
gemacht für den Sriea. 
uns alle belogen, 


Offiziere trugen 


an ben 


Die 


leiſe. 


Sie haben 
die Feinde rings. 
Unſern Kaiſer haben ſie belogen. Ka 
meraden, wir ſind bereit. Wir ſind 
deutſche Soldaten. Wir ſtehen für 
unſer Vaterland ein bis auf den letz— 
ten Mann und Hauch. Solange noch 
ein treuer Deutſcher das Schwert in 
feſten Händen hält, iſt das Vaterland 
nicht verloren. 

Unſer Deutſchland! 

Unſer Kaiſer! 

Kameraden, laßt uns den Schwur 
erneuern, den wir dem Vaterlande ge— 
ſchworen haben, laßt uns alle froh und 


hier und immer unſer letztes Hoch aus— 
bringen: Hoch, Hoch, Hoch! 
Nun laßt uns zum Abſchied ſingen: 
Deutſchland, Deutſchland! 
Ueber alles, 
Ueber Alles in der Welt! 


Hoch und hell blitzte der blanke 
Säbel in des Hauptmanns Hand. Hoch 
und hell erklang das Lied aus den 
Soldatenkehlen. Und die Menſchen 
alle auf der Straße ſangen es mit, be— 
wegt und froh. 

„Achtung! Erſter 
ſchwenkt, marſch!“ 

Die Pferde zogen an. 
leiſe 


Zug, rechts— 
Die Räder 


rollten über den Wiejenarund. 


| Der bunte Wald begrenzter Wagen, 


Elena reichte jedem einen Rofenftrauf. | 
Dann gaben fie fi) alle noch einmal | 


die Hände. 


Runde, und der Kammerherr hing be 
trübt allein feine große Landkarte im 
Ireppenhaufe auf. Er hatte fich jo 
auf diefen Abend gefreut. Es gab aud 
joviel zu fprechen; überall hief; es: 

sn Belgien find wir einmarjchirt, 
trog Der. Neutralität! 
tralität...? Dieje. Lumpen bielten 
es längit mit Frantreich und England, 

a, England! Die lieben Pettern 
famen nun auch mit gegen und. Ein 


| Aufwajcen... 


| auf die Starte. 
ı bier ift Calais! 


Der alte Zimmern ftieh den Finger 
„Hier ift Dover! Ind 


dod) nicht für ein tapferes Volt!“ 


| alles fchon im tiefen 


die Mache am Gitter, den Gäbel im | 


Arm. 
ſcholl die Stimme des Wachtmeiſters 
herüber. 


Aus dem Dämmern der Bäume | 


Nicht befehleriih nud ſchroff, 


| freundlich wie ein Vater fprach er zu | 
| jeinen Soldaten. 


| legten 


Sch muß dann jehen, wie ich mit ; 


IE 


memem Zleinen Buben... ! 

Da ftrömten ihr die hellen Iränen 
aus den Augen und die Stimme ver 
ſchlug ihr. 

„Hau Leutnant! Denten Sie nicht 
daran! Der Herraott macht’8!” hielt 
ihr der Schinieb die breite, jchmwarze 

nb hin. „Mein Junge jagt immer: 

ter, und friegen fie nicht klein, da— 
rauf verlaß Di! — ch habe aud) 
vor dem aanzen Seefrieg feine Bange. 
Aber ich will auch mit dabei fein. Und 
das fage ich |hnen: Sch ehe nad) 
England. Und wenn’s mit 'n Zeppe 
Iin jein jollte...“ 

Die beiden jungen zrauen hatten 
dem rirhigen Schmied ihre Hände ge: 
reiht und nahmen mieder Mut aus 
feinem fejten Hänbebrud. Um fie 
lobte das galühende Eifen und fang 
jeine feurige deutjhe Melodie. 

„Heute Nacht: geht's los. Endlich! 

Man erfährt ja nichts Genaues, 
aber es muß fchon eine große Schladt 
geweien fein. Luremburg haben mir 


ebenfalls befeßt,“ frohlodte der Leut- | 


nant, als Elena nah Haufe fam. 
Sie padte ihm und den Soldaten 
alle Beutel und- Zafchen vol. Vom 
Seniter ber Speifefammer aus — 
wann war einmal hier unten ge— 
weſen? — lonnte ſie den Wieſenplan 


| 


I 
I 


(Slena drängte jich aeaen das 
gitterte Fenſter. 


ber 


Grmahnungen des Wachtmei 


ſters: 


Sie hörte noch die 


„... Und Rube beim Verladen! Die 


Pferde aut halten! 
Eure Kameraden, 
was hr als Gefährten aus der lieben 
Seimat mitnehmt. Cie fahren 
tragen Euch in Fyeindesland, 
Gott, zum Gieae. 

.... Und feinen Altohol! Es wird 
revidirt, und bei wen der Herr Haupt 


| mann auch bloß einen Tropfen findet, 
| den muß er beitrafen. 


Nücdhtern wol 
len wir fein, da mir jiegen. Später 
wird uns feiner einen auten Tropfen 
und ITirunf mweigern, weil eg doch eine 
gute deutiche Sitte ift. 

Und dann no eins, Sanoniere! 
Ihr habt hier ein wunderbares Quar: 
tier gefunden. Die hohe durchlauchtige 
zrau AFürftin, jedes ablige und Bür 
gerhaus, die fleinite Arbeiterwohnung 


Die Pferde find | 
a2 Lehte und Beite, | 


und | 


will's 


Sättel 


lichte. 


| haben Euch mit Freude aufgenommen | 
| und Euch das Beite auf den Tifch ae 


fegt umd in die Tafchen gepadt. 
gibt feinen Unterfchied mehr, wir find 
alle deutfche Brüder, jind alle deutiche 
Soldaten. hr habt es gut gehabt 
bier, jehr gut. Darum brauche ich es 
wohl nicht erft zu jagen, daß ein jeber 
in fein Quartier nochmal gebt, feinen 
Quartierleuten die Hand gibt und 
Lebemohl faat.... 


| die Offiziere. 
Es 


Den Dank, Kanoniere, unſern herz⸗ 


lichen, ehrlichen Dank — —, den, Ka 


noniere, wollen wir da draußen be- | 


weilen, wenn uniere 


lieben Kanonen 
bornern.... !“ . 


Die freundliche feite Stimme fern 


unter den Bäumen var weich geworben 
und veritummt. Elena an ihrem Git- 


er Sanbforftmeifterei überfehen. Die ! terfenfter prefite aufſchluszend die 


Sinnend und hoffend betrachtete er 
die Harte. 

Als die Soldaten 
Schlummer, denn 
feiner in der Stabt wollte das Aus 
rücken verfchlafen. 

Vor Tagesgrauen 
wackeren Kanoniere, ſchlichen in ihren 
ſchweren knarrenden Stiefeln auf 
Zehenſpihen die Treppen hinab, daß ſie 
niemanden ſtörten. 

Lina hatte ſie gehört und weckte die 
Frauen. Sie kleideten ſich ſchnell an. 
Klirren und Knarren hallte ſchon vom 
Sammelplatze her. 
erſten Morgendämmern die hellen 
hohlen Planwagen der Kolonne, ſchwer 
und ſchwarz ſtarrten die Karren und 
Protzen. 

Pferde wieherten, halblauie Stim 
men riefen Befehle. Es war ein fah— 
les, verſchwimmendes Licht über dem 
Gewimmel um die Wagen. 

In matten Farben leuchteten 
auf, die gerollten Mäntel. 
Alles war dem ſchauenden Auge nur 
ein wirres, buntes Gewoge. Noch ver— 
mochte der ſpähende Blick nichts zu er— 
kennen. Und immerfort wechſelte das 
Farbenſpiel in dem weichen Morgen— 
Ueber dem Wagenparf, ben 
Mannicaften, der Bejpannung mwebte 
das Sanfte Schimmern bed anbrecden 
ben Tages. Aus den teichenden 
Schatten mwucfen die Wagen 


por. 


Jagemanns im Quartier gelegen hatte, 
äugelte mit feiten Griffen fein unge- 


io ianp wie dieler Buride 


TONSILINE 
hen .38 


Bei allen Mpsthetern. 


Die Soldaten aingen in | 
ihre Ställe, der Leutnant machte die | 


bie ganze Kolonne ftredie fich und ge- 
wann die Straße. 

Die Hufe ftampften, die Wagen rat 
terten.. Und die Frauen, Mädchen 
wintten, riefen den Soldaten zu, war: 
fen Blumen, legte Blumen über Pferd 
und Mann. 

„Auf Wiebderjehen! 
jehen in der Heimat!“ 

„Lebt alle wohl! Lebt wohl!“ 

Fin Winten, Rufen immerfort, in 
pielen Augen Zränenfunfeln. Der 


Auf Wieder: 


' erite Eonnenitrahl alitt ftaunend drü- 


ber hin, dem Zuge der Soldaten vor: 


| auf, Licht bringend, Licht und frohe 


Zupverficht. 
Der legte Fahrer ratterte vorbei, 


| wintte von feinem Sih. 


— Mas Neu: | 


Soweit ift der Wea | 


wiederfamen, lag | 


‚ Kine Antündiaung der 
erhoben jich bie | 


ı banterotten Chicago 


Fahl blinkten im | 


J 
die 


und | 
| #ierbe, Die Reiter heller und feiter em 
Deutlich unterfhied man jebt 
Der Leutnant, der bei | 


„Lebt wohl! Lebt wohl!“ 
„Huf Wiederfehen — Wiederiehen!“ 


— 1 — — — — — — 


„Wie ſtill es nun mit eins geworden 


iſt!“ trat Elena vor das Haus und 


faßte die Klinlke. 


Nun wird es 
den,“ 


in h bald nod itilfer wer: 
feufzte die alte Erzellen;. 


(Fortiehung folat.) 


2ofalberidt. 


Chicagos Grohe Oper. 


nähiten Spiel 
zeit. 

Harold F. MeECormid und Charles 
Dames, die zu den Leitern der jebt 
Grand Opera ı 
Gompann gehörten, maden befannt, 
daß die neue Dpernaefellihaft im 
näcdjiten Winter zehn oder zwölf Wo- 
hen jpielen wird. Zur Dedung eines 
etwanigen TFehlbeirags if ein Büra- 
ichaftsfonds von $110,000 bereits 
beigebradt. Die mufilalifche Leitung 
wird Cleofonte Campanini, die ge— 
Ichäftlihe Bernhard Ulrich übertragen 
werben. Künjtler von internationalem 
Ruf werden auftreten. 

nn 


Der Kriegsnot:King. 


©. 


reis auf $1.00 herabasieht. — Hilis- 
aeiellidınft verfauit jet auch Broidıe. 


Der Umitand, dab im Dften die 
Kriegänotringe für einen Dollar, jtatt 
wie bier für zmei 
Dollars, verkauft 
wurden, bat zu 
Mihpverftändniffen 
Anlaß gegeben. — 
Defterreich-Ungari- 
Ihe Hilfägelellihaft zeigt beshab an, 
daß von morgen an der Ring jowoh! 
in der Zentrale, 150 Weit 
Randolph Straße, wie auf 
an allen anderen Berfaufs: 
jtelen für den Preis von 
einem Dollar verfauft 
wird. Der MReinerirag 
(etwa 88 Cents) fließt dem 
Hilfsfonds zu. Für einge- 
lieferted altes Golb und 
Silber für den Schmelstie 
gel wird nad wie vor ber 
eiferne Ring ausgegeben. 


Die Hilfägefellichaft hat 
jet auch eine Brofche mit 
dem eiternen Kreuz zum 
Verlauf, melde ebenfalls 
zum Preife von je $1.00 
erhältlich it, 


un rem 
„» = 


rora.ts 


OD 


Lefet die „Sonntaapoft® 


Ueber Nacht 


| itens zeitweife befeitigen tönne, 


IM) | 
feit dem Saifer und dem >= 


ı Penny verkaufen N 
einitweilen auf einen Monat gewahrt. | 
Die Pläne für die Anbauten am bie | 


In zwei Abteilungen. 


Ein Plan, der MWeberfüllung der 
Schulen ein Ende zu machen. 


Frau Brittons Borihlag; 


Er geht dahin, in einer Anzahl der Schu- 
len die Hälfte der Kinder Morgens und 
die andere Nachmittags unterrichten zu 
laſſen. 

Da betanntlich viele öffentlicheSchu⸗ 
len überfüllt ſind und Tauſende von 
Kindern entweder in transportablen 
Gebäuden untergebracht werden muß= 
ten, oder aber nur die Hälfte der Zeit 


| am Unterricht teilnehmen können, wird 
| man wahrjıeinlich in einer Reihe von 
Schulen aus den Schülern zwei Ab— 


teilungen bilden, von denen die eine 
am Morgen, die andere am Nawmit- 
tag unterrichtet wird. Ein diesbezüg- 
licher Vorfchlag wurde dem Schulrat 
in feiner geytrigen Situng von Frau 
Gertrude Home Britton unterbreitet, 
welche in einer furzen Anjprache Die 
Hoffnung ausfprad, daß man auf 
dieje Weife die Hauptübeljtände, unter 
denen man jebt zu leiden hat, wenig- 
Die 
Unterrichtszeit beträgt jet bekanntlich 
fünf Stunden, nah Frau Brittons 
Plan joll dagegen jede der beiden Yb- 
teilungen nur bier und eine halbe 
Stunde, nämlich von 7:45 Morgens 
bis 12:45 Nachmittags und von 12:30 
bis 5 Uhr Nachmittags die Schule be- 
fucdhen. Wie die Gelder für das Ge- 
halt der Lehrerinnen aufgebracht wer: 
den follen, ift in dem Vorfchlag nicht 
acfagt, fondern es wird nur darauf 
ingewielen, dab auf gejeßgeberifche 
oder gerichtliche Weile für die Erhö- 
bung des Fonds für Erziehungszwede 
gejorgt werden jol, und zwar auf 
Koften des Fonds für Gebäude, jodaß 
die gejammte für Schulzwede verwen 
dete Summe unverändert bleibt. Man 
verwies die ganze Wagelegenheit an 
den Ausfhuß für Erziehungsmeien. 
Für Kofainfüdhtige. 

Der in der „AUbendpoft“ bereitä er- 
mwähnte Plan, die eine oder die andere 
nicht mehr benütte öffentliche Schule, 
wie 3. B. die Goldjmith-, die Ray- od. 
einen Zweig der Haytjchule, in einHo- 
jpital fürMorphiums, od. Kofainjüdh- 
tige umzumandeln,wurdevomSchultat 
ohne Weiteres autgeheigen, jedoch Die 
Bedingung daran geknüpft, daß ihm 
feinerlei Untoften daraus erwacjen 
dürfen. Da e8 den an narkotiiche 
Gifte Gemwöhnten unter dem neuen 
Gefe unmöglich ift, jih diefe zu ber= 
Ihaffen, befinden fi Taufende von 
ihnen in einer bedauernäwerten Lage. 
Manche möchten, fih gern von dem 
Laſter heilen Iaffen, wenn fich Gele: 
genheit dazu böte, und eben biefem 
3mede joll das in ein Holpital umzu= 
wandelnde Schulhaus dienen. 

Zu Beginn der Situng, in welcher 
in Abmefenheit des Präjidenten Col 
ling Vizepräfident Loeb den Borfi 
führte, wurde ein ‚bon zahlreichen 
Bürgern unterzeichnetes Schreiben 
verlefen, in welchem gegen die kürzlich 
angeorbneteStrafverfegung des Schyul- 
borftehers Mc®innis von der Holmes- 
ichule proteftirt wird. Man beichloß, 


eö im Protokoll zum Abdrud zu vrins | 


gen. 
Holpuchs Geſuch abgewieien. 
Am 15. Januar faßte der Steuer— 


zahlerverein der 10. Ward eine Reihe 


von Beſchlüſſen, welche ſowohl gegen 
die koſtenfreie Lieferung von Schul— 
büchern als auch gegen jegliche Erhö 


hung der Lehrerinnengehälter gerichtet 


ſind. 

Holpuch, welcher 
Reiſe nach Kalifornien angetreten 
hatte, legte Kommiſſär Rothmann ſie 
damals dem Schulrat vor und bean 
tragte, daß fie im Protofoll abgedrudt 
würden, dad Gefuch wurde aber mit 
der Beqründung, daß die Beſchlüſſe 
in direftem Widerfpruch zu den Tat- 


fachen ftänden und in ihrem Wortlaut | 
beleidigend | 


für die Lehrerichaft 
ſcien, abſchlägig beſchieden. Inzwi 
ſchen iſt nun Kommiſſär Holpuch von 
ſeiner Reiſe zurückgekehrt, und 
Sprache. Aber mit demſelben Ergeb— 
niß; ſein Verlangen, 
dem Protolkoll einzuverleiben, 
abſchlägig beſchieden. 

Ein von dem Vorſteher der Wells— 
ichule geftelltes Gefuh, auch fernerhin 
Auderwaaren im Betrage von je einem 
zu bürfen, 


MeBberion: und die Komenstyichule 
wurden qutgebeißen. 

—— - 9°. 9 -———— 
Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
Apotbeler retoumniren’S Geld, fall3_ Paso Salbe 
nicht judende, blinde, biutende, vorjiehbende Düs 
morrboiden beilt. Erite Umvendung lindert. 50c, 

12no,do® 


Berbündete Bereine. 


Morgen Abend 8 Uhr findet in der 
Cchlit Halle, 1600 W. Divifion Str., 
eine wichtige Verfammlung aller De- 
fegaten, Präfidenten und Gelretäre 
der deutichen Vereine der Norbimeit- 
feite, die zu den Gefellichaften Ver— 
bündeten Vereine für örtliche Selbit- 
regierung gehören, ftatt. Beamte der 
Vollzugsbehörde merden anweſend 
fein und über die Stellungnahme ber 
Verbündeten Vereine zur fommenden 
Aldermen- Wahl auf der Norbmeit: 
feite zu fprechen. 

— — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Einen Ball veranſtaltet die Re— 
tail Bakers' Aſſociation 
von Chicago am kommenden Samstag 
Abend in der Wicker Park Halle. Für 
gute Tanzmuſik iſt geſorgt, und das 
Komite ftellt den Bädermeiftern und 
ihren Freunden ein gemütliches Ver- 
anügen in Aussicht. ‘Der Eintritt fo- 


art fi. 
. DU 


damals eben eine | 


er | 
' pradte nun die Sache von Neuem zur 

die Beichlüfle | 
wurde | 


wurde | den 


$25 bis $35 am Hundert 


eriparen wir Ihnen bei unferem großen 


März⸗Räumungs⸗Verkauf 


Da wir jedes Jahr im März ſämmtliche Muſtermöbel (Samples) zu 


ganz außergewöhnlich niedrigen Prei 


ſen ausverkaufen, machen wir junge 


Ehepaare und Leute, die den Hausſtand durch einzelne Stücke ergänzen 
wollen, ſpeziell auf dieſe koloſſal liberale Offerte, bis zu $35 am Huns 
dert zu Iparen, aufmertfam, denn dies ift eine der jeltenen Gelegenheiten, 
mo Sie gute und neue Möbel von uns noch bilfiger faufen können, ala 
was Sie fonft in anderen Plägen für alte bezahlen müffen, 


Spezielle Bargains Für Dounerflag, Freitag und Samflag 


500 Rugs, in allen Grösen und Farben, müſſen unbedingt geräuntt wer- 


den; um diefen Zived zu erreichen, madjen oir 


daß ein jeder Stunde, auch der nichts 
bon Teppichen beritebt, chen fann, 
dab er folojjal billig einfauft. 


9212 Bruſſelet Rugs, 


9 12 Bruſſels Rugs, 
wert 18.50, für 

9x12 nahtloie Brui- 
fel Russ, wert 22.50, zu. 

9x 12 Arminjter Russ, 
Nugs, wert 32.00, zu.... 

9x 12 Wilton Rugs, 
wert 35.00, pur 


17.5 
19.75 


Gijerne Betten 


Gijenbetten, wie Bild, mit 2 Zoll 
itarfen endlojen Bfoiten, in allen Kar: 
ben md Größen — 
wert $11.00 — für 


.. Andere Betten — 
rur 


tolche enorme Reduktionen, 


Elegante drehbare 
Bett:Davenports 


lfönnen mit einem einzigen Griff in 


I | ein Doppeltes Bett verwandelt mwer- 
4, Den — wert 33.00; 


» 
für 22.50 
Antomatiiche Beit- 
Tavenport3, für 


Kochöfen 


Energy-Kochöfen, mit 6 Deckeln — 


garantirt gute Kochöfen, 14 75 
. 14.40 


für 


Stewart Kochöfen — 
wert 35.00, für 


Kombination Gas- und Kohlenkoch— 
herde, wie Bild, die modernſten Kochap— 
parate im Markt; in Wirklichkeit 2 
Defen in einem verbunden. Sie können 
zu jeder Zeit mit Gas oder Kohlen ko— 
chen, backen und braten. 

Wert 75.00, bei dieſem 22 
Verkauf nur 


Korth Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Gigentüner, 


_.. „, Dieite-Geidäft: 
23-725-727 North Avenue 


nahe Halited Strafe, 


Erinnerung an Bismard., 
Ein nener Shmud wird zum Bejten des 
Liebeswerf3 verfanft. 

Am 1. April werden hundert Jahre 
dabingeflofien fein, feit Bismard dem 
deutichen Volte geichentt wurde, Bis- 

mard, der Schmied des 
Deutjchen Reiches und des 
nun zu wunauslöjchbarer 
Blutsbrüderſchaft geworde— 
nen Bundes zwiſchen 
Deutſchland und Oeſter— 
reich-Ungarn. In einer in 
der Völkergeſchichte nie zu— 
vor geſehenen Einigkeit ha— 
ben ſich unſere Brüder in 
der alten Heimat erhoben, 
uin der ihnen entgegen— 
ſtehenden Welt in Waffen 
die Wahrheit zu zeigen des 
alten Bismarck'ſchen Wahr— 
ſpruchs: „In Trinitate Ro— 
bur“ — In der Dreieinig— 
feit liegt die Kraft. 

&3 ift darum ein glüdli- 
der Gedante der Deutfchen und Defter- 
reich-Ungariſchen Hilfsgefellfichaft ge- 
wefen, ein Zeichen der’ Erinneruna en 
den unfterblichen 
Ioten in Yorm 
des Bismard’- 
hen Wappens, 
eines Kleeblattes, 

Deutſchge⸗ 
ſinnten zum Kauf 
anzubieten. De 
Schmuck, Schlips— LE 
nadel für Herren „ und Brojchen fur 
Damen, ift aus grüner Emaille auf 


| Goldfüllung heraeftellt; in der Mitte 


des Kleeblattes ift das Note Kreuz zu 
fehen, und die Infchrift auf der Rüd- 
feite der Blätter weilt auf den Wunich 
bin, welcher jeden Käufer erfüllt: 

Bismards Geitt, 

Steige hernieder; 

Notes Kreuz, 

Schuß’ unjere Brüder! 

Der mwunderhübfche Schmud wird 

zu $2 das Stüd verkauft; der hobe 
Reingevinn von $1.60 fließt in den 


Hilfefonds. Das Büro der Hilfsgejells | 


ichaft, 150 W. Randolph Str. (Tele: 
phon Main 3650), verfauft den 
Schmud. 

— [01:9 — — 


Plattdätihe Gilden. 
Ihr großes Schlachtfeſt, am kommenden 
Samstag und Sonntag. 


„Et geiht wat vör“, fo munfelt man 
in den Familien der Mitaliever ber 


„Plattvütichen Gilden“, die Tich jchon | 
jeit einigen Wochen auf dag „Große | 


Schlachtfeit“ vorbereiten, meldhes am 
fommenden Samftag und Sonntag, 
im Riverview Ballfaal an Bel: 
mont, nahe Weftern Woenue, ab- 
gehalten werben joll. — Wer jemals 
einer von den Platthütichen Gilden 


Weſtſeite-Geſchäft: 


2348--2352 W, Nortlı Ave. 


Ede Weitern Nvenite. 


| teranftalteten Feſtlichkeit beigewohnt 


hat, weiß, daß immer etwas Außer— 
gewöhnliches geboten wird, ſowie, daß 
recht urwüchſige Gemütlichkeit vor— 
herrſcht, ſo daß ſelbſt die größte 
„Bangbüchs“ mit in den Strudel der 
Fröhlichkeit hineingeriſſen wird. — 
Das kommende Schlachtfeſt ſoll den 
Beweis liefern, daß die Piattdütſchen 
nicht nur gut zu eſſen verſtehen, ſon⸗ 
dern daß ſie auch an der Spihe der 
Kochkünſtler marſchiren; ein unver— 
bürgtes Gerücht ſagt ſogar, daß trotz 
der großen Iransportichwierigfeiten 
eine berühmte „Kökſch“ importirt wor— 
den iſt, um eine ausgezeichnete Metzel— 
ſuppe, ſowie Prima Blut- und Le— 
berwurſt uſw. zuzubereiten. Infolge 
deſſen hat eine Anzahl von Fein— 
ſchmeckern beſchloſſen, einige Tage vor 
dem Beginn des Schlachtfeſtes eine 
Hungerkur durchzumachen, damit ſie 
ſich auf dem Feſt ordentlich ergötzen 
können, und dann „löppt de Katt nich 
weg mit den Mag.“ 

Auch bezüglich der geiſtigen Genüſſe 
werden die größten Verſprechungen ge— 
macht: am Sonntag Nachmittag findet 
ein großes Konzert von Ballmanns 
Orcheſter, unter Mitwirkung der Ver— 
einigten Männerchöre, ſtatt. Das 
Programm iſt volkstümlich und ent— 
halt u. a. die Orchefternummerz 
„Zannhäufer = Bhantafie”, Auswahl 
aus „Der VBogelhändler”, Frühlings: 
tmwalzer von Linde, Deutjche Lieder und 
den Marfh „Deutfchlands Ruhm“. 
Die Sänger werden die Chöre „Weihe: 
gelang“, „Steh’ ich in finftrer Mitter- 
nacht”, „Ubendfeier“, „Der Soldat“, 
„Spinn, jpinn“ und „Liedesfreiheit” 
unter Herrn Karl Redzeh vortragen. 
Deshalb verfäume Niemand, einige 
Bapen für das Schlachtfeft zurüdzu- 
legen; der Eintritt fojtet nur 25 Cents 
die Perſon. 

— —— 


Zeichen der Zeit. 


Um 8310,896,423 oder dreizehn vom 
Hundert iſt im letzten Kalenderjahr 
das Geſchäft der Weſtern Electric Co. 
gegen das Vorjahr zurückgegangen, der 
Gewinn am Kapital, $15,000,000, 
von 21.1 auf 17.8 vom Hundert, 
Neujahr waren für $4,309,000 ment- 
ger Aufträge vorhanden als Neujahr 
1914, , 


— —— — — 


Rur; und Rem 


* Der Straßenbahnichaffuer Tho— 
mas Meintyre, Nr. 6201 Süb Win- 
chefter Ane., ftarb geftern an ben Fol⸗ 
gen der Verletzungen, die er vor einigen 
Tagen davontrug, als er im Wagen- 
Schuppen an ber 77. Str. und Vin⸗ 
| cennes Ave. beim Aufſpringen auf 

einen Straßenbahnwagen ausglitt und 
zwiſchen dem Wagen und einem elet= _ 
triichenLichtpfoften eingeflemmt wurde. 
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CASTORIA 


für "Sauglinge und Kinder. 


“astoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
„aregoric, Tropten und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile, Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 
kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gestinden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


‘ # 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTIAUM COMPANY, NEW VOmM CT Y 
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Das MehlPoſtpacket. 


jebesgaben-Packete verſchiedenſter Arlb. 
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ie vo 
zeichen 


Beſtre bens 


— 


—— 
tie em 


treuen Gedenkens ſind: 
des 
des Frauen 


heißen deut] 


den Brüdern und 


u Du 


ın * 
un Ame 
weitern 
S U ur + - 
Möglichkeit Gute 
* 

Denkens 
Deutſchtuf 


l 1 wi ederu 


as ſcheint der Grun 


im 


so 9 
land 


d 


eine Freud: 


ekeımm 


34 


reiten und nach 


deutſchen 


gkeit 
“* 


— 


idgedanke 


an 
, 


- 


— 
Freude 
eine ‚rre 


Bote der Yiebe und Aubänalicfeit: als 
aelobnik -wird das 


Aufgab denen drüben 


ein Treucbeweis und 
„Mehl-Poſtpactet“ anzuſehe 


in nenes Trene 


ſei 


— —— = 


Lokalbericht. 


——— 


Rur einer beſtraft. 


John Wilſon 
vertauft zu 
m Gericht anweſend, 
> wurde Dieier % lei Be 
laterialer 
ine Verurt 
Richter 
bier, Wr. 
agt iſt, a 
Verſchrei 
zu hobe 
und 
verurteilt. 
an 


m 


ibefer 
ien 


Nr 
DuUS 


Verhandlung aegen NApotbeter, die Wior 
vhium ohne Rezept verfanit baben iollen. 
Bor Mahonen 
beute Ken jechs Fälle zur Ver 
ſung, in denen ebenſo viele Apothe 
ſchuldigt obne Arztl 

ung betäubende 
t zu haben. Die Angeklagten waren chen 
Lakeſide Drug Co., Nr. 1200 W. 
Nadilon Str., und Edmund J. 
1, Ir. 1501 WW. 12. E©ir., deren Fälle 
vnf Griuchen ihrer Verteidiger auf den 
8. April vertagt wurden. Ferner Ber 
d Zat, Nr. 2358 W. Late Str., 
lie d durch Teinen Anivalt bis zum 
Vpril einen Mufichnb erivirfte, Wa! 
ter &. Benerman, Nr. 77 
ion Str. befchuldiat war, an J0- tkofer einaeleitet inerhe 
'ieph Molton ohne ein Yiezeni Wer: : nielmehr unter ver 
Yyium berfauft zu haben, wrrroe, Da nanz prozeſſirt we 
er das Rezept beibringen ic" re! 
aeiprocdhen. Ratorence Ecı 
3205 Eettaae Greve Mo 


l!, da ferner 


Stadtrichter famen 


hand 


n An 
48 —7 che MM * 
werden, we buna M Prt hr 


nn in 4 
hir A IrDd e ich! 


per 
Nittel . o 
u. dia geſpro 


zu einer (Selditroie aon &20N 


Mol dei 
den 


—M a2 1* 
zu Zeit. als die ſechs Apo 
pon Bea! n 


) ſogenann 
„Giftabteilung“ verhaftet wurden, 
Bundesgeſeßz, 


das den Vertauf von 
Bet äubung mitteln ohne ärztliche Ver 
ſch ung verbietet 


u J 
in 
Kraft war, wird 
en ne 


Bundesbe 
r > 
borde lern oeaen ü 


* 
‚en der 


WM Nay 
ar Ver 


Ä 
ebentc roh 


tel rom nicht 


von der 
6 W. Harri Verfabr die Apo 
der n, sie 
zen 


Diaon 
ven. 


 Hidıter WcWoortu 


| atbt 


| gefeglichen 


| überiebenden 


| den worden. 


und durdyans berantiwort- | 


ı taufchuna, 


enuber dem 


19 
mittel 


| anders 


ı tet, 


Leſel die „Son onnlagpof- | 


“bendpoit, Chicage, Donneritag, den 18. März 1915. 


 \ gedadhle beider Yallinnen. 


jtimmungen. 


— — 


Fate „Prozeßhanfel“. 


berweinert 
itreit weitere aeridhtliche 
Wollte nicht Soldat 
nach Amerita. 


Suunbau 
Anerieunnun 

werden und 
sam 


Herr Wilhelm Beier, ein 
ſiedler, iſt unlängſt hoch 

ſorben, und 
gericht ſein 
abgefaßtes 
ein 
bortreffl 
nen. 
ner 


an 

ge 

aB 
1914 


Uter 
betagt 
heute wurde im Nachl 
am 21. Dezember 
Teſtament hinterlegt. 
rtiges Bild von dem 
Raäratter des Verſtoree 
hat darin nicht nur 
ıttin gebad , dD 
Yittivenanteil, ein Drit 
fondern au seiner ihn 
eriien Gattin, Philip 
pine, geb. Orb. Diefe, und eine vier 
Stinder aus erlier Ehe, Geora, Frau 
Minna Barris, Frau Klara Stod 
dale, Frau Elfie PBarris, und Die 
Kachlommen des verfiorbenen Sohnes 
Wilbelin, jollen fih in das übriar 
Vermögen äßie Eine 
Tochter de 


Victor, 


eigen: 

ichen 
Denn er 

weiten Gi 


fei 
ie den 


tel, erbält, 


aleichm teilen 


Winnifred 


— 


ten Frau. 
iſt mit einem Dollar abgefun 
Der Nachlaß id ziemlich 
—“ er. 
bedeutend. Die erite Frau Beier iit 
vom Erblafjer au zur Verwal 


T z31De1 


! 


terin | % 


nötigen Anträge gefiellt worden, um ! 
ouch in den Grenzen von Wilmette bie | 
Sheridan Road auf der aanzenStrede 

Zeil der Kunftftraße auszubauen, 
als welche fie dereinft Chicago und 
Milwantee verbinden fol. Sie ioll 
bort mit Baditeinen aepflafltert wer 
den. 


elalia, die aunlide Raidhiran. 


Julia Dd 
weiche der:int 
Waĩch 
ae von Zihrmdii 
Boiien tanı, beoauptite beu 
te vor Nreisrichler " MeGoorty ihe 
Anwalt, Stefano, denn ſie ſei als 
Zeugin vorgeladen geweſen zu der 
gleichen Stunde, in welcher an anderer 
Stelle die Countyzivildien behörde 
ſie auf unglaubwürdige Anklagen hin 
prozeſſirt und abgeſetzt habe. Sie oder 
ihr Anwalt hätten nicht einmal Gehör 
gefunden. erging es 
anaebiid W ſch 
Ritter 
and.und 


. 8 
an WW 
+4 
ment 


um ihren 


Geſuch von Julia 


ziederanſtellung an 


En achte! 

Der elfjährige Paul Maves war in 
den Anlagen der Chicago, Milwau 
fee & St. Baulbabn unter einen te: 
benden Frachtzua aefrochen, diejer | 
batte fih in N g geſetzt. und 
dem Jungen wurde ein * oge⸗ 
fahren. J9—— in chier %o 
meroys Wbteiluna jpra ihn | 
6500 Schadeneriaß « Bahn 
aeiellihaf* 

Peter A. 
alter Mann, 


hen 
ı Die 

zu. 

Ritzma, 
war 


Jahre | 
1911 | 


ein Jiebzig 
um 7. Mai 


Auf Dorpolten. 


Gin fünfzehnjähriger Leipziger Kriegsfreiwilliger. 


— — — — — 


des Nachlaſſes, und zwar ohne Bürg 
ſchaft ernannt worden. 
Der Zaun wurde nicht fertig 

Fred Kosky hatte ſich angeblich ver 
pflichtet, für Max Statland undMor 
ris Berger einen Zaun und ein Hüh 
nerhbaus zu bauen, wofür er $16 eı 
halten follte. In feiner Berechnu 
die Arbeit an einem Tage ausführen 
su Mnnen, jab er fich aber getäuscht 
und dann lieh er die Arbeit ba 
(endet lieaen. Damit wa 
feine Auftraageber nicht einveritanden, 
jie verflaaten ibn auf Fertigſtellung 
der Arbeit, und die Aloae fam bis 
Kreisgericht, an K wohl 
550 verſchlu ießlich 


erſuchten 


Ib vol 


ten aber 


ans hat often 
ichor naen. 
wurde Tre abaemieien. 
nun die jugendlichen Anmälte der 
den Kläger Kreisrich 
den Fall wieder zur 
sufeßen, erfubren 

ınicheinend 
denn Der 
ſie ſchon zwei 
Anſpruch genommen 


5 


Sch! 
Heute 
bei 
ter RcGoorin. 
Verhandlung 
eine 
ſchmerz 
Richter 
Gerichtstag 
hätten. Er 
—*— intereſſe 
tracht arteten bereits 
viele Burteten auf ban 


oft * igen Streitfragen; 


— 
Del 


ihnen 
daß 
jedod) 


or 
Del 


man 
te auch Vernunft 18 
hie Sireits über $16 
wich Sache ſei die 
doch wertvoll. 
öchte die 
liegen. 
Ban der Sheridan 
Sndlich find im 


auchen 
ſo un 
denn 
beiden 


eines 
tiger 


Au 
Anmälte m 


in 
Seit ihm 
Für Die 


Suche vielleicht 


Yrilmette. 
Gounipaeric 


Noad in 


14 nis 
ui 


DIE 


„Cascarets Tein“ 
fiir die Eingeiweide 


Seine Kopfſchmerzen, ſchlechten Ge 
ſchmack, ſauren Magen oder be— 
legte Zunge am Morgen 
Holt jetzt eine 10⸗Cents 
Haltet Ihr Eure Leber, 
und Eingeweide rein und friſch durch 


— 
— — 
D u 


€ 
ei, 


Magen 


| Kascareiö — ober forcirt Jhr einfach 


eine P paar Ta durch 
> 


oder Rizinusöl? 


aſſage alle 
Salz, Abführpillen 
Dies iſt wichtig. 

Cascarets reinigen ſoſort den Ma⸗ 
beſeitigen die ſaure, unberdaute 
gährende Nahrung und übeln 

nehmen die überflüſſige Galle 
der Leber und ſcheiden aus dem 
Körper die verſtopfenden Abfälle und 
Gifte in den Eingeweiden. 

Ganz aleich wie frant \br feid, mit 
Kopfichmerzen ode 


Je 


cen 
und 


Gaſe, 


aus 
us 


oder Biltofität bebaf: 
ein Godcaret wird Euch bis zum 
nädften Morgen wieber heritellen. 
Gascaretö arbeiten, währrend hr 
ichlait. Eine 10-Cent3 Schagtel von 
Eurem Apotbeler wird Euch für Wio- 
note Euren Kopf ar, Euren Mas 
gen jüh und Eure Leber und Einge- 
weide gefund erhalten. Vergeßt Eure 
Kinder nicht — ihr Inneres 
ebenfalls einer fanfien Rein'gung, 


\ 


5 | aerer 
bedarf | 


beim Wbjteigen von einem Straßen 
bDahnwagen an der Aibland Upe. und 
22. Str. geftürzt und hatte jih der- 
hen verlebt, daß er einen Monat 
päter verichied. Frrigntie Rikmu, Die 
vertlagte die City WRailivay 
Schadeneriaß, die Geichwore 
berichteten heute aber WRichter 
luſſer, daß ſie Jich nicht über Die 
ftpfliht der Straßenbabnaeiell 
su einigen vbermöchten, und 

en entlalien. 
Dorothy O'Connor war 
Zuſammenſtoß 
Iaen 
verletzt 
)peit, wie 


m 


zutwe. 
uf 


u 


bei 
bon mer 
an der 59. und ©. Halite 

worden, en 
ie behauptete. Die 
Richter MeKinleys 


ihren iden 


fra 
Hi 
Str Be 
erirug 
Geſchworenen 
Gericht wieſen 
tzanſpruch al 


heute Sch 
eri 
Zelbitbiograpbie 
Anna Ntuasperet beirute 
Ypril 1909 in Buer, Weit 
zwei Mä dchen, Anna 
ſind bei der Mut ⸗ 
Dorf, Rasperef 
ie f 


ge il 


Wine 
und 


fie 
Luiſe 


haben 
D ieſe 
beimatlichen 
fam, wie er in 


una emaibt, 


in stiı 
er nicht 


1910 


*8 


Iul ik ll & 


verden wollie, Ottober 


una ragen. 


Tanz oder 


ich ſnee. 
W 


6. Lee muß, die von 
ttin Ella, aeb. Hamilton, in 
uf Scheidung aemachien 
babrheit beruben, ein 

Die Leut: batien om 
n Jahres gedeirutet. 
Iuae darauf obrfeia 
ıder Mal ichlua er 
bei wieder e.ner ande 


har 


auben 
cheuſal ſein. 


O6 — 
wvitoper Te 


bier? zehn 
ſie, ein 
Bruſt 


um 
ie 
DIE 
einen Revo 
fie, aufzjuftenen, 
rſchiren, ſie 
dabei bedrohend „ih löte Dich. 
nicht tuß, wie ich Dir be 

Als die Frau am 9. Februar 
ſich zum Kirchgang rüſtete, ſoll er ihr 
Kleid beſchn Rochk fortgeriſ 
und haben, ſo daß 
Angſt, er werde ſie doch noch 
imbringen, fortgelaufen ſei, wie ſie 


— 
N So Ddie Erırıl 
iıW. Du J u—, 


regel 
} 

wenn Du 
fehle.“ 
ust, ihren 
ſen te aeohrreio! 
fie 118 
behauptet 
Pañten 
Rreistichter 


em bereits 


wat Su €. e 
Wolter aewahrte 
geichilderten Scheidungs 
tozen der Eheleute Mare und Gu 
tad Neumann das Geluh der Frau 
um bedingte Scheiduna und ivies 
Neumanns Geaenllage ab. “Beide 
waten bermiitivet und hatten Kinder, 
er einen, fie bier Söhne, als fie vor 
preizehn Nabren in Deutichland bei 
roieten. Die Frau war 
älter als der Mann. 

— 
ſeiner Wohnung, 
weit 51. Streße, 
40jäbrige Frrant 
Schwermutsonfalle. Er litt feit län 
Jeit am einer jchweren Hrant 
heit, was jebenfalla die liriache zu der 
Jat ivar, 


nor‘, 


Wr. 3111 
erſchoß ſich heute der 
Bartide in 


In 


beträchtlich — nr 
— | jtellen möchte. 


einem | 


Liebesgaben 


| 
| 
| 
| 


| ben 


> _ 


— 


Bemerkensiveite Karaains dielen Ereitaa—Bie Mehrzahl derfelbeu von ſpez. — 


von ? 


„Sy Si NT l- 
Dieſe Preiſe 
mit „Onyr 
Synonym für Qualität in 


280 


Ihr könnt eine große Gelderſparniß machen, 6500 


weiß. 


Paar 


weil wir uns eine bedeutende Preisherab 


für eine ſpezielle Partie ſicherten, Euern 


direkt 


ſetzung 


die- wir vom Kabrifanten Fauften. „Onvyr“ 


sbeisanten u. die Anlammiungea voa einzeinea Partien von den oberen Tloors, 


Seide ud Lisle-Seide - zur Hülfle 


werden Sie unzweifelhaft überrafchen, in Derbindung 
Strumpfwaaren, das in der ganzen Nation berühmte 
der Strumpfwaaren: Induitrie. 


280 


im 


Strümpfen zu 


he ha ——— a 


Ganzen, tn Ichwarz und 


‚br werdet flug handeln, wenn. Ihr 
Bedarf für eine 


Saiſon von dieſen 
28c dedt. 


Subwan:Laden, 


Neue Frühjahr-Suits, Conts, Kleider 


ſtud 


e werden ſich über 
en ſehen. 


Kleider, 3.98 


— aus reinſeidenem Meſſaline, aus wollenem 
Crepe feinen Serges: Navy, Belgiſch 
Blau, ſchwarz: Größen 
Damen und Miſſes 


Räumung von Kleidern, zu 2.90 


garnirte Facons; 
Schlußräumung. 
Kleider ſind 


Treitag-Bargains 


die Preiſe wundern, 


aus 
Militär 
Effekte; 

für 


oder 


Sand und für 


Damen 


— aus Seide oder Serge; Velveteen 
ſpeziell herabgeſetzt für die 
Chiffon Serge 


herabgeſetzt 


oder 


4.19. 


Zeide 


auf alle Größen. 


Neue 


es ſind hübſch geſchneiderte reinwollene Poplin Coats; 


füttert; Größen für Damen und Miſſes. Andere Moden 


Größen 6 bis 14. 


Dieſe Gelegenheit wird durch 


y- 


alle zu 2.35. 


31.95 


Zchuben 


„Tops“; auch Knöpfſchuhe; 


Schuh⸗Räumung, reduz. Preiſe, 


en 


| 


bob Pumps, 
Batent Colt, 
und Viei erſpart 20 bis 


— — — — — 


Angebrochene Partien von 


für Damen: in Gunmetal in Patent 


Kid: 50 Prozent. angebrochene 


mit „Full Flaring 
Kragen und die Manſchetten ſind hübſch mit Seide Moire beſetzt; 
zu 


Damen-Schnür-Boots, uuterm Wert, zu 2 


Golonials und £ 
Colt, 


und 
Plaited Moden; alle Größen in dieſer O 
Serge Skirts zu 2.00 - 


von größter Wichtigkeit 


wenn Sie die prächtigen 


Zuits, 14. 75 
Wolle-Poplin, 
Norfolk 
populäre 
und 


Gabardine, Serge; 
und ſchlicht geſchneiderte 
Schattirungen; Größen 
Miſſes. 


Serge Skirts, zu 1.90 


und 
fferte. 
app umd Schwarz; 


Serge; ſchlichte 


Frühjahr-Coats, Seide-Beſatz; zu 10.75 


Sweep“; der 
mit Peau de Cygne ge— 
5.98 bis 19.75. 


Waſchbare Kinderkleider zu 6Se — Gingham, Percale; viele in Karrirungen und Streifen; 


Subway Laden. 


2.35 


einen vorteilhaften FEinfauf von dem. Yabrifanten geboten, 
* Schuhe, aus Patentleder oder Mattleder, mit ſchwarzen, Putty oder Saudiarbigen 


SubwayLaden., 


Räumung niedtiget Schuhe, zu 51. 95 


Orfords für Damen, 


Gunmetal und Viei Kid; 


Partien, 


1000 „Wegrener“ Alumininn Saucepſannen, 386 


23 Quart. 


Tülle, 


ſtatt 


— Kochtöpfe, mit 


findet gegenwärtig 
Import. Aluminium Ceekeſſel zu en 


>15 Wearever“ 
finden 


Feefenel, 


Kine „Vorführung“ 
ner 


Teefeiiel (mit Die „ be 500 Kochtöpſfe 


— 


Partie; Größen: J 
Doppelte 


dieſer drei 
ſonſt zu 


ſind. 


ſich ecdqe 
Preis zu 


De 


in 
die 
marftrt 


dent HSc Mind 


von 1.35 8 Tonitigen 


Dur die Vorführung wird gezeigt, wie man die 


vermeiden Fam. Telephon 


von 


el und langem Griff; 5 
ſie 
Preiſes 


„Wearever“ Koch-Utenſilien 


Impott. Alnwininm Herlin Keſſel, 68ſ 


(nicht die „Wearever“, mit 
Quart Größe. 
als der Hälfte 
markirt. 


zu weniger 


Beſchädigung von Aluminium-Kochgeſchirr 
oder Boitbeitelsungen werden millt ausgeführt. 








ider fehlt noch? 


worden iſt, ſind die 
jannten eingelaufen: 
1 Kiſte Zigarren und 


Jorhi 


nod nachge 
Tabat 


Sendung an d.e wadere Nennichait | > 
des ‚‚ Prinz Eitel‘‘ muß bald 
abaehen. 


nntlich hat ein einfacher 
Arbeiter nichtdeuticher 
in einer fürzlich 
veröffentlichten Zuſchrift 
die Anreaung aege zu einer Samm 
lung von Liebesgaben für die Offiziere 
und die wackeren Blaujaden des 
Vrinz Eitel Friedrich“, Der einen 
ameritintichen Hafen angelaufen bat, vollenes Se 
um jehr nötige Ausbeflerungen vor 2 DZ ze 
nehmen zu laffen. Die „Abenbpott“ 1 Stilte »inarren, 
ertlärte sich aleichzeitig bereit, jolce Tabat, Unbeiannt 
enigeaenzunehmen wid 10 Prumd Tabat von Kaveı 
für ihre foitenfreie Erprepoeförberung VE 
an ihren Beitimmungsort zu jorgen. 
Es find num au jehon Liebesaaben in 
Seitalt von Zigarren, Tabaf, Pfeifen, 
flünfiger Hersitärtung und auch von 
Boergeld in erfreuliher Sahl einge 
gangen; wer non fein Scyerflein bei 
fegen will, follte dies jet ander unge 
jäumt tun, denn es tft keinerlei Ge 
währ dafür vorhanden, dab der 
„Prinz Eitel Friedrich“ noch längere 
Zeit in dem ameritanifchen Hafen lie 
gen bleiben wird. Aus diefem Grunde 
fol die Sendung am nächſten Sgms— 
tag abgeben, da ein längerer Auffchub 
ihr rechtzeitiges Eintreffen in Frage 
Undererjeitö aber jollte 
auch recht umfangreich 
ausfallen, denn die Belakuna beiteht 
aus über 300 Köpfen, nnd jeder ein 
seine von ihnen hat fi Anrecht auf” 
Danf eines jeden Deutichen er- 
worben. 
Außer den Liebesgoben, über deren 
Finaand bereits au dieſer Sielle anit⸗ 


PBraben 


meri 
I} 
Ab 


der 


I Nine Siaarren von A 
Mu 


nann ger, 525. 
iqarren md Tabaf von Nufa 
I pi ten, rau 9. 
Zamn m ig von Mitgliedern des Eril 
Ve 


— * bo 


Beta t Dallın 
tanticher 

ſtammung 
„Abendpoſt“ 


Her N, 


. Rlauſelt 
n 

y 
Nu 


au 
Mielke. 


den 


*1 


Meile) 


© 3 


Hoffmann 


*it »— 
Ay 


Un unfere Kameraden zur Se 
Auf dem „Prinzen Eitel yriedrich“ 
‚ur Zeit in Neivport News. 

Stameraden! Die Unterzeichneten 
tauınten Euch nicht; jedoch „an ihren 
Zoten werdet hr te erlernen“ — 10 
mit kennen wir Eu von der beiten 
Seite. Zehn aute Deutiche, aus allen 
Gauen Deutihlands zufommengemür 
‚ felt, Sahen beim Sihoppen, ala 


Friedrich“ hier eintref. 

Wir können Euch keine Ehren und 
Orden, wie Ihr ſie wohl verdient habt, 
verleihen, aber wir wollen Euch ein 
tleines Zeichen unſerer aufrichtigen 
Lewunderung zuſenden. Wir haben be— 
ſchloſſen, Euch 100 Pfund guten ame 
ritaniſchen Tabak durch unſere hieſige 
Zeitung, die deutſche „Abendpoſt“, zu 
übermitteln. 
ja alle unſere blauen Jungen; darum 
boffen wir daßk wir Euch mit unſerer 


die Sendung 


— — 


j — — 
kleinen Gabe eine Freude machen wer— 


den. 


von Herru 


| 
| 


‚ dem 


ı Hilfs sgeneralleiter 


ſiande. 
‚in Lohnanmweilungen auf, 


Rauchen und kauen tum | 


| Burfharbt, Henry Hampp, Ed. Haus, 
' u 


amil. 5 


Mit den beiten Wünfchen für Eure) 
Hyutunft, grüßen wir Euch herzlich als 
Eure aufrichtiaen Freunde: 


David Recer, 3. B. Arnoldt, 


Alb. 
Seifert, Fritz Braun, Fran Weber. 
\obn D Dtto Bilhuber, 


——— 


Tor dem Abichiuk. 


Deft, 


Tas Bundesſcſiedsgericht vernimmt 
lebten Zeigen. 

wahrjcheinlich Iegter Zeuge bor 
Eilenbahner-Schi edsgericht im 
Bundesgebäude war heute J. H. Keefe 
der Shlorado & 
auf dem Zeugen- % 
Er flärte angebliche Irrtümer 
welche von 
Zeugen der Kotomotivführer und Hei: 
yet borgebracht worden var. 

Nach dem Wbjchluß des langen, im 
legten Herbit begonnenen Yeugender- 
börs wird das Schiedsgericht fich bis 
‚um 29. März vertugen. m ber 
Swijchenzeit werden beide Parteien 
Schriftliche Argumente einreichen, und 
am 29. wird man mit den mündlichen 
beginnen. Eine Enticheidung muß 


deit | 


Als 


Santa Fe Bahn, 


bis zum 20. April gefällt werben. 
Die ; 
Kachrict von den Helden des „Eitel ! 


—--— 


Der Schnitter Tod. 


Bor dem Hauſe Nr. 1666 R. Wright 
Straße brad geitern ‚der 22jährige 
Tony Witt, Nr. 1401 Wabanfia Ave, 2 
entjeelt zufammen. Die Leiche befin= 3 
det fich im Beftattungsgeichäft Nr.) 
1232 Noble Straße. Dort wird au 
der Koroner fi) bemühen, die Todes⸗ a 
vrjache feitzuitellen. 


Leſtt Die „Sonutagpoil“, 
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Was nun?! 

pijchen dem Staatspepariement in 
Baihington und den Regierungen 
Snglans, Frantreihs und Deutſch 
1dE wurden jechs diplomatiſche No— 
gewechſelt über die dur Eng 
Ends Geeräuberei und Aushunge 
ngspolitit geichaffenen X Lage, umt 

J Ergebniß iſt — gleich Null! 


Die ameritanifchen Noten und ihnen | 


— Antworten ſind jetzt im 
ortlaute befannt — jie wurden 98 
in Wafhington der Deffentlichteit 

pergeben — Diejer bringt aber nichts 

gues. Cr beitatigt nur, was wit 

Kon wuhten: Auf der einen Ceite, 

de Deutichland jich bereit ertl ärte, 

ur Die ameritaniichen Vorjchläge ein 

Bugehen; die Benugung Don Seeminen 

beichränten, 
Bu Bela den bisher — d. h. bis fie 
dieſem Kriege von England ausge 
öfeht wurden — allgeme anertann 
en und befolgten Seefriegregeln zu 
hren, vorausgeſetzt daß die > 

Ben Handelsfahrzeuge von der Be: 

gung neutraler Flaggen behuf⸗ 
ns der Gegner coſtehen. an 
der andern, daß Enaland den Vor 
ichlag, Zebensmittel yür die 

‚Bioilvenölferung 2 durch zulaſſen, 

die : 

imtlicher ameritanifcher Yerireter oder 
kommiffionen gelegt würde, glatt ab 

IF lehnte und aud für alle andern Fra 


.r 


n 
F 
3 
B 


* 
venn 


gen und Puntte eine ablehnende ver | a 
| haben, 


| der militärischen 


| fr 


ausmweichende Antwort hatie. 
ce Das Ergebniß iſt, wie geſagt, gleich 
Null: Die Ver. Staaten jehen jich in 
genau derjelben Lage, mie im Anfang, 
nis jie die eriten „Roten“ 
Fliegen; mit teineriei Ausjicht, von 
Fenglard irgendiveldie Aneriennung 
ihrer neutralen Rechte und 
nahme auf ihren Handel erlangen 
fönnen. Erreicht wurde nur Die pol 
Plige Klarjtelung des Stai idpunktes 
Englands: 
ein Wille iſt Geſetz, denn ich habe 
Pi: Macht und pfeife auf Aeci und 
exechtigteit; pferte auf alle Neutralen 
En auf die Ver. Staaten im Belon 


deren! 


Aus Wajhington wird gemeldet, 


j Bryan werde vorsichtig jein und lang: 


F 
F 
F 


E mahjung gebührend zu 


nen berauben. 
ein 


Heite Antwort, 


jam vorangehen damit. Cel bſtverſtänd— 
ich. Das heißt, das „langjam voran 
Ben. iſt ſelbſtverſtändlich nach Bm 

3 Wunih und Willen; es ift eine 


—88 Umſchreibung für hinziehen, 


“auf Die lange Bant jchieben, die Inge 
jegendeit in Vergejjenheit geraten laſ 
Fen und ſchließlich, ſich der 


Brutalität und Un iverſchämtheit beu 


gen. Es ijt aber aud) jelbitperjtand 
lich, daß das amerifanii che Volf damit 
icht einverſtanden jein tanıl, 
Dadurch würde es jich jelbit 
ächtlihen Prügeljungen Großbritan 
niens machen, ſich ſelbſt jeglichen An 
pruchs auf Anjehen unter 

Die Re 

ſolch ſchwächl liches 
friechen, ein jold' verächtliche 
men der britijgen 
nicht wagen fönnen, nod) 
Rand würde es nicht dulden. 

E die Administration niogt Die Mac 
Fetiwas anderes zu tun, ala etwa 
einen Proteit los zulaſſen, oder glaubt, 

anderes nicht tun zu tönnen, dann iſt 
es des Präjidenten Pflicht, den Kon: 

reß einzuberufen, damit dieſer Mittel 
und Wege finde, der britiihen An 
begegnen. 

= Ein Waffen: und Getreideausfuhr- 
Sperbot — oder ein allgemeines Aus 
Sfubhrverbot — gegen England und jei- 
nen Verbündeten jeheint noch die mil 

das mildeite Mittel, 

Edefjen Ontel San jich bedienen fönnte, 
den Nationen und im eigenen Bolte 
au wahren, beziv. wiederberzuitellen. 


zum DEI 


Dei Na tiv 


aierung 
Zutreuze 
5 Hinneh 


18 
Nr 


‚ VRPORBER 
EB 


wollen. 


1t > 1 
Li ’ 


9 
= nı1Y 
iuı 


3 


„torrigirt‘. 


Kaum hat Lord Kitchener vor Dei 

Fengliihen Parlament dus Seftändnik 
Fabaelegt, daß er weder Wlunition noc) 
Maffen für jeine Armee bat, jo läßt 
Das Londoner Prepbüro d zeſe Armee 
Biden „loslegen“. Üenn nun einmal 
einer abjolut nit anders tann, ala 
Flügen, jo joll er wenigitens die Kunſt 
‚des Zügens erlernen, 
5 %ob“ im’ Londoner offiziöfen Preb 
büro ſucht. Die kleinen Kerle, 
“einen „ein Pfund die Mode 


die 
ob“ 


fun, wie die Empfänger der von ihnen 
Fabrizirtten Kabelnachrichten hierzu 
Hande. Da ijt fein Unjinn fraß ge 
ug, um nicht gebrudt zu werden. 
= Da: Belenntniß Kitcheners 


: berechtigtes, —* auch peinliches Auf— 
Heben erregt. Die Patrioten, die gern 
Handel der Welt für jich mono: 


E bolifiren möchten, find ehr ummillig, | 
0 auch 


die Koſten zu bezahlen. Die 
„beifere* Klaife, und dazu rechnet in 
noland jich- jeder, der eimas hai, 
achtet zwar nach mehr „Geſchäft“, 
nach mehr Einfluß im Staat, umd 
fieht e8 gerne, dab Hinbus, Araber, 
Sapaner, Kanadier, Yuftralier, Afri- 
® er, Franzojen, Rufjen und Belgier 
28 teure „Old England“ bluten, 
da8 darf ihm nichts fojten; und 
Poor allen Dingen darf kein Tropfen 
* fo „tojtbaren“ Britenbluts, eines 
glieds jener „beijeren“ Kajfte reich 
wordener Krämer, vergoſſen werden. 


da ift BR eine Schicht diefer „beile- 


U 
J 


ı gen, 


| Union, 
| tann. 


| ſächlich, daR 
ı land 


und den Unterjeetriea 


| offen 
I Die 
ı jtands 


| wird Die 
ı und 
| ners bor 
Berteilung derjelben in die Hände | 


niederſchm 


bitterböſen 


nnd 
abgebe n | wurde! 


Rüdſicht 54 


zu | ber waffenfähigen 
u | 


ı meldet hätten, et 


Ich tue, was ich will, und 


die 


die ten und für Auftı 
Per. Staaten würden protejtiren, aber | 
| terial, 


i ben. 


| teine 


britiſchen 


Denn | 


mird 


Verg zewaltigun Hr 
nichts 


geha 


riotiſche Geſellen 
nun? 


unerſchöpflichen 


werden, ſchon 
halb fri 


Fans engliſche ofſizzöſe Preßbüro 


13 * 
| umzub 


ı einem 


bevor er einen | 


| 6 er 
| aroßen enalifhen Blättern it" 
haben, können einem gerade fo leid | 5 hi 


geſchlagen. 


vor 
n Parlament hat allerdings ein ſehr 


ı Krieges durchzuführen veriuchte, 


| Fürchterlicher Kerl es iit, 
| Melt 
| ihm fürchte. 


a — en  —— 


zen“ SKlajje, die man ausnehmen mug 


| von der Sahi diejer Yrunbpatrioten: 


täglich, au&aenoınmen Eonntans | ° 
ftammen, 


Die Offiziere, die aus aten Familıen 
jind moralijcy dem preußi— 
Ihen Schwertadel evenbürtig, mas 
ſchon bie 
Anzahl der Sefallenen in diejim Krieg 
beweiſt. In dieſen hat ſich noch das 
Blut der alten Gentlemen unvermiſcht 
erhalten. 
ſtanden iſt, ſeit der Mitte des 18. 
Jahrhunderts, als 
des modernen Kapitalis Pr in Eng: 
land mit Macht einjegte, das 
man tlüglic) zu jenen Watrioten, Die, 
wenn gie müjjen, einen Chen 


ausjchreicen, um jicyg von ihren patrıo= | 
| tifchen Pflichten loszutaugen, 


die aber 
den Staat 
wann betrü 

dem 


auc), wenn jie es tonnen, 
um den Ched und den 
Dieſe Abneigung, 
etwas zur 
Soldat zu ſpielen, 
ſchützen, iſt verantwortlich zu machen 
dafur, daß England keine allgemeine 
gleiche Weyrpflicht hat. Wenn es die 
ſelbe aber je belkommen ſollte, ſo wird 
ſie, wie im Sezeſſionskampfe der 
derart gemildert werden, daß 
„beſſete“ Patriot ſich loskaufen 
Venn bei dieſen heißt es tat— 
es ſüßer iſt, im Vater 
ben als für's Vaterland 
So lange es arbeitsloie 
Ieufer genug die jim 
Mangel an ritienzmitteln an 
werben layfen, 
Zwei⸗Schiuing 
In engliſchen 
die Anſchuldi gung erhoben, 
Regierung alles getan hat, die Not 
arbeiten zu verhindern, um die 
und Mittelloſen in die Armee 
Mit den allerijärfen, 


laut 


um Yand 


Das 


der 


‚u le 
tterben. 
und 


aus 


noch 


arme gibt, 


Soloaten nitt aus. 


Arbeitertreiſen wird 


Arbeit 
zu treiben. 
geſetzlich 
Ta ‚brbeit Darüber unterdrüdt 
bald machten die 
dem Barlament, und weil tie 

Deffentlichteit nicht ver 
werden fonnten, 
etter enden Eindruck— 
ſen kre iſen. 


nun Kitchener 
empfindliche 
Macht 
doch wiſſen, was 
Eindruck da 
Sade tit il 
fonnte man den Mund 

&r fann regnen und 
5, fvenn nur ein Viertel 
Männer Englands 


Scube des Waterlandes ge> 


Des 


vor der 
ſeimlicht 
nam 
Mir 


—,Ji 


(ih in 


Was 
Was 


ma 9 
ſo Schwäche 
zu legen? 
für einen 
machen 
ır! Dem 


(ii. — 


eine 
blos 


Er mußte 
Die 
Soldaten 
nicht ftopfen. 


* 


ſagte ſich, de 


ſich zum 
daſtände, der in der Front trommelt, 
dem aber keine daten folgen. Er 
mußte die Entdeckung machen, daß 
„Patrioten“ in Induſtrie 
teine Staatsaufträge annahmen - 

„ercept“ for „Ipot cal“; daß 
vor allen Dingen ihre Kunden bedien 
äge für Munition 
und Waffen oder anderes Kriegöma 
fobald fie nicht Ipeziell dafür 
eingerichtet waren, feinen „Pfiff“ qa=> 
Dieien PVatrioten jaate Kitche 
nex, daß er.-fie verantwortlih mache 
fiir den Fehlichlaa feiner Miffion als 
Schöpfer einer unbejieabaren Armee. 
haben,” jagt er, „feine Waffen, 
Munition; feine —*28 rie 
ine um abri 


deine 
Sta at 


cold 


der 


„air 
ſelbſt 
dem 
aſchinen; 
wir zablen ihnen 
hr.“ Innern 
Rt 

doch alleſammt der 
ihr grabſchenden 


Arbeiter, 


toniten Gebt 
ſtillſtehenden M 
ure Arbeiter; 


06 
D— 


der So 
ci 
= 


npl Im 
cl a 
n chen pr 
—J DENE 

— 


: „Daß Euch d 
hole möge, 
efferſäcke!“ 
Kitchener wandte 
tel an und trieb die N 
jaden. Gute W 


ein ftarfes Mit 
ot Der 
brachten 
Der aanze 
geflüſte 
Weder piano 
forte crescendo 
tum er zu 
Krämern die Untlage 
ihleudern, daß ſie 
Geiz und unpat 
Was geſchah 


ihn 
torte ihm 
ein: er hatte Sie 
entlana aejungen, 
t und gebrüllt. 
pianiſſimo, noch 
half ihm und ſo 


Stala t, 
ucht 
und 
mus» 


den 
zu 


Entſchluß, 
ins Geſicht 


ganz eine 


ragen 
1 Ural 


aen 
jeien, 


— 
Ir 
UN 


offiziofe Prehbüro 

„beiten U aller“; es hatte 
Hilfsquellen 
(oaen, dab der Su 

wurde. 

ßten fchnell ı 
wegen der 

wir gleich 
Kitchener ſeinem 
gemacht hatte, zu leſen, 
die 2 Millionen 
hat, die 
Eine 
ſchon 
ort 
apnells 
was das 
nen Armee! 
3000 


sr , 
im uber Die 


lands jo ae 


— 
hArorlon 
Schrecken 


Kitcheners mu 


MIN 
weit; Worte 

zliſirt 

Des 
nächſten 
Her 
daß 


egten 
Tage, nachdem 
zen Luft 
eig jenil ich 
angefang en 
ringen.“ 

Realamteit“ babe 
beitimmten 
Schr 


am 


fg bon 


„ID 


eingeleht; at 
ſeien „ſchon 
au ıfa \eitapelt! 
heißt 
So und 


230.009 


1 
Man denke, 
Millio 


für 


More 
Worre 


ein e 
er yeide von 
gela ndt wurde, 
zzuſchwächen. 


autet Ailtende 


2 * 2 : nr 
Yondon, die ın Die Welt 
% I ass 
die Norte 
* 
De 


Aber in dem 
chivefel von 11, Spalten in 


aanzer 


nicht 
eine einzige poſitive halten, 
daß England dies oder tut. 
Techniſch, wie moraliſch iſt England 
Seine neueſten Maßregeln 
zur See, ſind nichts weiter als ein 
Schrei der Wut! Es kündigt 
Blockade an, die es mit all' 

Seekräften ſchon ſeit Beginn 


Angabe ent 


2 
vu» 


feinen 
ms 
und 
noch kann. 
Br ama 
anfündiaen, welch 


weder durcführen fonnte, 

Es will nun, wie ein -echter 
bag, aufs neue 
aut tun werde, wenn fie fich vor 
Wer den Löwen genau 
betrachtet, findet, daß er nur nod 
brüllen fann; Zähne hat das 
feine mehr. Die Antwort auf 
fächerlihe Gebrüll follte fein: 

fein Schiff Deutichland - erreichen 
fann, jo aeht auch fein nah Enaland 
ob. Bielleiht wird das Englands 
Krämertum zwingen, ?rieden zu ma= 
hen; jedenfalls ift fo viel ficher, daß 
Deutihland ed länger aushalten 
fann, auf fich jelbft angewiefen zu 


dus 


Was aber an Kramern ent= | 
die entiviaelung 


rechner | 


Verteidigung zu geven und | 
zu 
> \ 


iu | 


jo lange Iterben ja di: | 


daß | 


Worte Kitche: | 
einen folcen | 


veranlaßt | 


nicht al Bombaltus | 


| den 


fie | 


wußtem 


rüſtung. 
| elle ü 
u 


borat | 
| genolie 


4 
edocht I ; 


dem | 


ſah »ſich | 


na: | 
bor | 


Armee | 
Deutichen | 
„auffallende | 


u 


eine | 
ahnlich | 


Stitcheners | 


den | 


eine | 


und wie alle | 


Vieh | 


wenn | 


Abendpoit, Chicagd, Donneritag, den 18. März 1915. 


© m m 


fein, als Enaland, Doc — — 
wird ſich das Alles ändern, wenn am 
1. Mai die 2 Mill. Armee mit Kno— 
tenſtock und „Slingſhot“ in Frankreich 
auf. 1500 Transportſchiffen einrückt. 


unverhältnigmäßig große | 


Kanada und der Nrieg. 


Kit nur in Deufchland, auf der 
ganzen Welt wurde man durch die 
Zeiinahme Kanadas am europarjchen 
Kriege überraſcht. Der ſtarte Einfluß 
engliſcher Art und Ueberlieferungen 
auf die einflußteichen kanadiſchen Ge 
ſellſchaftstreiſe, vielleicht noch gewich 
tiger als jener des engliſchen Kapitals 
auf tanadiſche Unternehmungen, war 
wohl hierzulande bekannt, ebenſo 
die politiſche Richtung der gegenwär 
tig herrſchenden Partei, der Konſer 
vativen unter Fuhrung des 
geadelten Sir Robert Borden, die ihre 


Macht dem Sturz der „reciprocity“ 


Tarifpolitit der Liberalen und ihrem 


„Räberen Anſchluß an 
England“ verdankt. Aber Freund 
ſchaft, Bewunderung und Intereſſen 
gemeinſchaft könnten ein Land von 
der Größe, Lage und Eigentümlich 
keiten Kanadas nicht abhalten, 
Befreiung von fremder Behertſchung 
zuzuſtreben, von der Bedeutung, die 
einer überſeeiſchen Kolonie des briti 
ſchen Inſelreiches zutommt, ſich zu der 

ürde eines großen, freien Landes er 
beten zu wollen, vermeinte man; denn 
ein wahrhaft freundichaftliches Ber 
hältniß zwiſchen zwei Ländern iſt doch 
nur auf Grundlaäge gegenſeitiger 
Gleichberechtigung möglich. Wenn man 
aber auch in Amerika den auf dem 
europäifchen Sontinent verbreiteten 
yrrtum nicht teilte, die englifchen Tel 
‚ | jeln jeien in Kanada verhaßt, wider 
| willig erbuldet worden und würden 
abgeichüttelt werben, jobald die ena 
| liche Ma in Europa 
wäre, ivenn man aud 
| Enzlaı 
| der 
dein 


Wahlſpruch: 


ıcht 


wußte, daß 
erinnere, die es in 
und aub in Sa 
nada erdalten hatte und feine „Do 
minions“ in Außerit liberaler Weile 
regiere, jo alaubten doc viele, da es 
für ein Land von der heutigen Bedeu 
tuna, Kconadas, in der Wahl zwilchen 
Keiten und Freiheit fein Bedenken 
aeben fünne, wie leicht jene auch fein 
möaen, welche Vorteile fie aud; im Ge- 
folge heben Die Beteiligung 
Kanadas an Kriea auf 
europäiſchen K 
ih 


Yebren wobl 
Ver. Staaten 


moen 
mogen. 


einem 


erraſcht, weil ſie 
Volk unnatürlich iſt, 
bon De: tuna des 
weſentlichſten Grundſätzen 
Amerikanismus entfernt, und weil ſie 
nebenbei äußerſt unklug iſt. 

Wofür kämpfen die fanadiichen 
Kontingcnte? Als England vorgab, 
den Krieg erklärt zu haben, weil es 
dazu verpflichtet war, nachdem die bel 
atihe Neutralität verlegt wurde, 
alaubte man diefe Auslequna blind 
Iing3 oder doc; in jenem fonderbaren 
Gemiih von Selbitbetrug, halb unbe 
Wunſch, die Ueberſchwem 
mung des Landes mit deutſchen Waa 
ren loszuwerden, und aufrichtiger Ent 


ſür das kangadiſche 


m 
Kid 


bei Ena 
die Vorteile der 
Zugehörigkeit im Frieden 
n habe, und im Falle eines An 
ritfes durch eine dritte Macht auf den 
Schuß der enaliinen Flotte hätte zäh 
len fönnen, und eine Welle des Halles 
gegen er nd, bie künitlich bon 
VYondon und I 
bei der. — Unkenntniß 
D und Deutſchtum, 
herrſcht, aufmerkſe 
— achtern ‚biel zu denken 
eſer Stimmung wurde 
im Eindernebmen mit den 
britiicber en Die X 
milizen zu entien 
ı eriten Schritt waren die 
Nusrüftuna eines zweiten und 
Kontingents und die Beilteuer von 
Geld und Getreide zu ben britiichen 
Kriegserforderniſſen, 


ber ganz Kanada, 
ſtehen, da es 


| enalifch en 


land 


euiichland 


diejem 


Die 
ımen 


L and > 
aan, In 
anderen 


ı Koion andes 


oiontalgebiet 
den, und ner 


folgenden, 


Aber nad) dem Abflauen der eriten Er 
dieles Spielö auf der öffent 
lihen Errealamteit, muß fih notweı 
Digerweile eine Reaktion aeltend ma: 
den: Stanada opfert jeine jungen 
Männer, um europäiiche Brobleme im 
taltiihen Sinne löfen zu belfen, 
denen es feinen Anteil, nicht 
| entferntes nterefie bat. Die 
jiehenden Kanadier fümpfen nicht 


tolae 


aus 


und Unverftändniß der Gründe 
Siele des Sirieges; fie find ein 
‚ fremde Zwecie angeworbenes Söldner 
beer; daran kann auch die geichidte 
Weile nichts ändern, 
| ihren Batriotismus 
zu ſtellen weiß. 

Für Amerika, ſoweit Ontel Sam 
und die ſüdameritaniſchen Republiten 
in Setracht fommen, hat mit dem Nie 
| derbruh Europas eine neue Periode 
eingeiegt. Iendenzen zur Erreichung 
wirtichaftliher Unabhängigkeit von 
Europa und Schaffung eines 
wirtichaftliden Ganzen, in bem fich 
Nord- und Südamerika gegenjeitiq er 
ganzen, find, 
überall zum Durchbruch gekommen, 
doc) in fichtbarem Entftehen beariffen. 
Der Gedante, aanz Amerita mit einer 
neuftialen sone für unbehinderten 
Handel aller Völter und ohne Rüd 
icht auf europäifche Ariege zu um 
geben, ift in Gübamerifa entitanden. 
Die Bemühungen Ontel Sams um 
einen engeren Zufäimmenihluß ber 
Zander der neuen Welt hatten bereits 
in Brofilien und Argentinien fichtbare 
Erfolge. In diefer Zeit, da für den 
Handel und die Gefteltung der zu- 
fünftigen Verbältniffe im übrigen 
Amerifa die Grundlage gelegt. wird, 
ſchließt ſich Kanada, das nach der Er— 
ſchöpfung Englands mehr als jemals 
auf die Ver. Staaten angewieſen ſein 
wird, ab und richtet ſeine Energien 
auf die belgiſchen und franzöſiſchen 
Kriegsſchauplätze. Der Entſchluß, am 


und 


in ſeinen Dienſt 


| 
| 
| 


Krieg teilzunehmen, war für Ranaba 
folgenſchwerer als für Auſtralien und 
Indien und hat ſeine politiſche Rich— 
tung für lange Zeit vorher bejtimmt. 
Denn wenn es aud) leicht gemwejen ilt, 
die in Problemen der äußeren Politit 
unreifen Kanadier in die enalifchen 


| Geleije zu lenten, jo wird e& doc) viel 


ichwerer jein, fie wieder aus bieier 
Bahn berauszubringen und den Auf 
gaben zuzuführen, die wahrer Ameri 
fanismus an ein großes Land unjeres 


| Kontinentes ftellt. 


Dies alles läßt befürchten, daß die 


| Teilnahme Kanadas am Kriege gegen 


wie | 


türzlich 


Deutſchland, auch abgeſehen von po 
litiſchem Für und Wider, eine in ihren 
Folgen weitreichende Unklugheit war. 


Bei der türkiſchen Südarmee. 


zerliner Lolalanzeiger. 


Damastus, Dezember 1914. 


Im Hofe 


Ein ungeheures Viereck, deſſen blanke 
Fließen von wundervollen Säulengän 


gen eingefaßt ſind. 


Gar mancher der 
herrlichen doriſchen und joniſchen Trä 


| ger, die prachtliebende Sultane hierher: 


feiner | 


I > 
HIT) 
I DIE 


Fenſier 


gebunden 


rd in feiner Kolonialpolitit fich | 
aufbö 
| enthalt in der Stodt. 


| Bara 


| Nahe an 
dem | 
ontinent bat die Welt | Bilh 
| Bild, 


. pn I 
mel je ftanadı | fühnf 
* ınite 
ibrinen Amerita, | a 


Des | 


iſt die 


ſchaffen ließen, iſt verwittert und vom 
tleinen Mängel 
dem 
das 


verſchwinden 
überwältigenden Eindruch, den 
Ganze mocht. Mit Recht feiern es 
Mohammedaner als ihr zweitgröß 
Heiligt Zwei Stoch hoch 
mit ſeltſam 
Alabaſſergitlern. Von den 
leuchten zerbröckelte und dennoch einſti 
ge Schönheit verratende Heiligenbilder 
ous buzantinifcher Zeit, mwinten auf 
grünem Grunde goldene Koraniprüche. 
Südlich raat die Spihe des Minaretts 
„Madinet ja” zum Himmel. Hierber 
wird nach mohammedanijcher Ueberlie 
ferung ſich Jeſus am jüngſten Tage 
vom Himmel niederlaſſen, um Gericht 
zu halten. € 
Wochen bereits reanet e3 un 
srlich, unerträglich für den Auf 
Kalt und ſchnei 
dend fegt der Oſtwind aus dem Gebir 
ge daher, und ſchäumend wälzt der 
a ſchmutzig-gelbe Fluten in ſer 
nem breiten Lehmbette. Graue Wolken 
fehen hängen über dem Moſcheehofe, 
hüllen die Minaretts in ihre Schleier, 
aus denen nur hie und da ein Wind 
ſtoß dieſtuppel goldig aufglänzen läßt. 
hunderttauſend Menſchen 
ſind hier verſammelt. Kopf an Kopf 
ſtehen ſie, dicht gedrängt, atemlos. Ein 
wie es trotz des grauen Himmels 
und farbenfreudiger auch 
Phantoſie nicht geſtalten 
lönnte. Türken in europäiſchem Ge— 
wande, mit dem Fes auf dem Ropfe, 
Beduinen, um deren dunkle Züge der 
Kafije“ wallt, Perſer in ſchwarzen 
Lammfellmützen, braune Inder mit 
hohen Turbanen, Afghanen, Tartaren, 
Tſcherkeſſen. Kurz, alle Völter, 
Stämme, die der Jslam umfaßt, find 
vertreten. In der Mitte des Hofes ilt 
eine Eleine Kanzel aufgeichlagen. Dort 
hohe Geiftlichkeit verfammelt. 
Alte, ehrwürdige Scheichs, wie lebend 


ies um. rageii 


+4 
Sell 


bunter 


| gewordene bibliiche Figuren, Mollabs, 
| Hodihas und Muftis. 


Gleichzeitig ging eine loyale 


Trommelwirbel 
Muſit. 


auf, bel 
und näher, 


Hinat 
Näber fommt fie 


| bis in die Töne der Militärmusik der 


| Viele, 
ttawa erregt wurde und | 
bon | 

in | 


Abſchiedsworte 
beſchloſſen, 
mehren 
| Zum Schluffe endlich ericheint der neue | 
ſcha. 
daß | 


diefem 
die | 
dritten | 
ı rer Lethargie erwacht 


nur veritändlic. | 


| „Durch 


; ene tgifche, 


an | 
einmal | 9 e \ 
| Banzen Ichon Viele erfahren. 
für 
ihr Vaterland, fondern in Untenntnif; | 


für | 


in der Enaland ! 


| unterlajien, 


neuen | 


wenn auch noch nicht | 


dumpfe Schritf® marfcirender 
pen jich miicht. Dann find fie 
und zteben durch das mittlere Tor ein. 
TFalt unerichöpflich quellen fie aus 
Bforte ber 


Irup 


DEI 
bor, die grauen Maffen for 
miren fih und nebmen Aufi 
viele IYaufende. Harte, 
Züge, die unter dem SKavalat doppelt 
bedrohlich erfcheinen. Die Mannicai 
ten jind es, hier, im Allerheiligſten d 

Yelams, will ihnen der Baicha Fr 
surufen. Saum ein 
mehr frei, und 
noch immer Die 


Plähtzchen iſt 
ſich Maſſen. 
Oberkommendirende, Djemal Pa— 
Wenn ich ſchon einmal ausführte, 
die Türkei aus ihrem Schlafe, aus ih 
iſt, dann iſt die 
fer Monn fo recht das Bild des neuen, 
fi) feiner Araft bemwuhten Staates. 
!" heiht es bei ibm, und 


glaubt ibm, wenn man in 


es dieſes 

Der 
fein —— lein Zurüg. 
iſt er, aber ſeine Fauſt iſt eiſern, wo 
ſie hinfällt. Das haben in der kurzen 
Zeit ſeiner Tätigkeit zum Wohle 


lennt 


Er be 
lohnt den Eifer; aber wehe dem, der 
ſeine Pflicht nicht tut. Der letzte, der 
daron glauben mußte, war erſt kürz 
lich der höchite Beamte von &. Vor ai 
len jeinen Untergebenen berrichte ihn 
der Bafda an wie einen Schuljungen. 
Als der Walt entfegt jtammelte: „Er 
zellenz, dann müßte ich um meinen Ab 
Ichied bitten,” erbielt er nur die bariche 
Antwort: 
Wenn 


2 
„us 
Sie noch einmal 
jage ih ©ie 


das geringlie 
ſchon 
avon!“ 

Ein Scheich der Moſchee betritt die 
Kanzel. Der Mufti von Medina folgt 
ihbm.Sie beten für denSieg undRuhm 
der verbündeten Waffen. Ein Gebet, 
in dem men das Hlirren der Waffen, 
das Donnern der Geichübe zu hören 
bermeint und das mit einem Fluche auf 
die Feinde Ichlieht. Nach einer Baufe 
endlich nimmt der Balha das Wort. 


Kurz, in fnappen Süben redet er, aber | ı 
| feine 


helle Stimme drinat bis in die 
ferniten Eden: „Soldaten! Hier an der 
Grabesſtätte Salaheddin Ejubis, des 
Löwen bes Yslams, der mit 50,000 
Mann bloß gegen eine Welt kämpfte 
und fiegte, richte ich meine Abici 


worte an euch. Beweiit euch als feine | 


würdigen Nachlommen, 
gegen den Feind.“ 
Ein Yauchzen, 
chen erhebt fich, 
Worte untergeben. 
Zum Schluffe endlich jpricht ein ein 
fader Soldat, Mit dem Gewehr tritt 
er auf dieftanzel. „Baicha! Wir fchinö- 
ten dir bier, dab wir fiegen wollen 
oder fterben. Mit Herzen von Eijen 
zieben wir anf den Hampfplak. und 


zieht hinaus 


ein Jubel obneglei- 
in dem die lebten 


— — —— 


| gen den 


| erhoffen 


e— | tritt, 
der Omaijaden-Moſchee. 


Zzeit Kriegsgefangene 


verſchnörlelten 
Wänden 


| Gefangenenlager über 
| fau ein und wurden nach dem Gejan 
‚ senenlager in 


| dann 
die | 


alle | 


[fe | ı 
beran |] 


tellung. | 
braune | 


dennod |: 


man | 
hielbewußte Antlih, in feine | 


Gerecht 


Des | 


haben Sie nicht nötig. | 


ſelbſt 


Allah gönne uns nach herrlichem Siege 
—“ Tod. Es lebe * Padi⸗ 
chah!“ 
Ein Blick auf die wildentſchloſſenen 
Geſichter dieſer Tauſende in die fun— 
kelnden Augen genügt als Beweis, 
daß es ihnen mit dieſen Worten ernſt 
iſt, daß ſie entſchloſſen ſind, zu ſiegen 
und zu ſterben. Weh dem Feinde, ge 
ſie ſich heute in Bewegung 
ſetzen. 
es 


Bunte Ariensbilder ans Deutichland 


N; 
In 
zu 


ſchloöotternde Dampfwalze. 
Der ruſſiſche Generalſtab an 
Zaren: 

Wenn nicht alle Vorausſetzungen 
täuſchen, ſo ſcheint es möglich zu fein 
— doch wir wollen es nicht für be— 
ſtimmt anſehen —, daß vielleicht, wenn 


den 


120 Närz, 


die Sache ſich für uns günſtig ſtellt, zu 


iſt, falls kein Rüchkſchlag ein 
daß die Deutſchen, wenn 
recht berichtet ſind — aber nichts Ge 
wiſſes weiß man noch nicht — nicht 
mehr ganz — es wäre wirklich zu 
wünſchen — ſo heftig — hoffentlich 
beſtätigt ſich das vordrängen wie 
bieher. Wie geſagt, eine große Wahr— 


ſcheinlichkeit ſpricht dafür... 
Zahn der Zeit angenagt, aber all die — " af 


unter | 


Die krienöneiangenen Wodamstedaner. 
Winsdorf bei Zoljen, wo zur 
aller feindlichen 
Völker untergebracdt jind, werden jeht 
neue Baraden erbaut, die zum Aufent 
halt von triegsaefangenen Mobamme 
danern dienen follen. Sobald die Ba 
raden fertig jind, follen die Moham 
nıedaner aus allen Lagern nad Wins 
dorf gebracht und bier vereinigt Iver 
den. Auch für ihr religiöjes Bebürf 


a * 
In 


wir | 


niß wird geforgt und eine Art Mo- 


fchee gebaut. — Etwa 200 Mohamme 
daner irafen aus dem QDuedlinburaer 
Köthen in Dei 


Bofien gebracht, 
fie mit anderen Ktontingenten die Aus 


reiſe nach der Türkei antreten werden, 
um an dem heiligen Kriege teilzuneh 


men. 
Naiv. 

Onkel Guſtav, Freund aller Tafel 
genüſſe und guten Tropfen, hat ſich 
in ſchöner Friedenszeit ein ſtattliches 
Bäuchlein angemäſtet. Als Landwehr 
mann muß er in den Krieg. Nach 
Monaten kehrt er als geneſender Ver— 


wundeter in die Heimat zurück, ſchlank 
wie eine T 


anne. Staunend betrachtet 
fünfjährige Etrna den Krieger, 
ſprudelt es über die Kinderlip 
pen: „Ontel, haben dir die Franzoſen 
auch den Bauch weggeſchoſſen?“ 


die 


— Yerläftifie, 


. (Ne 


de —*—** der fürs Baterland ac 
eten Heiden, nach den 
versſſennidien amtlichen Li 
geordnet, Tchr überiichtlih umd 
eribienen; iedes Heft 
25 
A 


ſalle— 
nd 


abetiſch 
2 bereii 
zeiten hari : Preis 
tere 1 


0 


statalog bon 


rian am J 
strien itiera 


A. KROCH & CO. 


Ameritas uröhte Dentihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 


Ewiſchen Wabaſb und Michigan Abe.) 
WEGEN: 


id Belannten die tra win 
lgeliebter 


N. Schiwindeler, 


Nahven anı 17 
den ZU, 

yalı! ‘ 
Andrew 


Frances Wcebhardt, bi 

Fraut Gebhardt, he gerlol 
Arances, Charles ind Frant Schwin 
deler und lisaberh SIinmmenie, Cr 


Ianert ncoN wrrie 


Todesanzeige. 
Qclicutier Wall mitt 


Gaiver LVedtloi 


Minnie Deatloi, ae Sonne, Sartır 

Weorac, Goward, Fran Nuke, Wil» 

liam ımd Stella Bedtloi, sisder 

Frau Stephen Meyers von Cown 
Zcweiter, 


Eruſt A. Spier 
118 J 
chlaſen ift 
onniag, den 2 
Trauerhae, 460 
m » Sriedboi 
en Die trauerndcı 
Noiniie Spier, iriiı 


gart, Saltin 


zebr einfah war dein Cr 
Du dachteſt nicht an dich 
ur für die Deininen it: 
Hiellſt du ſür Glück und 
ſan 1: 
Todesanzeige, 
Freunden 
da; umiere | 
Milter, 
im Mlter bo 


t 1 libr 
Kicero 
Zeilnabme 


een 


nah Concordia. Im ftille 
trauernden SDinterbiic 
Aran Ridhard Willar, Tran Germina 
Duden, frau Annnita Schall, rnit 
Ziwenitod, ran Bertbafyinahs, Frau 
Selma Tai, Otto und William Si 
senitod, Stinder mido 


Todesanzeige. 
u und Belannten 


uner vielgeliebter 


die traurige Nach 
Gatte und 
Adam Basuer 
Jahren ſelig im Herrn ent 
13 Bearäbuih findet tat ı aı n Frei 
irz 10145, pntt 10 Uhr 30 Min 


202 2 


Taf 
r 


— Leichen welle 


naa Der Al vho nit 18 Arche. 
Amſchen nach dem ©t, Nofephs 
Um itille Teilnahme bitlen die 
merbliebenen: 
Katharina Waquer, Gattin 
George und Katharine, Kinder. 
mido 


Zubedenseise 


eren Freunden und Belannten tei 
betrübt mit, dab ımfer liches Schwe— 


floor um 
siien 1 


ion wir tief 
teren 
Dorsihh Galik, 
Sabre alt, Tochter der bverftiorb, 
‚kiunie Salig, enticlafen ift, Beerdigung findet 
zamsiag, deu 20. Wärs, um 1:30 Radmn., nad 
m Loncordia Friedhof Ttatt,. Um itilles Bei 
leid bitten die trauernden Geichwiiter: 


Edward, Marıı und George Zialder, 


Orr * 
Aug. W. und 


Zoehen eingetrofſen: 


vierea. —XRW Debatte, 
ob Dentimland oder die Berbündeten beremtigt 
waren, einen Sirieg ansulangen, #reis 10r. 


Koelling & Klappenbach 


Ghicanss größte m, ältefte deutihe Buchhandlung 
170 Seit Adams Eitr, el, Sranliin 858, 


bon mo ; bitebene 


bot 


I Brinzeilin Heinrich 


Bater | 


in nn mn un mn 


Todesanzeige. 


Vom tiefſten Schmerz gebeugt geben die 
Unterzeichneten allen ibren Freunden und 
Belannten die traurige Nachricht von 
dem Tode unſerer lieben Muner und 
Großmutter 


Marie Knaal, geb. Dietze, 
Gattin des kürzllich verſt. Henry Knaak, 
die im Alter von 67 Jahren am 16. März 
ibren Leiden erlegen it. Beerdigung am 
Samstag, den 20. März um 2 Uber 
Nadım,, vom Trauerbaufe,. 3056 N.stedsie 
ve., mit Autos nah dem Miontrofes 
Friedhof. 
2 2 
Fraufk, Benry F., Frau Mayme 
Doane, Albert J. und Irma 
Knaat, Kinder. dofr 


Todesanzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach— 
daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


eich. 

Bater 
Sohn Ferring 

Kärz im Wlter don 75 Sabren 1 Monat 

N Tagen felig im Herrn entihlaien iſt. 

ie Peerdigumg findet itatt am Samstag, den 

um 9 Ubr 30 Min. Vorne, bom 

ranerbanfe, 2118 N. Stedbale Mde., nad der 

vena Airche, von dor! ın it, Kulſchen 

St. Joſephs Gottesacker. Um ſtille 

bitien die —— * nterblichenen: 

Marie Margareta Ferring, geb. Yang, 

Gattin. 

Bernhard 


am 17, 
und 8 
} 


werring, Schw, 
Schw. Sydia und Schw. 
stinder, nebit Enleln 

Helena Ferring, Schwiegertochter 

leine Bluuten dofr 


NRemedia, 
Holda, 


odesanzeige. 


Relannten die tramige Nac 
bielgeliebte Gattin und unſer 


Bertha Pisfa, geb 


% n 1 nit 
on 60 Sabren fanit 


Kithel: u Pi ( ( 
Gar, Paul, a Yonis, © 
Bisia,- Frau Anna San, 
Sorhie haspraln, Frau “Winnie 
Tamplun, Bertha und Marie 


Pista, nebit Berwandten, 


erinan 


ran 


Ainder; 


Todesanzeige 

umd Velannien die traurige 

ſer Gattin und 

A 

r attie 

11:1 : ds, ſanft entſchl 

Beerdigung findet ſtatt am S 

r 2 Ubr Rachnı I 

Ave 1 
ileid 


inden 
dab ım 


Sophia Brauns, ach, 


re liebe 


„trau 


bitten die trauernden 


Heury E. 

Lonis J. 

und 

Vandalia, Wio,, 


Brauns t 
. und Henrn W. Grupe, 
Heury E. Brauns ijr., stinder 


zeitungen bitte zu Topiren. 


— - * 2 

Todesanzeige. 
unden und Belannten die 
daß unſer geliebter Bater, 
Mater 


Freu 
richt 
Urgre 


traurige 
Großvate 


Veter Ganlen 
zem Leiden am 
im Aller von 80 
ſchlafen iſt Die Ber rdigu I idet 
Frei tag, den 19. März, um 9 ub Morgens 
bom Trauerbauie, 314 * Southvort Ave. 
der St. Alphonſus Kirche, von da nach 
Yor tra sııa Gottes Un N ſtille T 
bitlen die trauernden Hinterbliebenen 

Margaretha Schumacher und 
Araemer, Töchter 
John, Hubert und veter 


Sohne; nebſt Berwandten. 


nah Inr Dienst 
nach Iur Dien Tag, 


— Sn 
Jahr en et ig 


adeı 


Anna 


Ganien, 


Todesanzeige 
Douglas Gegenſeitiger 
von Chicago, Ill— 
Bedmten und 


hricht, daß 


Unteritüsungs 
Sektion 
Nitgliedern 
Swe'ter 

Marie Betersberger 
MNärz geſtorben iſt (durch 
ing findet Tatt am Frei 
März, RNachmittags Uhr, vom 
N ‚17 Melroie Zir., nah Moniroic iedho 
Beamten werden gebete n, pn nit 1 Ibr in 
der Zefretärin 1255 En 23 

ſcheinen um Der be 
lebte Ehre zu erweiieı 


Y. Jaeger, 
4. Thomae, 


Verein 
N. 3 


a 
( 
Beerdigt 


»ritorb. tel 


Rräfidentir, 
zeiretär Fit 


Todesanzeige. 
und Pelannten die fı 
- lieber Nater 


’. William Wicher 


dam abgebali n 
dem R tl \ 

I uterbliebenen 
Willlam En Emil E. 
Vicher, Arau 
Frau William 


und Joſephe 
Chas. F. Kirchhoff 
Sanfe, siinder, 


Todedanzecige. 
md PBelannten i Iran 
Sophia Ahlgrin, 
es berliordb, Tobamı » 
Ssabren umd 11 I 
iauna Timdet 


e trauern ı lieber 

"William, Hermann id 
arin, Zähne 

Fran RN. Browm umd Frau 


Wler dofrſa 


Arthur Ahl 


Todesanzeige. 
Deutſcher Gegenſeitiger nu 
teritüsungsverein. 


Initedern 


on 
uthvort 
da 
Neamten 


ınsbalie, 


sriedbof 
0 Ubr in der 


—* er die 


Anna Anders, 
Kecclia Bande, 


Todesanzeige. 


daß m 
lieve » tter ıı 
Emilia Wille, act 
! Nahren jan 


finder ſtatt 


Mnierbitebenen 
Herman Wille, 
Fran Yina Linditront, 

winder 
Mildred Wilke, Großlind. 


Gatie 


Lendia Wi 


Todesanzeige. 


Plattdütſche Gilde Gambrinus Nr. 


ar YY fin .. 
ven ittalteder 
m unſer Bruder 


Kart Nickel 


u iſt. Da card 
—— 

kil wau tlee Ape 

imte en ' ind 


an 


mierer. 


8 sm. 
9. 


Halle aimmeien 
Heidel. eifter. 
Wied, Schriewer, 
*⸗ * ER. 
Todesanzeige. 
Fr ven und Belannten die 
daß meine geliebte Gattin 


Ida Marx Forſter, geb. 


eund 


traurige 


Beileid bittet der rauernde 
Andreiv Foriter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, das mein geliebter Gatte und unſe 
Louis 9. Schubert, 

Vater der beritorb, Franf, Clara und Mamie 
Zcubert, Alter don 63 Jabren aeitorbeit ift 
Die VBeerdiguma findet itatt am Samstag, den 
20. März, um 2 Uber Nadbm., vom Trauterbaufe, 
1016 €, Grobe Ave, Taf Bart, mit Siutichen 
nab dem Concordia Friedbof —* tilles Bei 
leid bitten die trauernden Sinterbl enen: 

Marb Schubert, ach. Ort Gattiı 
John und Louis ©. ed 


Rinder. 


int 


Todesdanzeige. 


under ımd Belannien die traurige 
dab 


or 

rint, 
Margarethe Arnold 

am 17. März 1915 in 1112 Waſhburn Wenne 
neitorben ift. Die Beerdigung findet itatt am 
sreitaa. Nachm, 2 Ubr, bon der Leidhenlapelle 
2345 Welt Madiion Sfr. aus mit Automobile 
nah Foreit Home, 


Die trauernden Hinterblichenen. 


I feiner 


| feren berz 


Liner Kinder. 


auf dem europ. 


H.Debuns, | 


* The Relic House, 


“KONZERT! 





a) 


| Can und 


% 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die tra Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater, Sohn und Bruder 

Albert F. Breitzee, 
Vater des berfterb, Edwin Breigle, am 17. 
entſchlafen iſt. 
Samstag, den 


März 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
20. März, 9 Uhr Vorm., vom 
Trauerhauſe, 5019 S. Artejian Ave., nad der 
Ct. Glare Stiche, 55. Str. umd Zalman Ave, 
wo Hochmefie zelebrirt wird, von da mit Autos 
mobilen nah dem Ct, Marien-Gotieader, Um 
ftilles Beileid bitten: 


Glara Breiske, geb. Tiober, Gattin. 
Arthur Breiste, Con. 
Auguit md Marie Breiske, Elterı 
Anton, Shilipp und Bernard Yreinte, 
Sran Fon MeArdie und Frau 
William Gable, Geſchwiſter, nebſft 
Ber wandten und Belannten, 


n Drovers Council Nr. 100, Roba l 
League. — der Leichenzug wartet am Friedho 
auf de n_Eifem bahnzug. Um Sitze telephonir 
Aards 4765. dofr 
—— — * 
Todesanzeige. 
Allen Verr wandten, 
vie fraı e en bricht, 
sr Bmutite 


Mitglied de 


Freunden und Belannten 
daß unſere liebe Mutter 


Liſette 
t bon S? Xahr 


Beerdigun 


Andres 


5 * 


zophia Karſted, Tochte 

Ina Schacier, Fred Sinberfon, Fred 
und Jennie Karſted, 6Et oßlinde 
Vancouvber, Britiſch Eolumbia, 


Topiren. Seitungen bitte 


doir 


Topesanzeine. 
Te t die trauri 
Tochter und 


Louis Carſtens 
Miyrtie, Zihiwei 


Geſtorben: Am 19 
berger, 66 J 
dinand Peter itte von rdinan 
in din 
NY 0 l 


Marie Peters— 


digung 


mit Nr uſchen 1a 


Geſtorben: 


Beier, am 17. März t 
Harbvard rrorainte 


kadım, 2 Uhr, Beiletzung 


William 
Wohnung, 7342 
am Freitag, 19. W 


in Dit. Do 


de, B 
wur, 


Pe 


a nfia a ung. 


für die 
liche 1 D 
Frederica 


nebit Si 


Traeger 
Doſe, 


udern, 
Schwiege rioch 


Dantjagung. 

_ Wir fprechen unferen berzlich 

St oldt Bart Frauend n 
hlung Sterbegel 


us dem 
e prompte 


vielge⸗ 


Ghriitine Ghriitenien, 
fehlen jeder deutjche n Frau dieſen Nero 
I Ten Kindern. 


—— 


Auguſt ja zeprä 
retär und Schatzmeiſter; Jatob 
rintendent. 


— — 


Germania Theater Buff Temple 


Ede N. Clark u. Chicago Ave, Tel, Superior 7230 
Berioaltung: Verein Deutſcher Theaterfzeunde, 
Heute, Sonmers tag, Benefis-Ehrenabend für 
Di 01 Nilbrandts berühmtes 
Fabrizius. Freitag: 
>. Cam: tag, u. Sonn⸗ 
Geſang, von Weihrauch 
Sonntag Matinee: Ber» 


Volls sit Ed mit 


Maſchinenbauer. 


BALL -— 


beranitaltet don der 


Retail Bakers Association 
of Chicago 


Sams tag, = Mär;, in der W idee Bart. 
Ki c Abe. 1. N. Robep Cir, 8 Uhr 
lets an der Kaſſe Due. 


10, wo Ich Die 
f lich gut 
Das "Nemite. 
mı do 


Juternationales völkerlreiben 
Kriegsſchanplat 


eranftaltet vom 


Stammtisch „Germania“ 


Samstag, der 0 Mär; 
Uhr, in so unts Galle, Vice Zedawid d 
acdbawi Nırraltionen: Gin fliegenden, 

den je ; Enaland al An 

itellt bon in 
und ceim 4% Cu 
lann heirate 

Erſtümung der 


Auf acht’s! 
WURZ’N SEPP'S 


srose originelle 


JOSEPHI - FEIER 


- Nobeihait — 
Den 


umfang Abends 


Schwungvpoll! 
sreitag, 19, 


März 
Panl— 
Deoelilateſ⸗ 
enbraten 


dido 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Part. 
Sohn Weis, Eigentümer. 
ieden Abend und 
Suuntag Nadınittag 


Herold’s Orchester 


dide a” 


ZUR BLAUEN DONAU 


43 Veit North Avenite. 


Zonmtag Abend, don 7 Ubr au 


° | ZilhersTongert md Gefang 


bon Mlired Gronel, dem w obIt 
beliebten Xiederlomiler 
‚tiber: 

ühſchoppen Sonntag 


Achtungsvoll, 


elannten und ſo 
und Tony Godez, 
neiſier 


von 


Heute 


asens: SALVATOR - FEST 


in Edelweiss Pavillon 
835 Weit North Ave. 
Echt Ic 2 zalt dv tior 
Brauerei in in 
Bierlapven!_ 
Tanz; im Natsteller. 


* Farben st. A Seltene 


24 Farben 
110 u wen 
jebt die aa 


und we ille, Stains 
r prei > * loan und 

eibt um Katalog 
Weftern Ave., Ghis 
Warehouſe Building 
di—fa 


warben-Lanerbaus, 
cago. Floor. 


1534 * 


kıdland 


EMIL H. SCHINTZ, 


139N. Clark Str,, nahe Randolph 
zu 5 bis 6 Prozent Sinfen zu 
Geld perleiben. Gute erite Hyvotbeien 
— =. gu berlaufen, Xel, 6946 Gentraf, 
iatNdnfain® 





Wir geben &, & 9. grüne Stamps, pe 


NNING & 


VEITZENIGONEN N 


Be 


Mit dieſem 
Koupon 
Freitag, 19, März. 
Unterzeug-Abteil’g. 
Zweiter Floor 
Gauze-Leibhen für 
Mädchen, niedriger 
Hals, breite Schul» 
ter-Ctraps, wert b. 


15c, 3 an 1 
Kund. Eid... DC 
— rn ——— | 


a 
Mit dieiem 
Koupon 
Yreitag, 19, März. 
Bettzeug = Abtei 
lung. 

Haupt = Floor 
12120 gebleicte, 
fertige stiffenbezii- 
ae, Größe 42. bei 
56 — da3 1 
Stüd Ze 
— — — — 
—ñ r —— 


Mit dieſem 


Mit dieſem 
Koupon 
Freitag, 19, März. 
Notion » Mbteil'g. 
Zn « Floor 

& ®. Coat3 200 
u: Spulen Ma= 
fhineniaden, weiß 
oder fchwarz, alle 


Nummern, 10c 


3 Epulen.... 


Kaiſer Baumwolle⸗ 
niſh, 36 


z33. breit, 
—ſpez. Yard... 6 2 
10c gebleidt. 
„Eoba“ 
Zoll breit, 

DOUD. on... 


36 
die 


10c 


‚Bafeı 
land B setilafı 
ungaeb 

. breit, 


Seg a) 
110 


Mit Dielem 
Koupon Koupon 
Freitag, 19. März. Freitag, 19. März. 
Waſchſtoffer⸗Abtei⸗— SpitzengardAbilg. 

lung. Jaupt = vor 
Haupt » Zloor Sloor-£ Deltuch 
7c belle u. dunfle um 
gedrudte Sattırme, 
Fabrikreſter — ſpe 
iell — Die 
Yard 


Lokalbericht. 


Der kleine Stimmzettel, 


Gnthalt zwölf Sragen, über die Wat: | 
lerihaft abjtimmen muR. 


Demofraten einigen fih. 


Suieph Koiiner, ein Anhänger 
wird 
Nobert M. Sweitzers. — Patterſon 
zum Südparkkommiſſär erwählt. 


Harriſons, 


Die Wahlbehörde gab geſtern Pro— 
ben des „kleinen Stimmzettels“ her— 
aus, der den Wählern der April» 
wahl zur Abjtimmung vorgelegt wer 
den wird. Cs ijt das umpanareichite 
Dofument jeiner Art, das je. von ber 
Nahlbehörde herausgegeben morden 
it, enthält nit menıger als zwölf 
verichiedene Fragen, über welche die 
Wählerfchaft zu enticheiden hat, und 
ilt vier Fuß lang und einen und einen 
halben Zuß breit. Won den zwölf 
tagen, deren Entjcheidung der Bür 
gerichaft anheimgejtellt wird, beziehen 
ich nicht weniger als jieben auf die 
Nerausgabung von Pfandbriefen und 
vier auf die Unglieverung von Bor=- 
jtädten. Die zmölfte bezieht jich auf 
die Einführung des BZmeilchichten 
ſyſtems in der Feuerwehr. 

Die Pfandbriefe, über deren Ver— 
ausgabung die Wählerſchaft zu ent— 
ſcheiden hat, ſind für die folgenden 
Zwecke beſtimmt: 

8500,000 für die Vollendung bes 
Hoſpitals für übertragbare Krankhei— 
ten. 

*700,000 für die Erweiterung der 
Müllverwertungsanlage. 

$1,900,000 für Bauten 
Polizei. 

3663,000 für Bauten für die Feuer— 
wehr. 

8600,000 für den Ankauf von 
Grundſtücken für Strandbäder, Spiel— 
plätze uſw. 

$250,000 für ein Heim für Frauen 
und eine 
in Verbindung mit dem Arbeitshaus. 

860,000 für Schlafjäle für 

sohn Worthy Schule, 

Zur Angliederung vorgejchlagen jind 
die folgenden Wororte: Gemeinde 
Clearing; Gemeinde Elmmwood Part; 

Stadt Blue Island und ein Gelände 
pen 13 Adern norböftlih von Nor- 
wood Part, 

GEiniguna erzielt. 

Die Harmonieverjuche innerhalb der 
demofratiichen Partei kamen geitern 
mit der Ernennung Nofeph Koitners, 
des bisherigen Hilfsbautommiljärs 
und Verireterö der 34. Ward in der 
demotratifchen Parteileitung, zum Se 
fretär der Kampaaneleitung Robert 
SM. Smeibers zu einem befriedigenden 
Abſchluß. Koftner tritt an die Stelle 
Francis D. Connerys, des bisherigen 
Sekretärs, der den Boiten freiwillig 


für Die 


Muslin, 
Baumwolle— 


1 
ic 
jeilter 


md ie 


| 48, 


Sefretär der Kampaaneleitung | 


tolat, 


landt wirtichaftliche Kolonie | 


die | 


ı endet hatten, 


lund · 
Cpik en, 
weil; 
und 
Erru, 


Yard, 


21c 


A 


Mit dieſem 
Koupon 
Freitag, 19. März. 
Schuhe- Abteilung 
Zweiter Floor 
Filz-Slippers für 
Männet und Das 
men, mit ichweren 
Filsfoblen — das 

Paar 


Mit . dDiefem 
Koupon 
Freitag, 19, Mär;. 
Candn » Abteilung 
Haupt = "Floor 
Geſalzene Peanuts 
beſte Qualität 
ſpeziell morgen — 


das Pfund Sc 


Muslin-Verfauf am reitan. 
9c gebleibter Mus Mn 


Mit Ddieiem 
Koupon 
Freitag, 19. März. 
Kuslin = ANKleider— 
Abteilung 
weiter 

Nuslin Unter 


feiner rn 
Muslin, weich. Finiſh, 
36 Zoli breit, 
ipez., Yard 
9c „PBerlibire ı 
aebleicht Wettiafenito j 
5 Zoll breit, 


Yard. .... 


SC 


Sinnr 
Floor 


Mit dieſem 
Koupon 
Freitas. 19. mar; 

Maichi 


Mit Dieiem 
Koupon 
Freitaa. 19. März. 


Damen ⸗Ab 


121 


sale und 


geiehlagen waren, waren Levy Maver, 
va. Walton und Adolph Kraus, 
Wahlveriammliuugen. 

Kampagneverfammlungen im In 
; treffe des demofratifchen Manorstan 
didaten Robert M. Smweiter, in denen 
vieler jelbit Sprechen wird, finden heute 
Abend, wie folat, jtatt: 

1. Ward — Nadfon Klub, 
Kandolph Str,, 8 lIhr Abend 

4. Ward — Liberty Hall, 30, 
und Union Ape., 8 Uhr Abends 

29. Ward — Böhmiiche Schulballe, 
und Honore Str., 8 Uhr Abends. 

Republifaniihe Kampagneverfamm: 
lungen Sind auf heute Abend, mie 
einberufen: 

Ward — Lincoln Turnhalle 
8 Uhr Abends. 
Foreitvile Schule, 45. 
Yamrence Xpe,, 8 Uhr 


120 W. 


Str. 


92 
und Belmont Halle, 
3. Ward — 
Str. und 
Abends 
13. Ward, 
Madilon Str., 
29, Ward 
8 Uhr Abends. 
6. Ward 
Michigan Ape., 


St. 
Frauen — 3024 Weit 
8 Ihr Abends, 
- Teutonia Turnballe, 
rreimaurerballe, 5100 
8 Uhr Abends. 


— 
Der Fau Vafen. 


Die Polizei 
aus freien Stitden 
Heute Moraen 

Staatsanmwalticheft, Dreier 

Zeugen, die vielleicht nähere Auskunft 

über das Verfcehwinden von Albert Ba 

fen zu geben im Stand find, habhaft 
zu werden. Es find dies Frau Marh 

Kane, die Mutter des in Haft genom 

menen Peter Kanes, der unterAntlage 

Iteht, Vasen überfallen und beraubt 

haben; Pauline Kane, die Schweiter 

des Angeklagten, und beider gemein 

Ichaftliche Freundin, Anna Curry. Die 

Frauen murden von 

Wilſon von der Chicago Ave. Bezirks 

tmwache in die Büros Staatsanmalt 

Ihaft gebracht. Die Frauen itellen 

eneratich in Abrede, dah; fie je in 

Wohnung Bajens, 809 La Salle Ape., 

gemweien jind, um Wafen aufzuforbern, 

nicht gegen Kane auszufagen. Inzwvi 

Ichen hat fich aber die Stäatsanmali 

Ichaft mit der Wirtin Vafeys, Frau 

Albert Flißner, in Verbindung aefekt, 

die ebenio feit behauptet, dab fie die 

Frauen bei Vaſey geſehen habe. 

Staatsanwaltſchaftsdetektive Jo 

ſeph Geary iſt mit der Vorunterſu 

chung betraut und unterzog heute Mor 
gen die Mutter und Schweſter Kanes, 
ſowie Anna Curry einem über drei 

Stunden währenden Verhör. Anna 

Curry ſagte ſpäter, daß ſie ſich ver— 

ſteckt gehalten habe, weil ihr ihr Leben 

zu lieb ſei. Nachdem die drei Frauen 
ihre Ausfagen vor Detettive Gearn be— 
wurden ſie den Großge 
ſchworenen als Zeugen vorgeführt. 
Glaubt nicht an Verbrechen. 
Polizeihauptmann Collins 
heute einem 

„Abendpoſt“ gegenüber: „J 

zeugt davon, daß Vaſey 

führt, noch ermordet 


überzeugt, daß Vaſey ſich 
verborgen halt, 


gelang «Ss 


der 


- 
A 
— 


erklärte 
atter der 
* in über 
weder ent 
wurde. 


Berichterſt 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 18. März 1915. 


— | € darf getanzt werden. 


Das auf Hotels m. f. w. bezünliche 
Verbot aufgehoben. 


Conrtneys Entſcheidung. 


Das Tanzen an ſich iſt kein Unfug oder 
— Ein Geiuh des Ghica= | 


liebelitand, 
aoer Gewerkſchaftsrats. — J. E, Steele 
entlaiien, 


Stabtrichter Courtney hat gejtern 
die ſtädtiſche Ordinanz, 


ten das Tanzen verbietet, für ungiltig 
erklärt und die von der Stadt gegen 
das Blackſtone Hotel, das Stratford 
Hotel, das Hotel Bismarck, 
Reſtaurant, John Z. Vogelſang, die 
A. Weiß Co., das American Reſtau— 
rant, State's Reſtaurant, das New 
Morriſon Hotel, das Congreß Hotel 
und MeGuires Reſtaurant anhängig 
gemachten Klagen abgewieſen. Es kann 
dort alſo wieder flott getanzt werden, 
ebenſo, wie dieſes früher geſchah. 
der Entſcheidung heißt es u. A. 
folgt: 


pr 

„de 
wie 
> 


„Das Ianzen an fi tft fein Uns 
fug oder Uebelitand, e& wird nur danıı 
Dazu, wenn es derartig betrieben wird, 
dag die öftentlide Moral darunter 


leidet. 


| Rebe jein, 


„Die Stadt fünnte behaupten, 
ihr auf Grund ihres Rechtes, öffent 
lie Vergnügungen zu requliren, die 
Macht zuyteht, das Tanzen zu verbie- 
ten, dann müßte aber, der Enticei: 
dung des Staatsobergerichtö nach, der 
Beweis geliefert werben, dab diele 
Vergnügungen des Gemwinnes megen 
veranstaltet werden, was bier ja aber 
nicht der Fall ift. 
abjolut teine 
mifchen.“ 

Wie es heiht, wird die Stadt bein 
Staatsobergeriht Berufung gegen 
dieje Entjcheidung einlegen. Ynzwi 
ſchen wird mwahrjcheinlih eine neue 
Ordinanz 
men werden, welche da® Tanzen unter 
gewiſſen, genau feitzujeßenden Bedin 
gungen geitattet. 


Befugniß, einzu 


ſich 


Unnötige Ausgabe? 

Der Chicagoer Gewerkſchaftsrat hat 
dem Bürgermeiſter und den Aldermen 
ein Schreiben zugehen laſſen, in 
chem er ſie erſucht, die von der Zivil— 
dienſtlommiſſion ins Leben gerufene 


wel 


Abteilung für Hebung des öffentlichen 


Dienſtes abzuſchaffen und die 540,000, 


welche dafür aufgeworfen ſind, zu ſpa 


Schnüfflern gut bezahlte Poſten biete, 


der 
wichtiger 


| Gedemütiat durd 
Geſicht 


zu 
der Poliziſtin 


der 


ren. In dem Briefe heißt es, daß die 
Abteilung nur einer Reihe von 


der Stadt aber kein Einkommen ver 


ſinniges 


Stuart's Calcium Wafers werden Eurem 
Geficht ichnell autes Ausichen und ei 
nen Haren Teint wieder acben, 


Laßt Euch von uns, um Died zu beweiien, 
Probepadet ihiden. 


ein 


E3 gibt feine 
niedrigung, mie Bewuhtiein, 
Leute beſtändig auf den finnigen 
ſtand Eures Geſichts aufmerkſam wer 
den. Beſonders Frauen, die die An 
ziehungskraft perſönlicher Schönheit 


Er 
daß 
Zu 


ſo 


das 


empfindliche 


| würdigen und, wie dies jede Frau tut, 


nad) Bewunderung und Liebe verlan 


| gen, finden darin eine Quelle der dr; 


‚ten Betrübniß und des Elends 


| und fie bilden 


EEE En a — 


Vaſey 


wird bekanntlich ſeit Freitag vermißt. 


nicderlegt, um die Durchführung der 


Einigung 
aus Koſtner, Philipp 
John E. Traeger, 


J. MeKenna, 
Anton J. Cermak, 
E. F. Brennan, F. Ryan und 
Henry Stuckart beſtehender Ausſchuß 
wird alle Unterausſchüſſe 
Stuckart wird die 
Kampagne beibehalten, die, wie bisher, 
vom Hotel Sherman aus geleitet wer— 
den wird. Dieſes Abkommen macht 
dem Hader innerhalb der Partei 
Ende und ermöglicht ihr, dem Feind 
eine geſchloſſene Front entgegenzu 
ſtellen. 
Der Kampf beginnt. 

Robert M. Sweitzer, 

Mayorskandidat der demokratiſchen 
varlei. wird ſeine Redekampagne heute 

Abend eröffnen und damit das Zei 


svperſuche zu ermöglichen. Ein ® 
| jeßt 
| genü 


| un werde, 
ernennen. | 
Dpberleitung der | 


An jenem Tage follte er als 
gegen Beter Kane auftreten, den er des 
Raubes bezichtiat hatte. Wir haben 
einen Zeugen ermittelt, dem ae 
ber er geäußert haben foll, daß | 
fi nicht zur Gerichtsperhandlung 
Ferner haben iwir feit 


er 


aeltellt 
um ſechs 
maßlichen 


Uhr, alſo 
Entführu 


nad 
na, 


feiner mut 
oder Ermor 


| dung, gejeben wurde und anicheinend 


ein | 


wohl und munter mar, 
turzen Andeutungen — 
leicht jchon in wenigen Stunden in 
der Lage jein, fie zu vervollitändiaen 

meines Grachteng unzmweifel 


Aus Dielen 
ich werde pie! 


aeht 


| haft hervor, dah Vafey aus Gründen, 


der beutiche ı 


den zur —— des Kampfes auf 


der ganzen Linie geben. 
Kandidat ſelbſt nur in vier Verſamm 
lungen ſprechen wird, werden noch 21 
andere Verfammlungen von ſeiner 
Partei veranſtaltet werden. 
Patterſon Tildens Nachfolger. 

Die Richter des Kreisrichterkolle— 
giums ernannten geſtern Lemuel P. 
Patterſon zum Miiglied der Südpark— 
behörde an Stelle des verſtorbenen 
Edward Tilden. Der neue Kommiſ—⸗ 
ſär iſt ein Geſchäftsteilhaber des Ver⸗ 
ſtorbenen. Er gehört zur Faktion 
Dunne. Andere Kandidaten, die vor⸗ 


Während der 


Einem ſofort 


Nr. 


fällig 


die ich jetzt noch nicht erörtern tann, 
ſich freiwillig verborgen hat.“ 
=——- 2>+90-— —— 


Bon zeu@tgas überwättigt, 


In ſeinem Zimmer im Hotel Nr. 
19 RN. Clart Str. wurde Col, MWp- 
Jong von Leuchtgas übermankt, das 
einem offenen Brenner 
gebolten Arzte aelana 
ez, den Obhnmächtiaen in? Bewußtſein 

urückzurufen und anſcheinend außer 
Sefabr zu bringen. 

Die 35jährige Elifabeth Sadett, 
>44 W. Erie Str., wurde von 
Leuchtgas überwältigt, das einem zu 
offen gelajjenen Brenner ent 
ftrömte. Man fand die Verunglüdte 
— 2 und brachte ſie außer Ge— 
ahr 


* 


Kläger | 


Pi 
| 
I 
| 


| erbliden. 


willen, d 
milien 


fogar in ihren eigenen Ya 

Finnen Anitoß 
fih ein, daß fie bon 
jedem Fremden ausgelacht werden. 


daß 
ihre 


— 


Schämt Euch nicht, Guer Geſſicn zu 


Stunrt's Galcium Baſers werden 
Fimen und Santausicläne 
vertreiben. 


Wir haben eine Botichaft der Hoff 
nung für alle, die an diejen läjtigen 
Hautausfchlägen leiden — heute — ſo— 
aleich fönnt hr den Anfang bom 

Fnde diefer beichämenden Erfahrung 

Menn Jhr Eud) morgen im 
betrachtet, werdet hr einen 


seiaen 
alle 


Spieael 


Unterſchied ſehen und noch vor Ver 


‚daß er noch am Freitag Abend 


lauf einer Woche wird jebe FFinne ihren 
Meiiter gefunden haben. 

Die Natur beabfichtiate, dab jede 
Frau eine fchöne, weiche Haut haben 
jollte mit einem berrlichen, blühenden 
Zeint. Euer Blut bat irgendbiwie gelit 


; ten und ift voll von Unreinigkeiten und 


ı hr Euer Vlut reinigen 


| einem 


entitrömte. | 


Euer Gefiht muß 
mit 


dafür büßen. Doc) 
Stuart’3 Calcium Wafers fönnt 
und Eurem 
Geftht die natürlie Schönheit wie 
der geben. Holt heute eine 50 Cents 


Schachtel von Eurem Apotheter oder | 


ichidt untenstehenden Koupon nad 
Probepadet und merbet ein 
Mitglied der riefigen Armee von Leu 
ten, die Stuart’3 Calcium Wafers tüg 
ich für einen berrlihen Teint danken. 

Ein Heines Probepadet wird Jedem 
frei zugeichidt, der untenftehenden 
Koupon einichidt. 


Freier Probe-Koupon. 
%Y. Stuart Go., 175 Ztmart Dida., 

Mih. Sihiden Sie mir fogieic 
bender Roft ein freie! Fi ol badet 
18 Calcium, Ralers, 


„F 
\balt, 
umge 


Diar 


don 


ou ElaGl...snnnnnse 


weldye den | 


Säften in Hotels und Speiſewirtſchaf⸗ unter der Drobuna, 


Rectors | 


| Werzte, 


| der 
| verübt wurden. 
Davon fann aber bier nicht die | 
| den. 


daß | = : 2 
| Sachverhalt zu ermitteln. 


Die Stadt bat allo | 


ı wurden, 


ausgearbeitet und angenom> | \ 
zuwohnen. 


IF. 
| Berlaufsitellen 


ı binüberjchiden, 


ı Hauptiache in 


Sie | 


ETTEEN | sy 


% 


| Die Deutihe und 


fchaffe, welches der Ausgabe auch wur 
einigermaßen gleichlomme. „Wir glau: 
ben nicht,“ geht e8 dann weiter, „daß 


| wenn Jemand bie Zipildienftprüfung 


beitanden bat. und zu feinem Glüd 
oder Unglüd jtädtifher Angeftellter 


wird, er jich fofort aufs Bummeln legt | 


und die Stadt ihn mit beträchtlichen 
Koftenaufwande überwachen laſſen 
muß.“ 

Seines Poitens enthoben, 

%. E. Steele, einer der in Dienften 
des zmweiten Hilfspolizeichefs TFunt- 
boufer ftehenden Infpettoren, die für 
die Wahrung der Sittlichfeit in Chi— 


cago zu forgen haben, ift geitern, an- | 


geblih auf Befehl von 
Gleafon, entlaffen worden. Ein be: 
fannter Gefhäftsmann beiyuldigt ihn. 
ihm 
Schaden zuzufügen, Geld von ihn ver 
langt zu haben. 


War Betrug im Spiel? 

Vor Kreisrichter Fornoff joll näd); 
iten Montag mit der Verhandlung der 
Mandamustlage begonnen werden, 
welche darauf binzielt, fämmtliche dem 
Stabe des County Hofpitals angehö 
tige Merzte, 86 an der Zahl, ihres Am= 
tes zu entheben, und ftatt ihrer bie 


die Zioildienitprüfung bejtanden, an 
zuſtellen. Die Liſte dieſer letzteren 
Aerzte wurde ſeiner Zeit von der Zi— 
vildienſtbehörde verworfen, weil bei 
Prüfung angeblich Betrügereien 


Fall war, iſt niemals feſtgeſtellt wor 
Durch die gerichtliche Unterſu— 
den wahren 

Mehr als 
hundert der befannteiten Merzte der 
Stadt fowie zahlreihe Countybeamte 


bung hofft man nun, 


| find als Zeugen vorgeladen worden. 


— — — — 


Die Bismardfeier, 


Alle Mitglieder der verſchiedenen 
IInterausfchüffe, deren Namen in den 
tüalihen Zeitungen veröffentlicht 
werden hiermit erjucht, einer 
Verfammlung des für die Bismard- 
feier ernannten Gelammtlomites, am 
Freitag, dem 19. März, Abends 8 
ihr, im Germania Klubhaufe, N. 
Slarf Str. und Germania Place, bei- 


Dem Frinanzausfhuh wurden nod 
die Herren Hermann Arnold und E. 
Rennader hinzugefügt, und Den 
der Eintrittskarten 
das Büro der Hamburg-Amerifa-ti- 
nie, Randolph und Wafbington Str. 
Herr Louis Gala, 12M. 
Str., hat den Verkauf der 
übernommen. 

— — — 


(Singefandt.) 


Für Einfendungen aus vom Xelerfrels it die 
Redaktion nit veraäanworlich. Zuſchriften 
mütfen moglinit flar und fura gebalı en, 
frei von periönliben Mingritien dad Ba 
nur aut einer Scite beichrieben fein. tu 
Bulcritien, weilde den Namen und bie Adreife 
de3 Winienders tragen, werden berüchichligt. 

An Die Nedaltıion der „Abendpoit“. 

Eimwas SHerrlicheres, als die Meblien 
dungen nadı Dei — lonnten Sie 
nicht ins Leben rufen, und ich hoffe nur, 
daß alle die A Deiterreicher und 

Ungarn bier, die jters mit Bedauern bon 

den armen Menichen drüben reden, jebt 
eigen iverden, Dat tie 


Das Her ı au if dem 
rechten let baben und jo viel Fojtpad ete 
wie 


erlauben. Sollten 
wandte oder Are 
werden tie leicht 
5 


anderen 


Logen 


ih re 
manche Wer 
drüben baben, jo 
Adrelien befommen tön 
Berionen, ım 
auien Zawe belfen 
durch mancher Dolla 
werden für's Rot 


nachzu 


leine 
de 


— 
nen bon 
uch Da 
zeichnet 
‚om 
meine, Die 
Wabrungs 


Zollie « 
weniger 
e \ırcı ⸗ m 
Ipaict ıbeiren Id 
doch nun, it 
l ſo ſchnell wie möglich nach 
su ſchaffen und den Engländern 
daß wir unſere Stamme 
tt verhungern laſſen. Achtung 


Mary 


gen, sqenofien 
Yspoll 
Schlenker. 
* * 
ie Nedattion der „Abendpoit“ 
Intwortend auf Nbren MIrtifel vom 13 
Die Raderpoit als Helfer“, teile 
une mit, Dar a) gerne bereit marc 
Berluch zu machen. Braltiicb wäre 
nicht, aber io notlven 
um uniere Yiel 
vor Hunger zu bewahren, jı 
ich und ficher mit mit 
Deutich-Amerifaner bor den SKtoiten 
zurüdicheuen. Es iit eın angeneh 
Gefühl wiſſen, daß 10 Pfund 
eine netie Menge Semmeln geben. 
ch für meinen Teil bin Dabei, und jelbit 
venn ich für das nötige Geld arbe 
ten geben müste, Gott jtrafe England! 
Achtung 
Frau 


4 
ei 


, „wie 


einen 
* 4 dar . 
> Dietiei@i Ue es 


4 
en 


dig werden, 
Vaterlande 
würde 
aute 
ncht 
mes 


DH 
Mehl 


zu 


erit 
V 

Sboll 

Marie Ehrhardt, 
1421 Ya 


. 


- 


Salle Abe 
* 

In die Nedalttion der „Nendpoit“ 

Xbren Aufiaß, Die Baderpoit als 
cin betreffend, babe ich mit 
jen aeleien, und ’ch alaube, 
ten Deutichen mı 
ven Mebf nadı 
den, wenn fie 
auch) mach 


Helie 
biel Wergmit 
dat; Die mei 
dem größten Bergnü 
Deutichland jchiden toi 
gewiß wären, daß 
Deutſchland käme und nicht 
vie alles andere, in England bliebe 
Würde Onlel Sam die richtige Abl 
ung garantiren? Ich boffe, daß 
Wege gefunden werden, dieſes 
führen. Achtungsvoll 
Hermann SHolge, 


Haben, 


teſe 


und durcd 


+2 
Sta » 
* * 


ı die Nedalttion der „Nendport“ 


Ich habe bereits zu Werbnadhten eın 11 
Biund-Radet mit Yebensmitteln als Nat 
ice, Tee, Malao, an meine Yieben nadı 
\tarlsbad, Vöhmen, aeidhidt ımd es tit 

bebalten angeloımmen. 
den alle bieiigen Deurichen 
ven ın 


neinem Beiſpiele folge 


ihrer Lie 


n. Achtungsvoll 
Frau 4 Kohn. 
— — — —— 


Dautf von druben. 


Hilfsgeſellſchaft erhält ihn für Grüße. 

Das Kaiferlih Deutiche 
ichreibt unter dem 16. März folgen 
des an die Deutfche und Dejterreich- 
Ungariſche Hilfsgeſellſchaft: 

„Der Deutſchen und Oeſterreich— 
Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft 
ich mich zufolge erhaltenem Auftrage 


mitzuteilen, daß die an Seine Maje⸗ 


ſtät den Deutſchen Kaiſer gerichtete 
Adreſſe an Allerhöchſter Stelle vorge 
legen bat. 

Seine Majeftät haben Sich über die 
auten Wünfche fomwie über den Aus- 
drud warmer Sympathie und treuer 
Anbänglichkeit an die alte Heimat 


Ob diejes wirklich der | 


Franklin | 


d dann doch 
dem | 


Deutiche | 
au | 


Polizeichef | 


jchweren | 


welche am 7. Dezember 1911 | 


I 


| 
| 


| F iarbig—in Breiten 
im aiten | 


noch viele 


dasſelbe 


Mittel 


Hoffentlich | 


der alten Heimat gedenfen und | 


Deiterreih:Ungariicde | 


Konsulat | 


beehre | 


® 


Gardinen: 
ftangen 


10,000 auszieh- 
bare Meiling- 
Gardinen » Stangen 
— weiß „corrugated“ 
Enden—tfönnen bis 
bis zu 50 Moll ver: 
längert iverden — 
reg. Sc Sorte, jve- 
ziell am Freitag zu 


Ze 


F 


STATE MADISON «= DEARBORN STS. 


4500 Yd8.. Reiter 
und Fabrifenden der’ 
feiniten 35 Ouas 
lität mercerized Se 
teens — dauerhafter 
Seide-Finifh — 
einem jehr groß 
— - Affortmt,; 
ure Auswahl ſpe⸗ 
ziell für Freitag —S 
und zwar. zum. bar 
ben Preife . — die 
Yard für nur 


172e 


Beachtet dieſe Erſparniſſe an Frühjahr- Kleidungsſtü den 


Gin Einkauf 'von neuen Frühjahr-Kleidern für Damen 


und Miljes, aus Seide-Poplins 
Wale“Serges 


„Waijted“ 


gemacht; 
Moden; 


„Coatee““, Milit r— 


‚ franzöfifchen und „Wide 
umd 
Seide Braid, „Erujhed Girdles“ 


hobe 
‚ einige 


beitickt, „Plaited“, „islared“ und jchlicht gejchneiderte Sfirts: 


in Putty, 


weiter; 


Sand, Belgiſch Blau, 


Freitag zu 
81.00 und 81.25 Waiſts für Damen, Odds und Ends, 


etwas 
und 


Neue Sceidenitofie 


243011. Novelty Boplins, fchwarz umd 
weiß, wie auch blau u. weiß farrirt—ver= 
ichiedene Größen— für Dreß⸗Kombinatio⸗ 
nen u. Pußmacherei — 59€: Tualttät; 39 
die Ward zu nur e 
ihwarze 


365011. ganzſeidene 

Satin Meifaline, tadellos gewebt 

— prächtia alänzend — 79 
49. 


überall; die Yard zu 

fancy Jacquard Waſch-Seiden, 
ſchöne ſchwarze u. farbige Streifen auf 
weißem Grund—taädellos im Waſchen — 
für Waiſts und Männer-Hemden geeignet. 
49e Werte; jpeziell die Ward 
zu nur 


36zoll. 


Zwei ſehr attraktive 


Seidenreiter: Bartien zu einem jebhr 


niedrigen Preiſe — latt, wie auch in fancy 
und farbig; die Ward zu nur 


ade und 15. 


g ſchön beſetzt, aus gutem 


Braſſieres Material, „boned“ in 


Front, Croß“ im Rücken; in guter Größen— 
Auswahl zu haben, Werte 
am Freitag zu 


. 
Für Damen 
Schwarze und farbige Sateen Unterröcke 
— mit gefältelter Ruffle — aut 69c wert; 
ipeziell am Freitaa Eure Nuss 
wabl zu nur 


A 
er 


TER, 
9 N 


Schwarz 


25 


Muslin Nacht-— 
fleider, niedriger 
Hals, m. Leinen 
Spibenfante; ge 
un Ten 506; am 


Freitan 28. 


au * 

Weihe ! Unterröde, mit 
t eſer Flou nce aus Sti 
F deret und Meibe von 
J ‚ Einlab, 81 überall; 
B am Freitag 

zu 
Kimonos 
Qualität 


x 


ans auter 


Serpentine 


Wert 
nur. 

N — — —— 

Taffeta u. 
weiß, 


J x 
‚ | | Grepe in Empire— 
Facon und m. Saäatin 
i I ‚a 


beiekt. 
SI: zu 


su 


Tel‘ 


Satin 
ſchwarz und 


ID id, 
| Bänder Casi® 
su 4 Soll 

us; gi 


zu 
haben. Es iind Werte bis 
die Mard zu mm 


a 
Bänder 
16 ichwarzes Belvetband, Satin- 
Rücieite—2 1-8 30ll bre it Ffür Vußtß— 


macherei, Beſtze ete; 39e Qua— 24 
c 


lität; die Ward zu 
(Sanzieidene Antique Moire, Taffet a, 
farrirt, Plaid- und 


Satin, Meſſaline, 
Dresden-Bänder—bis 4; Zoll breit; in 
Narben; die 41 2: 
>C 


hellen u. dunklen 
Mard zu nur.. 
Die Tiföre 

Wein Superior | Berliner Getreide- 

California Bort | Ktünmel od. 3Star 

7 Sabre alt; ipeziell  Caltiornta Brandy; 

die Sallone Flaſche zur 2 
440 


Aus wahl 
import. 


Nr. 


In Glas 


er Duc 
“ iv; reg. 

5 Y; AIR 1. 2 J 
——— Brandy 
oder „Eordialized“ 
Rod & Rune; * Te. 


Rlaiche . 


Whiskey O. 8. W. 
Bourbon, 6 Nabre 
alt, volle 62 

Qut.⸗Flaſche © 
Sin — B. & D. 
Hurdle Brand; eine 


Drittel 87: 


Gall.⸗Flaſche 


Brandy, 


aufrichtig gefreut und laſſen der 
Hilfsgeſellſchaft und allen Beteiligten 
Allerhöchſt ſeinen beſten Dank über 
mitteln. 
Der Bermweier des Katjerlichenfton 
ſulats (gez.) v. Reiswitz. 
Der Führer det „Emden“ ſchreibt 
aus dem Kriegsgefangenen-Lager auf 
ver Inſel Malta, wie folgt: 
Malta, den 16. Februar 1915. 
„Für den Weihnahtsaruß ſendet 
einen berzlihen Dant mit freundlis | 
chem Gruß vb. Müller, 
Fregattenkapitän.“ 
Heute kam Elſe Hoeppner, die 10— 
jährige Tochter von Paſtor Max F. 
W. Hoeppner, 121 Church Str. Elm— 
hurſt, Ill, in das Büro der Hilfs— 


Die Gewinnerin 
Moeller in 
Rr. 64). 


mar 
Elmhurſt, 


Frl. 


SU, (Loos 


——— 


geſet die „Sonntagpoſt⸗ 


menge vor dem Gebäude 
te Miene, die Bank zu ſtürmen, wurde 


| trieben. 
| Frau, Söhnen und Töchtern die Bant 


infolge Hantirens bejhmuß ; aus Sheer 
Voiles 


gemacht; Ipitenbejete und beitickte 
mit Umlezefragen und langen 
Aermeln, angebrochene Grö— 
Ken, Auswahl, 


59 waichbare 
Mädchen, 
cales 


Kleider für 
aus jehlichten Ber 
gemacht, die neu 
„Zliv-on“-Moden; Fancy 
jtiefte Entwürfe in Jarben und 
verichtedenen anderen Moden 
Größen é bis 148 

Auswahl, zu 


Waſchſtoffe 


7500 Mo. Reſter aller Arten Waſch-⸗— 
Stoffe, Weißwaaren, —— ‚Ber: 
icale, jeidesgeitreifte Boiles, 363Öll. 
Etamines, Muslins, Gretonnes etc.;| 
in Iaugen zweddienlihen Stüden — 
Werte bis zu 256; die Yard 3 
zu nur 


323ll. 
Finiſh 
Ticking 
Muſter 
19e Wert; 

die Ward. .122c 
27301. weißer 
Tacauard Madras u. | T 
Nub Suiting a Narben 


reaulär 1236; in uns conds der 7äc= 
1 
die Mard zu 20 


ſerem Verkauf 2 1% 
die Yard 2C 

363011. gebleichten 
zweckdienliche 3 
40 


Sateen 
Goblin Art 
ſchöne 
Farben; 


Fabrik-Reſter von 
365Öll. Dref- und 
Shirtina Bercalen; 
vunfle und belle 
Narben; die 1 

Yard it... BW2C 
Feine Qualität 
Drek- Prints — in 


u, 


ie 
ten 
ze 


.uai ität; 


Muslin lanae 


Fabrif-NReiter von 
Stücke; N Bee 


Die 


ſter 
Putz 
paarer 
zu nie= 
drigen 
Bo 


ar 


_ zallors u 
ER, 


Pokes 
s garnıı 


r 9 


Ein Pre 
fauf ſind al⸗ 


en 


von 
Damen— 
Hüten, de 


8 
r Eat 
au ’ Bi 

ter ‚TR 


gerade 
ted 


* ſter Yun 
ſtattung zu 
taufen 


Hüte 
weri 
auf⸗ 
pärti 


53.7 


Dr. Reed Schuhe 


- 


er. 9. 
und 


Reeds 
Oxfords für D 


35 u. 56 Enſhion Sohleſchuhe 


amen ı loblardbig und 
ſchwarz 
Batent Colt u. Bie 
I. 2. Meet 

ion t h 

la ! di tie 
führten 4— irüen 


lCalf, 


* Zueen Tuality 


ie atoR 


S =.) uhe 


n nae bht⸗ = 
ind einfache 


* 


Bantkrach. 
Modeſtino Maſtrogiovannis Privatbank 
unter Maſſeverwaltung. 

Die Central Truſt * ergriff 
geſtern am Spätnachmittag als Maſ 
ſeverwalterin Beſißz von Modeſtino 
Maſtrogiovannis Privatbank, 2252 
Wentworth Ave. Sobald das Ereig 


niß unter den Einlegern bekannt wur 


de, ſammelte ſich eine große Menſchen 
an und mach 


jedoch von der Polizei auseinander ge 
Maſtrogiovanni, der mit 


und einen Zeitungsverlag betrieben 
bat und im Haufe 3710 Grand Boul. 


wohnt, flüchtete mit feinen Angehöris | 
ı gen vor dem Anjturm. 
ı aefellichaft und übergab die Summe | 
von $10.50 ala Ertrag der Berlofung | 
| eines von ihr jelbft geſtickten Kiſſens. 
Lydia | 


Söhne erklärte am Abend, 
Einleger ihr Geld ohne Verluft zurüd- 
erhalten wüfden, die Bank fei zab- 
lungsfähig, aber feit dem Ausbrud) 
des Krieges jei das Geichäft 


; gegangen. 


Bundesrichter Landis hatte die Een- 
tral Teuft Co, ala Maffeverwalterin 


8 
Stoffen und Suitings —Cream, Schwarz 
U. 
für 


One Unterzeng 
nm * 
* waaren z 4 baft; 
5 * F am 
3 ’ 
2 arni i 
; we ae \ mit I [ . 
* >> ! vet Bün- 3 
dern, Blu 
nen, Frucht 
I. ). w.- 
bel ar 
Hi u 
—— +» 
> > > „ 3 a 
{ ii TT, g K 


Norfolk 

Anzüge f. 
m 
tel 
bocker Hoſen, 


fen: 
werden 
mit 


ſpeziell 


alatten 
Worſteds 
fi 
ten 
Größen 
Sabre, Wurden jtets 


lescope Crown 
Größen; 
zu nur 


fäumt u, 


Ba a N 
Ü l i ’ı L ft 
ticht weiterge 
» FR 
7, ind 
— mrandu 
ae * peziel 
2 
A HM. 
3 f | 


Einer feiner | 
daß die | 


ſchlecht 


ſchwarz, Navy und ſo 
reguläre 57, 88 und 89 Kleider, 


Lingeries 
Moden; 


Kleiderſtoffe 


5 Kiſten Fabrik-Reſter von ganzwollenen 
A 
Suitings ete 
bis zu 1 
Preiſes wert, 
verkauft; 


Panamas, Cheviots, 
-jchiwarz u. farbig — Längen 
das Drei- bis Vierfache des 
rt, wenn vom Stüd 

dDte Ward zu 

5000 923. Reiter von Kleiders 
Stoffen u. Suitings—fcy. farrirt 
u. geitreift—XBbhipcords, Banamas 
Caſhmeres, Brocades, Diagonals 
ſeide— gemiſchte Suitings ete ⸗in 


einer großen Auswahl von ſchlich⸗ 


Mard 


ten u. Novelty- -Semweben— Längen 
bis zu 6 Nds.; Werte bis 
zu 390; die Yard 


Kiiten Fabrif-Refter von Kleider: 


farbig —;wecfdtenliche 
Sreitan marfirt zu 


bedeutend herabgejesten Preifen 


Yängen—ipegiell 


10c Damen-Leibhen— 
niedriger Hals u. ohne 
eingefaßt — ein wenig fehler- 
ſpeziell in unſerem Verkauf 
Freitag 


Knaben— Anzůge 


Balkan 
Knaben — 
angenähtem Gür—⸗ 
2 Paar Knicker—⸗ 
gemacht 


Aermel — 


aus grauen Caſſime— 
res 


oder 
Streis 
Srößen 7 bis 16 
Jahre, Diele Anzüge 
weit teurer 
nur 1 Baar 
verfauft — 
am 
Freitag 5— 1.97 
Knaben-Hoſen, aus 
geitreiften 


u. 
u. glatten, 
u. aeitreif= 
Caſſimeres — 
6 bis 15 


enge 
„Berringbone“ 


Holen 


rirten 


Am 


24c 
naben-Hüte 


zu 37c verfauft. 
Freitag die 
Auswahl zu 


Ktleine Knaben 49 
twollene Tuch 
Rab Hüte—in allen 


am Freitag 23 


....... 


Jah 
Auswahl 


Die Leinenwaaren 


Farbige Bett-Deten — | 


Grtra große gebleihte 
türfiihde Handtücher — 
mit echtfarbiger roter 
Untandung. 12%c wt,.; 
am Freitag das 1 

Ztüd zu 2C 


45c die YDard vom 
chwerenTiſch Padding 
die Sorte, welche den 


F Tich ſchutzt. Speneil 
ſpeziell für Freitga — am 


—— Beſter von 
ip stell die Pard 3 
2C | 


Gardinen, das Stüd 67€ 


nur 
Spitzen Gardinen, Schottiſche und Cable 
Net Gewebe —ichöne Mufter—für jedes 
Zimmer aeetanet; das Baar 2,25 67 
c 


; md volle Größe, ae 
gefranit — in 
Dlau u. Gelb, 

Berte bis 


zu nur 


1. Pr) 98cu7 1. 


Ge acbleichtes 
sıniib  „timilled“ 


Dandtuchzeua, 


su 52.00; 


Oc 
43 
Roll 
mel 

Umranduna anne 


u. 2.50 wert; das Stüda 
Fabritreſter von Sar- | Gardinen Madras, 36 
dinen Voites, — tten Zoll breit —Weiß oder 
r idunge N, = — 

Eeru, in fhönen Muftern, 
Es find Seconds der 20c= 

Sorten; die 123 
ü 2C 


Dard zu nur... 


eingeſetzt, 
Geſuch 
Bankiers 
haupten, 


um 
eingereicht hatten. 
Maſtrogiovanni 


gert und Gelder der Einleger zu eige— 
nem Gebrauch verwendet. 


de iſt noch nichts bekannt. 
— — — 
Deutſche Vorſtellung. 
Nach längerer Pauſe wird das u— 
| ter ber Leitung bon Frau — 
Eiſemann itehende Iheaterenfemble® 
am 


beſtimmt iſt 
Schwank mit Gefan in drei Alten: 
Am 21. März wird das Enfemblei 
| Kenſington den Schwank 
deine Frau“ aufführen. 


N 
Ror Varis. — Paris tft me 
immer das Gehirn der Welt! 
Sojo — fein Wunder, daß die WB 
no immer mefgngge iS! 


nachdem drei Einleger ein 3 

Banferotterflärung bes? 
Sie ber 
habe ihnen ® 
die Auszahlung ihres Geldes’ verwei= 


Ueber die % 
- Gefammtverbindlichfeiten und Beftän-? 


% 


8 


Sonntag Abend, dem 28, März, 7 
| wieder eine Vorftellung in der Gogia- 
len Turnhalle geben. Zur Aufführung 
„Der Heiratsfandibat, — 


Leih io 





Ki 


DD 
6 01450. SIMLSI. 
Doppelte 5. € 5. grüne Stamps bis Mittag 


Aibendpoft, Chieage, Donneritag, den 18. März 1915. 


RENT 
Sub],T: 


Einfahe Stamps 
ben ganzen Rahm. 


- Wir taufden 3. & H. Grüne Itamps ein 


Für Hamilton Koupons, United Gigar Kougans, Lignett & Meyer Koupons, 
Brocter & Gamble Amber Seife, Galvanic Seifen, Rub No More Seifen und 
uiver, 20 Diule Team Borax, Babitt3 1776 Wälihe-Bulver, Foulds 
acaroni, Metaugahlins Kaffee, Wafhington GCrisps und Taufende andere 


Roupens, Labels und Imichläne. 


Berlangt eine vollftändige Liite und Büchlein in unferem Rrämien- 
— Fünfter Flour — 


S. & H. Grüne 
Stamps FREI! 


Mi Einfänfen von $1.00 oder mehr 


KOUPON 


50 


Säneidet den nadıftehenden 
ans und zeint ihn vor 


Barlor 
‘ 


=; 


= Dieſer Koupon 
& ift aut für 


Abenbpojft, Freitag, 19. März. 


50 


Dieſe fünfzig freien S. & H. grune Stamps ſind genau dieſelben, 
wie Ihr ſie gewöhnlich mit Euren Einkäufen erhältet. 


„S. E H. Grüne Trading 1 
Etamps mit 
Ginfäufen von $1 vd. mehr i 


Evan Lloyd & Go, 


2ofalberidjt. 


"Das Liebeswerf. 


der Beutfche hat die Heilige 


* 


— 


Picht, fi) daran zu beteiligen. 


& Für den Yonds der beutjchen 


Fund öfterreichifch-ungarifchen 


Anna Hartmann 
"a. 9., der alte Soldat 


5 


d 


Hilfs⸗ 
eſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereit3 veröffentlichten Bei- 
rägen bi8 geftern Abend die nad» 
ftehenden Summen zuaegangen: 

5.00 
1.00 


1.00 


Wilhelmine Staminsti...... 
Xeo Demmer, Ya Salle, SU. . 


Edward Toerpe, Foreit Part, 


RU 
Augufta Wiedemann 
Guido Röder 
Ari Paſſenheim.......... 


1.00 
3.00 
5.00 
2.00 


18,50 


Früher quittirt. ...... 39,400.72 


Dufammen $39,419.22 


— — 
wom Brundeigentumdmarft, 


Zahlreiche Pachtabſchlüſſe auf Stockwerke 
in Hochbauten gemeldet. 
Zahlreiche Pachtabſchlüſſe für ganze 
Stodwerte in Hochbauten und für 
adenräumlichkeiten im Haupt= 


gejchäftsniertel jind angemeldet wor= | 


ben, wie folgt: Im neuen „Sarland“, 
Norboftede der Wabafh oe. und 
MWafhington Str., auf je zehn Jahre 
das zehnte Stodwert an die „Jumelen- 
großhändler Norris, Allefter & Ball 
&o. zu indgejahımt $200,000 und das 


" dierzehnte Stodwert an die Union 


» 


5 
5 


Bazifitbahn zu insjammt $145,000; 
die hinten verbundenen Läden 51 und 
53 Welt Madifon und 4 Sid Dear- 
born Str. zu je $13,000 jährlih auf 
fünfzehn Jahre an George P. Chia- 
gouris; der Laden 64 Weit Mapdifon 
Str. zu insgefjammt $14,000 an den= 
jelben auf eine Reihe von Jahren; ber 
Laden 16 Süd Dearborn Str, an die 
Broots Hat Co. zu $9,000 das Jahr 
auf zehn Jahre; das zweite und dritte 
Stodiwerf im Gebäude an der Süd: 
eitecle der Weit Madijon und Canal 
Str. an William C. Underjon auf 
neun Jahre zu je $10,200; der Laden 
128 und 130 Süd Wabafh Ave. auf 
zehn Zahre zu insgefammt $225,000 
an von Lenaerfe & Antoine. 
William L. Wallen & Sons haben 
an den Bauunternehmer James T. 
Sarrell die Grunpftüde, 120 bei 125 
Fuß, auf der Weitjeite der Nord Afh- 
fand Ape., zwiichen Wallen und Albion 
Aoe., und auf ver Südjeite der Wallen 
Ave., Öftlih von der Nord Clark Str., 


ı 39500 Binterlafjen. 


i—fr 


Arm geitorben. 


Bau! Nediestes Nahılak. — Die Eheleute 
Schurk vertragen ſich wieder. 
Der verjtorbene ehemalige Hilfs 
oberbaufommifjär Paul Revieste hat 
Die Wittiwe, An 


| tonie, 155 Earl Str., und die beiden 


92 bei 125 Fuß, zu $9,500, bezw. | 


$6,600, verkauft. 
ein 24= und auf lebterem ein 18- 
Familienhbaus zum BPreile von 
875,000, bezw. $60,000 errichtet iwer= 
den. 

Walter Snell hat an Ardibald N. 
Brod das zweijtödige Geichäftshaus 


und Grundftüd an der Südoftede der 


‚ 


© 
BR. 


Br 


In 


er 


Br 


ee 
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55. Str. und Woodlamn Ave., 100 bei 
125 Fuß, zu $55,000 verfauft und als 


Auf eriterem wird | 


Zeilzahlung ein Grundftüd von 96 | 


der Ellis ne. 


Fuß Front an 
$10,000 erhalten. 


zu 


Grund 75 bet 
150 Fuß, mit $15,000. belajtet, zu 


verkauft. 

Folgende größere Zinshäuſer ſind 
berfauft worden: An der Südweſtecke 
der Langley Abe. und 71. Str. Grund 
54 bei 125 Fuß, mit $15,000 belaitet, 


zu $31,000 von R: 9. Friedmann an | 


fene U. Royer; auf Ditfeite der 
tairie Anve., 250 Fuß füdlich von der 


49. Str., Grund 48 bei 162 Fuß, zu | 


521,500 von Charles H. Mills an , Autier fehten, 


Matilde Cley3, welche als Teilzahlung | fiimmern, 


fünf auf $17,000 bewertete Acres an 


Eder Sübdoftede der Schubert und Kil- 


-Dare Ave. in Kauf gab; an der Sid- 


Froitede der Campbell und Sunnpjide 


2 


Ex 
. 


F 


Abe, Grund 68 bei 125 Fuß, mit 
321150 belaſtet, zu 835,150 von 
Charles Lenz an Annie S. Beach. 


Ungeheilte 


die Goöon derge : überall Heilung 
len ſich auf alle Fälle mit dem „Inſtitute of 


Reform“, 1546 2arrabce &tr., Ghicags, JU., in 


Dindunug. Die Heilmethode iit mit goldenen 
baillen, 


1627-1326 


ſuchten, 


| 
| 
| 
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Ehrenlreuzen und Gbrendiplomen , 


Kinder find die Erben. 

Auf bedingte Scheidung und Nähr 
geld hat wegen angeblich fchwerer Mif; 
bandlungen Margaret G. Clark den 
Gatten, James W. Clart, Hauptinha 
ber der Firma Moore & Evans, 32 
©. Wubafh Ave. und 14 ©. Wabafh 
Ive., verklagt. Sein Kahreseinktom 
men ſchwankt zwiſchen $10- und $15, 
000. 

Lulu Ianner Schurk, die XYochter 
des einftigen Gouverneurs Tanner, 
bat fich mit dem Gatten, einem Arzte 
in Champaign, verföhnt und ihre im 
Kreisgeriht angeftrengte Klage auf 
betingte Scheidung zurüdgezogen; fie 
wohnte bislang 1450 Dit 65. Place. 


"Republikaner 


. Auf $15,000 Schabenerfaß hat der | 
joztaliitiiche Stadtratsfandidat in der | 


22. Ward, Andrew Laflin, feinen de 


mofratifchen Mitbewerber William PB. | 


Ellifon verklagt infolge eines Stra 
Bentrawalls und der Zerjtörung 
Laflins Kandidatenfchildern, die an 
einem Wagen angebracht worden wa 
ren, jomwie der Verhaftung des Klä 


bon | 


gers, wie deijfen Anwalt Gunnea faat. | 
Loutje ban Seuren, welche vor ziwei | 


Sahren von der Anklage der Ermor 
dung ihres Gatten in ihrer Wohnuna, 
837 Oſt 61. Str, 
wurde, hat ein Drittel des $26,000 
betragenden Nachlaffes ihres jünajt 
beritorbenen Vaters, William Gear, 
geerbt. 


— —— — 


Auch eine Batriotin, 


Feuerte auf Straßengänger, weil er ihr 
nicht einen „Jig“ vortanzen wollte. 
An der Laflin und W. Monroe Str. 

wurde geſtern Abend der Zigarrenma 

cher Nicholas Frank, Nr. 1509 W. 

Monroe Straße, von einem Frauen 

zimmer angeredet, die ihn fragte, ob er 

ein Irländer ſei. Als Frank dies ver 
neinte, 30q fie einen Revolver aus 
ihrem Wermel hervor und brobte ihn 
niederzufchießen, falls er ibr nicht fo 
fort einen „Sig“ tanze. Als Frant fic) 
weigerte, diefer Aufforderung nachau 
tommen, aab das anfcheinend betrun 
fene Frauenzimmer zwei Schüfie ab, 
doch blieben die Kugeln im Büraerfteia 

Hteden. Nun febte Frant feine Beine 

in Bemweauna, aber nicht zum 

jondern zur Flucht, worauf die Me 
gäre ihm noch einen Schuf, nachfandte, 
der glüdlicher Weile auch fehlaina. 

Mehrere Poliziften, die dur) das Ge 

Inall berbeigelodt wurden, verhafteten 

das Frauenzimmer, das in der Wache 

jeinen Namen als Sarah Hidorn, Nr. 

156 W, Huron Straße, anaab. Gie 

wurde unter der auf Anariff mit töt 

licher Waffe lautenden Anklage ae 
bucht, 


— ee — 


Trau, ſchau, wemt 


Wird mit gelindem Grauen an ihr geſtri 
ges Erlebniß zurückdenken. 


freigeſprochen 


nungen ſowohl in der Vor— als 


— 
zanz, | 


| — 


Hilfe dreier Demokraten. 


Ernennen alle Ausſchüffe 


Uneinigkeit unter Demokraten gibt Repu— 
blifanern den Sieg, troßdem fie in der 
Minderheit find. — Senat ordnet Re- 
aiftrirung von „Lobbyiiten” an. 


Sprinafield, XU., 17. März.. 

Nah einer jiebenitiindigen Debatte 
aelang e3 heute den Republifanern im 
Senat, mit Hilfe dreier demofratischer 
Senatoren die Nörperichaft nach ihren 
Wünjchen zu oraanijiern. Sie fontro-= 
liren alle Ausfhüffe mit Ausnahme 
des Wahlausfchufies, deffen Vorſitzen— 
der Senator Kent Keller von Ava ift. 
Keller, der im Anfang der Eihung 
ausgewählt wurde, wird in feiner 
Stellung belaffen werden. Morgen 
iverben die Republifaner jedenfalls den 
zablreihen demotratifchen Mnaeftellten 
des Senats zu Xeibe aehen, die repu- 
blikaniſchen Parteigängern werden 
Platz machen müſſen. Ungeſtört dürfte 
nur Senator Canaday als zeitweiliger 
Vorjigender des Senats und U. €, 
Eden als Kanzleivorſtand bleiben. 
Beide ſind Demokraten. Es iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß 
Sekretär des Senats J. H. Paddock 
zum Gehilfen Edens ernannt werden 
wird. Die Zahl der Ausſchüſſe wur— 
de bon 51 auf 26 vermindert. 

Der YAusaana des Kampfes um Die 
Kontrole des Oberbaufes bildet eine 
pernichtende Niederlage für die demo: 
fratiihe Seite in der Körperichaft, 
welche die Oraganifirung, nad ibren 
Wünfcen hätte vornehmen fönnen, 
wenn fie jich hätte einigen können, 
Dadurch, dab drei ihrer Mitalieder, 
die Senatoren Broderid, Sarroll und 
Eullivan, mit den Wepublifanern 
ftimmten, find die Demokraten, trob: 
den fie mehr Stimmen als ihre Geg 

ı ner haben, zur Untättialeit verdammt. 
| Die Vorfihenden der 
Ausſchüſſe find, wie folat: 
Landwirtichaft Olſon. 
Bewilligungen — Curtis. 
Banken und Bauvereine — Pervier. 
Verfaſſungsänderungen Smith. 
Countyorganiſation — Andrus. 
Erziehungsweſen Landee. 
ollziehungsausſchuß — Roos. 
Verſicherungsweſen — Cormwell. 
Rechtsfragen — Barr. 
Arbeiterfragen und 
Harris, 
Lizenſen — Gttelfon. 
Oeffentliche Nutzeinrichtungen 
Dailey. 
Bahnen Bailey. 
Staatseinnahmen 
Geſchäftsregeln — 
Waoſſerſtraßen 


m 
V 


Berabau 


Harding. 
Hull. 
Swanſon. 


Parteiloſe Richterwahlen. 

Im Haus brachte der Abgeordnete 
MceCormick von Chicago die von ber 
Chicagoer Anwaltskammer ausgear 
beitete Vorlage ein, welche die Abhal 
tung parteiloſer Richterwahlen vorſieht 
und ſich auf die Wahl von Richtern 
des Dber-, Streis-, Superior-, Nach 
lah-, County- und Stadtaeridhts be 
zieht. Danah Sollen Warteibezeid) 

auch 
in der Hauptwahl wegfallen. Die zwei 
Kandidaten, welche in der Vorwahl die 
höchſte Stimmenzahl erhalten, ſollen 
zur Stichwahl kommen. Wenn zu 
aleih Kandidaten fiir andere Aemter 
zur Wbitimmung kommen, müllen 
für Die Richtertandidaten beiondere 
Stimmzettel beichafft werden. 

Der Abgeordnete Yaoe brachte die 
bon Gouverneur Dunne befürmwortete 
Rorlace ein, welche Die Reoraanifirung 
der Staatlichen 
boriiebt.. Die Mahreael Sieht Die 
Schaffung einer ftaatlichen Arbeitsbe 
börde vor, deren Witalieder nom Gou 
berneur ernannt iwerden follen. 

Will Traktiren verbieten. 

Eine aegen das Traktiren in Wirt 
Ichaften gerichtete Vorlage reichte der 
Abgeordnete Norman Flaaa ein, Gie 
verbietet Schantwirten, einer Perion 
geiltiae Getränke zu verfaufen, die an 


| Ort und Stelle von einer anderen Ber 


| 
| 
| 
| 


Hl. Margaret Henneffen, Nr. 650 


Wells Straße, und Frl. Lilian Mar 


ließen jich aeitern Abend 


| bon zei 
ibnen unbefannten 


jungen Männern 


2 E = 3 | zu einer Spazierfahrt im Kraftwagen 
819,000 an Frau Hazel H. Horton | 


überreden. Nachdem fie längere Zeit 
auf der Nordfeite „herumaegondelt“ 
waren, mwünfchte Frl. Hennefien aus 
zufteigen und heimzuaeben. Da der 
Wagenführer ihrer Bitte ungeachtet 
nicht hielt, fprana Frl. Hennefjey in 
boller Fahrt an Wells und Superior 
Straße ab, flug lang hin und erlitt 
außer Quetichungen anaeblih auch 
einen Bruch des Schlüffelbeins. Die 
ohne jih um fie zu 
die Fahrt fort und ent 
famen, Die Verunglüdte mar obn 
mächtig, al3 man fie fand. Cie bat 
Aufnahme im Pafjavanthofpital ae 
funden. 
— —ſ — — 


Eolumbanus’ Geburtstag. 


Mit der geitrigen Feier des 
Patridstages in det Kirche, die den 
Namen des irifhen Schuhbeilinen 
trägt, wurden die Einweihung eines 
Schreines und die eier des 1300, 
Geburtstages von Golumbanus ver 
bunden. Golumbanus war ber irifche 
Leder, der die erſte deutſche Univer— 
At geudeie. 


St. 


ı tin, die auf der Nordweſtſeite wohnt, | 
NR: W. Gardner hat das Wohnhaus | 


74822 Kenwood Abe, 


jon aetrunten werben follen. 
Der Ubaeordnete Mitchell von Chi 


Hülel Eu vor guflen 
und Erkältungen 


Grippe und Yungenentzündung folgen ac: 
wöhnlich auf ihre Bernadhläffinung. 


Die Hauptaefahr bei „Grippe“ und 
„Srkältuna“ beftebt nicht in ihren eige 
nen, direkten Wirkungen, fondern bu 


rin, daß fie den Körper jchwächen und | 


anderen Krankheiten den Weg bahnen. 
Es tt daher ratfam, bei einer Erfäl 
tung aleich Anfanas aeeianete Vor 
jihtsmaßregeln zu treffen, jo lange fie 
noch verhältnigmäßig leicht befieqt 
werden kann. Die Unze U 
Grfältungsfoll viele Pfund Heiltur 
it, den Nörper phnfiich aut in Stand 
zu halten, 


den Körper in auter allgemeiner Ge 
Jundbeit zu halten, da es eine vorver 
daute flüffige Nahrung ift, die den 
Derdauungsorganen feine Arbeit auf 
erlegt, und jobald 
gelangt, ift er auch bereit, in das Blut 


überzugeben, das er bereichert und bei= | 


fen Zirkulation er fteigert. Er ver: 


ſchärft den Appetit, hilft gefchwundene 


Körpergewebe berzuftellen, berubiat 
und ftärft bie Nerven bes Störpers 
und des Gehirns, macht Efien zu ei 
nem Vergnügen und erhöht Eure Aus 
dauer. Leute, die fich „Duffn’s befor 


von Sriältungen geplaat—er ift eine 
Arznei für die ganze Menfchheit. 


im Sattel 


Sie organifiren den Stantsfenat mit 


der lanajähriae | 


I traa zur Annahme, 


wichtigeren 


ı men 


| Mala 


Arbeitsnachwersbüros 


| das aewünfchte Ergebniß, die 


| Berfammluna, 


| beitsabtommens und 


| lab 


orjicht !ft im | mienmarten erfucht. 


| \ | restagung wird ebenfalls bier jtattfin 
wert und die beite Vorfichtsmahrenel | 


I m 


er in den Magen | 


| übervorteilt zu baben. 


| venen fonaten aber in der Handlungs 
gen und aefund bleiben,” find felten | 
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cago brachte eine Vorlage ein, twelche 
Schantwirten, deren Schanfligens wi 
derrufen worden ift, das Recht qiht, 
gegen die Enticheidung des Manors 
beim Gountpricter Berufung einzule 
gen. Derfelbe Abgeorbnete reichte eine 
Vorlage ein, welche die Anaeltellten der 
Chicagoer Wahlbehörde und derStadt 
gerichte dem Zivildienſtgeſeh unter 
ſtellt. Erhebung einer allgemeinen 
Steuer, aus deren Ertrag ein Pen 
ſionsfonds für die Polizei gebildet 
werden ſoll, ſieht eine vom Abgeordne 
ten Boyer von Chicago eingereichte 
Mahregel vor. Bisher wurde der Pen 
fionsfonds zum Teil aus den Einnah 
men der Schantiteuer aebilbet. 

Huf Beranlaffuna des 
Stadtrats reihte der Abgeordnete 
Burns die von diefer Körperfchaft be 
fürworteten Abanderunasantrage zum 
Juulgeſeh ein. 

Insgeſammt wurden geſtern 
Haus 46 Vorlagen eingereicht, was 

n Haus porlienenden An 


362 brinat. 


in 
Die 
Sabl aller de 
träae auf 
Lobbyiſten“ müſſen ſich ausweiſen. 
Im Senat kam der vom Abgeordne— 
Latham eingereichte Beſchlußan 
der Regiſtrirung 
von ‚„Lobbyiſten“, die vor Senatsaus 
ſchüſſen für oder gegen gewiſſe Maf 
regeln ſprechen wollen, anordnet. Da 
nach müſſen die „Lobbyiſten“ ihre N 
dem Gtaatsjetretär einreichen 
nebit Angaben darüber, iwer Tie 
Ichäftiat, wie viel ihre Veraüituna be 
trägt, und wer Diele bezahlt, und an 
welchen Vorlagen fie ein Interelfe ba 
ben. Nur eine Etimme wurde aeaen 
die Mahreael abaegeben. 
— — — 


ten 


I 


Stammtiih Germania, 


„Bölfertreiben anf dem Mriegsihanplak“ 
am kommenden Samstag. 

\m Gounts Halle, Sedgiwid und 
Bladhawt Str., wird der Stamımtijch 
Germania am kommenden Samstag 
Abend eine eigenartige Treitlichkeit ver 

talten, „Internationales Wolter 
treiben auf dem europäiſchen Kriegs 
ſchauplah“. An der Mitte des Saales 
wird fich die Feitung Antwerpen erhe 
ben, iiber der ein Zeppelin kreuzt und 
Bomben wirft. Ilm Mitternacht wird 
die Feltung geitürmt. In einem reich 
baltia ausgeitatteten Kriegamufeum 
werben viele intereflante Dinae zu 
jeben fein, u. a. eine aetreue Nad 
abmuna des 42 Sentimeteraeichoiles. 
Die Mitaliever des Stammtiiches wer 
den alle koftiimirt jein, die Damen als 
Rote Kreuz - Schweitern, Moartetende 
rinnen, Rlamländerinnen oder Hollan 
berinnen, die Herren als Feldaraue, 
rranzoien, Zulus, Araber, Enalander, 

ter, Turtos, Sindier oder Zenenal 
neaer. Gäjte können für 81.50 Ko 
ftiime für den Abend leihen. Getanzt 


; Uhr 


sr U 


11) 


ur — sy) As 
wırd bıs : Morgens. 


m... 


Vergebene Mühe. 


nicht einigen. 

Durch Bemübunaen ber 
Gewerkſchaft gehörenden Tüncher kam 
geſtern eine Zuſammenkunſt zwiſchen 
den Laättennaglern und den Arbeit 
gebern zuſtande, ſie verlief aber ohne 
Aus 
ſperrung der Arbeiter wird forigeſetzt. 


die 


TE, 
‚ur 


| Der Verband der Arbeitaeber imBauı 


feiner näcditen 
den Xattennaqlern 
noch zwer Wochen Jert zu aeben 

Unterzeichnung des allgemeinen Yı 
zum Wiederein 
tritt in den Baugewerkichaftsrat, aus 
dem fie ausgefchloffen worden find. 


aeiwerbe aedentt im 


! 
| 
| 
| 


(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 
Zur Kriegslage. 


Der Angriff der engliſch-franzöſiſchen Flotte auf 
die Dardanellen endgiltig geſcheitert. — Theore— 
tifches über Artillerie. — Eine engliſche Ge— 
meinbeit über das Haus Habsburg. — Delter- 
reid- Ungarn feit wie ein Roder de Bronce, — 
Die ruffifhe Kenute in Galizien. Kriegs 
bumer, — Der „ebrlide“ ruffiihe General.— 
Sie die enalifch-franzöftfche 
Flotte mit dem Ruffen al3 Elomn — 
fonnte nicht hinüber — nad) Kon= 
ftantinopel — er, der Großherr am 
Gold’nen Horn — fonnte nicht her- 
über! Er aber fhwamm drüber! Die 
ganze Erpedition der Alliirten ift ge=. 
Icheitert, und das goldene Vlies zu er> 
obern, it ihnen vorbeigelungen. Die 
Flotte der Alliiten dampft von den | 
Dardanellen davon und fchieht noch 
einmal, geradeſo — vergleichsweiſe — 
wie ein Hund, der eben Prügel gekriegt 
hat, und dann kläffend zurückruft: 
„Krummer Hund!“ Die Damen 
des Harems feierten den Triumph der 
türkifhen Waffen durch ein Kaffee 
fränzchen — und der Sultanus Mo 
bameb V, hat dabei fich eingehend und 
fehr zufrieden über die derzeitige 
Kriegslage geäußert. Er rauchte da 
bei eine lanae Pfeife. Diefe war mit 
echtem Udermärfer Yabat aeitopft. 
Auf dem Pfeifentopf war ein thüringi- 
Iches Jagdftüid gemalt, und der amt 
liche Bericht befagt, dat aerade der 
Geruch diefes To bafg die Franzojen 
und Engländer von den Dardanellen 


vertrieben bat. 


Chicagoer 


Ihr ſeht auch rauchen den Frauzos', 

Er raucht ein klein' Zigarrchen blos: 

Er hat ganz recht — es wird ihm ſchlecht — 

Bei einer Pfeif Tu ball“ 

Etwas ernſte Theorie: Im Kampfe 
zwiſchen Geſchütz und Ziel iſt zurzeit 
das Geſchütz ſowohl dem Schiffspan-— 
jer, als auch den Feitungswerten ge: | 
genüber fieareich geblieben. Darin | 
wird auch, was den Schiffsbau anbe 


| lanat, faum eine Menderung eintreten, 
' da die Schiffe weientlich ftärkere Ban 


| Yattennanler und Arbeitneber lünnen id | 


Dadurch würden fie fich verpflichten, 


drei Jahre lang nicht zu  fireifen. 
Sollten die zwei Wochen veritreichen, 
ohne daß die Yattennagler dem Wuns 
fche der Arbeitgeber nachtommen, To 
wollen diele fi bis zum nächiten 
Sabre nicht mehr um fie fümmern., 
u 
Gegen unlauteren Mitbewerb. 


Der Staatsverband der leider: 
händler hat im Hotel Sherman geitern 
aetagt und die Legislatur um den Er 
bon Gefeßeg zur Unterbrüdung 
ihmwindelhafter Auttionen und Aus 
verfäufe, fowie der Ausgabe von Prä 
Die nächſte Jah 


den. Die neuen Beamten find: A. C. 


| Carlfon, Princeton, Präfident; Chas. 


8 OMalley, Bloomington, und Homer 
Duffy's Pure Malt Whiskey hilft, 


Vizepräſidenten; 
Sekretär; C. J. 
Schatzmeiſter. 


Gillette, Gentralia, 
D E. Farr, Aledo, 
Boehland, Rockord, 

=—— es 


Freigeſprochen. 


John U. Figmaurice aus Peru, 
Ynd,, der früber bier 4580 Dalenwald 
Ave. wohnte, hatte fih geitern vor 
Richter Petit und Gefchworenen zu 
verantworten. Der Mann war be 
Ihuldigt, in betrügerifher Abficht 
beim Geldwechſeln Leichtgläubige 
Die Geſchwo 


weiſe des Angeklagten keinen Betrug 


| erbliden und fpradhen ihm nad kurzer 


Beratung fr‘ 


ı 14, 
ı md Sallted; Toben 3. Chmatal, 


jer meben einer jchwereren Mrtillerie | 
nicht zu tragen vermögen. Much darf | 
es Dabingeftellt bleiben, ob fich | 
die Widerftandpsfähiateit| 
der modernen ?Feltunasmwerfe noch er | 
heblich ſteigern läßt. Weniaftens | 
tönnte das nur unter Aufwendung ſo 
enormer Koſten geſchehen, daß die Ver⸗ 
ſtärklung auf einzelne Punkte der | 
Baulinie beichräntt werden mühte. — 
Das Gewicht der Gefchoffe für Ra: | 
nonen und Mörier derfelben Kaliber | 
find annähernd die gleichen. Auch ihre 
Wirkungstendenz, das Durchſchlagen 
des Zieles und die darauf erfoigende 
Detonation ſind die gleichen, nur weiſt 
die Art der Ziele auf die Anwendung 
verſchiedener Mittel. Das Schiffsge | 
Ihüß muß Jentrecte Ziele treffen, | 
alfo mit einer möalichit hohen Gejchoß;: | 
aefchmwindigkeit arbeiten. Die Ziele des | 
Mörfers aber haben im Wefentlichen | 
eine borinzontale Xaae ıumd | 
verlangen deshalb die Anwendung | 
ftart geirümmter 
bahnen. Dementiprechend hat ınan | 
die Anfanasgefchwindbigkeit bei 
Schweren Kanonen bis zu 900 Meter in | 
der Sekunde gefteigert und arbeitet bei 
den Mörfern nur mit einer Geſchoß— 
aefhwindigkeit bis höchftens 400 Me 
ter. -—— Die infolge der geringeren | 
Größe vorhandene arößere Be: | 
wealichteit der Mörjer ift indeh 
nicht lediglich vom Geſchützgewicht, 
ſondern auch von den konſtruk 
tiven Einrichtungen der Lafette ab⸗ 
hängig. In dieſer Beziehung leiſten 
Radgürtel und Radſchuhe 
hervorragende Dienjte, weil fie die Be- | 
rührungsflähen der Räder mit dein 
Boden verarößern. Auch ift bei den ! 
Ihweriten Mörfern der mehani 
ſche Zug — das heißt ohne Pferde, | 
allein mit Motortraft — mit Vor: | 
teil angewendet worden, — 

Für heute genug Theorie. | 

GSeitern meldete der Telearaph, daß; | 
jiwei britifchen Schiffen der tem 
ausaina; heute lieit man, daß weitere | 
drei britiiche Handelsdampfer in Die 
Fmwigfeit eingegangen find. „I 28" | 
war an der Arbeit. Much ein „Sep 
pelin“ war an der Wrbeit, ferner 
eine „Iaube.“ Es lohnt ih gar nicht | 
mehr, die Namen der zur Kube aebet 
teten britiichen Dampfer alle einzeln 


Flug— 


den | 
| 


- | Mad‘ auf der Hfefle ein Ende mit 


Zadnjchmer;, Aual, Seller 


SB Xooih Hiller beiorgt End Died im Hand⸗ 
umdrehen, 


| Theaterfreunde 


Nicht mötig, daR irgend ein Menih leidet. 
€@-3 Zootb Miller wirft wie mit Bauberfraft. 
Gin wenta in den boblen Hahn gelan tötet Die 
Keime, befänftigt die tobenden Nerven, fcplieht | 
die Yuit aud und madt ein Ende mit dem 
A nicht nur für einen Augenblick, ſon⸗ 
dern für immer. Es iſt nicht ein Rahnſchmerzen⸗ 
ni oder Bachz, die nur auf einige Zeit Er» 
l teruna berfhaffen, fondern e3 ift ein Füll⸗ 
mittel, das fhnell verhärtet und fo dauerbaft 
iit wie mande Goldfüllungen Bengnilie bon 
Leuten find borbanden, bei denen die Füllung 
ber Sabre im Zahn War, umdb die Leine 
Schmerzen berfpürten. 
Zpart ‚ Zeit und Schmerzen, indem Ahr 
Guer ahnarzt ſeid Tut die Füllung 
Zaühne und beendet oder verhütet 
Ein Ieder fan E-3 (cafu) Tootb 
Xhr braucht dazu mur einen 
es Toitet nur 25 Cenisd 
3 er tit bei Eurem Apotbeler zu 
Taufen für 25 Flaſche, oder es wird 
such folort nah Empfang des Preiſes zugeſandt 
bon der Cbas. U. Bertrant Drug GCo., 3475 Els 
jton Mive., Ebicago { 5 
Bu dverfaufen und embiohlen in Chicago bon 
ben nachfolgenden Drug» ıı. Depariment-Ztores: 
Ziegel, Cooper &E Co.; Bolton Etore; ®. 4, 
Wieboldt & Co.; G. Linninag & Co.; ER. Vals 
areen & Co., 39, n.Cottage Grobe Ade.,; Shbinidt 
& Pros, 71. u, Cottage Grobe Ade.; Dtto S. 
Hartwig, Milmwaufee ı. Weltern de; 2. stleim, 
Ztrake und Liberty: Geo. Mars, Nortb de, 
2756 Welt 22, 


Eir,; Gconomical Drug Go. 122 N, Etate Er, 

Ju berfaufen und empfoblen in Chicago bon 
din nachfolgenden Drug nd Depariment-Storcs, 
Ziegel, Eonper & Co., Bolton Store, B. M. 
sicboldt & Co, & Yinning & Co. E, N, Wal» 
green & Eo., 30, u, Cottage Grove Ave,, Schmidt 
& Bros., 71. w, Kottage Grobe, Dlto S, Hart» 
win, Milwaufee 1. SBeiternr Ave. X, Klein, Hals 
fted, 14. m, Xiberip Zir., Weo, Kara, Rorib ve, 
umd Halftcd, John 3. Ebiwatal, 2773 .Iseft 22, 
Er, Economical Drug Co, 122 RN. Etate Sir, 


sent Dice 


| nen find vom Retail zum 
| übergegangen. — Nun wird den Ame- 


| feit iwie ein „Rocher de Bronce“ 


Knute. 


kurzer Dialog, den die 
| tg.” mitteilt: 


Glocken?“ 
burg iſt mit den Ruſſen zuſammenge— 


Probiren de 
Mufterole für Ihren 
lahmen Küken! 


Meiben Sie e8 tüchtig ein — maifi- 
ren Sie gründlich damit unb fehen 
Sie, mie fine! MUSTEROLE bie, 
Steifheit und baß munbe 
Gefühl vertreibt. 

58 if in jeber Bezie- 
hung beffer als ein Senf: 
pflafter, und mas bas 
Allerbeite tft, e3 brennt 
nit und zieht feine 
Blaien. 

MUSTEROLE ift eine reine, weiße 


Salbe, mit Senföl hergeſtellt. Es 
tommt in bandliden meißen Gla3- 
büchfen. Holen Sie fi Beute eine 
Büchſe von Ihrem Apotheler. 
MUSTEROLE mirb von Xerzten 
und Pflegerinnen empfohlen. Millio- 
nen Büchlen werden jährlich gebraucht 
für Bronchitis, Bräune, fteifen Hals, 


aufzuzählen. Tirpik und feine Man 


Wholeſale 


rikanern eine neue handgreifliche Lüge 

aufgetiſcht: Mitglieder des Hauſes 

Habsburg, der öſſerreichiſchen Kaiſer— 

familie alſo, hätten in den Vereinig— 

ten Staaten im Monat Februar für 

1744 Millionen Dollars Grundeigen— 

tum und Aktien von induſtriellen Un— 

ternehmungen angekauft. Damit ſoll 

der Welt weiß gemacht werden, daß 

die Habsburgifhe Monarchie ſozu— 

Jagen auf dem lebten Xoche pfeift. 

Meit gefehlt! Der Kaifer Franz Nofef 

foll an diefer Finanzoperation nicht | 
beteiligt fein. Wenn irgend eine Er= 

findung gemein ift, fo it "es Diele 

Meldung. Defterreich = Ungarn Steht | 
und 
bat nichts zu fürchten, am allerwenia: 
jten die Angehörigen des habsburgi— 
Ichen Katlerhaufes, die alle tapfer im 
Dienite des vfterreich = ungarischen | 
Volfes ftehen und es befchügen gegen 

die mostowitifhe XYändergier und | 
Der ruffifche Gouverneur | 
der zur Seit in Yemberg noch hauft, | 
bat in Galizien die körperliche Züchti= | 
gung eingeführt. Hoffentlich wird er 

bald jelbft reif zum Wrügeljungen | 
und auf diefen Unmenjchen das alte | 
Lied angewandt: „Was Tieat der 
bleihe Stabtpräfett—gefeljelt überm 
Stein. Aha, das Blättlein tvandbt’ 
fih — Man gab ihm fünfundzwan- 
ia — VBerungenirt muß alles 
jein.“ 

Im Allgemeinen find einfchneidende 
Veränderungen auf den verfchiedenen 
Kriegsihauplägen nicht eingetreten. 
Sedo braut fich etwas von aroßer 
Iragiveite weitlih von Xa 
zufammen. — 


Kriegshbumor! 
Daß Hindenburgs Strategie 
Volt erfannt worden ift, beweiit 


bom 
ein 
„Frankfurter 
„Freitag Nachmittag 


kam ich nach Hauſe. Meine Köchin 


fragt mich: „Warum läuten denn die 


sh antworte: „Hinden- 


troffen.” — „Wieviel?“ fragt fie, 


— — 


ch Tauiche.... 


Achniih- Rappit 

dcr bo 
en, sseqg’ ich zı 
c mwelfen Iripfel 
be PBflaiter ei 


opt’ ich zu sur n 

iden flein gemebner 
> Alltag wurde Irua m 2 
nerbört ie bat YIsirflichfei 
Ss serne muB ich Tauicben, vo Dr 
Des tingiten Tags aum 
Und fib ıım bintbeiprikte 
Serröchelnd miſcht ein 


ommeien 
Weltgerichte rufen, 
Altarfſtuſen 
Fluchen und ein Belen. 
Dhr berühr 
Weltenkrampf 
Gedröhn erſpüren: 


Die madie Erde ſoll mein en, 
h« bum imaebenren 

Kaa Ichten Biderhalls 
Zwlactdonner, Schwerterflirren, Hufgel 
ſchlaſen eſen? ſorgen 
im alten Maß verſtreichen 
nernd über Schult und Lei 
ms verheint ein nmie erſchäauter Morg 


Vozu ſonft afmen 
Daß Tag und Nacht 
Indeß, anfdan 


Ich will die Gnade heil 
Die furchthar heil'ge 
Ind jedem Yeid 


Ich dar! ein 


z und bang 
BRegenwaärt iſt mein 

mich in dem A ergeben: 
KRind der größten Zeiten ſein! 
G. E. Reich. 


ei 
Germaniatheater, 


durchleben: 


t 


Heute Ghrenabend für Direttor Danner: 
„Die Torhter des Herrn Fabrizins.‘ | 
Der heutige Benefiz Ehren: | 

fiir Dannet | 


und 


abend Direktor .Xofe 


| dürfte dem fleißigen Leiter des Ger: 


moniatheaters ein ausverfauftes Haus 
bringen, einen Erfola, den man ihm 
aus vollemHerzen gönnen kann. Herr 
Dunnner bat ih als Mitdireftor in 
der vorigen und als fünftlerifcher Lei 
ter in der laufenden Saifon auf fchmie 
rigem Boften durch ernites Streben 
und aetreue Pflichterfüllung ausae 


zeichnet und troß der Schwierigkeiten, | 


mit denen er und der Verein deuticher 
u fämpfen aehabt, 
das Deutiche Iheater zwiſchen den 
Klippen hindurchzufteuern und es aut 
achtunggebietender Höhe zu halten 


| 
beritanden. | 
| 


Dafür gebührt ihm gewiß der war 
me Dant aller deutfchen Theuterfreun 
de. Doch auch als Darfteller hat der 
Benefiziant von heute im Laufe der 


Saifon, wie auch früher, den Theater: | 
bejuchern durch feine Künitlerichaft als | 


Karakterdorfteller im heiteren und ern 
fen Drama jo mande aenufreiche 
Stunde bereitet. Die Erinnerung da 
ran qibt die Bürgfchaft‘ dafür, daß 
Direktor Dunner, im Verein mit den 
anderen mitwirfenden Künftlern, auch 
den heutigen Abend zu vollem fünit- 
leriijchen Erfolge bringen wird. 
Dafür leiftet auch die Rolle, die er 
ji gewählt hat, fichere Gewähr, denn 
der „abrizius“ in Adolf Wilbrandts 
biel gegebenem und immer aern ae> 
fehenem Schaufpiel „Die Tochter des 
Herrn Fabrizius“ paßt zur fünftleri- 
Ichen Berfönlichteit Direktor Danners 
ganz vorzüglid. Es ift an fich eine 
„Bombenrolle“, ein Lieblingsparade- 
ftüd fämmtlicher bdeutfchen Bühnen 


Baffee | 
| auch der Humor nicht fehlt, am Aıze 


| wachhalten. 
| Aufzug, der nur ein Abbild einer qro> 
| Ben Mafchinenwertftätte gibt mit fau- 
| fenden Rädern u. |. m. Doch audh alle 


| die 
| Niemann, Rieger, Bender-Lömenfeld, 


| rollen. 
| eine 
| einen fefchen Lehrjungen darzuitellen. 


Aſthma. Meuralgie, Wiutanbrang, 
Bruftfellentzündung, MRheumatismuß, 
üftweh, Kreuz» und Gelentfchmerzen, 
errenfungen, tmehe Musteln, Quels 
[&ungen, Froſtbeulen. froſtverletzie 
Yüße, Erfältungen auf der Bruſt (e8 

verhütet Qungenentzündung). 
Bet Nhrem Apotbeler in Be md 
50° Bücfen, und eine befonbers 
: DE Hofpitalbüchfe für 


Nehmen Sie ten Er» 

A jagmittel. Wenn Abe 

Apotheker es Ihnen nlcht 

liefern kann, ſo ſenden 

Sie 25c oder 50 an die 
MUSTERGLE Companh, Cleveland, 


Ohio, und wir ſenden Ihnen eine 
Büchſe portofrei. 

W. H. Thurmond, Rockfiſh, Va., 
ſagt: 

„Muſterole iſt das Beſte, daß ich je 
gegen Mustelrfeumatismug gebraud- 
te; e8 bringt weben und fteifen Ge- 
lenten und Musteln fofortige Linde⸗ 
rung.“ (62) 


+ AAAAAALPPPRLLDN REIT 
pPoitichlug für Europa. 
Im hieſigen Poſtamt ſchließt 

die nächſte Poſt für Deutſchland, 
OeſterreichUngarn, die Schweiz 
und Rußland morgen 11:45 Uhr 
Vormittags. 

VC 

größen dieſes Rollenfachs ſeit den Ta— 

gen Karl Sonntags. Vor mehreren 

Jahren erſt iſt Ernſt Poſſart in Chi— 

cago darin aufgetreten. Das gedrückte, 

entſagungsvolle Weſen des Unglückli— 
chen, welchem die Verbüßung einer 
24jährigen Zuchthausſtrafe den unver— 
kennbaren und unauslöſchlichen Stem— 
pel aufgedrückt hat, in Verbindung mit 


den mannigfachen anderen Aufgaben, 


welche die Rolle an das Darſtellungs 
vermögen des Käünſtlers ſtellt, bildet 
in der Tat ein verlockendes und dank— 
bares Problem für jeden ſtrebenden 
Künſtler. Herr Danner hat in den 
Jahren, in denen er in Chicago weilt, 
ſchon oft bewieſen, daß er gerade Auf— 
gaben von ſolcher Art am gründlichſten 
zu erfaſſen, auszugeſtalten und in in— 
tereſſanteſter Weiſe zu löſen vermag; 
ſein „Fabrizius“ iſt eine künſtleriſche 
Wiederſchöpfung, die es für jeden 


Kunſtfreund wohl der Mühe wert er— 


ſcheinen läßt, heute Abend das Thea— 
ter zu beſuchen und dem Hauptdarſtel⸗ 
ler und Benefizianten an ſeinem Eh— 
renabend den wohlverdienten Tribut 
darzubringen. 

Das Stück, in welchem auch die 
Herren Löwenfeld, Mülhan, Brückner 
und die Damen Walden, Tarau und 


Brückner mitwirken, läßt ein ergreifen 


des Stück Menſchenleben, in dem aber 


des Zuſchauers vorüberziehen und be— 
friedigt durch einen verſöhnenden 
Schluß. Spannung und Anteilnahme 
werden von Anfang bis zu Ende wach— 
gehalten. 

Morgen findet die zweite Auffüh— 
rung der „Tochter des Herrn Fabri— 
zius“ ſtatt. Am Samſtag und Sonn— 
tag kommt wieder eine jener ausge— 
zeichneten Poſſen zur Darſtellung, de— 
ren Wert längſt erprobt iſt. „Die 
Maſchinenbauer“ heißt das viel aufge— 
führte Stück, das außer einer Menge 


reizender Muſiknummern eine wirkli— 


che, ſinngemäße Handlung und eine 


Reihe prächtiger Figuren enthält, die 


das Intereſſe bis 
Schon 


zum Schluß hin 
gleich der erſte 


anderen Akte ſind überaus wirkungs— 
voll. Herr Löwenfeld, der wieder die 
Regie hat, wird für paſſende Inſzeni— 
rung Sorae tragen, während Herı 
Ehrijtoph den mufitalifchen Teil lei: 
tet. Eine ganze Anzahl prächtiger Ge- 
ſangs- und Tangnummern bereichert 
Handlung. Die Damen Erone, 


Müller u. W., die Herren Lömwenfeld, 
Miülhen, Zoder, Bridner, Keller, Koc, 
Kottte, Kupfer ul. Tpielen die Haupt 

Fräulein Grone hat diesmal 
fogenannte „Hoſenrolle“, d. h. 


„Maſchinenbauer“ wird am Sonn— 
tag wiederholt. Sonntag zur Matinee 
kommt letztmalig die famoſe Poſſe 
„Berliner Kinder“ zur Aufführung. 

3u der Aufführung von „Berliner 
Kinder” am Sonntag Nachmittag hat 
die Direktion die Anfalfen des Deut- 
Shen Ultenheims zu Gafte geladen. 

Si 
Zefet Die „Bonntagpoft‘ 


— Mbgefübrt. — Wirtin: „Was! 
'ne Fliege war im Kaffee? Sa, dafür 
fan ic) doch micht, ich Itecfe doch nicht 
drin!“ — Mieter: „Das weiß id), 
tch babe ja aud) nicht gejagt, daB eiie 
bet der ältejten würde ih mir feinen 
(Setallen tun, und bei der jiinaften 
ihnen feinen!“ 


Schickt danach! 


Shoemakers Geflügelbuch und Ka 
lender für 1915. 


Tut es 
ſofort! 


Alles über Brun 
maſchinen, ihre 
Breife und Bes 
trieb, Alles übers 
Geflügel » Ställa 
und wie man fie 
baut, &8 ift_ein 
Rachſchlage⸗Werl 
über ba i 
nerreich. 


Das Buch hat 
über 200 Sei— 
ten, mit vielen 
farbigen Abbil— 
dungen von 
Geflügel, le 
bensgetreu. — 
Es ertlärt al 
les über Hüb- 
ner, ihre Brei» > .„ 83. Euer Gel 
fe, ibre Pllcge, Krank; | gurüd, wenn nicht Be 
beiten und Fermitter | ediat. 

6. 6. Shoemater. Box 1149. Arreebort, NL 





“A STORE FOR EVERYBODY, | 
TATE@WASHINGTONSTS 


Lampen und Haushaltwaaren 


Sierter 
Art 
mit 


Lampen 


Gas oder elektriſch, 22 
18-zöll. Hexigon über Metallſchirm. In antikem 


. 


Floor. 


Zoll hoch — 1 


Meſſing und Verdi Grün; Werte 


bis zu 310.00;3 
wahl zu 


100-Stüde I 
wahl aus fünf 
men= und Gold 
Muftern, $10 Wert 


Scrim Balance 


500 dieier Sets 
Verkauf. Alle aus 
Scrim gemacht, 
Einſatzes, der bJoll 
fekt, Spitzen und Di 
ſind alle oben mit Naht und 
Vorſtoß verſehen, fertig zum 
Aufhängen; ſpeziell 

das Set 


12c Gardinen Swiſſes 


köommen 
dauerhafter 
breit iſt, in 


Spitzenrand. Di 


muner 


artiſtiſch 


morgen 
‚nalıtat 


alb 


let: 


” 
hohlgeſäaumt nınerd 


IN 


Zets, Mus: 


en Blu⸗ 
85 98 r Wert in Toilette 
‚ed Dre 


r, feines Zilfue, 


— 256 


gi Boaen, 
ſpeziell, 6 


hollen..» 


dar 


Fußboden Wachs 
Fußböder 


Sets zu 81 


zum 
des 


Sets 


zu Tec 


2000 Yards Standard Yappet Tualıtat 


Hardinen-Zwilles, 36 Zoll breit, 
refter-Yänaen der reanlaren Ir 
Sorte, die Ward zu 


GFortſeßung vor 


Deutſche 


Waſhington, D. 


B 


— 


otſchaft proteſtirt. 


K., IS. Marz. Das dentidhe Botſchafteramt proteſtirte 


rabrif 


Ic 


leue Siehiffsvperlulte der Engländer, 


ı der | Seit 


— — 


beim amerikaniſchen Staatsdepartement dagegen, daß Haftbefehle gegen den 


dentihen Noninl in Scattle, Maih., 


M 
3 v 


ilhelm Müller, und ſeinen Aſſiſtenten, 


B. M. Schults, ausgeſtellt wurden. Die Botſchaft erklärt dies für eine Ver 
lekung des Konſularvertrages zwiſchen Deutſchland und den Ver. Staaten. 
(Die Beiden ſind angeſchuldigt, einem Angeſtellten der „Seattle Con 
ſtruction & Dry Dock Co.“, Nameuns Murdock, Geſchäftsgeheimniſſe abgekaunft 
zu haben, die ſich auf den Verkauf voß Unterſeebboten an Eugland beziehen. 


Deutſchfeindliches Auftreten Italiens? 


Baris (über Yondon), 18. Mär;. 


Ö 


wird bierber aemteldet, die italieni 


ichen Behörden batten die Muswerlima aler Deutichen Intertauen von Erbo 


ungsplaßen der italienischen Niptera 
Paris und 
angeblich aus Wien 


Genf (uber Londond, 


angeordnet! 


IS. März. Die „Tribune“ meldet 


alle Unterbandlungen zwrichen der deutichen md 


der öfterreichtich-ungariichen Megterung und dem ASiüriten dv, Willow, dem 


deutſchen Botſchafter in 
Eine »deraufnahme ſei 
wurde wohl nur den 


Rom, ſeien 
allerdings 


perl baben, \yert 


U 
Wie 


nicht 
zu gewinnen. 


einem 


ſähen Abſchluß gekommen 
ausgeſchloſſen aber dieſelbe 


Rumänien konfiszirt deutſche Granaten? 


Paris (über Londond, 18. März. 


aus Bufareit, die rumantiche Neateruna babe eine j 


ten beichylaanahmt, welche au 
Türfer aewejen seien. Die 
mit falſchen Etiketten 


Kuten, 


verſehen word 


« 
Rerlin, 18. 
land.) Neue Zeichnn 
nen Marf. Davon 
ken, 30 Millionen von der 
Provinzbank, und weitere 15 
Bank. Große Zeichnungen an 
berichtet. 


karz. (dır 


Naeh 


4 Irıılayıı 
Lone 


ette Fu 


auf die Krie 


* 
4 


Wuſte Pruͤgelei. 
Sie mag einem der Beteiligten noch das 
Leben loöſten. 
Vor ſeiner W 
port Abe., 


Irubopic 


ausartete. 
waren bald ı 
Stelle, die drei 
namlich I 
Allport IIve., 
1925 Mllport Mve., 
Kr. 1852 Nllport Avbe. 
nüßer einem Schädelbruch 
und Quetihunaen 

liegt im Countyhoſpital 
Die Verhafteten leuanen, 
der Prügelei beteiligt war 


Ä 


toliztiten zur 
x * 2—— 
Männer 
heodor 


x . aa RR “7” 
Tancoret, tr. 1925 
Valentin AL. 


nn 
lv 


en. 
— —⏑ü ——— 


Müde Erdenpilger. 


Da er ſeit längerer Zeit 
war, machte heute Morgen 
jährige Nels 
deen Ave., ſei 


Von ſeiner 
Etta wurde geſtern Abend 
rige Jakob Lesmanowsky, Wr. 
Flornoy Straße, an Gos erſtickt 
ſeinem Bette liegend aufgefunden. 
Unglückliche ſoll ſeit längerer Zeit 
dend und arbeitslos geweſen ſein. 


Müſſen büßen. 
Brü 
18. März. Der Firma Henry Letzen 
wurde eine Strafe von 20,000 Mark 
auferlegt, weil ſie das Verbot 
Gouverneurs von Belgien, General 
von Biſſing, Zahlungen an Gläubi 
ger in England zu machen, übertreten 
hatte. 


für 


Wurden jammtlid) gerettet. 

New Vort, 18. März. Fünf Zeus 
te von der Bejagung des amerifani- 
ihen Dampfers „Evelyn“ der mit 
Baumwolle beladen auf feiner Fahrt 
nah Bremen beariffen, am 19. 
bruar Durch eine Mine in der Norbiee 
verjenft wurde, trafen heute auf dem 
Dampfer „Natanzas“ von Bremer— 
hafen bier ein, Sie fagten, die ganze 


‘ 


Su 


der Durchbeförderung bon D 
welche dieſe 


ikeumeld 
20 Millionen 
Stadt Berlin, 


424 . * 
Nitllionen von 


if dieſe Anleihe 


verhafteten, 


vom Wetteramt für heute Abend 
aefundtat. 


| Diefer Seaenden ein abtötender 


Beſchwerliches 


Kleine Kriegsnachrichten 
ſſel, über Berlin und London, 


des 


Fe⸗ 


ſogenannte Balkanagentur meldet 
ichr aroise ® 


Menge Wrana 


m 


Granagten enthielten, ſeien 


ür deutſche Kriegsanleihe! 


14 


* 
1 


Bona N: 
182 Millio 
ä 2 


„ £ nie 
Si I r’ zpuardeon 


J uber 


Savville 
belaufen ſich auf 
Einlegern 
Millionen 
den 


anleihe 
65 
Einlegern der 
werden auch 


leßteren 


aus Holland 


der „Evelyn“ ſei gerettet 

und die Gerüchte, 13 Leute 

ertrunken, ſeien unrichtia. Der 
mmenſtoß 9 


* 
ınp 


mit der inme 


er 
Morgens, die „Evelyn“ 

noch mehrere Stunden 

ſich ſchließlich die 
gezwungen die 

oote zu beſteigen. Ein deut 
zatrouilleboot brachte die in ei 
Kettunasboote WBefindlichen 
Hund, Die anderen lande 
iii Die 


worden. 


ſah, 


sand . 
! » 
111 it 


ſomit 


gerettet 


ti 
Soll 
ft 
Der böfe Märsfroit. 
Kreiie,*) 
Mar:. 
den Ditlichen 
lanttichen 
Miami, Florid 


ivrer der I & 
ton, D. N. 
Froſt i 

den ſü 


an 


W hin | 
ſtiger 
ſowie in 


bis nahe 


4 
He n n Golf-, 
dat St 

1, Sind 
an 


Geſtern Nacht 


und beute 


iih 
Ihte Ichon in einem großen 


früi 
Teil 


horr 
herr 
fs * 


— — — 
== Augen 

Schielende Anaen. 
Schwache Angen. 


Wäſſerige Angen. 
Entzündete Augen. 


Atmen. 
Katarrh. 

Adnoids. 
Polupns. 


— Ohren — 
Ausfüſſe. 
Taubheit. 
Ohrenſauſen. 


- 
Drüſen. 
Wunder Hals. 
Huſten. 


alle obie de 
17 Jahren an der State 
Punderte von Zeugn 


Sitr. eta⸗ 
dert aniife bon Patien 
e don gelübrlicen Xeiden gebeilt 


wurden, wo ondcı es nicht vermochten. 
FRANKLIN 0, CARTER, M. D, 


Spr;ialiit 
mn Gonmmtu Solpilal 
vundarzi tätig. 


l2eO S. State Strasse 
CHICAGO, ILL. 


Tür wördlihd bon The 


\ als 
Arzt und 


Eine Fair. 
1814dodi⸗ 


Abendpoſt, Chieage, Donnerſtag, den 18. 


— — 


| 


| Kübel. 
| fer Mode 26;; 


Börlennolirungen. 


Die nahftehenden Nutirungen an ber | 
Getreidebörie, vom Beninn der Börien- | 
ftunden bis um 11 Uhr Bormittans, wer- 
ben der „Abendpoit“ täglich von der Ge» 
treidemaller-Firma 6. ®. Warner k&! 
€ »., 90 Boarb of Trade Blda., neliefert: | 


Hood. Wiedilg IlBoru. Eclubpr 
Weizen — geſtern 
Mai 51564 $1.53% $1.55% 564 
Sult ... 1.23% 1.21 1.2314 1.21% 
Eopt „ 1.11% 1.00% 1.10% 1.00% 
Mais — 
Mai 
2 
Haler— 
SER 2. 
St „oo 
Syed— 
— 
Juli .18.20 
Schmalz — 
Mai ...10,.05 
Rurli .„..10.92 
Nıpphen— 
Rai „..10.10-12 
Juli 


44 7 
.76% ‚70% 
02 i 
Salsa 
70 17.62 11.6 17,57 

15.10 Ü 18.00-02 
10.65 


10,10 


10,80 


10,85-8 


10.10-0? q 


10.10 


10,12 10,57 


Außerdem liefern E. Wagner 
& Go. den folgenden Sitnativunsbe- 
richt, sowie als heutine Schluf- 
notirungen: 
2reizen Mais Hafer Sped Schmalz Nippon 
3.50% TIu 10.12 


$1.23% .70% 51% 10.45 
$11.07 10.72 


Weizen jchloß heute um 11., bis 2%, 
Mais um !. und Hafer um 1 bis 11, 
böber ab. Nach einer Meldung aus 
dem Diten merden heute 500,000 


Io. ıu 
10.42 


Yu 


nn. 


10.05 


ul, 
Rurli,. 


Sept. 


60 17.70 


18.22 10.02 


iu 65 


A 
AS 


Bufhels Weizen und" 1,000,000 Buy: | 
els Hafer, einjchlieklich der geftern am | 
400,000 | 


63 | 


Spätnachmittaa verkauften 
Bufbels, ins Ausland abaejeht. 
wurde ferner gemeldet, dab in den bei 


den legten Tagen von einer halben bis | © 


zu einer Millton Yabk Mehl ins Aus 

land verfauft worden jeien. Der Ilm 

ja in Septembermweizen zeiat einen er» 
heblichen Aufſchwung. Allem Anicein | 
nach wird der Markt auch morgen und 

übermorgen feſt ſein. 


Produktenbörſe. 


Im Butter martte hält die Flau 
heit an. Lokale Händler warten an 
ſcheinend auf ein Herabgehen der 
Preiſe, da ihre Ankäufe ſich faſt nur 
auf Deckung des täglichen Bedarfs be 
ſchränken. Die Zufuhr iſt unverän 
dert groß; ſie betrug 
Für die drei erſten Tage die 

357 Kübel, gegen 26,173 
im aleichen Zeitraum des Vorjahres. 
Eier fanden flotte Abnahme, und 


| wird mit dem Herannaben der Diter 


| Breis ladet zu größeren Antäufen ein. | 


ıtichland nach der | 


bon der Nbenmichen | 


| (Srapefruit wurde um 


seit der Abjah zweifellos beträchtlich 
sunabmen. Der aegenwärtige billige | 


z—— „._— — — — ñ 


geſtern 9199 


Kälber (neichlachtet). 


Motieungen von Zepfen & Murnann, 226 Brit 


Eouib Water Etrrabe,) 


50— 60 Plund Gewidt, PRid. 0.10 
so— m Bund Gewicht, Bid. 0.10 
00—100 #Biund Gewicht, Bid. 0,13 
100-130 Plımb Gewicht, Bid. 0.11 
YUusgelndte Baare, Plund...... 0,15 
Hammtel, gebäutet, dos Biund, 0.07 


Kälber (nchäntet.) 


— 41 
—0,12 
0,14 
0,1214 
—0,16 
—().08 


% 


stälder, 3 bis 5c das Pfund niedriger als ums 


acbäutet, 


Rindfleiſch 


Jiippen, Nr. 1, das Blund..... 
do., Nr. 2, das Rund 
do., Ar. 3, das Plund 
voins”, Ar, 1, das Pfund... 
do,, Nr. 2, das 
do., Wr. 3, das 
‚Rounds“, Ne, 1, 
do,, Kr, 2, das 
do,, Air. 3, das 
Gbuds”, Ar. 1, 
bo,, Jr, 2, das 
dbo,, Mir, 3, dus ® 
Blate&”, Ar, 1 
do., Ar. 2, das 
do 1 das 


das Plund.. 


Biund... 
Rfund — 
8. Bfund ..... 
Scweine 
Zubweine, das 0.07 


Geſunde Klund., 


Ferfel, 2740 Fid. Gewicht, Pf. 0.00 


Lebende Fertel. 


1220 Pfund Gewicht . ...... 1.00 


Obſt. 


Friſches 
Aepfel. 


GMolirungen von Al Yiron & Co, 
South Water Straße.) 
Fäffer regulürer Groß stübl 
salbwin 
wen Davi o..... .. .. 
ine Eapb zoosonnnennnnene.e 
wagners 
Kinas 
Jonathaus 
“ano 
tines 


. 
2 
....... 


BWERB „nonsnnnnnnce.e 


Aullelid oonnnnnnn.. 


zalmen 
buy 
Ztarf 


| Vorf Imperial „ooossnossnenunnee SL 


ME 3 Bil SOriel.oo0n.0 0000.00 
Beſtliche Aepfel in Rilien — 
tctons, je mad Wröh ss 

Sonatbal „200. 000000 0dbnnsceee 

Grimes Golden 

iome Vcautich, . 

2 ———————— 

Stabmen Bine 

ir, 2 aller Sort 


net saR 


Nronöbeeren, 
(American Granberry Erbange, 
Ealle Sırabe.) 
»sisfonfin Badger, Bel 
Lberrb 
sale Brand ...... ae 
Cape Cod, Late Howe 


Erdbeeren. 


Solirungen bon Bayne & xXon 
Baler Eirabe.) 


Rüuſe. 
EG 


x IV 


Pierce 
Xbulcr Cirabe.) 
N orisl 
feinertei 


acbort mb sach 
id weribax 


sorraie I 


erden au nomimmell 
Biltachionülie, Das 
sıadutaı ‚ bas 
2 t 1 9 Plumd. ununonnnse 

alnuhlerne, bass Blund. un... 
Pecannuhlerne, das Piund 


n 
lu ud 


(zugerichtet. 
(PBreife don Armour & Co. 


ic 


) 


0.14 
0.13 
0,0045 
0.18 
V 1514 
0.10% 
v,11% 
0.11 
0.09 
0,00 1s 
0,08 bu 
V,08% 
D.U81% 
iı008 


vu 


(zugexichtet). 


1, —0,08 
—(0,.10 


—2.00 


141 


Left 


bausapftci 


4 
hr 


3.00 


210 


& Co, 


ragc 


t ıderp1 


m m 


Gier und Butter in Nüuhlipeichern. 


Die nacjitehende von ver 
Storage Warehoufe Affociation ver 


öffentlichte Zufammenitelluna aibt den | 


Rrücte blieben fait aänzlid un 
berührt von  Breisichwantungen. 
25 bis 40 Cents 
billiger für die Hifte verzeichnet. 

Gemüle trafen in arößerer Dienae 
ein. Blumentobl, Kopflalat und 


| Swiebeln wurden zu ermäßiaten Prei 


| jen angeboten. 


* 
E daaeaen batte 


pinat 


| eine Preiserhöhung zu verzeichnen. 


ganze | 


aaten, | 


! roit. | 


—1lulen= 


ı Broßbe, fette Enten, Pfund. ..... 


Sübner, 4 


Sie folgenden Xretie gelten für den 
Großhandel. Beim Einfanf Heinerer 
Onantitäten find die Breiie etwas höher. 


Molkereinrodufte. 


Butter, 


ir 1 
Creameryꝰ, Küvei 
de aba I 


erira, 
Ic.) 


cwogen 


Gier. 
t bon Sayıe & Zom, 158 
South Kater Sirabe.) 


tilten einge» 


Raure 


94 

0.1 

UNDd...... . 0,15 

rid, daS Plund..uunossusnnnnne 2 0.14 

Scduweizer, rund, das “lu ws 17 RT: 

dv., „Blod“, das . 15% —0.16 
nburger, 2 Biund ti 

Kiund StÜd zursuerne. 


005 


0.18 


’ 


1 0.101 


Geflügel und Kleifa,. 


Geflügel (lebend). 
nacn von Sepien & r 
Zoutb Water 

ceile aelien nur fir 1 
Einzelne Yattenfiiten 

das Klund........ 
Zprinas BIRD. .000.000+ 
Ztanab Zprinas”, das Pfund,. 
arutbiübner, das Plund.cruorr 
Hübne, Das Piund....... 


(Die Bı 
mehr. 


Hühner 


Pſid. höher.) 
0.1015 
017 
0,15 
0,18 
011 
0.16 
0,13 
0.14 
3.00 
1.50 
0.75 
1.20 
2.00 


das 


Indlan Runner Enten, Bfund.. 
Alte umd junge Günfe, Blund.. ( 
Peribühner, dad Dupend. ....... 
"le Tauben, lebend, Dubend.. 
do. ſot, das Duvend 
‚Suuab5*. lebend, Dußend. 
do.. zugerihhtet, Dubend..... . 
Stleine, magere, weniger, 


Geflügel (troden gerupft). 

srutbübuer, ge nad) Qualität, 

da3 Blund. „ur... 
Sünfe, das ‘Plund.. 
Enten, Das Plumd...unsusnsuner 
Geflügel (nebrüht). 
fund u. mebr, Bid. 0.16 
v0, „Springs“, das Plund.. 0.15. —V.101%4 
(Zur. Notig für Geflügeliender — ur 18 

fleifdige Ziere | bier verläuflig.) 


oo... 0.1 
0.1 


Cold | Yagerbeitand in den hiefigen 44 Kühl 


jpeihern für die legten vier Jahre am 


(Friten jeden Monats, 


16 
1,467 


HAuıımm 
000 
u „ 

= un 
“44 
11.708.400 


u 


„411.000 

fi \ uni 
» (1, ;’00 
sımmı 
er 


vo) 
‚Do 
in 
nm 
AUT] 
“mm 
, uw 
in 


mi 00m 


— 


Kaliforniſches Obſt 


Kernobſt. 
on A. Biron 


sh ta 
In Sualer 


& Co 
Zirabe.) 


Friſches Gemü 
+ reife gelten 
gLuberer engen.) 


alt rmilche Did ** 
wiltc au 


Nalat, Tleine milt 


nus be 
fs 
tai 


menlobı, 
' 


n Ylu Samper,. 
Bıu faiit. 2 Dyd, siite. 2. 
ine — 

Bohnenlraut 07 
Doree, Das 07 


BD 
say 
Sanıper. 3.5 

s ob... 


Strang. ..... 
Brumd, . 
pvinilana, Damper... 
ianact Damper, 
rwiicher, niſte i 
‚New Orleans Lower Goait, 


ati 
lalttor 


n, 12 Bündel ..... 
i — 
Puls, FAR... 

r. Shund.. 

m BRGER..o0000000 
u ns ann0nn 


o.. biclige 


gcwald 
Be. 3 Orleans 
Di Rannmer, Fab . 
——— 
Rübel 200... 
5 ‘ 


Oviterplant 

Baltinafen, 
d BE sonne 

Deutliche, : 

i Yonifiana, das Fab...... 3. 
terfiliemmnurzel, deutiche, Ded. 
"letter, Florida, große Kilte.... 3 
dv., bo, HJleine Hille.courc.. & 

Bieilerninze, Vündel „usosnnn.. 
Kofentobl, & 
di in 100 
Nolohl, SaB_ ......... 
Küben, role, in Säden.. 


do 


Bfund Drums... 


„ New Orleans, Staimer, 
„ab Al 
00 weihe voumana, 
Keıtige, Iwarse, Hille, cn ance. 
bo, Di. DEE runden 
d Voniliana, Kemmer, Faß.. 
Yew Drlcand, Fab... 
do Hatper 
do,, Treibbauswaare, Ded... 
Nhabarber, falif., 30 Bid, Kiite : 
bo. Ktanfalee, Hilte. .uonusoe. 2 
do., Miigan, Bünbel........ 
Nutabagas, Janadiſche gelbe, Bu. 
Zalbei. 12 Vundel ....... — 
Schnitilauch, in Zöpfen. 1 Did. 
BE DE Sunssunseee monster“ 
bo., loie Snen0000n0. 20.0000 
Sellerie, Talifornifher, Kiite.... 
do,, do, exira, Kite 3 
bo., »lorida, Silte 
Sellerielobl, &inef., fanch, Kiſte 
Sballoıs, Youifiana, Faß . 
bo., 20 Did. ab, Stanner... 7 
Spargel, Talif,, Silte 3 
Spinat, ieraniidher, Bulfbelforb, 
do., das Faß 
Eükfartorieln. New Serfey, 
(#iln dried), Hamper 
do., Delaware, Samper...... 1. 
Zomalten, Flerida, Mille. .uerce. 3.22 
DO. FREE Sansa een“ S 
Waſſerkreſſe, Aarbhen 
Rermutfraut. 12 Rinbel 
Stwieveln, grüne, Kilte . 
do, zote, bei Sadım. 


vaß... 


MM ⸗ 
do. 


ou 


0.07 


177 


HALT 
„Beil 


e 


im 


2 —0.10 
2 —0,10 
) 


—N,06%4 
— 


00 


0.40 
0.80 
—l0).50 
1,50 
1.00 
0.25 
—4,.00 
—2,50 
—0,.25 
0,10 
6,00 
—2.50 


0.45 


4—0.10 


—0,70 
—(,50 
—3.00 
—4.00 


3.00 


Binfaut 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— z,s 


Freitags 
Challenge 
Bargains 


Sammeln Eurer Noupons iit 
wahre Sparjamfeit 


Mit jedem Cinfauf erbaltet Ihr 
die wertvollen KRoupons frei. Kür 
dieielben fünnt hr Waaren im 
ganzen Yaden einfaufen oder Baar- 
geld dafür erhalten, wenn Ihr 
wünscht. 


21 
Long Cloth, 7ze. 
Erlter ‚sloor 
| Kabrifreiter von feinem Yong» 
clotb. Unier 12} Wert, Wd. Tec. 


Korſets, Re. 


Ssiwetter 

2 und BB Muſter. ©. D. 

‚Nuftrite, Thomion’s Slove Fitting, 
Gloria und Kabo. 


Floor 


| Goats für Mifies. 

| ‚iweiter Floor 

| Platde und fanch farrirte Stoife, 

| Mit Gürtel und „sull Klare.“ 14 
bis 20 Jahre. 88 Werte, 4.95. 


Damenhüte. 

‚weiter 

2 und 3 Straßenbüte für 

Damen und Wtilies. Strobbüte 
und importirte Braide, 77c. 


sloor 


9. 


un 


Maiits, 

‚metter , 

1000 Aluien für 
Madras, Boiles 
81.50 Wert. 


Sf 
Damen. 
und 


Crepes, 
ze,den, | 


—ir 


| 
| 


Handtaichen, 1.95. 
Griter ‚sloor 

Pin Seal, Morocco oder fancy 

Leder. DBalloon und Shirred. | 


 leideritoffe, 59. 


Die 


Floor 
Reiter. neneiten 

und ‚Karben. 14 bis 

1.25 bis 1.50 Werte. 


Gewebe 


3oll. 


Spitzen, 35c. 
Erler Foor 
Meiitens 
für fancn 


Spitzen. 
Beiaß, 
Wert. 


Reinleinene 
Nanten; als 
Arbeit uw. 50 


Kurzwaaren, ſpeziell. 
Erfter Floor | 

Barfer’s Skeleton Waiit | 

und Strumpfbalter. 25c Wert. Löc | 


Dr. 


Schürzen, 356. 

eiter 
Küimono⸗Aermel. In ſigureten 
Poerales, Moden, die an der Seite 

vorne oder hinten zuzuknöpfen ſind | 


55c 


„loor 


Daustfleider, Ydc. | 


Aus farrirten und aeitreiften | 
$inabams, Wercales und Gbanı= 
brans 1.48 Wert. 


Waſſergläſer, 2ec. 
Golomie! Waiiergläfer. 


Glas Schone 


Klares 


far 
canz. 


miiche — Kilte.... 
do. tleine ſtiſte...... 
Bohnen. 


MONMDEL.u ur. 0. . 
ıbnen, Hamper 
ier2nbobiten 

bandgeprin ... 
buliche 


gwediſche rang 


I2a1 
Itchı 


Kartoffeln. 

Co, 192 NR. Glart 
gelten nur bet Abnahme 
saggonladungen.) 

Buidel 2ooooccnenr.., 0.3 


Burlbel „...0000000000 O.w 0 


(2. Start3 <ir.) 


(Die Breiie bon 


{ J 


islonin, 
dwigan 

ei Bermudas * 
Do ir. 2, ic 6.50 ‚00 
iraima 1.25 1.50 
Sdavo, vSufbei .............. 0.90 —1.00 


x.00 


’ weiß 


Eie Preije gelien nut ſür den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 

BWinterweisen. ir rot, 81.57; Air. 4, Dart 
81.55; Nr, 2 sı bart 
‚si o1 

Mais. 


rot 26% 
gemiſcht 
Nr. 
aC; 


Zample Grade 500; ir. 5 
selsc; Nr. 4, gemifcht, 70 
aemiicht, Tiigc; Nr. 2 
hr. 4 Tiiac; 
73%c; Nr, 2, gelb, 7ic; 
ir weih, 72c; 


3% 


Tikc; 
nemiicht 
Nr, 3, gelb, TI 
Ar. 5, weiß, 70c; 
weiß, 71% 


731 

gelb, 70% 

Jr. 3, 

‘ sc, 

Halter. ir. 4, weib, 57—Byc Nr. 3 
DEU — disc; „Standard”, Dulac—büc; 
2, weiß, 600; Nr. 2, gemiſcht, 530146c. 

Die geſtrige Anfuhr von den 

figen Marft betrug 138,000, don Mais 288,000 

Rırfbeis Berlhift don bier Wurden 

Bır, Weisen umd 195,000 Bu, Mais. 

Werite. Maltina”, 7 Sic: „Feed“, 
766; „Zereenina”, 73% — Tr, 

Roggen, r. 2, $1.20; „Sample Grade” 
Ar. 3, S1.18; Ar. 4, $1.17, 

Mehl, Spring Ratents”, $6.85—$7 
Faß: Nongenmebl, $6.00—$6.10; 
Glears", $6.10—$6.22. 

Hen. (DBerlauf aut den Geleifen.) — Veites 
TZimothh, $17.00—$18.00; Nr, 1, 
$16.00; Nr, 2, Zimotbb, $13.,50—$14.00; 
beites Alfalfa, $18.00—$18.50; Nr. 1, $17 

$17.50; Nr, 2, $15.00—$10.00;5 Badheu, 


85.00—$6.00, 
Nleefamen, Caſh Lots“, $0.00-—$13.00. 
„Caſh Lots“, 34.25-36.28. 


Timothyiamen, 
Schlachtvieh. 


Ninder, Gute, bis ausgeſuchte Stiere 87. 00— 
$7.85 pro 100 Pfund; mittlere bis gute 
<tiere, $5.25—$7.00; Schlahtlühe, $4.70— 
$6.75; Bullen, $5.00—$6.35, 

Schweine. Mitlere bis gute, $6.05—$6.7: pro 
100 Pfund; gute bis — (Mittelge 
wicht), 86,75—80,80; mittlere bis ausge 
wählte Wleilherwaare, $6.75--$6.10; 
his ausanemwählte "erlel, 85.75— $06.50, 

Schafe. „ieh Setbers’, $7.25—$9.75 pro 
A eh mw Bee 
Se carlings“, 00—$9.25; „Weltern 
üwen, 3e.00=$ 


« “u 


weiß 
RNr 


Weizen für 


hie 


& “ 


00 das 


Firſt 


ante 


0, 000 


Mi; 1 


$15.00— ! 


er am leichteiten zu erreidhen- 
de Yaden Chicagus 


D 
nn 


Es macht feinen Unterichied, wo 
‚br wohnt, dies tft dev am bequem 
ten zu erreichende Yoop=Yaden, citi= 
weder durch „Y“ oder Straßenbahn. 


2 — 
Kleider-Formen, 3.39. 
Dritter 
Isteilige NAcine Drei Korm, für 
alte Srögen veritellbar; 5.98 Wert. 


Floor 


Männer-Kappen, 256. 


eriier Floor 


Sanzivoll. Caps, leidesgefüttert n. 
„taved“ Saum. Alle Sr. 50c Wert. 


Bilder, 25c. 


weiter 


Sechs ſchönſte Momente aus dem 
Mädchenleben, in vergoldetem 8x24 
Rahmen. 50e Wert. 


1 2 
„Rompers“, 19e. 
Aus weißem u. farbigem Cham— 
bray. Großer Challenge-Wert. 


Yeibehen, 17c. 


—4 tlcı ylovr 
„Zbaped“ Beits f. Damen. 
furze Aermel. 2 

3 für 50. 


Yanac 


ic bis 35 


— — — — 


2 ‘ 
| (Sardinen, 29c, 
! Dritier Floor, 
| Aus Nottingbam Spißen. Gut 
aemacdt. Borzüglih im Gebrauch. 
Ic Werte. 


11 1 Be . m 8 
Roſenkrnz Perlen, 59e. 
ertier ‚slovr 
Doldene Nette und jortirte farbiae 
| Steine. Kin rea. Yhc NRoienfranz. 


Feder Bovas, 1.66. 


Eriter Floor 
| Straußfedern-Boas. 
Farben und 
| Werte. 


In toliden 


„wo Toites“, 


ER 
Sfirts, 
weiter Floor 
Für Damen. Cireular und Yoke 
Modelle. Serges, Checks und 
waſchbare Coverts. 84.00 Werte, 


Küten, 123c., | 

Werund umd jung. Solange 50V 
| reichen, 12}c | 
1 
|  Halbjtrümp 


1 


fe, 123. 
loor 

Fiber Seide Männer-Haälbſocken. 
25e Werte. Fabrikfehler. 
seen 


| „Meih 
| ! 


Bags“, 


I r or 


erw Gate Top Maiden: Täjchener 
in German Zilber. 


(Hltedertette zum Tragen. 


Starke 


| Satolın 


lchin 


l aliınen 
180 aradıner de 
feriı Gallone 
vöogradıger SHolzal 
(5 und 10 Gall 


Die Sal I IrIqcı 
aturirler Allehol im Fäſ— 
ohol, in Fafſfern. Gai 


Staiınen 7c Nie 
Aftienbörie. 
Kachitehend Die 


0.38 


Goll, höher.) 


geitrigen Verkäufe 


| an der hiefigen Aftienbörfe: 


Iftiien. 


BR 
bs. Ser. 
mennealth Ediſon 
SBamond Mailch —..... 
M. Ward bevorzugt. .. 
kat. Biscuit beborzugt. 
Kat, Carbon bevorzugt.. 
Rublic Zervice 

an I . 

_20. beborgugt scannen. 
zcars--Rocbuc 
Ziewart-arner 
zwiit & Go. 


si,000 
I 000 
I,000 
7,000 
7,000 
000) 


Armounur & Go, J B 
Chicago Cith Railway 58 
Chicago Cim Railwah? 
Ticage Railways ift 58.........53 
Commonwealth Ediſon 58 
A 

— e — — — 


Spitzſindig. 


Hofft anf Grund techniſcher Einwände 
neuen Prozeſt zu erhalten. 
James Franchie, beſſer bekannt un 
ter dem Spitznamen „Duffy the 
Goat,“ der von den Geſchworenen 
Oberrichter Kerſtens wegen Ermor— 
dung bon Iſaak Henegow im vorigen 
Jahre zum Tode dur den Strang 
berurteilt wurde, bat durch feinen 
Rechtsanwalt das Verfahren um Be 
twilligung eines neuen Prozeffes anae- 
ſtrengt. Seit drei Wochen hörte 
Richter Kerften an jedem Donnerjtag 
Vormittag eine Stunde lana die Ar: 
aumente der Staatdanmwaltichaft an, 
die gegen die Bewilligung eines neuen 
Prozelies Verwahrung einlegte, Heu- 





| banır Wuodelbera, 613 


| voer Ddriiie Dad an 


Gall. 0.49 | reir 


I tahraner 1r 
ahrener, Yırc 


WVeſchäftigung 


te Morgen kam die Stagksanwalt 
Thaft nun mit ihrer Darlegung zu 
Ende, Der Verteiviger des Berut- 


teilten beansprucht für fich nur einen © 


halben Vormittag zum Argumenti- 


ren. Er ftüßt fich darauf, daß 8 u 


azjeglich fei, gegen einen Angeflag- 
ten anders zu verhardeln, als unter 
feinem wahren Namen, 
anwaltichaft Hatte, da ihr fein anderer 
Name befannt war, in der Anktlage- 
Ihrift Franchie immer ald „Duffy 
the Goat“ bezeichnet. 


- 
Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen ter diefer Rubrik 1 Cem da3 Wort) 


( 


(weiß), itetige Arbeit, 
3004 Lincolı Ave, 


Serlangt: 


Regellungae 
guter 


Lohn. Wi. Ialer, 


Scrlangt 
en. 34330 N. Da 


Forter, erfahren in Store Firtures 


SAkadtlon 


erlangt: 
ti 


IT. 


‚ Lurpenter, erfahren an Store Fir: 
W. Madiſon Str, N 


uglt 


Hausdiener. 


Berlangt Jun l 


N a ger 
1518 Zberidan Konad, 


INATeR I 
Manı als 


der deutich und 
. 3212 Wen 


serlanat: Bäderwaaenfuticher 
Itwait@ ſpricht 
worth Vive. 

Serlangt: Ei mücht u 
gemeine Arbeit, IS, G 


balautine 


L Iomied und all: 
zibering, Bhone 61 WM 
doſt 


eriier Huf 


uger Wagenmacher. 1424 


serlangt Gu 


Larrabe zn Er 


Seriangi: Ein unge fir Büderei, au Cafes 
arbeiten iwrence Ave. 

5062-64 23, Yale Sir 
Serlangt: ‚Kabineimafer. 5062 Xafe Straße 
umger Wanı al® Caloonvort 


atıl 
nüchterner, williger 


3901 Fullerton Ave. 


Dei u: als Zalvonporter; 
tarfer Mrbeiter; zu Haufe 


Al 
ſchlafen 


rlangt: Junger MNann mit einiger Erſfab— 
an Holabohrmaſchinen. Garage GECart 
258 Arcade Place, nahe Madiſon 


IT. 


auitma < 


:_ Bariender, 2 Wochen auszır 
8 Wentworth Vive, 


rn 


erlangt: Barbier Wittvo@ Abend, Samstag 
und zonitaga, Ttetia 5 or 

\, Steti 2655 Zoutbport Ave, 
erlangt bt Ihr. 


Meffi 


veir ribligen 


f etjenver Tür Metallbrande, 
zpinning, Mirbeit, guter Blab für 
ann. 1 CElhbourn Ave. 


tr und 
Un und 


„verlangt: Gin Schuhmacher 
Ztitchint, 2510 i 


d ‚an Champaiı 
Tiverfeh Wpe,, nabe 


eriabrene Korbmacer. 
. Brummmel, 1779 


Ai, 


T. Du 
WMichigan 


Bäckerei zu helſen, 3711 


serlangi 
thorgräphiſcher 
vort Ab 


etwa 16 Sabre alt, in Ir 
tatt zu arbeiten. 1131 Keivos 


Serlangt: Griter K 
uillladger, 1Dd auter 


terenzen und nüchtern. 


— 0 
alle Chef, guter Küchen⸗ 
Laterer: vofitiv Stadt-Res 
‘10S Kottage Grobe Ave, 

ınide 


. — 


Verlaugt: Sofort, Erfahrene Sheet 
Metal Bumper Hands für Automobile 
Body Worf. The Kiliel Motor Gar Com- 
vany, Hartford, Wisconiin. dimido 
auf neu ausgelegte 
oher Kommiſſion. Nachzu⸗ 
Aadmtliag, Zimmer 842, 
tr. dimido 


) 


— 


seriangi: 
Lramienbü 


ragen 


Buchagenten 
Ier 
nab 5 Um 


36-538 Sid Clarf 


unter 


‚am Damen Coat3 und 
testi irfhbaum & Co,, 
dimido 


iniſhers und B 


aſters 
NRachzufragen: 
<. Wuarlet Str. 


n Berlangt: Guter Bladimith Sinifher an Autos 
mobilrädern,. 2128 Indiana be, dimido 


Ein ſtarter Grimdfchaufler, Fieber 
° ber sarmer, fir $217 umd Board. Bus 
‚trinken und ‚igareitenrauden find berbus 
Abbeiter bezablt $3 Reifefoften. Ed. Reichen⸗ 
Vrrbille, Obio. ma15—30 


En 
——— — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Verlangt: 
Jhonate 
btel 
sen. 


bad, 


„Geſucht: Deutſcher, alleinſtehender, 
am Indt Sanitoritelle, bat aute 
kit Bleizeffer, Tel, Beimont 4741 


junger 
Referenzen, 


r "an wünſcht Farmarbeit 
Arbeit oder Stallarbeit. Jo— 
benter Str., hinten. 


Geſucht 


‘der 


Deulſcher 
irgendweſche 


„Sefudt: Alleiuſtehender deutſcher Mann ſucht 
Zelle, un Bäckerei, ann auch Vferd beſorgen. 
ul, Bleizeffer, 1543 N. Kimball Ave. 


Geſucht: 


Tüchtiger 
liſch 


ht: I junger Mann, tmeldher eng- 
veutieh, bolmiich, bolländiih fpricht, fudt 


irgend welche Stellung. Mdr. S 803 Abendpoft. 


Geſu bE: Lediger Wan, 20, jucdht Stelle auf 
zarın oder in der Ztadt, Tann aut mit Pferden 
umgeben,  fcheut deine Arbeit. Eller, 2041 
65. Str. — 


36 Jahre alt, ſucht 
Vorwatdb, 449 Menomin.e 


, Gelucht: Lediger Man, 
irgend welche Arbeit. 
Sir 


Geſucht 


am 
surnlarbeii 


tl, 33 


I Jahre alt, furdht 
vath, 440 Menominee tr. 
rt Deitticher 
Farm 


Anton Jonas 


Mann, verheiratet, 
Stallmann oder als 
3601 Union Ave 
Bäcke ucht ſtetige Arbeit als zweite 
Brot. 2161 Weſt 22. &ir. 


Aunger Mann, Wagens 
5. Piaff, 3212 Allgeld 
dofr 


Geſucht: 
Rainter. 1 


ira! 


Ojäbriger 
ıtcht Ztatle 
ucht Stelle. Jo 


Geſucht: Bäcker, wünſcht Stelle als erſte ode 
Yanmd an Brot ınd Rolls; verbeiratet. — 


zeſucht: Guter B 


tr an Brot und Rolls Fmhi 

um li ollein zu arbeiten. . 512% 

tras; dofta 
um »I Sabre alt, furdrt 
zwiller, 1147 Jadion 

irfet 5119, 

md Brotbäder fucht Deinen 
zweite Hand, Stiger, Tele— 


inger, arfer Mann Tuht Farınars 
onder, 1744 Keenon Zir., Chicago, 

dorr 
°v, jelbitändiger Brot, und Cafes 
beit. Maibold, 30908 W, 16. Sir. 
widale 5057. —W 


— 
levhon 


va 


xediger Manıt, 42, fucht Arbeit, gebt 
e gar, Jam mit Bierden umgeben, 
y +, Place. 

Vuchbinder für Vibliotbe: 
In oder außerhalb der Stadt. 


+22 Gardner Str,, Chicago, 


iger 


Iset Kleaner, Spotter, Brei 
allgemine Arbeit. 820 © 
Zelepbon: Seeley 5739. 


Geſucht der tüchtiger ‚uberläffiger, ev- 
N Referenzen. Zelepbon: 
dofr 


koln 877 


iger Mkamır Tırcht Arbeit als Bor 
iſche Kenntniſſe. 313 Wiskomin 
H. Budweg. 


J 
hat eleltr 
„Nordſeite. 
Geſucht: Guter, Möbeltiſchler ſucht ſtetige Ar— 
‚WI auch guter Altärbauer und mit ſämm— 
Arbeiten vertraut. 1821 Sheffield Abe, 


Selucht: Tiichtiger, erfahrener Schneider ſucht 
Arbeit ins Haus fir Männer Coats, Welten, 
auch Haefliger, 1801 XLarrabee 


Straße. 


Mann, 26 Jahre alt, 


Beſchäftigung. 2553 


Geſucht: Junger 
und Selcher, ſucht 
Stratze 


Geſucht: 
beit Anzufragen 
Stephenſon Mpe,, 


bei Max Krenmüller, 


Pullman, Ill. ma17—24 


Sefmbt: Deuticber, 20-jäbrig, fudht irgendivelde 
veritebt Sanitorarbeit, gebt auch 
ac auswärts. Adr.: E 590 Abendpojt. 
mi—fort 
Geiucht: Ein VButcher, der jelbftändig arbeiten 
farm, in mittleren Nabren, fucht ftetige Arbeit. 
am liebiten al$ Storetender. Adr.: T 739 Abpft. 
Sefuchi: Erfter Klaffe Bäder an Brot, NoHs 
ımd Cafes fucht dauernden Platz. 617 Eaſt 
Blace, Telepbon: Stewart 3305, —fon 


Select: Inielligenter junger Mann, 33 Jabre 


alt, 2 Jahre int Yande, furcht Beichäftigung irgend ° 


dimido 


— * 


guten 
ſado 


selber Art, Adr.i T 


740 Abendpofl. 
Geſnnchn Erſter Klaſſe Bartender ſucht 
Bay, Adr.: Z 727 Abendpoit. 


(Bortiegung auf der 10, Seite) 
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Mit einem Stück von Climax 
in der Hand wiſcht Ihr mit 
leichtem Strich die Tapeten 
oder Fenſter-Ronleaux rein und 
der Schmutz verſchwindet wie 
durch Zauber. 


Schwere Buße für Paßſchwindel. 

Zu drei Jahren Bundesgefängniß 
in Atlanta wurde von Richter Neterer 
in der Strafkammer des Bundes-De 
ſtrittsgerichtes zu New PYork der frü 
here Privatſekretär des verſtorbenen 
Guſtav Schwab und der einſtige Ab 
teilungschef der Firma Oelrich & Eo., 
Karl Ruroede, verurteilt, welcher des 
Paßſchwindels beſchuldigt war. Ru— 
roede wurde zuſammen mit den Reſer— 
viſten Sachſe, Meyer, Mueller und 
Wagner im Januar kurz vor der Ab 
fahrt des Dampfers „Bergensfjord“ 
verhaftet, ſaß eine Zeit lang in den 
Tombs in Unterſuchungshaft; und 
wurde gegen Bürgſchaft freigelaſſen. 
Arſprünglich plaidirte er „nicht ſchul 


Oberwager bekannte 
auf die Anklage, 
Zum Zwecke des 
Etaaten⸗Regierung 
Jein. 
den zweiten Teil der gegen ihn erhobe— 
nen Anklage ſchuldig, daß er falſche 
Dokumente beim Staatsdepartement 
einreichte. Sowohl der Bundesdi— 
ſtriltsanwalt wie Richter Neterer wa— 
zen-mit dem Schritte der Verteidigung 
Rurvebes einverjtanden. 


eine Berjhwörung 
Betruges der Ber. 
eingegangen zu 


* Gelten hat ein Angetlagter por den 


E dah Raoul Chatillon, 


Schhranten des Bundesgerichtes geitan- 
ben, welcher in jo hohem Mahe das 
Mitleid aller Berfonen im Saal, Rich: 
ter und Vertreter der Anklage in alei- 
chem Maße, erreate wie Rurcede. Der 
Angeklagte ift ein Mann in den fünf- 
iger Sahren, von fleiner Gtatur, 
Icharfen, aber inmpatifchen Zügen und 
einer hohen Stirn. 
bager und Ihwählid und aus dem 
bleichen Gejicht, auf welchem die Er— 
lebnifje der legten Wochen eine deutli 
he Spur zurücdgelafjen haben, bliden 
offen und gerade ein Paar blauer Au 
gen. Seine Haltung gefaßt und ae 


trade, den Kopf nicht aejentt und nidi | 
hoch erhoben, jo jtand Karl Ruroede | 
por dem Richter, deifen Spruch für Die | 
nächften Jahre feines Lebens, ja vielz | 
Dafein und für | ve 
I malt jenen Stlienten als ebrliwen, © 


leicht für fein aunzes 
die Eriltenz Seinen beitimmend 
jein jollte. 

&3 war, als oo feine Berjönlichkeit 
auf die ganze Umgebung aewirkt hätte. 
Richter und Antläger befleigiaten fi 
der größten Schonuna, Die 


Der 


der Minute, die von den Xippen de3 


Nichterd die für den Angeklagten io | 


ſchickſalsſchweren Worte bringen follte, 
hätte man eine Stednadel zu Bopeır 
fallen hören fünnen. NRuroede 
jein Urteil bleich, mit zufammengefnif 
fenen Lippen an. Dann jchlof er die 
Augen und wantte. Schnell iprana 
fein Anwalt hinzu 


zurüd. Der Vorhang war über einem 
erjchütternden Drama gefallen, und 


tiefbewegt, toortlos verließen die Zus | © ' el ‚erdei, um 
sabhre hindurch jei er Privatjefretar 


börer die Gerichtsräume. 

Nachdem Ruroede jih Tchuldia be 
fannt hatte, erhob ji als Vertreter 
der Anklage Bundespdiitrittsanmwalt 
Marfhall und legte kurz den Gang de: 
Dinge dar, welche zu der Erhebung der 
Anklage führten. An feinen Ausfa- 
Gen war entichievden am intereijante 
ſten die Ankündigung, daß 
Adam von Wedell, der angebliche Ur— 
heber des Paßſchwindelſyſtems, gefan— 
gen und bereits auf der zwangsweiſe 
angetretenen- Rüdfahrt nacdı New Nor! 
begriffen ſei. 
Diftritsanwalt3 wurde auch befannt, 
der Berichter- 
ftatter einer hiefigen Zeitung, in Ver— 
bindung mit der Angelegenheit ae- 
nannt wird. 
it nämlich, wie Herr 
bon einem Dr. Etart 
morben. 

Der Bahichivindel begann nad An 
gabe der Anklage Anfangs Oktober, 
und zwar joll von Wedell der Urheber 
gemeien jein. Zu 
Herr Marjhall zu, Hatte Ruroede mit 
der Sade nichts zu tun. 
gefälichte Angaben enthaltende Appl 
fationen für Auslandpäffe wurden 
borgelegt, von welchen *ein Teil auf 
Nuroede zurüdgefünrtt wurde. Auf 
diejen Applikationen waren die Namen 
der Applifanten und der Zeugen ge: 
fälfhht. Al am 13. November das 


Mariball faate, 


— 


Climar Tapeten Reiniger 
beſeitigt Schmutz und Keime von Tapeten und erſpart Unkoſten und Un— 
ordnung von Neu-tapeziren. Es macht alte Tapeten wie neu ausſehen. 


| ren geändert und jich Päafle von wir: 
l 


Dankf — 
* J er 199 5 Danklaqungstage 
Dig“, Doc) änderte er feinen Entichluß | Mt 


* Anwalt Charles N. |”. - En 
und buch) jeinen Anwalt nn | geiegenheit und Deteftives vom Juftiz= | wenn er aber alles 
( 1 cr | : — —* > 
er ſich ſchuldig pepartement wurden mit der Unierju 


Sein Körper ilt | 


| die Art und Weije, Durd) 
Zuhörer | 
bewahrten eine atemloje Stille und in | 


hörte | 
| Ie 


und dann führte | 
ihn der Bundesmarichall in die Zelte | 


Han? ! 
Durch die Worte des | 


Herrn Chatillons Rap | 


fälſchlich benutzt 


Beginn, das gas | 


Giwa 25 : 


Gine 10c Büchſe von Climax iſt 
reichlich, um ein Zimmer von 
gewöhnlicher Größe zu reinigen. 
Drei Büdrien für 2dc in Speze— 
rei-Xäden, Mpothefen, Giien- 
waaren- und Karben-Weichäften. 


der vielen Betrügereien die Beitim- 
mungen, die zur Erlangung eines Rei 
jepafies bisher galten, verichärfte und 
porichrieb, daß Die Appiitation von 
zwei Photographien begleitet jein 
mülje, von welchen die eine auf den 
Bah aebeftet, die andere aber im 
Staatsdepartement zurückbehalten 
wurde, ſoll von Werdell ſein Verfah— 


ichen Bürgern verſchafft haben. Die 


— — — — —— 
— — — — — — — — — — — — — — 


worden, daß der Spitzel mit Ruroede 
verhaftet worden ſei und daß ſich der 
Mann bei ſeiner Verhaftung zum 
Schein gegen die ihn arreftirenden De- 
teftives gewehrt habe. Herr Oberiwa- 
ger erflärte, daß Nuroede mit bon 
Medell nichts zu tun gehabt habe und 
daß fein Klient auß der ganzen Sadıe 
nicht einen Cent Geldgewinn gezogen 
babe. Ruroede ſei zwar amerikani— 
ſcher Bürger geweſen, im Herzen aber 
er ſeinem alten Vaterlande die Liebe 
und Anhänglichkeit nicht verſagen lön— 
nen ‚und es habe ihn gewurmt, wie die 
Angehörigen der alliirien Staaten 
ungehindert nach drüben konnten, um 
für ihr Vaterland zu kämpfen, wäh 
rend den Deutſchen in Amerika dieſes 
Recht eines jeden patriotiſch denkenden 
Mannes verſagt geweſen ſei. 

Ruroede habe nie nach ſeiner Ver— 
haftung aus ſeinem Herzen eine Mör— 
dergrube gemacht und das Verfahren 
nicht eine Minute lang durch Leugnen 
geſtört. Er ſei als treuer, fähiger und 
ehrlicher Geſchäftsmann bekannt, wel— 
chem ſowohl von Oelrichs wie auch von 
anderen bekannten Geſchäftsleuten das 
beſte Zeugniß ausgeſtellt werde. Das 
unſäglich Traurige bei der Angelegen— 
heit ſei, fuhr Herr Oberwager fort, 
daß die Familie des Angeklagten am 
ſchwerſten unter dem Unglüchk zu lei— 
den habe. Der Anwalt erinnerte auch 
an die drei Söhne im Alter von 17 
bis 7 Jahren, welche mit einemSchlage 
vater- und vielleicht auch mutterlos 
werden würden. 

Richter Neterer erklärte, daß die von 
Ruroede begangene Tat um ſo ſchlim 
mer ſei, als ſie von einem Bürger der 
Ver. Staaten herſtamme. Der Paß 
ſtell das höchſte Recht eines amerikani 
ſchen Bürgers dar, und wenn ſich ein 


Mann in dieſem Augenblicke, wo die 


Schwierigkeit bezüglich der Bilder ſoll 


dadurch überbrückt worden ſein, daß 
die Bürger, welche ſich Päſſe für von 


Wedell verſchafften, entweder die fal-⸗ 


ſche Photographie mit einſandten, oder 
aber, ß die falſche Photographie 
über die richtige geklebt wurde. Am 
bekam Surveyor 
Thomas C. Ruſh Wind von der An— 


daß 


wi 


hung betraut. Giner Diejer Leute 
ſchlich ſich in das Vertrauen Ruroedes 


“| und führte die Verhaftung berbei. 
Außerdem befannte er jich auf ! ; 3 


Don Wedell, fuhr Herr Mariholl 


Regierung bemüht fei, Neutralität zu 
üben und die aute Freundichaft mit 
allen Triegführenden Mächten aufrecht 
zu erhalten, geaen diefes Recht veraehe 
und durch Entwertung de3 amerilani 
Ichen Palfes die Freiheit und das Le- 
ben ameritaniicher Bürger im Aus 
lande aefährde, jo müjje dies befon- 
ders Schwer geaen ihn ins Gewicht faul 
len. Hier ertenne er an, fuhr der Ric 
ter fort, daß Ruroede in feinem übri- 
gen Leben das Muiter eines Familien» 
bater& und Geichäftämannes aeweien 
jei. Auch zweifle er nicht an den An- 
aaben der Merzte über Ruroedes 
ichlechte Gejundbeit, an den Angaben 
über die traurigen häuslichen Verhält— 
niffe ufw. Unglüdlicherweife würden 
Unfeuldige immer ftärfer betroffen 
als die eigentlih Schuldigen. Selbit 
dies, die Larbheit 
und üblen Praftiten der Paffagege- 
ichäfte, die auten Abfichten des Ange: 
tlagten ufw. in Betracht ziehe, jo Fünne 


| er dennoch nicht zu aroße Milde mal: 


fort, erfchien die Sache brenzlich, als ' 


man den Neilevak von Raoul Chatil 
lon im Beliß eines Dr. Starte aefun 
den haben joll. Nuherdem aber war 
bon Wedell Erprejiern in die Hände 
geraten. Kurz, er machte jic) aus dem 
Staube Nnzwifhen aber jei er in 
England abgefangen worden und be 
finde jich bereits auf dem NRüdtrans 
port nah New VYork. Viele falſche 


gab die Anklage zu. 


— Behörde, welche 
Päſſe hat Ruroede nicht erlangt, das weitere Befugniſſe habe wie der Rich— 
Herr Marſholl 


anerkannte ferner, daß Ruroede nicht 


der Urheber in der Angelegenheit ge— 
weſen ſei, und endlich erkannte er auch 
an, daß er dem Atteſt von Dr. Lam— 
berg unbedingten Glauben ſchenke, 
welches beſage, daß Ruroedes Geſund 
heitszuſtand überaus geſchwächt ſei. 
Ruroede habe inzwiſchen der Anklage 
recht wertvolles Material in die Hand 


gegeben, und zwar in dem Falle Cha— 


tillon. 

Einen ausgezeichneten Fürjprecher 
hatte der Angeklagte in feinem An 
walt, Charles W. Obermaaer. 
ihliten Worten jchilderte der An 
folareichen Gelhäftsmann, 
teten Bürger und 


ter. Wie Herr 


als aead) 
guten Familienva 


Oberwager ſagte, iſt 


Mittel amerikaniſche Päſſe zu erlan 
gen, durchaus nichts Neues. 
che iſt vielmehr ſeit Jahren im Gange 


geweſen. 


er 
Die Sa 


war, Tonnite am 
Tage bereits einen Pak erhalten. UI 
s, was er zu tun hatte, war, daf er 
ith das 
beforate. Für den NReit jollen viel 
fach die Glerts von Dampferagenturen 
aelorat haben. Wurovede jei jeit Jah 
ren im Paſſagegeſchäft geweſen. Seit 
18 Jahren habe er bei Delrihs & Co, 


;ı AUS 


ten laffen. Eine Strafe fol! nämlid 
nicht nur jtrafen, jondern »auch ab— 
Schreden, und die Regierung der Ber. 
Staaten würde in ernitlicher Gejahr 
jein, wenn bier nicht energijch borge 
beuat würde. Das Gericht dürfe jich 
nicht allein von Sympathie lenten laj» 
fen. Was die ärztlichen Zeugnilfe 
und die traurige Häusliche Yage des 
Angeklagten angehe, jo aebe es ja eine 
in diefer Beziehung 


ter, die Beanadiqungsbehörde nämlich. 
An Anbetraht der Umftände jehe er 
davon ab, die Marimalftrate, jechzehn 
Nahre Atlanta, über den Anaellagten 
su verhängen. Das Urteil lautete, wie 


Ichon angegeben, auf drei Jahre. Durd) | 


jeine Worte deutete der Richter an, 
dah er eventuell aejonnen jei, ein B: 
anadiqunasgefuch zu befürworten, und 
der aanzen Haltuna des Bertre- 
ters der Anklage ist zu entnehmen, daß 
die Diitrittsanwaltichaft einem jolchen 


| Gefuch feine Hindernilje in den Weg 
; iegen iverde. 


In 


— ⸗ — — 
Türmer Andres 
ıldumgrünten Beraftädt 
Bach wohl die 
‘ebenfalls die 


In dem w 
lein L. beſitzt Andres 


ſchönſte Behauſung. 


unerlaubie ausſichtsreichſte. Denn „Türmer An 


dres“,wie ihn die Leute allgemein nur 
nennen, wohnt ſeit langen Jahren hoch 
| im Turm der Marttlirche. Nach dem 


näditen | 


Ein Mann, der am Tage | Schluß 


I 


juvor aus Irland oder aus Ruklanp | 
| aetommen 


der arofen Einiaunasfriege 
Deutichlandg, da er aus FFrranfreich, 


aeihmüdt mit dem Eifernen Kreuze, | 


| wieder heimfehrte, hatte die Stadt ih 


fogenannte „Erite Bapier” } 
| Dantbar 


eine Vertrauensitellung befıeidet, und | 


des veritorbenen Seniorhef3 Schwab | 


aemeien. Später jei er in leitend? 


Stellung aufgerüdt, und fein Chef fei | meruna auf Land und Gebirge fich 


vom Naufe bonorirt oder 
worden, welcher nicht 
8. 3.” gehabt habe 


uuor. 


ausgeſtellt 
Ruroedes „O. 


2 
.n) 


Bon feiner Tätigkeit im Paljagege: 


rem maderen Büraer diefen Poſten an 
aeboten und Andres Bah nahm 
an. „Da bin ih ja dem Him 
mel ein Stüd näher,“ hatte er damals 
ji geüußert, „und wenn ich in den 


Rundgang unter die Kuppel trete, jo | 


iiberfchaue ich fat unfer ganzes Her- 
zogtum! Das bat jelbit unfer Herzog 
nicht ſo ſchön!“ 

Nun hieß es die Turmuhr ſtellen 
und beſorgen, ſie Abends, wenn Däm— 


leiſe ſenkte, erleuchten, daß die Ziffer 


cfätter an den Seiten wie vier volle 


ſchäft her ſei ihm bekannt geweſen, daß 


es die Praxis mit ſich brachte, einfach 
eine Applikation auszufüllen, fie nad) 
Wafbington zu jchiden und gegen 
S3ahluna der’Gebühren den Ba in die 
Hände zu befommen. Nachdem der 
ftrieg ausgebrochen, hätten aewiNie 
frieaführende Mächte es für aut befun 
den, amerifaniiche Päife nit mehr zu 
veipeftiren, und man babe daher die 
Beitimmung veranlaft, dab der Ap 


Monde weit hinaus jtrablten. 
hatte er Mittags und an Sonntagen 


die Gloden zu läuten, und menn ber ! 
Die | 


Ielegraphb ihm Feuer meldete, 


‘ Feuerglode zu jchwingen umd je nad) 


| nur im Bejohlen und Ausfliden. 


der Richtung noch eine Yaterne auszu- 
hängen. Nebenbei betrieb er wie früber 
das ehrjame Schuiterhandiwerk, Freilich 


üs 


| war für die Stammfunden aus dem 


| fteilen Aufitiea 


plifant beihiwören mußte, daß er Bür- | 


ger jei. Iroßdem aber jeien Leute 
mit deutichen Namen angehalten und 
gefangen gelegt worden. 
Beitimmuna über die Photographien 
azlommen, und bier habe fein Klient 
Halt gemacht. Da fei zu ihm ein ae 
wiiler Kohn N. Orchard, in Wirklich: 
feit John Y. Adams, gefommen und 
babe ihm gefälfchte Pälle angeboten. 


Dann jei die | 


Reiche der leinen Leute, denn 
„Dberen Zehntaufend“ jcheuten 
der jchmalen, halb 
dunflen Wendeltreppe, welche zwiſchen 
den Mauern des Turmes in die Vogel 
berberge des Türmers führte, 

Stube, Kammer und Küche bildeten 
das luftige Reich, darinnen er mit jei 


ı nem MWeibe einträchtiglih fich einge 


Wiorırl Fans In Y ih Mure 
Vierzehn Iaae lang habe jih Rurcebde | 


geweigert, ji) auf das ihm von Or 
hard: Adams «vorgefchlagene Projeit 
einzulafien, bis e& dem GSpibel des 


i Juftigbepartements jchließlich doch ge- 


lungen jei, Nuroede zu überreben. 


© Siaatöbepartement nad Aufdedung Das Spiel jei jogar jo weit getrieben | 


richtet hatte. Ueber zwölf Jahre bar 


liebiten, als die jchwere Stunde vor 
über war, alle drei Gloden in Schwin- 
gungen verjegt, dDrunten der Stabt das 
frohe und hohe Ereigniß dankbar zu 
vermelden. Doch dazu fam’z nicht. Die 


wweije Frau mußte geholt werden, dan | 


| Benus, 


| icherzend. 


ibn | 


Dunn | 


die | 


den | blutende 


| rhoiden und alle Witerleiden 
| Seimlichfeit Eures Heims. 50 Cents 


5 Er | pon einichidt. 
ten beide proben gehauft, als in einer | \ 


wilden Sturmeänadt der Storch noch 
einen Epätling von Jungen in das | 
Zurinneft legte. Da hätte Andres am | 


Albendpoft, Chicago, Donneritaa, den 18. Näry 1915. 


auch noch der Arzt. Ala dann beim 
beraufbrehenden Morgenicheine ein 
näblein in feinen Armen lag, da bob 
der glüdliche Vater e8 unmilltitrlich 
ftumm und tief ergriffen der Sonne 
entgegen, dab fie e3 jegnen möchte. 
Und ihre eriten die Berge arükenden 
Strablen glitten über das blauäugiae 
Büblein. Dann rollte das TFeuergeitirn 
weiter von Gipfel zu Gipfel über die 
aufraufchenden Bergwälder. 

Nun war des Türmer? Wohnung 
noch heller geworden. In allen Eden 
und Winkeln jaß diefyreude, lachte und 
fprang einher und vergoldete mit ihrem 
Scheine den geringen Hausrat, bie 
Ichlichte Koft, das Tun und Hantiren 
von Mutter und Vater. Der Bruno, 
wie der Bube getauft worden ivar, 
wuchs fräftig und munter heran. Ein- 
mal batte der Klirchenrat zum YTürmer 
Andres gejagt: „Wifjen Sie aud, 
Meiiter Andres, dak ihr Junge fo eine 
Art Märcdenaugen hat?“ Und als der | 
Vater darob den Geiftlihen fragend | 
anſchaute, ſetzte dieſer hinzu: „'s ift ja | 
auch fein Wunder, wenn man da oben 
aroß wird! Da fommt ja alles zufam 
men, den Menjchen über den Alltag zu 
beben.“ 

Märdbenaugen! Meifter Andres 
hatte bald darauf feiner Jungen beim 
Schopfe gepadt und ibm lange und 
ftumm in die Augen aefehen. Dann 
ließ er ihn laufen. Doch zu feinem 
Weibe jpraih er: 

„sh alaube, der Herr Kirchenrat | 
bat Recht aehabt!” 

Und war es denn 


niht am Ende 


| auch ein Märchenbeim, in dem die dret 


Menichentinder die Jahre tommen und 
geben jahen? Des jungen Tages erjter 
Gruh brach fih Bahn in die hoch über 
der Erbe jchwebende Behaufuna; de3 
Tages ſetztes Verglühen färbte die 
Fenſter, in deren Rahmen Geranien 
ſommerlange blühten. Eher denn die 
tribbelnden Menſchen auf Markt und 
Gaſſen konnten fie den Frühling über 
Die nahen Berge heranrüden ſehen. 
Dann kamen die Turmfchmwalben aus 
dem Gübden und glitten und wiegten 
fi reizvoll um das graue Gemäuer, 
Breitete jich die Nacht über die fchla= 
fende Stadt, fo riefen die Häuzchen 
unter dem Dache. Welch buntes, Iujti- 
ges Gewimmel an den Marlttagen 
drunten! Von den FFenitern des Tür- 
mer Andres jahb man zuerft die Bus 
chen arünen und iieber dann, wenn 
ber Herbit im lobenden Mantel über 
die Höhen ritt, mit jedem Wtemzuge 
Taufende fonnenmübderBlätter auf jei- 
nen Wea jtreuend. KHöftlich, wenn das 
erfteSchneegeflod niedermwirbelte, wenn 
Stürme um den Turm donnerten, daß 
es in dem Baltenwert jtöhnte und 
üchzte! Wenn die Sterne heraufzogen, 
ber Etleine Tannenbaum in  heiliger 
Nacht Gottesfrieden und Feitalanz im 
engen Raume verbreitete. Und wenn 
der Vater mit noch zwei Männern die 
Stränae der drei Gloden in Beweaung 
jebte, daß ein leifes Schwanten durdy 
den Turm zitterte: war das nicht wun= 
bervoll, ergreifend, wie aus einer an 
deren Welt fommend? Dies alles em- 
pfand Bruno mit finnigem Verftänd- 
niß, und das hatten ihm wohl bie 
Märchenaugen eingebracht. 

Aber der Vater wußte au fo aut 
zu erzählen. Drüben vom Hörfelberge, 
aus deifen Höhlentor in Herbitnächten 
der wilde Yäger mit feiner Meute 
brad, hinüber zum Gebirge fahrend, 
aus deifen Berawäldern der Brunit- 
ioprei der Hirfche dröhnte. Von Frau 
Holle jpracdh er und der fchönen Göttin | 
} bon einem Sänger, der um 
feiner Liebe willen nah Rom uaepil= ; 
aert jei, um fluchbeladen wieder in den 
Bera zurüdzufebhren. Der Vater fannte 
den Saaenihbaß feiner Heimat. Gr 
fannte aber noch mehr. Das waren 
dann FFeieritunden für den heranblü 
benden ungen, wenn der Vater fich | 


' die Pfeife ftopfte, um dann von dem 


großen Kriege in Frankreich und feinen 
perfönlichen Erinnerungen mit immer 
wieder aufleuchtenden Auaen zu be 
richten. An diefem SFeuer entziündzte 
dann Bruno heimlich das eiaene Feuer 
der Beaeiiteruna. 
er alte Amisgerichtsrat Dr. 
Wiedemann war dem Meiiter Andres 
eines Tages in der Stadt begegnet. Da 
blieb er jteben. 
„Horhen Sie mal. Sie hochiwohlage:= | 
borene Turmſchwalbe!“ ſagte er 
„Ich ftomme eben vom 
Schuldirekior. Brauch' notiwendig ei 
nen Schreiber für mein Amtsgericht. 
Da hat der Direftor mir hren Bruno 
bejonders warm ans Herz aeleat. Er 
foll eine famoje Handichrift führen und 
auch fonft kein unebener Junge fein. 


Keine Hümorrhoiden mehr, 


Giniade Hausbehandlung leicht angewen 
det bringt fchnelle Linderung. 
Probe frei veriandt, 


- 


Probe packet 
von dem be— 
rühmten Pyra— 
mid Pile Re— 
medy wird jett 
frei offerirt, zu 
beweiien was 
es für Gud 
tun kann. 
Pyramid Pile Nemedn bringt 
ichnelle Linderung, befeitigt judende, 
oder boritehende Hämor— 
in der 


die Schachtel in jeder Apotheke. Eine 
einzelne Schachtel genügt häufig zur 
Heilung. Freie Probe mit Brojchüre 
wird in einfachen Imichlag frei ver- 
fandt, falls Ihr nachſtehenden Kou— 


Konpon für freie Probe 
drug Compandh, 
vamid Bida, Marfhall 


eine ſfreie 


ramid 
520 Pꝛr 
zie mir 


ramid Pile Memedy in 


Mich 


Brobe von Bu. 
ciniadem lImicla; 


Senden 


Name 


** “....n„„.......... ........ 


Straße BURnSnnrEHH ne 


Ciant 


Elabt,.uosssensnonnnnernese 


l 


Herzens Ueberjchinang 


| mal wagen....ich denfe, wir werden 


| len. Meint du nicht, Bruno?“ 


| wirft mir Ehre machen, gelt 


‚ Augen aingen im Kreife. 


| nes. 


Laffen Sie ihn no Stenographie Ier- 
nen und, vertrauen Sie mir ihn dann 
an. ch will mein Auge über ihn be- 
halten. Schlägt er ein, fo foll e& fein 
Glüd werben. Er wird vorwärts fom- 
men und hat etwas Sicheres für's Le- 
ben.“ 

„Zu freundlich, Herr Amtsgerichts- 
rat! Meine Alte wird ja auch nichts | 
dagegen haben, und wenn Bruno fonit | 
feine anderen Wiünfche hat, fo nehmen 
Sie ihn mit Gott hinauf aufs Gericht. 
Unehre wird er Xbnen nicht machen.” | 

So fem nah der Konfirmation 
Bruno Bach ala wohlbeftallter Schrei- 
ber hinauf in das alte Landarafen 
Ichloß, deifen Räume auch dag Amt3- 
gericht umjchloffen. 

Bruno Bach hatte zugeftimmt,. Sei- 
ner Natur faate diefe Tätigkeit zu, bie 
ihm zugleich noch Zeit übrig ließ, ftil- | 
len Neiqungen nachzugehen. So jtieq 
er ficher von Stufe zu Stufe hinan. 
Gin heller Glanz aber ging durch bie 
Herzen der Alten, ala er eines Tages 
mit der Tochter des Lehrers Amthor 
bor die Eltern trat und jugte: 

„Us Llein® Mädchen it die Ma- 
thilde fo oft herauf geitiegen, Tich hier 
oben berumautummeln. Das ijt lange 
ber. Heute habe ich fie mir jelbit ge- 
holt... . weil wir ung gejtern verſpro— 
chen haben und weil wir euch nun bit- 
ten wollen, uns den Seaen zu geben.“ 

Gern hätte Meifter Andres heute 
wiederum alle drei Gloden ob feines 
in Bewegung 
geſetzt. 

Dann aber kam der einzige Tag in 
ſeinem Leben bisher, da er die Glocken 
nicht ſelbſt bediente. Das war am 
Hochzeitstage des jungen Paares. Da 
ſtand er mit dem Eiſernen Kreuz ge— 
ſchmückt mit vor dem Altar und 
wohnte der Trauung dankbewegten 
Herzens bei. — — — 

Ein Jahr ſpäter hielt er den erſten 
Enkel in den Armen. Mathilde und 
ihr Mann waren hinauf in die Tür— 
merwohnung geſtiegen. Es war ein 
tlarer Sommerabend. Ueber dem 
Waldgebirge hing im verglühenden 
Feuerſcheine die Sonne. Und wie Tür— 
mer Andres einſt den eigenen Jungen 
gegen das Morgenlicht gehalten, ſo 
wandie er ſich jetzt ſtillbewegt der ſchei— 
denden Sonne zu. — — — 

Eines Abends ja man wieder im 
trauten Vereine in der engen und doc 
jo gemütlichen QTürmerftube. Die en 
jter ftanden offen und Bom Gebirae 
herüber fandte der anhebende Nacht: 
wind frifchherbe Grüße. Mit großen 
Augen blidte die erleuchtete Turmuhr 
Iharf aus nach affen Seiten. Ein paar 
Käuzchen unter dem Kirchendache Tie- 
ben ihr weiches Huhu ertönen und ab 
und zu trug ein Zufthauch das Rollen 
ber Eifenbahn vom Hörfeltale hinein 
in die geruhfame Stille. 

In das Gefpräd hinein 
junge Frau leuchtenden 
Worte: 

„Wie gern ich doch bier Droben 
fie!“ Dantbar blidte fie ihren Mann 
an und fuchte nach deifen Hand. „Brus 
no weiß das. Nicht?“ 

„Sb ich’ meih, Mathilde! Meine 
enge Heimat! Aber man ift doch über 
ber Welt und fiebt alles mit freieren 
Augen an. Wenigjtens geht .es mir fo.“ 

„Wie jchön jteht diefes Jahr das 
Korn,“ warf die Mutter dazmijchen. 
„Ein Erntemwetter, daß einem das Herz 
im Leibe lacht!” 

Türmer Andres hatte die Abend: 
zeitung aelejen. Yebt jchob er die Brille 
über die Nafe hoch und blickte auf. Ein 
erniter Zug war auf fein Geficht getre 
ten. 

„But ift die -Ernte aeraten. Aber 
draußen in der Welt jieht es ſchwül 
aus, Man fönnte faft meinen, Krieg 
müffe heranziehen. DieWindhunde von 
Franzofen und Schnapsruffen wollen | 
feine Ruh’ geben. Einmal muß es ja 
doch fommen,. Wir müfjen den Hebern 
und Schreiern für immer das Maul 
itopfen, jonft brennt’s weiter.“ Er fal: | 
tete die Zeitung zujammen und hob | 
ben Kopf zum TFeniter. „Seht ihr, dort, | 
wo der Grohe Bär leuchtet, dort hin- 
ten liegt Frankreich; "3 war ein harter 
Tanz damals. Wollen fie ihn noch ein 


die 
die 


warf 
Auges 


ihnen die richtige Mufit dazu auffpies 


— 


„Da werden wir, Vater, und ich 

helfe mit.“ Seine Augen blitzten auf. 

„Ich war noch ein Junge, da haſt du 

mir ſchon das Herz warm gemacht, 

Vater. Und ſtolz war ich immer auf 

dich, wenn du Sonntags dein Eiſernes 
* 


Kreuz anlegieſt! 
Die Augen von Vater und Sohn 


| trafen ſich. Dann reichte Türmer An— 
dres Bruno die Hand und drückte ſie 
feſt. 


„Gott behüt 'uns vor dem Kriege! 
Denn, wenn's losgeht, diesmal wird 
es ſchlimmer denn damals. Du aber 
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„Brauchſt dich nicht zu ſorgen, Va— 
ter. Etwas von deinem Blut ſteckt auch 


in mir.“ 


Mathilde war aufgeſtanden. Ihre 

„Man könnte ſich faſt fürchten. Man 
möchte gltuben, der Krieg ſtände ſchon 
vor der Tür.“ Sie trat dicht ans Fen— 
ſter und ſchaute in die große, wunder— 
ſame, ſchweigende Sternennacht. Dann 
wandte ſie ſich um und legte Plötzlich 
ihre Arme um den Nacken ihres Man— 
„Bruno! Ihr habt mich ſo er— 
ſchreckt.“ 

Er ſtrich ihre eine Haarſträhne aus 
dem erregten Geſicht und tröſtete ſie 
lächelnd. „Krieg im Frieden! Das iſt 
Männerart, Mathilde. Wird’3 aber 
einmal Ernit, ich weiß, du wirft tapfer 
je, mie alle Frauen es fein müffen, 


aus Ichiden.“ — — — 
Und es warb Ernit, bitterer, furcht- 


| barer Ernft. Kriegsfanfaren brauften | 


über die aus tiefftem Frieden aufge: | 
Ichredten deutfchen Lande und riefen | 
| 


| die waffentragenden Männer hinaus 


aufs Feld der Ehre. Von den Bergen | 
des Thüringer Wald ftiegen fie her- 
nieder, aus -den arünen Tälern und 
ven offenen Lande ftörmten fie zufam- 


| märt 
| dat 


| bejtürzt auf den Marktplatz 


| jenfeits der WVogefen. 


| Marktplage zufammen. 


Mädtent Habt hönes, glänzendes, 
lokiges Haar—25 Cents Danderine. 


Keine Shiunen mehr. Kein ausfal- ! ausfallendem Haar finden, aber wirft 


lendes Haar; Eine wirflidhe 
Veberraichung harrt Eurer, 


Um einen Kopf mit jehwerem, fcho- 
nem Haar, weich, glänzend, loder, wel- 
lig und frei von Schinnen fein eigen 
zu nennen, hat man nur nötig, ein iwe= 
nig Danderine zu gebrauchen. 


E3' foftet wenig Mühe und Geld, 
wenn man jchönes, weiches Haar und 
dichtes dazu haben will. Beforgt Euch) 
nur jebt eine 25 Cent Flafhe von 
Knowlton’3 Danderine — alle Apo— 
thefen empfehlen eg — aebraudt ein 
wenig davon nad Anmweijung, und 
innerhalb von zehn Minuten wird es 
dad Ausfehen von Fülle, Frifche, 
Loderheit und unveraleichlichem Glanz 
und Schönheit annehmen und hr 
fönnt, wie Ihr auch darnach 


—r3 — — 


un» 


üch überrafcht werdet Yhr erft nad 
etwa zweiwöchentlichem Gebraucher 
ein, wenn ‘hr frisches Haar fehens 
werdet — feines und flaumartiges zu 
erit — jawohl — aber wirkliches neues 
Haar — das auf Eurer Kopfhaut 
überall hervorſprießt — Danderine 
iſt, ſo glauben wir, das einzige ſichers 
Haarerzeugungsmittel, Zerjtörer von 
Schuppen und Kur für juckende Kopf⸗ 
baut und verfehlt niemals, dem Aus 
fall der Haare auf der Stelle ein Ende 
zu maden. 


a 

Wenn Yhr eine Probe zu machen 
wünſcht, wie hübſch und weich Euer: 
Haar in Wirklichkeit iſt, feuchtet eim 
Stück Zeug mit etwas Danderine am: 
und zieht es ſorgſam durch Euer Haar) 
— immer nur einen dünnen Strang; 


| auf einmal nehmend. Guer Haar wird 


in wenigen Augenbliden weich, gläns 


Juden | zend und jhön fein—eine frohe Uebers: 


möget, feine Spur von Schinnen oder | rafchung für Jeden, ber dies verfucht. 


men. Ernit, aber im Innern doch be 


geiitert für die heilige Sache. Schmei- 


gen legte fich auf die Wälder, Stille | 


über die am Gebirasfuße hinaelager: 
ten Städtlein und rotgedächerten Dör- 
fer. Als Sei alles Leben mit einem 


\ 
| 
| 
| 


Schlage ausgelöicht. Nur drüben im ! 
Tale der Hörjel jagten die Bahnzüge | 


unaufbhörlih, Tag und Nacht, die Re 
gimenter nach Weit und Djt zu füh 
ren. 

Mit der Landwehr des Städichens 
2. war nun auch Bruno Bach eingezo= 
gen worden. Eingefleidet jtand er Dro> 
ben im heimatlichen Stübchen des 
Iurmes. Seine Augen jchweiften noch) 
einmal hinaus in die weite Runde, als 
wollten fie da3 Bild, das er ſeit Kin— 
dertagen in jich aufgenommen hatte, 
noch feiter umfchließen. Dann drüdte 
er die Mutter ans Herz, fie mit fie- 
gesfrober Miene tröjtend. uch der 
Vater 30a ihn an fi. Dann hielt er 
Bruno ein Stüd von fich, Tah ihm feit 
in die Mugen, jchlug ihm auf die 
Schulter und ſprach: 

„Gott behüt' dich, Junge! Halt' dich 
tapfer, denn es gilt diesmal um's 
Ganze! Weiß Gott, am liebſten zöge 
ich ſelbſt noch einmal mit. Aber die 
Knochen find doch jteif aeworden.... 
und bier brauchen fie mich auch nun 
bald noch mehr. Schlagt tüchtig dazivi= 
Ichen, damit ich oft die Gloden läuten 
fann. Hörft du, Junge? Unfere jchö- 
nen Gloden! Sie werden dir manchmal 
in jtiller Nacht in den Ohren klingen!” 

Wochen find vergangen. Den Da: 
heimgebliebenen jchien jeder neue Tag 
lanagfamer zu jchleichen. Diefe unheim- 
lihe Stille! Und feine Nachricht von 
denen, für mwelche allabendlich fich Die 
Hände mieder falteten, die qequälten 
Herzen Schuß und Segen vom Him= 
mel erflehten. Endlich traf die erite 
Tseldpojtfarte bei Mathilde Bach ein. 
Hinauf in das Yürmergemad) eilte die 
junge Frau und immer mieder flogen 
da die Augen von drei Menfchen über 
den nur Tnappen Inhalt. Bruno 
Ichrieb aus Belgien: 

„Meine liebe Mathilde! Endlich 
fann und darf ich dir den erjten Gruß 
Ichreiben. 
aller Strapazen, die wir Taq und 
Nacht erbulden müfjen. Zweimal war 
ich bereits im Feuer, mitten im hibia= 
ten Gefecht. Augen und Herz 


ı man fchließen gegen die Greuel "eines 
Sonit aber ilt’s eine | 
türmen. ı 


Schlachtfeldes. 
Luit, gegen den Feind zu 
Jetzt erſt verjtehe ich die helle Begeilte 


Mir eraeht es wohl, troß | 


RAIN LIGGIGIGLGLGAL SL IL LILIGIBLLIR 


Sranfheiten 


Jen⸗, Rie⸗ 


Der Diänver, Srauenleiden, Wia: 
ut- und 


ren, Darm, Lober-, Blaſen⸗. 5 
Nervenleiven, Rbeumatismi iftun⸗ 
gen, Geſchwüre u. Anftelungen werden 
nründlih und ebrendait behandelt, 


eutſcher Arzt 
Dr. Sehwarz, dutichet Atzt. 
39 W. Adams Str., Zimmer 60, 
Derier vbilda. gegenüber der „Fait, 
Sprechſtunden: 9 UÜhr, Morgs, bis 5 Uhr 
Abends. Sonntags 10 bis 12 Mittags. J 


oi2E* 


— — — 


— 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre uin Marlte, Taufende don Het» 
fungen. Keine Zehlichläge. In der nanzen Welt 
berlauft. Die fhlimmiten Sülle gebeilt, bon its 
gendwelder Urjahe und nana gleich, wie lange 
fhon beitehend. Freies Kuh über Heilung von 
Rheumatismn?,. und Beuaniife, 


Senrases '$1,000.0020 GURE 


Glart Str. und Webfter Ane. Ghicago. 
ol22d0fadbt® 


: insb 31. Gollege or GChtiropodte und 
Jreie Klinik Orthopodies, 1321 N.Glart Str, 
Suhleiden behandelt, 9:30 Vormittna3 big 5:30 
Nachmittags. Freillinif: Montaı Diittwoch und 
steitaa Abend 23fp*2 


ſen. Seine Augen irren drüber hin. 
Dann ein ſchwacher Schrei: „Zieht!“ 
ruft er heiſer. Die drei Glocken ſetzen 
ſich in Bewegung, damit zum Drei— 
klang von Siegesfeſt, Sommerſchöne 
der hehre Weiheton nicht fehle. Dann 
iſt der letzte Zug geſchehen. Türmer 
Andres ſchwankt zu der jungen Frau 
hinüber. Er reißt ſie an ſich. Er bettet 
ihr zuckendes Geſicht an ſeine arbeiten— 
de Bruſt. 

„Mathilde! Was Gott tut, das 
j “ Er fommt nicht weiter. Ein 
Schludzen bricht halb unterdrüdt aus 
jeiner Kehle. Felt umfchlojfen halten 
fich noch immer die beiden Menjchen. 
Der lebte Hauch der Glodentöne ver- 
zittert in der blauen Luft und vom 
Marktplag herein erklingt aus Hun: 
derten von SKehlen: „Deutjichland, 
Deutichland über Alles!" — — — 

— —— — — 


Weingartners deutſche Worte. 


Felix Weingartner, der ſeinerzeit in 
einer Broſchüre lebhaft für Carl Spit— 


telers Schöpfungen eingetreten iſt, ver— 


öffentlicht in den „Münchener 
muß ! 


Neuelten 
offenen Brief 


Nachrichten” Folaenden 


; an Spitteler, der jich bemüßigt geſehen 


hat, gegen die Deutfchen Stellung zu 
nehmen und ficy als freier Schweizer 


| zu den Franzofen zu befennen: 


rung vom Bater. |n ein paar Wochen | 


werben wir vor Paris jtehen. Alles it 
bof[ Frohben Glaubens. Lebewohl. Küſſe 
unferen Jungen und jei mit den EI 


| Ausländer 


Menn ein ferndlicher 
deutihe Volk be 


„Mein Herr! 
das 


| Tchimpft, fo werden wir ihn auslachen 


tern taufend Mal gegrüßt. Gott behiite | 


dich! Dein B.“ 

Türmer Andres hatte jein Schulter 
yandmwerf fajt völlig veraejfen. 
Drang der „Ereianilfe, 
Dienit an den Gloden füllten ihm jet 
die Tage. Sieg auf Sieq! Und vor: 
ftürmten Deutjchlandg Krieger, 
fein altes Soldatenherz immer 
wieder aus feinem ruhigen Fahrmwaifer 


| gerilfen wurde. Vor mwenigen Tagen 


Der | 
der geiteigerte | 


noch hatte ob einer neuen Siegesfunde | 
der Bürgermeijter Anordnung geaeben, | 


Abends zehn Uhr die drei Gioden zu 
läuten. Die Einmwohnerichaft 


un bier erit aufatmend die Nachricht 
zu erfaßren. Das Stadtoberhaupt hielt 
eine fernige Anfprace, dann brauite 
ein Danflied durch die Nacht, während 
die drei Gloden in mächtigen Tönen 
weit hinaus über das fchlafende Land 
ertlangen. 
„Mutter!“ 


Türmer Andres zu jeiner Frau: „Def 


„Daß 


wird men wieder. Jung und ſtolz!“ 
Dann aber brachte 
aus der Hauptſtadt des Herzegtums 


die Verkündigung eines Rieſenſieges 


Fahnen aus den Häuſern, da fand ſich 
die halbe Stadt Mittags auf dem 
Wieder ſtand 
der Bürgermeiſter auf den Stufen zur 
Kirche und pries den Waffenerfolg und 
den gerechten Gang der Dinge, über 
denen ſichtlich Gottes Hand ſegnend 
liege. 

Hoch vom Turme aber ſchwangen die 
drei Glocken weithallend im feierlichen 


Akkord. Türmer Andres mit noch zwei 


Männern handhabten die Seile. Nun 
war die zweite Baufe vorüber. 


„Na, Kinder, los!” fommendirt 


Andres. 
| die ihr Liebjtes für das Vaterland hin= 


Die Männer fpuden fi in Die 
Hände und erareifen die GSeilenden. 
Da wird die Tür zu dem halbdunflen 
Rsume aufgerilfen. Blab, verftürt, 
tritt Mathilde ein. Jrre fchmweifen die 


war Huald | 


geitrömt, | 


| aen Reife 


oder ianoriren ımd e3 jedenfalls be 
dauern, fallg wir es zu Beainn des 
Krieges, Da wir noch den Fchrwachen 
Slauben an die Kultur unferer Gea 
ner hatten, ander2 aehalten haben. 
Nenn aber ein deutiher Dichter — 
und das find Sie, mein Herr, troßdem 
fie politifch nicht zu uns gehören — in 
das Horn unjerer Feinde bläft, fo ae 
ziemt es fich zu reden. Mir vor allem 
würde Schweigen fchlecht anjtehen, der 
ich meines Willens einer der erfien 
war, der in Deutichland, und zwar 
hier in München, für Sie eneratfch 
Babn gebrochen hat. Denken Sie nun 
nicht etwa, ich werde mich mit theatra 
liſcher Poſe por Sie hinitellen, und 
Ihnen ins Gewiſſen reden. Zu Tagen 
habe ich Ihnen überhaupt nur ſehr we 
nig. 

Durch einen merkwürdigen Zufall 
begleitet mich gerade auf meiner jetzi 
hier „Prometheus“. Die 


Li 
1 


herrliche Sprache dieſes Buches, die 


ſagte in dieſer Nacht der 


Bilder 


Kraft und die Schönheit der 


wirken ſo ſtark und ſo innig auf mie 
wir das noch erleben dürfen! Jung 


Ihre Werke 
der Telegraph 


wie am erſten Tag, da ich es aufſchlug. 
werden nicht ſchlechter 
durch das, was Sie gegen uns verübt 


haben. Wohl aber muß ich heute, nack 


Da flogen die 


Augen umber. Ste hält ein bebrudtes | 


DBabier in der Hand und taumelt dann 
auf den Türmer zu. Eine Berluftlijte! 
„Brundg......“ mweiter fommt fie 
nicht. 
Der Alte hat ihr dag Papier entrif- 


dem ich erit hier in vollem Umfange die 
Art Ihres Vorgehens erfahren habe, 
eine reinlihe Scheidung ziehen zwi 


"Ichen dem Carl GSpitteler, der jeine 


grogen Dichtungen aefchaffen hat, und 
demjenigen, der heute vor un? Tteht. 
Der Earl Spiteler, der feine deut 
Iche Herkunft vergißt und die ihm von 
oben verliehbene®nade, in unterer herr» 
lichen Sprache munderbare Träume 
sur Wahrheit werden zu lafien, mit 
üben getreten hat, indem er feine uns 
ftammverwandten und befreundeten 
Zandsleute gegen uns hette und Jich 
bor denen verbeugte, die uns bernich 
ten wollen, jener Spitteler hat mit dem 
Schöpfer des „Prometheus“, Des 
„Olympiſchen Frühlings” und 
prächtigen „Lachenden Wahrheiten“ 
nichts mehr zu tun. So fehr ich die: 
Ten Spittefer liebe, j9 weriq Gemein: 
schaft babe ich mit jenem. Möge dieſer 
ſo lebenskräftig ſein, daß er jenen wie 
ein weſenloſes Geſpenſt in den Hades 
hinabzuſtoßen vermag. Dieſes, mein 
Herr, iſt der einzige Wunſch, den ich 
in dieſem Leben noch für Sie haben 


der 





a 


tun, Der Xı 


SIEGEL( 


he Big Store 


OPER& 


(0 Chicago's Economy Center 


dir verpaden und verihiden nad 


irgend 


einem 


Europäiſchen Land 


(mit Padetpoit) 


Nahrungsmittel⸗ 
Packete 


Eurer eigenen Auswahl bis zum 
Gewicht von 11 Piund. 


u nn 


Zu unleren niedrigen Jliarktpreilen 


fann man fait alle Arten von 


teln o 


Marft auf dem 5 


Floo 


Nahrungsmit— 


rdnungs smäßig per Packetpoſt verſenden 
und wir haben in —* m 


— — 
ein Büro eröffnet, wo 


volle ——— zu re iind ir Packete 


beſtellt werden können. 


— — FIT — —— — — — 


sotalp ne. 


— — — 


Lorximerſlenle ſind rührig. 


Verſuchen angeblich, mit Thompſons 


Hilfe wieder in deun Sattel zukommen. 


Zwiſtigkeiten in der rep. 


Vertreter der beiden Faktionen liegen ſich 
in ſtark rey. Wards in den Haaren. 
Ausbaun der deutſchen Organiſation im 


Intereſſe Sweitzers geplant. 


tn 
‚ii 


Daß 
William Ha 


ıicht3 mehr 


aller Behauptungen 
e Ihompfons, er babe 
mit W Lorimer zu 


8 
il 


William 
ng Lorimers die Haupt 
Kampagneleitung des 

Mayorstandidaten 
und verſucht, mit Hilfe Thomp 
die Kontrole der re 


iha 
tolle in der 
tepubl ikan iſche 
ſpiel 
ſons 
Parteiorganiſ Bm 
behauptete heute 
Vorfigende des 
ſchuſſes im 
kandid 

Er wies da * in, daß 
angeleiter 
Kanprstandı 
Spitem der 
zuführen, 
„Boß“ im 


ſich zu 
anf S. Ryan, 
rganiſationsaus 


demokratiſchen 


der 


des 
Manor: 
die Kam 
republitaniichen 
daten berjuchen, das alte 
Boßwirtſchaft wiederein 
unter ein politiſcher 
Rat der Partei eine ganze 
von, Wards und daß 


DES 


dem 


Reihe 


nr Mu 


Die „Bohe“, die d 
ns fir das Mapcrsamt wie 
der auftauchen, diefelben Männer iind, 
die ft ihre Sporen unter William Lo 

diejer Be 


rimer verdient haben. In 
rtin B. Madden, 


jtehune nennt er Ma 
En RW, Clart, Joleph F. Haas und 
Chri opher Mamer. Männer, welche 
ſeit Jahren 
Charles S. 
ſich im Stadtrat einen 
hätten, fehlten in der 
‘, was recht bezeichnend 


ſes Syſtem 


wie Deneen, und 


Tragt kein J 
Bruchband. 


dreisigjahrineı Griabrung habe ich üt 
Männer, Frauen oder Kinder einen Apparat 
bergeiteltt, welter einen Brudı heilt, 


Nach 


Ich ſchide ihn zur Probe. 


Ihr all alles .undere veriucht 
zu mir. Wo andere jeblilagen, 
größten Erfola. 


babı 
babe i& 
‚ute beiliegens 


SBies 1jt BE. E. Broots, Erfinder oc5 Ayrarams 
der sich jelbit Inrierte und jeit mehr als 30 
Sabren andere turierr. Wenn ‚ihr brud 
leidend feid, ichreibt ihm Heute, 


und ıh Idide Cuch u 
re ınd ihre 


Koupon 


ein ıllullrıries 
Sud ü 


eilung frei, welche: 


‚ Kreile und Nameı vieler | 


irien und acbeilt wurden, 
lidlide Linderung, wenn 
ven chlagen. Beachtel ich gebrauche 
ben. Bandagen der Lügen. 
ude ihn Cuch auf Probe, um zu beweiſen, 
Ibr leii de U Ri ter 
mein illuftrirtes Buch a& 
werdet Ihr eben lo en* 
ner Batienten fein, deren 
tönnt. Süut untenftehen«- 
onpon aus md Ichidt ıhrn heute, &3 
Euch bezablen, ob Ihr meincht Ay 
der mid, 


\br einmal 
* 


J 

Freier Infor 

C. E. Brools, 
QOı1Q* 


Bitte ſend en 


nations-Koupon. 


tote Str, Mariball, Mich. 
nie per Bofl in einta» 
br uuftrirtes Yıd und 
er Ihren Apparat für die 


“.ununnnnnniee nern. 


2222 een 


\ Sludl,sooonnnnsnoesennnnnuenn.. Sludl 


—— — — —— — — — — 


1 fei, 
wi 


VP — 5 
ariek ; ver republifaniichen Partei, 


Faktionen gekommen iſt. 


Plan des 


epublikaniſchen 
reißen, 
herrſcht 


$} 
di 
ter. Robert M.Sweiber. | ! 
4 


| Anhänger Deneens 


| will 
ı anertennen. 


Nomination | 


| &lements 
| Porimers, 


| nifie in ber 33. 
| läre republitaniiche Organifation, de 


befämpft | 


| Bormahl 
| geit anden 
| Mertreter der Ward in der Partetlei 


| Ci ter 
| unter 
| hänaigen 
133 


| wahl aeichlagen hat. I 
| iind überwiegend republitaniich. 


> 
I Tag 


| ber. 
| Wahl am 6. 


| bölf-rung, 


Daß ber Anhang Zorimers ber 


ude, mit Hilfe Thompfons mieber 
ans Ruder zu fommen, fei auch daraus 
zu erjehen, dat Col, Frant DO. Lom- 
den, der Gouperneursfandidat Lo: 
rimers im Jahre 1914, jebt mieberum 
als Kandidat desjelben Flügels für 
das Gouperneursamt auf den Schild 
aehoben erde. 
Unfriede unter 
der alte 


Republifanern. 

Zwieipalt innerhalb 
der ſich 
um die Namen Lorimer und Deneci 
drebte, auch heute noch nicht befeitiat 


Daß 


| ıjı, troß der gegenteiligen Behauptun 
‚ aen 


' gebt 


der tampagneleiter Thompfons, 
Daraus hervor, daß es in einzel 
nen Wards zu offenen Gtreitigteiten 
siwiichen den Führern der verichiedenen 
Das bemeiit, 
daß der Verjuch Thompions, die ha 
dernden Fraktionen in diefen Warbs 
zu verfchmelzen, nicht geglüdt ift. Der 
republifaniichen Kandida- 
ten, die Leitung der Kampagne Ady 


ı terausichüffen mit Angehörigen aller 


arbeitet an- 
der 7. Ward 
Snow, dem 
und urfprüng 
ichen Führer der Anhänger Thomp 
ons, und D. %. Matchett, dem Ber: 
teter der Ward in der Barteileitung, 
und Kampagne 
leiter der Ward, offene Fehde. 


Faktionen zu übertragen, 
Icheinend nicht. In 
zwiſchen B. W. 


rüheren Stadtvater 


Auch in der 25. Ward iſt 
es zwiſchen dem Anhang Thompſons 
und dem Anhang Deneens zu offenen 
Zwiſtigteiten gekommen, denen Lloyd 
Smith, einer-der Führer des eriteren 
und 
fürzlich in einer gemeinla 
Berfammlung 
Nicht 


men 
af 


il, 


beiier liegen die Berbält 
Ward, in der die requ 


ren Führer zu den urfprünalichen An 
hängern Thompſons aebören, gegen 
den republifanifchen Stabtratsfandi 
daten AR. M. Bud mwübhlt, der in ber 
auf der Seite Harry Dlions 
bat. George Higmann, ber 
tung, und Joſeph E. Bidwell, ein 
Anhänger Lorimers, leiten die 
pagne Thompſons und machen 
Hand gegen Buck Front. 
Sie unterſtütgen insgeheim den unab 
Stadtratskandidaten Ald. 
Hazen, den Bud in der Vor 
Alle drei Wards 


K am 
der 


a) 


ZSweiser veripridt Polizeiſchun. 
Dah die Vorwahl aelebrt bat, dat; 
die Frauen das ihnen verliehene 
wiſſen, er 


Stimmrecht zu 
tlärte Beute Nacmittac 
Sweiter, der demofratiiche Minor 
fandidat, in einer Aniprade an den 
rauentlub der 8. Ward in der Lin 
coln Halle, 91. Str. und Commercial 
pe. Gleichzeitia Ipradı er Die Hoff 
nung aus, daß die frauen daä&ielbe 
Intereife auh om Wahltag an den 
legen würden. Wit bejonderert 
Stolz erfülle es ıhn, daß er in der Vor 
wahl doppelt jo viel meiblihe Stim 
men erhalten habe als jein Mitbemwer: 
Fr boffe, dDah da: auch in der 
pril der Fall fein iverbe, 
Gr werde, fügte er hinzu, die ihm auf 
erlegten Verpflichtungen aetreulich er 
füllen und dafür forgen, dab die Be 
in&bejondere die Frauen, 
per dem Einbrecer, Dieb, Tafchendieb 
und GStraßenräuber geihürt würden. 
Deutſche Verbände verſchmelzen ſich. 
Verſchmelzung der deutſchen Orga— 


rdigen 


niſation, die im Intereſſe Carter Har 
reſons gegründet worden war, 
der deutſchen Organiſation, die wäh— 


mit 


rend der Vorwahlenkampagne auf der 
Seite Robert M. Sweitzers geſtanden 
hat, und Neuorganiſirung der verei— 
nigten Verbände wird in einer Ver— 
ſammlung beider Elemente geplant, 
die auf morgen Nachmittag nach dem 
Hotel Sherman einberufen ift. Be- 
amte und Ausfchußporfigende beider 


| Richard Youna nötigt 


ı mıeldet worden, 


| genüber, 


Snow | 
die Fübrerrolle Matchetts nicht | 


Vormittag 


ein alter Anhänger 


offenen Ausdruck 


angeordnet, 
legenheit zu geben, 


gung, 
porirungspapiere 


Robert M. | 


Abendpoit, Chicago, Donneritag, den 18. —** 1915. 


CARSON PIRIE SCOTT &C0. 


Basement —- 


| Organifationen find dazu gelaben. | 
Die verlautet, werden in der neuen ' 
Drganifation befannte deutiche An- | 
bänger Mayor Harrifons wie Sheriti | 
John E. Träger, rrant &. Brandeder | 
und Ald. 8. %. Schaeffer in größerem 
Map zu DOrganifationsarbeiten ber 
angezogen werben. 


Er fort’ fi wir. 


zwei bewaffnete 
Buſchklepper zur Flucht. | 
In der Näbe feiner Wohnung, Nr. 
16 N. Kedzie Ave., wurde beute Mor: 
gen Richard Young von zwei beiwaff: 
neten Banditen überfallen, die unter 
Todesdrohungen die Herausgabe feiner 
Baarſchaft verlangten. Young, der 
nicht geneigt war, jein jchrver verdien 
tes Geld ohne Kampf aufzugeben, 
jeßte fich zur Wehr, wurde jedoch nie 
dergeichlagen. Trotzdem der Ueber 
fallene halb betäubt war, ſprang er 
wieder auf und rückte den Kerlen zu 


Leibe, die, auf ſolchen Widerſtand nicht 


gefaßt, ſchließlich die Flucht ergriffen, 
ohne etwas ergattert zu haben. 

An Independence Boulevard 
Fillmore Str. wurde heute Morgen 
Edward Theinen, Nr. 1107 Indepen 
dence Boulevard, von drei bewaffne— 
ten Raubgeſellen überfallen, die allem 
Anſcheine nach dort auf der Lauer ge 
legen hatten, und um ſeine goldene Uhr 
und Kette, ſowie $8 in Baar beraubt. 

In Dat Part wurde geitern Abend 
rau Edwin €. 
enthaltende Handtalche beraubt, als 
fie fi) auf dem Wege nad) einer So 
lonialwaarenhardlung befand. 
Räuber, ein 14jähriger Benael, der jich 
weigerte, feinen Namen anzuaeben, 
wurbe nad furzer Haß eingefangen 
und der Polizei übergeben. 

Drei jugendliche Banditen überfielen 
heute Morae furz nachdem er das 
Geichäft aeötfnet hatte, den in dem 
Nortbmweitern Gigar Store, Nr. 


Nord 5. Mpvenue, angeftellten H. M. 


Rodertion und zwangen ihn, feine cus | 


$21 beitehende Barichaft berauszuae 
ben. Die Gauner enttamen. 


—_ 


«in Ausfägiger gefunden, 


Patient hat wahricheinlich ichon feit’vie 
len Jahren an der Nrankheit gelitten. 
Dem Geſundheitsamt iſt ein Fall 

von Ausſatz in der Stadt Chicago ge 


ſich jetzt der ſchwierigen Aufgabe 
ein Unterkommen 
Kranken zu finden. 
iſt der 
tewsti, 670 Fay 
jeh3 Monaten als Straßentehrer be 
Ihäftigt war. Er litt jeit längerer 
Zeit an einer Hauttrantheit, die Dr. 
E. T. Kennedy als Ausſatz erkannt hat. 
Das Geſundheitsamt hat den Fall un 
terſucht und die Diagnoſe des Arztes 
als richtig bezeichnet. 
feit 18 Jahren in Chicago mohnt, 
fieht fich die Stadt gezivungen, 
ihn Sorge zu tragen. Wie Dr. 


ae 


Str., 


Her 


mann Spalbing vom Gelundheit3amt | 


heute erklärte, wird voraussichtlich 
ein beionderes Häuschen auf dem 
Grundftüd des Hofpital® für an 
ftedende Krankheiten 
werden. Nach der Angabe Dr. Spal 
dings leidet der Krante wahricheinlich 
bereits jeit zehn Nabren an der Krant 
beit. 
GEnticeidung über Schanticeinordinan;. 
Cine Sonderjigung, in der bie 
Schankſcheinfrage endailtia erlediat 
werden joll, wurde heute vom Stadt 
rätlihen Lizendausihuh auf Montaa 
einberufen. Der Bor 
figende des Ausichujles für politifche 
Tätigkeit der Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbitreaieruna, V. D. Wei 
ner, der zulammen mit Dr. Grabaın 
Iaplor beauftragt war, einen Orbi 
nanzentwurf auszuarbeiten, leate die 
ien in der heutigen Situna des Aus 
ichuffes vor, doch wurde der Aufichub 
ım Dr. Zanlor Ge 
die Mahregel zu 
prüfen. Er bat fie noch nicht geliehen. 
Die Mafregel beitimmt, daß Schant 
fcheine nur an adtbare Vereinigungen 
außgeftellt werben jollen, die fünfzehn 
QIage bor ber geplanten FFeitlichkeit ein 
Gelub beim Stadteinnehmer einrei 
chen müffen, dem eine eidestattliche 
Erflärung über die Namen der Be 
amten, die Mitgliederzahl der Vereini 
ihre Beitrebungen, ihre Inlor 
und die Mitalieber, 
denen bie Leitung ber eitlichteit an 
vertraut ift, beiliegen muß. Cine Lille 
derartiger Gefuhe muß vom Gtabt 
etnnehmer zur Einficht aufgelegt wer 


| den, der Antereffenten auch Einficht in 


die Gefuche gewähren muB. Bu 
Dem Polizeichef muß eine Abichrift 
der Gefuche zugeitellt werben. 


der aeplanten Feſtlichleit Finwände do 
gegen beim Polizeichef einreichen, de 
nen aber eiblich erhärtete Angaben 
über feine Behauptungen 
müffen. Fällt der Bericht des Polizei 
chefs zufriedenitellend aus, fo foll der 
Schontidein gegen Zablung 
Gebühren ausgeftellt werben. 
rechtigt zum Ausichent geiftiger 
tränte von drei Uhr Nachmittags 
drei Uhr Morgens. eder FFeitlichteit 
for ein Poligeibeamter beimohnen, Der 
binnen 24 Stunden dem Bolizeicer 
über den Charakter der Veranitaltung 
Bericht eritatten ſoll. Jeder Teilneh 
mer an der Veranſtaltung tann dem 
Polizeichef etwanige Einwände gegen 
die Feier binnen drei Tagen übermit 
teln, die ſofort unterſucht werden ſol 
len. Vereinigungen, die ſich dreimal 
gegen die ſtädtiſchen Verfügungen ver 
ſtoßen haben, dürfen keine weiteren 
Schankſcheine erhalten. Beſitzer oder 
Betriebsleiter der Hallen müſſen bei 
den Feſtlichteiten anweſend ſein und 
werden ebenfalls verantwortlich gehal 
ten. 


Er be 
Ge 


lie — 

— fRünftlerbumor. — Schaufpieler 
(zum Photographen): ee Bilder 
babe ich ja gar nicht beftellt! © Sie ha- 
ben mir zu viel Abzüge gemacht! Sie 
bielten fich wohl für meinenDireltor?“ 


| _iolgende 


ce des Kouniuclerls ausgeliell 


und | 


Smeeth um ihre $10 | 


Der | 


200 | 


und die Behörde fieht | 


für den | 
Der Unalüdliche ı 
61 Jahre alte Janap Kola- | 
der bis vor | 


Da Kolatomwsti | 


für | 


für ibn erbaut | 


eber | 
Bürger fann jpäteftens fünf Iaae vor | 


beigeleat jein | 
bon $6 


bis | 


Todesjülie, 


Ja bitebend veröffentlichen vi: 


sm 1342 
Anna, 4210 % 


Deier, 
Bender, 
Yilmer 4 
Kolinger, Yuch, 1308 ZN.04 
Prauns, Zopbia, 32V 
ireinfe, Alberi, »ulV 


barroil 


ion Yelia IumaS I 
&, Andrca, 20 I 
1, Beler, W 5* 

Denrielia Nr 
yenth, 6110 Gott 

Marie, > 


“ıßı@ı 
=BBE 


windeler 

id Pidbe 

bmadcı 

ilfe, Emilie, 52 

— — — 


Srungen, über deren To» dem Gelundhei! 
Meldung zuyiäg: 

Darbard Avı 
stedzic 
race, DIV 12, Ztrabe 


Speiratslizenien. 


lzenen 


veirait 


Tanel 2, Xert 
Dat m 


Augulta 


A. W. Gronzo, 
Banl Bluileno, oe 
Herbert A. Smith 
Sarrv B. Coot, Edith 
t jalafates zo 


DICHKEE, 


‚DL 


ing, » 


den ım 


die Wamen Der 
am 


rane. 


Abe 


menan We 


dei 


‚argarei 


iariba Sofer 
Jennie 
r, Hazel 
N tr 
werd, go 
 Tconic ic 
ufbee, Role Sting 
Rlemin 1er „solele 
Yiro ro x 
Bhilipp “rice, Deu 
G. Boeniih, & 
“ibıri Bern 
sobn G unte 
J. Theoharide 


b»urnian ( 


a ı »Barfer, 
Domwnorolwicz 
vun 2, »ui ermei nn 
( Ä Yandchiec 
KE. Bornlabl milia 
ws Dunlcinsnn T 
Gleitor Ingerſoll, Gertie 
Gutav Frieda ano! 
Rn Wi, Zohnſon, Anna 
Sincenzo Dabrofio Rofa u. 
Harold Bacon, Klara YSendt, 
Ebilipp Wuerin, 
Abe Rotbmann, 
Fred Taul 
Elias Kom 
»orace ‚silber, Ye 
Erneit Ztave, © 
Adelmann 
safe Starlin 


Fannie 
Marhy Hoſch 
blitb, u 


Breen 
tlion 


kam 8% n 
karıneieı I 
killer 
Anlelcs 
D. Rlcebera 
Danielion 


\obann Yarten, 


Slena 

bernie 

Koioksin 8 
Gatberin 
martäi, 


Khrlipp 
zabcelis 
\ Biamu 
Zamue 
\op epb 
Fraut Burnet 
E leid 
| Sußcati 
8 kon aiolomine 
i ‚Killer: Ban Heeli 
I Ic Aride Olda Dlior 
K Breit 1 B. 
Lewis hurpbt X 
Isilliam Goleinaı 
u Bois Marauis, Mar rare 
ler inudcev Rof clia X 
E. Audns, G do n, 
Nitchell, Guffie Hi mic 
dward Hunt, 


Eprid, 21, 20 


Surreis, 


Zangolis, 
sarsbaut 
Kan 


M. id nanı 


4 
iliah Sunfoin 


Ihereia Stewart 


er, 4 


nr 
il), 


Rowal, 22 
Nero, 28, 26 


21, 


Nargarc Seren, 2 


eb, 42, 4, 
i 


Nieren- und Blasen 


Kranken wi 


d Wildunger Mineralwasseı 


(Helenen- und Georg-Victor) emploklen 
Zirkulare durch den General- Agenten 


c. von der Bruck, 61 Park Place, 


Stets Vorratlh von frischer 


NewVYork 
Fulluuge, 





Ein $reitag: ‚Dertauf— Auswahl von 


30009 Watts zu 


Zpestelle 


von Zommer Watits zu 


jeit langer Zeit, 
Srepe de Ghine Waiits 

Spitenbejeste Boile 

Beſtickte 

ſich 


Es befinden 


Vorbereitungen 
51 


darunter Waiſts mit kurzen und langen 


Waiſts 
Organdie 


und ein ſpezieller Einkauf 


herbeigeführt. 


geſehen habt. 
Beſtickte 


Da 
Waiſts 


haben dieſen großartigen Verkauf 


Wir glauben, daß Ihr dieſe zu den beſten Werten in Waiſts zu $1 zählen werdet, die Yhr 


wenn überhaupt jemals, Einbegriffen ſind — 


Voile Waiſts 

Feine Tucked Batiſte Waiſts 
Weiße Jap Seide Waiſts 
Aermeln, 


Waiſts mit Kragen, 


die man hoch oder nie drig tragen kann, Waiſts in jeder Größe von 34 bis 46 Zoll Bruſtmaß — 


kurz geſagt, es ſind ſo viele und ſolch vorzügliche 


Ihr ſie ſchätzen könnt die 


— Öroßen Wer 


Der Grundeigentumsmarft, 


Holgende Grumdeigentumsüberiragungen in 
ber Höbe von 51000 und dariiber wurden amis 
uch eingeltagen: 


N oa ämer.n 


Iv 210 ı Ditiront 


ı Barbara Ztiegler 


Wralf an Ellner 


on imma 6 
34100. 
von Al baı w 
Alfred R u ern 


bei 
Bartelme 
darding Ab o %. fTübl. n 3%, 46, tr 
Ditfi w bei 125; Jacob PBerman an Maizic 
Sranoisfb, KO00 
<tr., 340 5. füdl. don 64,, Ditir., 31 
karf I. Brown an Auguit 


@ir., Dftie., 
zaller T. Sha⸗ 


Nordweſtede W. 42 
bei Mei Annie O’Tecarp an W 
n, SUOWW, 
SSinneconna Woe,, zw. 78. u. 79. Sir, Bellir,, 
12 bei 1335; Erben von Samuel ©, Bailcy an 
Meariin RS. Hogan, 33150. 


2300—02 Ridgewanp Abe., Ditfr,, 32 bei 150; 


|. 
|: 
| 
R 


| 


Eimer R, Blod an Joicph Balenta, $20,000, ! 


Werte, daß 


Ihr ſie beſichtigen müßt, damit 


und Daritäten zu $1.00 


Baſement, Oſtraum. 


„Kauft Euer Fleiſch Netail 
J zu Wholeſale⸗-Preiſen. 


Fleiſch iſt billiger, 


ir? 
Il 


L br 
Seal oder Si 
stalbilerich, 
von den 


derbiertel 


Ibsfoteletten 
ndeit, d 
ı, das Pfur 


Schinlen 
dos 
r >far geruu 
änſe und E 


Spezielle Preiſe für 
A Wir 


Saloon- 
liefern 


Loins, 
‚ das Mund zu..... 
haben 


Speʒ it | für © Rreitag und Samitag: 


Waaren 


laßt's uns Euch 
beweiſen 


das Pfund zu. ZEME 
ne 
wollt, das Pfund zu. .... 5 
Ehud Aovait, Native Beet, Pfund... .Alige 
Beites Zuppentleifh, das Pfund. ......Dige 
Rib Roait, gerollt, feine Knochen, Pfd.14%e 
Kumpf Noalt, das Blund. oseerernun. Due 
en, LAOS 
. en Ads 


ig, das Pfund zu 


und Reſtaurant— Ziefergngen. 


überall ab. BE 


UNION STOCK YARDS PKG. und PROV. CO. 


Sohn J. 


Zeit nad unjerem Schild: 


Ter Grundeigentumsmarft, 


Folgend Grundeigenlumsübertragungen tm 
Hohe don 51000 und darüber wurden am— 
getragen: 


rd 


z. G. Ambroſe 


Naufi eld Aven, 
9 


Stotes an Thomas ©. 


Waſhtenaw Ave 


e Goldberger an 


Loomis, Nord⸗ 
>. us — 1 
Iulius wWittenberg an 
3812000 
F. weſtl. von Rockwell, 


N 2 —* n rafi rt 
‚so407 ‚solwarsii an 


Nord 
Zianis 


Str,, Sit 
Hahman an R 


öſtl. von Robey 
24: Mary 
2300 
— 
15 bei 124; 
uteller, Ssuuue, 
townibip 37, Teil bom 
E 8. stiebling an dic 
Chicago, 83240, 
salbington Heighls —,Lots 64 und 65, 
I eic.; Bena Fiſh an Sigmund 
Shbonis & D. Udd,, Yot 44, Blod 1; 
Faya aı Joſeph Giudo, 3000. 
iorton kart, Samwtborne—Y, & IT. Co 
vot 42 u. Te sit von vot 43, Blod 
_Eit. Milie Dules an DOito 3. 
zivp,. 59 Teil von Yot 8, Bl. 5 
u, 13; Rayınond . Wiſe an 
32000. 
erwun, Andrews & B. 3b. 
15, Blod 44; & GC, 
Bardi, $4500, 
Windſor Ave. 249 3. 
iront, 60 bei 114; 
Daageı. 81980. 


fudl, von LeNobhne 
John »oll 


eir., 


an Gotthard 


nordw,. %, 52, 37, 14: 
Mh vaiie erbehörde von 


Sublot 
*32000. 
Anlon 


Seniu, 


Add., 
Stylvan 
3800. 

ſüdw. 4 8, 
John H. Wiſe, 


Add., Lots 17 und 
Miſener an Joſeph A. 


öſtl. von Fairfield, Nord- 
Rufſell Tyſon an Vaunl T. 


Witous, Eigentümer. 


1580 CLYBOURN AVENUE 


„Meats, 
Offen Son utag Bormittan von 7 


Zwischen non ad, 
AVE und HA eb 
Wholejale und Retail“. 

bis 11 Uhr. 


Ter Grundeigentumsmarft, 


Folgende Grumdeigentumsübertragungen im 
der Höhe von $1000 und darüber wurden auıı= 
lid) eingetragen: 
vwodbine Ave. ots 40 u. 

i ind: neier an Num. DB, 

tft aidd 3; 
wi » $S00, 

Alod 11; Geo, ©, Ban Horne 
Silk nion, $6250, . 
2 Dil. 4, jüdiw. 44 6, 38, 
Naulfon ai Otto Sroholste, $1750, 
Gofeit’s 1it Add,, Lot 18, Bl. 10; 
hſtrom an Geo. E, Montgomery, $6672, 
e Str rt. 49 Ziüdfront, 30 bei 124, 
d ı Sofepd M, Dvoral u, 


11, Blod 1; Fredes 
Yırcas, $6600, 
Emma G. Schrocder 


vorth an 


Fuß weſtlich von Leavitt, 30 
it, Richard C. Mauer u, A. 
—A $1 
idl ich von Blachhawl, 24 
Zzczeplowsti an Elizabeth 


5 öjtlih von Haljted Güd- 
Terezie Mrazel u, a, au 
: HINTER 
yuh mweitlih bon Kledzie Abe., 
117: Mary Branl an Jo» 
Stu) 
jitlich bon Waſhtenaw, 
ſtech Hantet an Andrey Parlit; 


F füdl. don Blande, Dit: 
Andrew Baigrowicz am 
s10, 

5 nördl. bon Hamlin, Elid- 
25, Xouis Soedner an 
100, 
yeftlich bon Waſhtenaw. 
be Bronislawa Hetrous 
Aewsti;: $7300, 
‚we itt. vb, Klaremont, Eüdir,, 
Zivaı fon an Jacob Pope 


ſüdl. v. Leland Ave., Weſtſr, 
F. Hoplins an Geo. F. Holle 


J 


Juß 


heridan Road, Südweſſtecke 
100 bei 150: Mary 
Hoyne, $25 


Srandille Abe,, DOft« 
E.Bryan an Eugene 
in) 
de Samt: 
sW, FJacov, 


Ave., Kordftont, 
n an Julius 5, 


u. 25 


füdl, db, 53., Oftfr. 
Iinfon an Emil 


bei 
stajproivicg, 


05 8. füdl. d, Garfield Blbd,, Dit 
bei OU; Robert &, TZatham an Anne 


ton, S1000, 

56 bei 170; Mi 

S. VBloont, $50,000, 

Züdmweitede W, 103, Blace, 

Charles B, Rihards u. W., 
l IK. in Eh., an Anna Sterling, $1350, 
<pau ding ?ive.. Nordeitede W, 16. Str, Welt» 
front, 73 bei 125; Bert Schreiber an Sam, 
Stabiller, $43,500 

Drigbam Str., 234 3. ill, 
front, 24 bei 160; 
Boglinsfi, $5200, 

W. Erie Str., 100 F. öſil. 
Nordir., 30 bei 122; 
Donabue, $3700, 

Diverjey Ave, Nordweitede 
Züdir., 48% bei 128; 
zabeth Wenzel, 31600. 

W. Harriſon A 
YIde,, Nordir., 31.4 
Keter U. Anderion, 6100 & 
dermitage Ave., 251 8. nördl. von Wabanſia, 
Dftir., 46 bei 1225 I. B. Smisniewicz an 
Anton Mitot aiczal u. W., 34000, 

Daldale MAve., 266 F. ditl, von Nihland, Nordir,, 
25 bei 125; Franf Pad u. W., durh M. in 
Eb., an George W. Brandt, $900, 

Carmen Mve., 263 3. weftl. von NAlbland, Süd 
jront, 20 bei 124; Peter Rofh an am Peler 


Planos, $3000, 
Sciter Ave, 33 5. öftl. von N. Pauline. Str., 
Nordir., 37 bei 127: Scandinabian-American 
Ehriltian Free Miffion in Canton, Ehina, au 

Carl A. Johnſon, $1000. 
Loland Ave., 185 F. mweftl. von N. Baulina Sir, 
2 bei 85; €, B. Dempfter an Ehar- 


Nordfr., 2 
lotte Carlion, $4500 

Weftern Ave., 187 3. MdL, bon Eultom, Wellfe., 
25 bei 123; Iofepb Bonnefoi an Julia Jonas, 
$2800, 

Lincoln Xove., 203 9. ‚sb 
Südmeitfr., 50 bei 125: Philipp Schupp dam 
Sohn €. Sandberg, $1400. 

Rowell Ave., Nordiveitede Belle Platine, Dftfr., 
25 bei 144: W, N. Howard an Bernhardt I 
Reters, $3200. i 

Drafe Ave., 148 5. nördf. von Wabeland, Welt 
front, 30 bei 125; 9. ®, Auiftin an Nicholas 
Nataicayl, $2750, 

Sidens Mve., 208 3. dftl, bon Kofiner, Kordir, 
50 bei 125; N, M, Bob an Ernit Petrofäi, 
$2700. 


Indianag Mve., 2236-58, Oitir., 
s. Goodman an Edw. 
fvortb Yive,, 

25 bei 100; 


bon Paulina, Nord« 
sohn Kisla an Walter €, 


tl, don Le Claire Abe,, 
Emma Koehler an Mary 


Waſhlenaw Abde., 
Jacques Tinley an Elis 


öitl. don Larondale 
6 bei 121; W, ©, Hull an 


füdöſth bon Winnemac, 





— 
— J 


Juͤel.“ 
„un Arial, 


Zobing.“ 


era Souje, 
„be Sigb Coit of 
Ws „Grumpb.“ 
— „Ihe WHuctioncer.” 
„Abe New SHenrietta.” 
„What’ Going On?“ 
„abe Silent Voice, 
ß of the Storm Cou 
Vanly 
from Rectors.“ 
Jeden Abend uni 


Nortb Abe 


2 
u 
z 


de 
or 





‚Stelungen fuchen: Männer und Knaben. 


Ninzeigen unter dicier .ubrit 1 Cent das Wort) 
Gefüht: Zuberläfiiger, arbeitiamer 
— ſtetige Stelle als Wächter, vorter 
Hausmann, nimmt auch andere Arbeit; 
a am legten Blag; beite Empfeblumgen, Adr. 

900 Abendpoit. 


Gefuht: Erfahrener 
rbeiter, jucht dauernde 
110 Weft Grand Avenue, 


Rorter, ilinfer, 
Beſchäftigung. 


Frauen und DMädcıen. 
unier diefer Ru ıbrit 1 


z2äden und 


Berlangt: Eriahrene? 
Deutjche vorgesogen. 
Bee > 

Berkittgt: Gtiahrenes 
en. Nadzufrdgen: 5 5 bi 


Straße, Virs. Pillie, 
Stactes 


Berlaugt: 
Anzeigen 
Fubriten. 
Mädchen 
1547 J 


Berlangt: Mädden. 
aeihäft, muß in Küche 
Madilon Sir, 


im 
mithelfen, 


Frau, für Schürzen 
Edgemwatcr 391, 


Berlangt: 
nüben. Tel, 
erlangt: 
dungsſtück er, 
ven als 
Yırbeit; 


au 
Betläufcrinien 

Ieine anderen 

folhe, Die Durtchun 

auter Lohn 


Mer 


„Zu berla 
Baar; mub 
gelegen. 
MWennue. 

Verlangt: Dame mit gründli ber 
Ausbildung als Raſch inenſchre 
25 South Hohne Ave., nabe 


foiort 
Abends 


Berlangt: Geübte Mädchen zum leide 
Bleier, 1647 Humboldt Bivd, 


Erfahren e 


Berlangt: 
Winthrop Abde. 


— 


Kleidermad 


Erfahrene 
und Gmbroide 


ım Braid 


Berlangt: 
Braiding 
Mäͤdchen, 
machen. 
16 u Co, 

Berlangt: Kindert 
2028 ve Mopnte 
nn 

Berlamgt: Ein de 
Avon auf dent 
nicht nötig. Jahn } 


sro 
Chicago Wraidir 
m 4 


zAarici SIT. 


Operator an a 3a 
Embroidervp Maſchinen; 
Lohn; müffen erfahrene 
Chicago Embroiderh Gı 
Eir., nabe Baulina 

Finiſhers und 
Suits. Nachzufra 


302 S. Marlet 


Boutevard 

Berlangt: 
Arbeit und 

Wells Str. 

—E Junges 
Sausarbeit mitzichel 
Zel.: Dalland 14538 


deuti 


id 


ten. 834 


Berlangt: Mädchen für allgem 
beit;..iein Waſchen. 2000 Roscoe 


Verlangt: Müdden fiir allgeı 
Tann frifh eingeivandert fein, 2 
3. Slat. 


erlangt: Mädchen Für allgemeine Hauänrbeit; 
englifceh fvechende lleine Samilis Srosich, 2744 

Nine Srode”Moe, u 

Nettes, cebrlides 

sarbeit aitäubelie m. 4 


_ Serlangt: 
Haus 


56 
Berlangt: Gute 
Hausarbeit und ciı 
oder Plüigeln; muß 
Deutihe boraczo 
Lohn. 1845 
Schoenſtadt. 
Berlangt: Müdcher u 
stlaffe Arbeiterein fei ze: 
Berlangt: Ehrlihes 
für allgemeine 
. Central Mbde. 
Berlangt: Zuberli 
und baden fünnen; 
Telepbon: Hude 
Serlangt: 
allgemeine Haus 


Numcı 
10 


neites 


beit, 


Pausar 


aſſige Köchin: 
guter 


Part 160 


Lohn 109 Ell 


Verlangt: 

if. 2538 Ic 
Mädchen, 
mit Bo 


0 
Abe. 


Berlangt: 
auizupafien, 
1900 Elſton 

Berlangt: Mädchen 
Heim, 1269 R. Lincol 


Verlangt; Mädchen 
Boiomae Üve., nahe 
_ erlangt: 7 Tücht iaes Mä 
Hausarbeit. Telcpbon: Fe 
Berlangt: Mädchen 
für leichte Hausarbeit, 


dchen 
»nwood 


Berlangt: Eine gut 
Shen Neftaurant. 05 
Berlan gi: Mädchen 
hei alleinitebendeı 

Dit 42, Blacc. 


_ Verlangt: Waſchfrau 
oder ſchrei leine and 
Srenſhaw 

Verlangt; Mäddhe 
‚in der Samilie. 
diana Mde,, 1. dlak, 
Berlangt: Mädchen 
Liebling, 1215 ©. 


Raci ne 


Mädchen 
4406 Pr 


ne arme 


Berlangt: 
subelfen; $53. 
Berlangt: Eine 
ülteres Mädchen findet 
Sood Straße, 

Berlanat Ein 
beeit, Mıs. M. 


Mädchen 


tleine 
1. Flat, 


Serlangt: 
Suter Yobn; 
“umet lbe., 

Berlangi: Deutich fat bol iſche 
Alters jur allgemeine dausarbe 
von 2, auter Vlaß u ‚Heim 
Berion. Nachzufragen Freitag 
6 Ubr Abends, Wire. B 

Rogers Barl. 


fonel 


Berlangt: Frau 
weod Avenue. 

Berlangt: Ein autes 
Ken für Reitaurantlüde, 
Guter Lohn. Keine Sonntagsarbeit. 1228 
wid Etr., Yane Reitauranf. 

Berlangt: Oſterreichiſch-ungariſches 
oder Stau zum Nudel mahen und Stru 
den im Reltaurant, 55 % Nandolph 

Floor. 


tüchtiges deutſche 
Aufwarten 


und 


die 


3056 


gut 


Micige 


Derlangt: Zweite Ködin, 
Deiterr.zungar,. Reitaurant, 


Gutes Mädchen allgeme 


Hn n vamili em . 
ilceincert „antiie, ©oıV, S. 


Verlangt: für 
HSausarbeit 


la nd Ave. 


in Mit 
mdofr 
allgeme ine 
mit oder 
Kedzie ° 


Berlangt: Erfahrenes dchen für 
Sausarbeit in Fleiner Familie, 
Rälte, Empfehlungen. 2512 N. 
1,. Apariment. 


Berlangt: ge Nädden füe allgemeine 
Sausarbeit; gute Stelle und guter Xobn. Mrs 
NR. 2. Cannor, YaGır en ge. Telepbon & 921. 


.. 


Berlangt: Mädchen 
Borzuſprechen 6 Uhr 
ington Boulevard 
Berlangt: Deutices 
ofen, 1802 28 


We 


für allgemeine Hausa 
Nachmittags. 


1408 


Mäddhen 
Nortb Ape., Store, 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, und ein Stindermädien, 3714 In— 
“ang Abenue, 1. Apt —d0 


Hausarbeit. 
dimido 


für 


Mann 
oder 
war 9 


-jon 


(Anzeigen ınter diefer Nubril 1 C das Vort.) 


— — — — 


——— 
utſche oder ungariſches 


Hausarbeit. 3579 Sul 


Np 
{ 


Mädchen 
lerton Ave, 


i tiangi: Da 
rur allgemeine 
ine Sausarbeit 

Achigan Abe. 


dchen für 


ſpreche 


Annaga m; 
‚iuliglı kü 


m engl 


„add 
gliſch 


MNädchen aus 
lein Kochen, 
Yincoln { 

Autihes Mädken; 
ür allgemeine Haus 
fleine samilie; $6 
langt. Nadıauira 
Flat #, Kourt Buildiı 


Griabre 
iprecben, 
to den fünnen; 
NReierenzen beı 
Ave 


Verlanat: 
enalifch 
muß 
Ich, 


Farf 


Rüden 


Ugemeine 
Uerton Ab 


öchin 


— — Büros. 


ent: 


Ge 3 


Lincı 
iſches Verm 
fir Hausa 


orth 9Ide 


er ıng&Biüt 
beit, fü 


Das Germenia Stellenbermittlu 

tb Vive Ede Halited tr 1 

fche adden für allgemein 
hänſern, auch Kschinnen 
indermädchen; 


sic YOU 


Stellungen jucden: Srauen und Mädchen. 


Geſu 
beit 


Geſucht: 
ſchreibt fı 
an zur 
welche Arbei 


selep 
Acer 


ıcht 


von: 


ufw. 
3 Wort) 


Seirichiungen, Mafrinerie 
(inzeigen unier diefer Rubrif 2 Cents dad 
Zu Taufe n gelucht: 


Gaib 


Regiiter, & 


571 


it lanien oder 
te nad 309 Wells 


Wen Sie Barber F 


ix 
faufen wollen, 


tj 
lommen © 


Abendpoſt, 


Viöbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unier  bieler Nubrif 2 Cents das Sort) 


Q 


A ultionsperfauf! 
rauen, aufgepabt! Am Freitag, den 19. 
Borın. unit 10 Ubr, verlaufen wir den 

„nbalt bon zwei 1% Zimmerbäufern an 
den bödhiten Bieter und zwar obne Rüdbalt, 
ltchbend aus Nugs ppiben, Barlor und Ei» 

Dretiers, Chiffoniers, Pibliotbet 
kabanoni und Eichen), Betten 
ı, Stühlen Weffingbet 

Geſchirt 


Haus 
Rärz 
ganzen 


bes 


Da 
Li 


Sla 


wert bon 
erivaren jebem 
pies: 

A8 
I.) 
4.15 
35.00 


10,000 


... 
... 
... 
.. 3.25 


surf und 


A * e . 
12janz® 


va ut 
KRücdeniti 
Matraben $1.4 
Eichenholz Dreſſers 
36.75, Aocboſfen mit 
514.50; 
| a en, 


N &bentiihe YSc, 
ien $1.25 
n $1.08, nit pe 
6 Dedeln, 
“Baar oder 
Zeit 


A — “| 
zpiegei 


120 


zu, 9441 


mantliche 
ıen oder ei 
rivdan 


yyt 


aufen Echtes 
Leder j 


Ei anos æobſitauo⸗ duſtrumente. 
igen unier Die) das Wort) 


(in 


ie 


ents 
115 


Sıaı N 
Wir initaltir 
garantiren 
ner Weiſe 
ber mil D 

see eich! 


Naſchinen. 


vom 


10ja 


ms 
r# 
Ä 


ierde, Wagen, Sunde, 


unier t 


—— u. 1. w. 
brif u 


nzeigen dreſer: >) das ort J 


2 + 


Nähmaſchinen, Bicheles m. ſ. w. 
en unter dieſer Rubritk 2Cents das? 


narige 


Ile 


brifate 


Selb auf Möbel u. i. w. 
er Nubril 2 Ecı 


Ihr 


Roe 


Spezielle 


neue 
Aben 
Tages be 


Freitag 


co 


Au 
tu 


deutiche 
Nadtragen 


Gefunden und Serloren. 
(Anzeigen unter dieler Nubril 2 Cents das Wort) 


Gefunden: 
pbon: 


Diamant 
Lincoln 6205, 


Urode; 10, 


1 Iele 
Elisabeth 


kurz 
Haller 


midoit 


Berfönlidyes. 


(Ainzeigen u nier dieler Nubrif 2 2 Gens das Wort) 


Ansengläler! 

Abiolut nur paiiende. Nahrzehntelange 
Griahrung; deutiche reclle Bedienung. Der 
einzige in Deutihland helernte Optiker in 
Ghteae. Dr. M. Schwimmer, 625 
North Ave., 1 Blod weitlih von Yarrabee 
Str., mitten im Blod. Dfficeitungen von 
> Nhr Nadım, bis 6 Uhr Abends, 


Brivet@eihäftsm n faitiı 
ı oder bian dibeine und zablı mebr als 
1 alle Ibart beri 
ivat Sesasubel eu 
tafler, tTondern geht 
Dimmer 1117 Maſonie 


er? 
ıDpoli 


zauel 


eriovaysmi 


lifb 
2316, 1mid 


Hin 
Die 


ut verlauf Eine Stifte friibe, arobe, re 
Gier (12 Dupend), wie Ibr fie niemals gelebeı 
babı, bdirefti von einer Gierfarm nad Eurem 
Haute für den Beirag von 32.75 bei borausbes 
schlien Erprehloiten. Shift Bolt- oder Erpreb» 
Veldanmweilung an A, Miller, FSlanagan, Ill 
ia 
riarın, ganz friibe für 
19 Zugend oder hr 
gegen borberige 
Zingle Eomt 


9. 5. Bacı 


0 
Gier dire et ben 
ie Zafel Aiſten I 

x das Dupend 


»ıldr 
n 


eberſerungen engliſch-deutſch 
lice Arbeite Rorre 
> % ı1d 


nabe 


tarbeit; maßi Rreile; 
Gliot, 1 An Ave. 
1wldlodidolm 


Uhl, 
rt., Zimmer 401. 


fHarırt 
$ı 20 
482 

256, Warzen, Hübneraugen, 
Gait Ran Buren 1 


Riaı Erpei 
ianof 
zel. Wellington 


en 


21 


billia 
Telepbor 


$1 Fianoitimmen $1. "Phone: 


Sunger Mann 
tige Einna 
trieb befannt 


mit einem gı 
wünidıt mi ei 
werden, Mdr,: 


iu 


Baperbaı ! 

\ Arbeit aatanı 
Delnto ni 
lleinitebende Dame 

anti andige 


pro 


4 — 


ucht Belam 
Dame, Bitte 

Frau Bari 
»lrabe, 


»aperi 


beter Ge 


Schreibe Sie heute nach meinem Berzeichnigz 
bon &ri Abungen, die jebr in tabfrage find, 


9. 3. Sanders, 116 3%, San Buren Et, ) 


agı 


riark 


⸗ el 


Finanziciles. 


zeigen unter diefer Rubrif 2 


Privntaelber auf zweite Smpotlichen zu 
verleiben, auf verbeilertes Grumdeinen» 
tum: leichte Zahlungen, mäsine Haten, 

Blotte, 127 N. Dearborn Str, Zim 
mer 1444. 11014” 


tra warme 
ifon € 
Dearborn 


Seiratsgefude. 


pr 
eiet 


l D icher 
iv eichalt bei i 2 n ’ u 
angenchm 5 numna 


ieae Welann 


balismanıt, 
x ’ 4 
„saure 
wit 


m 
Tr zam 


Raufs- und Berfaufsangebste. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 2 CB. das Wort ) 


Tel, 
boit 


Zu Tanfen Jeſuch: 
2 Diverich 


Bartition und Dest, 


—* 
d 


Ehiease, DBonneritag, den 18. März 1915. 


LE 


wei: jäftögelegenheiten 
gen ınnier diefer Nubril 2 Gents das Wort. » 
vomingbans; 3 bringt ein ficheres 
ehrliche Zehandlung garantirt, 
Haus; Einnabme $275; Dearborn 
e3 8 Sabre; biilia, auf Abgablung. 
fgeie Heigung; wenig Arbeit; mur 
na ı Hung; immer belebt; etwas. Inzabl’e, 
eleftriihes Licht fehr rein; guie 
2 jebis an 
State Sirabe, 
nabme tüglid, 750, 
tler, grone u 


zearyor 


an tet 
Kaı ıit ein 3 
Einfommen; 
28 Zlmmer 
Ade babe 
uU „immer, 
Sm 


aebendes Ge 
billig, SU4 Weſt 


doirfa 


Jalber 


mibeitst 


Guter Saloon, billig, alter etablirter 
Stand. 2200 Grand Ave. 18mnzuw* 
Delifateiieı Sigarreı 
Grocerdhitore; großes Iuaarenlager; feine 
vert 8400; aute Geichäfts bier 


saeaend 
mit Store; nur $15 Miet 1713 


lauten Gandu 


riures; oder 
. Clarl volrla 


16—18 


Sabre, im Delilas 
Carpenter Sir, 


Kädcen 
arbeiten, 5356 


‚lat: cbemialis 14 
Dit Erie Str, 


ri 


au verlaufe 


14023 
dot 


Noomingbonie, 22 
natſiche Einnahme: 
Abreiſe billig; 


Zimmer, 3130 
559: wegen 


Miete 
12 Wells St. 


oO 


u verfanfen. 5 


y 
DL 


enierZtr, 184 
loon an Eoutb Halited 
» 20 Nabr 


St 

( tab litt; 
monat» 

— 


doIrt! 


Ktüche, 
Uheit 
mido 


1: Gutzablend:« u. 
f, Eiscream, Wegen ran 
Abenue, 

it Tebr billta zı 


y TE) 


Tabe 
Import 


berfauten 


bartıbı Kkurd 80 


etablirt, 
Baar oder 


immern 520. 


15041w 


auſen w 


(de 


Eatentanwälte. 
diejer Kul 2 Cents 


ıter brif das Wort) 

Grteile Auskunft über Bntente; fleines 
Bud frei. Nobt. Kt lok, U. Entent 
anwalt und meh. Ingenienr. 139 Nord 


Glarf Strake, Zimmer 1705. 


KR ech tdanmwälte. 
(Anzeigen unter bieler ) if > Nyort) 
FredbBlotke, deutiher Reditäanwalt. 
Hlle Nedhtsiadıen prompt beiurat. Brafti 
sirt in allen Gr" sten. Wat frei. N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444 


> 
21 


rrabe t 
ns borauipı 


Herztliches. 


dieier Kubrif 3E 


um 
aratliche 
Ynaldpie 


12m4 104 


genaue 


für Frauen, 
Konfüultation 


omz 


it; ri 
ınlullatior r Il veſt Madiſon 


Zyrechſ iz2w4 


Kneipp Anr 
frei. 20 


Marrer 
Meſſer. B 


Medi gin, ohne 
State Straße, 
4ol,ntomidofa* 


um 


Dr. Fromt, 


D beutiher rat, früher Affiitent 
der Wiener liniberfitäi, hebandelt .gewilienbaft 
alle Siranibeiten, 1164 Milwaulce Mve., :nabe 
Divifion Ste, Borm, 10—12. Abends. 5—9, 

lap*F 


5u vermieten 
Angetden unter dieſer Rubrilk 2 Cenis das Wort) 


und 4, 
des „Abendpoit”- Gebäudes, 223—225 


DB. Waihington Str.; groß, bei und Inf- 
tig; Dampfiheizung. Näheres heim Ge: 
ihaftsführer der „Abendpoit“, 223—225 


N u} 
W. Waſhington Sraße. 1Tin®X 


> 3 


w.r 3 . 


3u vermieten: : Stodwert 


— 
— 
= 


‚et bermm 


zirane 


eten: immer, 8! 
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an nette Leute 


note a 


altlıhes Eber 
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trag 
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ich bei 
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bermieten gl 
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*17. Greenview 
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rubiae Fa 
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verimtete 
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und Board. 
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= dofrſau 
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vermiet 
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Gree 
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fer Nubrif 
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dem »Brivile 
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Es wird 
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Ein rgain 
5 ‚immer, bobes 
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12m;10X 
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den 


Sheffield 


‚il 
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Blumbing. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worth 


Str 3ſtöck. Brid 6 ung 
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verfauf . modernes 
su Addiſon Ave., 

nur $ Baumann, 
C 
gemacht; 
Licht; 
$800 An 


2ſtöck. 
Straßen 
eleftriiches 


2100 


Billig, 
beide 
"Blumbina; Bad; 
S600 Wert; Breis 


nur ı eicbaft. 
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jentbüme 


{ 


r 


breite 


Abe 


Frame 


Zimnm 


‘ 


Ave 
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Ad 
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ibdibviſi Alle 

Nachteile. 8 

700 und aufwärts, 


Carlſon Baumeiſter 


acc 


und Gas, $14 


bei 5121 Isabal 


Voritädte. 


KIHH0 


oder Z 


Hartholz 


bom ben! 
kabzufragen 
nach 7 


erde 
lbenue. 


verlaufen 
reien, 


abgeboigt 


ichtvolle 73 I Farm, am 


32000 


visl 


Verle 
preis 


Taufe mein 
Maſchinerie, 


und 


bahnſtation, 
einträglices 


Foltz, 


lonſin 


V rırl 
verfaufc vertan den: 


Gebäude: 


Acres 
LaSalle 


laufen 160 


Farm. Nehf, 21 N. 


Ihr 


Baar, 


Atlen, 


Bill 


entipreche 


dingungen 


Steinfr 
gentümer, 


1119 


Yifr' 


Zimmer 
— 


32804 


fauli. 


t11d, 


Kalama —J 


ri 


13nıztwX 


derbefier te 


ty 
IT. 


13ma1mt 


ce SO Neres 
$2000, Süälite Baar. 
La Salle Straße 


Acres Farm mit 
nabe Ysaufeiba, 


Nebf, 
meine 106 


90 
Kordjeite Hauseigentum, 
1945 Grace Straße, 


Isisconjin Farın 8 tod Ied 


1wæe 


Meilen nördlich von Chicageo, 


Stoch“ 


an der Eiſen⸗ 


Tür 


J 


2mz* F 





a 


Sinanszielles, 


$10,000,000 Kapital und Ueberſchuß 
fihert Ihre Spareinlagen. Die Aktien 
biefer Bank find Eigentum der Aktionäre 
von The Firft National Bank of Chicago, 


Belegen anf dem Floor zu ebener 
Grde in bem Firft National Bank 
Gebäude, Nordweiteke Dearborn and 
Morroe Strafe, mit großem und be- 
quemem Bankfraum, fpeziell entivor- 
fen and eingerichtet für die jchnelle 
und wirfiame Bedienung von Spare 
einlegern. 


Names 8, Forgan, Bräfibent. 
Emile 8. Boiſot, Vize-Präſident. 


First Trust and 
Savings Bank. 


didc* 


Geldjendungen 


Deutichland und Deiterreid- Ungarn 
Mark 100 für $23.50 
Deit.Währ. Kronen 100 für$17.80 


Rortofrei in? Haus. 
Auszahlung narantirt von uns und 
deutſchem erſtklaſſigem Bankhaus. 

Erſtklaſſige Hypotheken 526 bis 6 Proz. 


Montag, Tonnerstag nub Samstags vfien bis 
9 Uhr Abends; Sonntags von 11 bis 12 Apr 


Bankhaus JOSEPHSTEIN&GO, 


jest in Organiſation als 


State Commercial &Savings Bank 


(Unter Stantsanfjidt.) 


1935 Milwaukee Ave. 


fafondido 


Schiffsfarten 


Bon oder nah Deutichland, Oeſterreich und 
Ungarn, für Srauen und Sinder oder Männer 
über 60 Sabre, 


Geldjendungen 


werden für Dentichland, Deiterreih (nicht Gar 
lizien), Ungarn und Rußland unter Garantie 
zu ben billigiten Preifen angenonmen. 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte dentihungariihe Agentur in Chicago, 
140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


Keue Filiale 


1400 W. 51. Strasse, 


Sde Yoomis Etr 


Diien 8 Morgens bis 8 Abds, Conntags 9—1, 


26fb* 


Geldſendungen 


zum Tages-Kurs 


angenommen für Deutid;land, Deiterreidh 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 


Schiffskarten 
nach Deutſchland, Deſterreich und Ungarn 


Erhſchaſlsſachen, boſlmachlen 
und Dokumente jeder Arl 


Eonntans ofien von 9 bis 12 Uhr, 


KR. W.RKempf 


120 N. La Salle Straße, 


6+2 


E.6.Pauuna&Co. 


5 N. La Salle Str. 
Hypotheken auf Grund: 
eigentum erwilnjcht. 
Held zum niedrigften Zinsfuß. 


Schnelle Antwort auf Anfragen. 
2m;,didofonimt 





Abſolute Genauigkeit guerft, 
Wenn Ibr Eure Drillen bei Bersfon | 
& Go. madıen laßt, fo erhaltet Ihr gar 
ranfirt genau für Eud aef f&lifiene und wil⸗ 
ſenſchaftlich angepaßte Linſen, zwei Pinge, bie 
uns unferen wunderbollen Erfolg verfhafft ba- 
ben. Habt Ahr KRopfihmerzen ober überange 
ftrengte Augen? Wir haben taufende dabon gC» 
beilt. Wir fönnen aub Euch dabon befreien. 
Fahmänniihe Unteriuhung frei, für Ermade 
fene und Kinder. Genau pafiende Wläfer, im 
noldgefüllten Rahmen, vollftändig, ſchon zu 
$1; maffib goldene, ſchon zu 84. Linfen erfeßt 
u niedrigften Preifen. Zufriedenftellung abfos 


ut -_.antirt, Kommt und erfahrs die Wahr⸗ 
beit betreif3 Eurer Augen. 


Dr. BERGSON & CO. 


Spezialiften in — — — — — ech 
trafi. 314 Republic er... — Etx. 
S. O. Ecke State und Los er Neb bınt 
Elebetor zum 3. Floor, — 502 ®, North Ave., 
Ede Larrabee Etr., über ver Panl, Etunben 9 
Bm. bis 8 Abends, Mittwmod und Sreitoe bi8 
6 Abends, Eonntag 10 Borm. bis 12:8 42 
Morlb Abe. Ollice.) 


Beer 


Sanerhafte and bequeme Bandagen für 
Sedermann. Damen» u. Herrenbedienung 
Mähige Freiie 


WOLFERTZ CO. 


Ges, Wegner, Miar. 


154 Nord 5. Avenue, 


nahe Mandolph Strafe, 
And Sonntaas von 9 bis 12 Nbr offen. 


Bruch 


Rupture, Hernia 


ann in bielen Fällen geheilt werden mit einem 
ut palienden Bruhband, Wir baben über 100 
yerihiedene Eovrten, ein gut pailendes für Je» 
den, itet3 vorrätig, einieitiges Etahlband $1.00 
u, aufw,, boppeltes $2.00 aufw. Ela ſti ſche 
Strümpfe, Leibbinden, Bandagen, Geradebalter 
ufw. zu den niedrigiten Sabrilvreifen. Erfahrene 
Vandagiften für Herren u. Damen: offen täns 
lid bon 9 bis 9 Uhr. Eonntags bon 9 biß 12, 


Hottingers Factory, 
Etablirt 1860, 
801 — — ... Chicago Ave, 


| 


Reifen zur Kriegszeit, 
Bon Dito Böhm, 


Die Kriegszeit wertet alle Begriffe 
und Anfhauungen, alle Maße um. 
Hat man beifpieläweife pordem nur 
Antereffe für Reifen übria gehabt, die 
einen in erotifhe Landftriche führten, 
fo erhebt jet aar jchon eine Yyahrt 
duch das Deutiche Reich Anſpruch, 
für ihre Erlebnifje befondere Beach» 
tung zu finden. Und man nimmt ganz 
eigenartige Empfindfamteiten mit fich, 
wenn man den Zıta bejteiat, der einen 
über die Grenze bringen joll, in bie 
Heimat unjerer Freunde und Brüder. 

Da fteht der Schlafwagen ganz jo 
wie in den Tagen bez friebens. Der 
Bahnhof ift voll atemlofer Menfchen 
mie jonjt. Ein paar Uniformen zimi- 
ſchen den Reifenden, einige Soldaten 
in Marfchabjuftirung, ftramme und 
vergnügte Burſchen in Hechtgrau, fal⸗ 
len im Geſammtbilde auf. Alles ans 
dere, was dem Eiſenbahndienſt nun—⸗ 
mehr gleichſam eine neue Note gibt, 
verbirgt ſich hinter den angerauchten 
Fenſtern, hinter verſchloſſenen Türen. 
Nur vor einer geht ein Poſten mit ge— 
ſchultertem Gewehr auf und ab. Ein 
bärtiges Geſicht, angegraute Schläfen. 
Landſturm. Dann läuft hie und da 
ein flinker Sanitätskorporal, eine 
Pflegerin in der kleidſamen, weiß— 
leuchtenden Tracht mit der Armbinde 
des Roten Kreuzes geſchäftig vorüber. 
Doch auch die Streckenweiſer an den 
Wagen zeigen etwas Neues: das letzte 
Wort iſt verlöſcht, mit grauer Farbe 
grob überſtrichen. Kläglich zieht ſich 
der letzte Bindeſtrich ins Leere: Wien 
—Münden— Sit es Einbil- 
dung, wenn man bermeint, e3 wäre 
niemals jo innig gelüßt morben, fo 
innig gewintt wie jet, wenn die Loko— 
motive anzieht. Nie meinten die Frauen 
jo bitterlich beim Abjchiednehmen. Nie 
blidten die Begleiter jo lange und fo 
befümmert dem fortrollenden Zuge 
nad. 

Die Abfahrt mar überrafchend 
pünftlich. Unterwegs überlegte fich’s 
die Mafchine aber doch einigemal, bie 
freilich überpolle Wagen zu fchleppen 
hatte. Wenn man endlich in Salzburg 
erwacht, weil ein überaus böflicher Po: 
lizeitommiffär fi plöglih vorſtellt, 
um die Bäfje anzufehen, ohne bie man 
beute jelbit unjere lieben Bayern nicht 
bejuchen fann, da ift die normale 
Reiſedauer ſchon beträchtlich über: 
Ichritten. In München fteigt man dann 
auch zu erheblich fpäterer Stunde aus, 
als es einem der Fahrplan weismachen 
wollte. Wer denkt daran, wie zwei Mi- 
nuten Verſpätung die reilenden Raun= 
zer früher erreat hatten. Selbit die ha- 
ben nun das Raunzen verlernt. Die 
Weiterfahrt läßt auf fich warten. Man 
hat Zeit, nach einem erfrifchenden Babe 
im Bahnhof zu faum verdämmerter 
Morgenitunde in die Gtabt zu bum— 
meln. Ein ganz neues Bild. Soldaten 
und Soldaten. Aufrehte, Gefunde, 
Verwundete, Gebeugte. Wohin das 
Auge ſchaut. Später, im Warteſaal, 
zum Frühſtück, alle Plätze beſetzt, vor— 
wiegend von Offizieren, Militärärz— 
ten, bärtigen und glaättraſirten Feld— 
geiſtlichen, die nun graue Mäntel mit 
fremdartig wirkenden breiten violetten 
Halsumſchlägen tragen, die man im 
Frieden nie zu Geſicht bekommt. 
Draußen auf den Gängen jtehen Land: 
wehrleute würdeboll und ernit Poften. 
Ihre Uniform wirft ungewohnt, be- 
jonders ber tichafoartige Hut, mit dem 
Kreuz über der Stirn. Inzwiſchen 
marjciren zwei Kolonnen an. Infan— 
teriften jind’3 und freiwillige Sani- 
tätsleute in fchmuden Anzügen und 
weißen Tellerfappen. Hinter ihnen eine 
anne Reihe Barmberziger Schweitern. 
Die beiden Kompaanien ftellen fi 
ange vor der Abfahrt am Perron auf. 
Die Pläße werben beleat. Nun geht’s 
an's Verabichieden, das rübrend und 
heiter zugleich ift. Ein Belannter, ein 
richtiger Geheimrat und Profeffor der 
Geichichte, jebt aber BVizefeldwebel, 
ftramm wie nur einer, erflärt mir, daß 
eö nah Maubeuge geht. Er ftellte mich 
Ipäter einigen Offizieren vor, und ich 
danfe ihm dadurch eine wertvolle Un: 
terhaltung im Speilewagen. Man 
vente, diefer Speifewagen rollt bis 
nahe an die Front, friedlich, ganz und 
gar verjorgt mit allem, mad Mund 
und Magen erfreut. 


Endlich gebt der Zua ab. Einem ber 
freiwilligen Militärpfleger in unferem 
Wagen, einem blutjungen Studenten, 
blidte die Freude aus den Augen, bie 
freilich eine Weile lang verdächtig 
feucht jchienen. Er war jo ftolz, mit» 
tun zu dürfen. Ein prächtiger Burfche, 
Er zeigte mir mit Stolz den faft un- 
abjehbbaren Wagenpart im Bahnhof. 
Alles bereitgejtellt für Vermwunbeten 
transporte, mit mächtig leuchtenden ro- 
ten Kreuzen auf den Dächern. An al: 
len Stationen liefen eifrige Labe— 
damen umber. Mit großen Platten, 
ichmer beladen mit beleaten Broten, 
mit Riefentannen voll Kaffee und Tee. 
Die Soldaten im Zuge liehen fich’s 
wohl jchmeden. 

Unterwegs ftiegen manche der vielen 
Dffiziere aus, zur Meldung in ihren 
Bezirfen. E3 war eine freude, den 
Verkehr zwifchen ihnen zu beobachten. 
Wie fie jich halfen, wie fie Hand an- 
legten, um einer dem andern zu dienen. 
Nicht mehr die Salonoffiziere von ebe- 
dem. Männer, Freunde. E3 war aber 
aud) eine Freude, fie zu hören, mit ib- 
nen zu fpreden. Mut, Luft, Stolz 
ftand in diefen Iuftgebräunten Gefich- 


Abendpoft, Chieagp, Donnerftag, den 2. en SE 


öſterreichiſches Soldatentuch eingefeht, 
erfihtlih bon ungefüger Hand, aus 
Polen von einem mwaderen Steiter ge- 
bolt, der eö bergab, als ein Ruffen- 
fäbel Rod und Hüfte des beutjchen 
Zeutnants verleht hatte. 

Die Offiziere trugen zumeiſt feinen 
Säbel. Sie hatten in ihren Gama= 
Ihenihäften bolhartige Meffer fteden. 
Draußen im Felde nehmen fie das 
Gewehr auf die. Schulter. Einer 
fchleppte einen fchweren Soldatenman» 
tel mit; für einen Landömann ber 
Kompagnie. Bon den öfterreichiichen 
Mörfern jprechen fie mit bantbarer 
Schätzung. „AlleWetter, die tönnen’s.“ 
Wenn das ein beutfcher Offizier jaat, 
fo mwill’3 was heißen. Auch von viel 
Itaurigem mwurde in unferem freie 
geiprochen. Aber e3 jiegte doch immer 
wieder der Schwung bdiefer ehernen 
Menichen, die ed denn auch veritehen, 
über das Militärifche hinaus gefund 
zu urteilen. Ein Hauptmann jagte: 
„Das Ma bdiefes Krieges ift die deut- 
Ihe Technit. Und jeine eigentliche 
Waffe trägt der Pionier.“ Als er auss 
ftieg, rief er fnorria: „Gott ftrafe I 
England!” Und inorrig lang eö zus 
rüd: „Er jtrafe es!“ 

Dann Ehlingen. Das Kleine, fleißi- 
ae, FroheSchwabenjtädtchen am Nedar. 
Soldaten in den Gaffen. Soldaten in 
den gelben XZrambahnwagen, im 
Bahnhof, überall. Im Württemberger- 
hof fangen fie, die Landmwehrleute, ein 
helles Lied, das über den Pla Klang. 
E3 war, ala hätte der liebliche Ort ein 
anderes Kleid angezogen. Abends in 
Stuttgart. Auf der Fahrt dahin wa— 
ten wir langen Gefangenentranspor» 
ten begeanet. Hagere Geftalten in 
Ihwarzgrauen Fradmänteln und mei- 
ten roten Hofen, die um die Knöchel 
fnapp fchließen. Magere Gefichter, mit 
langen, verwahrloften Bärten. Knapp 
por dem PBajfiren der großen Bahnhof: 
neubauten fahen wir nicht zu meit bon 
der Strede FFranzojen in großen Men 
gen. Dort war ein Lager angelegt. Die 
Leute mögen vielleiht zu den Erd: 
und Betonbauten herangezogen wer— 
den, belehrte mich ein eißgrauer Rejer- 
pift im breiten gemütlihen Schwäbild.- 
Und nun faßen wir im vornehmiten 
Hotel. Speifefaal, Marmor, Gold, 
jtrablender Lichterglanz. War e8 denn 
wahr, nicht weit von der Tyront, die- 
nerten bier die Kellner in tabellojfem 
Gewand und fchwangen bie filbernen 


| Platten. Und da fahen die Offiziere 


| 


tern gefchrieben. Mander von ihnen |, 


ging zum zweiten Mal, mander zum 
dritten Mal zur Front zurüd, Da mar 
einer, ein Richter fonft, jet Leutnant, 


ı der trug einen Rod, den er nimmer 


ablegen will, jo lange er bie Fauft im 
Felde jchwingen kann, mie er jagte. 
Der Rod trug untilgbar die Spuren 
des Rajens, der Erbe, bed Reaen:. 
Kreuz und quer jahtn die Fliden da— 
rauf. Da, am linten Arm, war eine 
Kugel durdhgegangen. Dort an ber 
Schulter hatte ein Lanzenſtich geſeſſen. 
Und an der Hüfte war in dem grün 
grauen Rod ein SGtüd blaugraues 


in Salonuniform, jchneidig wie im— 
mer, mit dem Monotel im Auge. Aber 
der trug den Arm in der Schlinge und 
ber hatte neben jih den Krüditod 
jteben. Viele trugen das fchwarz-weihe 
Band des Eifernen Freuzed im brit 
ten SAnopfloh des nterimärodes. 
3mwilchen den SKavalieren der Drago- 
nerregimenter jaßen die felbgrauen 
Reierveleutnants. Und mitten brin bie 
Damen der Gefellihaft, in Spiken, 
Sammt und Seide, duftend, blühend, 
lächelnd, verführeriſch. 

Meiter. Durch die Nacht nad Ber- 
lin. $m übervollen Zug. Der Schlaf: 
mwagentondutteur teilt feinen Gäſten 
mwichtiq mit, er made für lange bie 
legte Fahrt. Morgen rüde er ein. Er 
babe fich freimillig gemeldet, und jebt 
erst fei er gerufen worden. Berlin er: 
reichten wir arg berfpätet. Ym Yuio 
aing e& bei einem großen roten Gebäu 
de vorbei, um das fich unzählige Men: 
jchen drängten. Unter ben Parterre- 
fenitern, rings um die Straßenfron- 
ten, waren die Verluftliften angejchla- 
gen. Da brängten fi die Aermſten 
ber Urmen, die auch die wenigen 
Pfennige nicht auftreiben können, bie | 
Liften zu kaufen. Da fuchen zitternde 
alte Männer mit fhwacden Augen bie 
tleingebrudten Spalten mübfam durch, 
da hbumpeln Mütterchen im Umichlaa« ! 
tuch verängftigt von Bogen zu Bogen. | 
Vor den mächtigen Auslagefenitern 
des MWertbeimfben Waarenhauies 
drängen fich die Beichauer, aroß und 
tlein. Da zieben ganze Heere bon 
Sinnfolbaten aller Länder gegen ein» 
ander. Sie marjdiren auf, drobend 
formiren fih die Stolonnen, Reiter 
und Fußkpolf und Artillerie, und brü 
ber jchmebt ein Zeppelin. Die Auslage 
Daneben zeiat verwundete Soldaten 
beim Spiel, bei ber Erholung, bei ber 
Unterhaltung. Und ringöherum Irom- 
meln, Fahnen und Flinten, Säbel und 
Helme. An der Ede der Leipzigerjtraße 
gar, war hinter den großen Scheiben 
eine richtige fröhliche Szene vom Felde 
zu beauden. Ein Feldpoſtwagen kam 
vierfpännig angefahren, und hoch ge- 
türmt lagen die Liebesgaben darauf. 
Die Soldaten famen entaegengelaufen, 
und dem bier, jenem bort wird ein 


Ih behandle nur Männer 


Id lade jeden Teibeuben Maun cin, mid 
loitenfrei au koniultiren, 


Meine Behauptung, ein erfolgreiber Spe 
sialift au fein, ftügt fi 
auf bie Zatiade, bat jeit 

ünfunbawansig_Nabzen 
ib meine ®Bragid au“ 
&lieblihd auf die Bebandb» 
lung bon Männerfranl- 
beiten beiäränft bat, 
Aus Erfobrung welß 
IS, dbak meine berbeller- 
sen Epeialmittel_ und uns 
übertreffliden Methoden 
bie beiten find für bie 
Heilung bon Kroniihen 
Atranlbeiten, Magenieis» 
% den, Deberb ejäwerden, 
* Plutber aiftung, Bunden, 
ael&mwollenen Brüfen ren», Blafens umb 
— Leiden. Dieſe AZuitände find bie 

Folge bon früberen Auslismeifungen oder 
Vevertretung der Gefundbeitönefene, ino: 
dur) die Ledenäftaft abforbiri wird, und 
laffen f&nell deren wieberaufbauenden Ein- 
fluß erfennen., 

Meine PBebandlung Tann nit übertrof. 
fen werben, was die Heilung bon Arankbei« 
ten und bie SBieberberitellung von @tärfe 
und Lebensfrafst von angegrifienen Nerven 
und fdwaden Organen 

Schen Nabmitiag bon 2 bis 4 unb Bonn 
tade bon 11 bis 12 gran i& Ronfultatios 
nen und gebe ih Raifhläge ohne Folien, 
beredinung. Cpredt dor wegen Ratichläne 
betreff8 irgend einer Ntranlbeit ober Edbiwü- 
de. werde Euch offen zu is fa — 
was Euer Leiden tft und br ge eilt 
werben lönnt, Diejenigen, Del fi unter 
meinen befonberd niedrigen Sonotarbebims 
aungen bebandeln Iaffen wollen, können dies 
tum und Abmadhungen wegen Zeilsablungen 
vereinbaren, 


Dr. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn Strasse 


Ede Montoe, Chicago, Crilfy Building. 
Nehmt den Elebator zum fünften Stodiwerf, 


tunben: zäslid, 9 bis 4: Eonntaab 
ww Mont zn 3 tag und 
Samstag Abenbs, 7 bis 8 


etrifft. 


| weifen darauf bin, 


‚| Pädchen gereicht, Im Vordergrunde 
lagen die Waderen auf der Erde um 
einen echten Weihnachtsbaum mit 
flimmernden Kerzchen. Sie frieren 
nicht; ein Holzftoß fniftert vor ihnen, 
rot und heimlich, und einer zeigt dem 
andern, was von zuHauſe geſchidt wor⸗ 
den iſt. Und nebenan ſpielten ein paart 
pfeifenrauchende ſtramme Kerleſtarten. 
Aber das war noch lange nicht Alles. 
Am Mittelpunkt der ganzen Szene ba 
reitet der beutfche Kronprinz den Hang 
herab, umgeben von vielen Offizieren, 
zu feinen Leuten, für bie er ja um 
Zigarren und Ram nad Berlin tele 
arapbirt hatte. Und die Soldaten win⸗ 
ten ibm zu, grüßen und banten ihm. 
Alle die Figuren find wohl ein Drittel: 
meter hoch,mit vernünftig breinbliden> 
den Gefichtern, richtigen Uniformen 
mit Acjeltlappen und Spangen, mit 
Stiefeln und Sporen, mit Wollbinden 
um den Hals. Da fann Yung und Alt 
ſich taum fatt eben. Ich felbft ſtand 
eine aute Weile da und fchaute ber= 
gnügt und gerührt auf Bild und Be- 
ſchauer. 

Das Straßenleben mogend und lär- 
mend tie immer. Viele Offiziere und 
Soldaten zwiſchen den Paſſanten, 
Geſunde und Verwundete. Nur die 
Uniformen zeigen, daß uns nicht ein 
gewöhnlicher Alltag umgibt. Hier hum⸗ 
pelt ein Hauptmann, mit einem Zivil- 
ftabtpel; angetan, über den Damın. 
Da tommt uns ein Trupp Landwehr⸗ 
leute entgegen. rriedrichitrafe.. Das 
Bild ift faft normal. Spaziergänger, 
Korfo, Gedränge. Da trete ich in ein 


Haus, deifen Hoftratt eine Fabrik be: | 


berberat, die ich gern befuche. Der 
Direktor empfängt mich und bereitet 
mich auf eine Ueberraihung vor. Er 
führt mich in den Saal, wo font eit- 
rige Mafchinen im gleihen Ton fried- 
poll furren. Diesmal fingen die Räder 


ein ander Lied. Die Werkitätte wurde | 


zur Granatenfabrif. Da ftanden bie 


ſchwarzgrauen Zylinder in unabſehba— 


ren Mengen gehäuft. Ganz harmlos 


anzuſehen. Heute mögen die Geſchoſſe 


ſchon den Schlachtfeldern zurollen. 
Vielleicht pfiffen einige von ihnen ſchon 
durch die Luft. 


— — — ⸗— —— 


Ein weißer Rabe. 


Ein Brief von Mme. Artois, die Onkel 
Sam die Wahrheit über die Dent 

ichen in Belgien bringt. 

Mme. Philippene Artois, 

rühmte belgiſche Schauſpielerin, 


ten, um hier die deutſche Seite 


gen des belgiſchen Geſandten inWaſh— 
ington, Herrn Havenith, eingetragen. 
Mme. Artois wandie ſich an 
Lanſing, den beigeordneten Rechts— 
rat des Staatsdepartemenis um, 
wenn nötig im Wege einer Klage beim 
Bundes⸗Obergericht, die öffentliche 
MWiderrufung jener Bemerkungen zu 
erringen. Die Antwort befagte, daß | 
ih diefer Fall feiner Yurisdiltion 
entziebe. 

Daraufhin jhidte Mme. Artois ge- 
ftern von St. Louis aus das folgende | 
Schreiben ab: | 
„Keren Robert Lanjin— 

Staatsdepartement, 
Waſhington. 

In Beantwortung Ihres Schrei— 
bens vom 1. März, in dem Sie dar—⸗ 
auf hinweiſen, daß das Staatsdepar⸗ 
tement leine Jurisdiltion über die Be⸗ 
ſchwerde habe, die ich gegen Herrn 
Havbenith, den belgiſchen Geſandten in 
den Ver. Staaten, unterbreitet habe, 
teile ich Ihnen folgendes mit: „Sie | 
dab biefer Fall 
nichts mit amerifanifhen Interefjen | 
zu tun babe. Hiergegaen möchte ich 
jehr eneraifh darauf hinweiſen, daß 
biefer Fall fehr wohl mit amerifanis | 
ſchen Intereſſen zu tun hat, und es 
ſcheint mir klar, daß Sie überhaupt | 
nicht über alle Einzelheiten informitt | 
find, nod mit der Haltung meines | 
Landsmannes, des belgiſchen Geſand⸗ 
ten, denn der letztere ſcheint mit den 
amerilaniſchen Einwanderungs⸗Ge⸗ 
ſehen abſolut nicht vertraut zu ſein. 

Ich habe Taufende von Briefen 
von amerikaäniſchen Bür— 
gern erhalten, in denen ſie mich er— | 
juchen, die belgifhen Bauern aufzus | 
fordern, nah Amerifa zu fommen. 
In vielen Fällen wurde ihnen fogar | 
Land angeboten. | 

Daraufhin mihachtet der beigifche | 
Gefandte nicht nur das Gefek, das 
in den ®er. Staaten als anerlannt | 
bafteht, fondern er befigt fogar noch 
bie Unverfrorenbeit, dur feine 
Agenten Belanntmahungen auszu= 
geben, die darauf hinauszielten, daß | 
die Belgier kein Recht hätten, in bie | 
Der. Staaten einzulwandern, fondern 
ala Hilfsbebürftige betrachtet ier- | 
den müßten. 

Kann diefer Beamte ein Gefeg in 
ben Ber. Staaten mibadhten? Be- 
tritt er nicht ein jeher gefährliches Ge- 
biet, wenn er amerifanifchen Farmern 
gegenüber - folde Belanntmachungen 
über die Belgier erläßt, troßbem bie 
legteren hier gewünfcht werben? Ind 
weiterhin wäre ich Ihnen ſehr dank⸗ 
bar dafür, wenn Sie mir die \nfor- 
mation geben würden, ob das Staats- 
bepartement genügend Zeit dafür fin» 
ben mwürbe, die interefien der ame- 
titanifchen Farmer und Grunbbe- 
figer zu beobachten, oder aber ob es 
einer belgifhen „Puppe“ in Wafh- 
ington bad Recht einräumen will, bie 
belgifhe Einwanderung in die Ber. 
Staaten gegen Hilfsarbeit für bie 
Belgier zu bertaufchen. 

Ah fange jegt an zu kämpfen, fo 
en beantforten Sie diefes Schrei- 

N. 

Mit ergebenfter Hodadtung 

Phbilippene Artoiz“ 


— Mutprobe. — PBrimaner (zu 
feiner Schweiter): „Weiht Du, Elfe, 
fobald ich meine erfte Zigarre hinter 
mir, hab’, werd’ id Sriegäfreimwil- 
liger.“ 


eine be⸗ 
be⸗ 
reift die großen Städte der Ver.Staas= | 
ber | 
belaiichen Trage zu verbreiten. Diele 
Bemühungen haben Mme, Artois bie 
Geanerihaft und abfällige Bemerkun- | 


Robert | 


odischer Bareain "reitae 


Um e3 Euch anzugewöhnen, Erjparniffe zu machen, —madt es sus 
zur Gewohnheit, jeden Freitag in The Fair einzukaufen. Morgen 


findet Jhr allen möglichen Bedarf für das Heim und für Euren perſon⸗ 
lichen Gebrauch zu Preiſen offerirt, die wirkliche „Erſparniſſe be 
Obſchon die Waarenmeugen groß ſind, iſt es doch ratſam, 


deuten. 


frühzeitig zu kommen, um nicht enttäuſcht zu werden am altmodiſchen 


Bargain— 


Freitag 
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The Store of To-Day and ToMorrow 


® STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EZCHANGE 3' 


Baummollenes Het 


Feinmaſchige 72zöllige baumwoll. 
Neis, für Waiſts, Guimps, Foun— 
dations uſw., in Weiß, 

Cream, Ecru, Schwarz, 
ſolange 2000 Yards rei— 
chen, Yard zu 

Erſter Floor, 


Hemden für Männer 


$1.50, $2.00 und $2.50 Hemden, 
endgiltige Räumung vonstenilworth 
Hemden, einfache und 
gefältelte Bufen, jchöne 
Muiter, in allen Grö> 
Ben, ; 
Eriter Floor. 


Scarfs für Männer 


55 und $1 Männer Halötradh- 
ten, gemacht aus hochfeiner Seide in 


reichen, Heidfamen Mu= 
itern, zur Nuswahl für 
Freitag offerirt zum 
Breife von... 


Eriter Floor. 


Klaftifche Gürtel 


Elaitijhe Gürtel mit Batent- 
fchnallen, dehnbar und haltbar, ans 
gezeigt überall zu 50c, 


wir offeriren lie am 
Freitag zum Breije von 
nur 


Hadıt-Hemden 


$1.00 Nachtbemden für Männer, 
niedriger Hals, gute Qual, Long: 


clotb, jchön bejeßt, mit 
Meerperlen Stnöpfen, 
Freitag offerirt zum 
Breile von 

Eriter floor, 


Candy 


Chocolate Molafies Chips, 
Bloton Honeiycomb Centers, 


mit 


N 
Dieſes 


hoch fe ine ſchmachafte * 
Konfett, regulärer Preis 

40c, das Pfund offerirt J 
a 


Griter Floor, 


Candy 


Sonehcomb Gradle, befannt durcdh 
das Schmelzen in Eurem Munde. 
Beitebend aus einem de 


Iifaten Molaſſes x 19€ 
NR 
Pfund 4 


vor, Freitag das 
offerirt zu. 
GEriter floor. 


Seide-Strümpfe 


Mehrere hundert Dutzend ſoeben 
eingetroffen. Dies ſind Seconds 
bon requl. $1 Strüm⸗ 


pfen, in allen Größen 
zu haben, Freitag offe- 


Eriter floor. 


Männer-Soken 


25e Fiber Ceide Halbitrümpfe 
für Männer, gemacht mit doppelten 


Ferien und Zehen, ſtrilt 
erite Qualität, in ‚allen 
Größen zu haben, Freis 


tag das Raar zu 
Erſter Floor. 


Seidene Soken 


50c jeidene Halbſtrümpfe für 
Männer, erite Qualität, alle Grö- 


Ken, einfache und fanch 
Muiter. Wir offeriren 
diefe Strümpfe Freitag 


das Paar zu 
Erfiter Floor, 


Pinoleums 


60€ jchwere bedrudte Linoleums, 
6 Fuß breit, Tile und Holz Effelte, 


die Quadratyard „Ipe= 
ziel für BargainsfFreis 
tag offerirt zum Preije 
or 


Bierter Floor, 


Extra! Biele Bargains, die nit angezei 


Stickerei 


173öll. dünne durchſichtige Swiß 
Flounñcing, ſchöne, gut gearbeitete 
Muſter, 3000 Yards 
werden zum Verkauf of— 
ferirt, die Yard zum 
Breije von 


Eriter Floor. 


Skirtings 
t53Öllige beitictte Voile Sfirtings 
und 4230llige Allover3, in weiten 


und zarten farbigen 
Stiderei Effekten, zum 
Verlauf offeriert Die 19c 
Nard zu 
Erſter Floor, 


Madras 


25c importirtes Schottifches Ma= 
dra3, 36 Zoll breit, in Ecrufarbe, 


manche haben Borden " 
beiden 


Zeiten, fpeziell 
fiir Freitag, die Yard 


Vierter Floor, 


Gardinen 


Nınportirte 
Gardinen, 21% Nards 
farbig. Eine gute Ba: 
rietät von Muftern, 
morgen das Paar offe— 
rirt zu 


Madras 
lang, ecru—⸗ 


99€ 


Waſchkeſſel 


Reguläre 81.20 Waſchkeſſel aus 
ſchwerem galvaniſirtem Eiſen, be— 
feſtigte Holzgriffe, Nr. 9 


Größe, jpeziell für reis 
tag offerirt zum Preiſe 


Schiter Floor, 


Schotitiſche 


Vierter Floor, 


Elektriſch. Bügeleiſen 


Ungewöhnliche Offerte von echten 
„Ideal“ elektriſchen Bügeleiſen, ga— 
rant. von den Fabri— 
kanten und The Fair, 
6⸗Pfund Größe mor— = 15 
Schiter Floor, 


" J 
Groceries 
Buiter — Munger's feinſte 


Creamery, b⸗Pfund eine | 
oder 1-:Pfund Print, Bf. 


Xn cubatorg, 
60 Eier Gr., 
marfirt zum nerfutter, fein 
Rreije von Srit2100 Bi. 


3.25 2.05 


Mehl — 
ya 5 Sad 
XKXXX Eu: 


j 
Beſtes ge— 
miſchtes Hüh⸗ 


Eier — ſtrikt 
friſche, jedes 
Ei garantirt, 
Dutzend, berlative für 


19e || 1.89 | 
Fiſche, Fleiſch 


Strilt friſch gefangener 
auf Beſtellung geſchnitten 
Pfund. ..... 


Halibut. — 


‚11c 
‚11c 
per Pfund. 


-11c 
Salswaifer-Heringe, frifch 
gefangen, ee 


Bolton Haddock, Teile 
gefangen, Bfund.. so... 2 Ze 
„Se 


New PVorler — friſch 
gefangen, Pfund. 
Seeheringe, fr io ‚gefangen, — 8 
groß, per Pfund.. c 
Native Round Eteal, 
feiner Edhnitt, Piund.... 16c 
Native Eirloin Eteaf, feiner Sony 


per Pfund, au. 
Giedenter Een 


Samen, Sträuder 


ae een 15 c 
en BR 
u Be nennen BR 
— — 9 Oe 
1560 

——— — 


Beſte gemiſchte —— 
Knollen, ver Dubend.. 

Fanch iageeii * * 
Vines, Stück. RA: 


Goofifb Steal, 


friſch 
Piund.. . 


gelangen, 


Columbia River Lad, 


auf Be 
ftellung geichnitten, 


«ste * 


Spihen-Offerte 


Importirte orientaliſche Spitzen 
Flouncings, 17 Zoll breit, ſchöne, 


auffallende Muſter, auf 
feinem weißen und ecru 
Neß, 25c Wert, Hard 
zu 


Eriter Floor. 


Unterröcke 


Echte Heatherbloom Unterröde, 
zwei Sektionen Flounce, beſetzt mit 


Shirring u. Pin Tucks, 
ſpegiell marlirt für den 
Verkauf am Freitag 


Dritter Floor. 


Rompers 


Rompers und Spielanzüge für 2 
bis 6 Jahre alte Kinder, und Babh 


Ereeper3 aus Chambray 
und Percale, 50c Wette, 
Freitag offerirt zum 


Preiſe von 
Dritter Floor, 


Gowns 


Muslin Nachikleider für Kinder, 


hohe und V Nolte Facona, befeßt mit } | 


Elujter3 von Bin Tuds 
und GStiderei Einjäßen, 
50c Werte, zum ers 


fauf offerirt zu 
Dritter dloor. 


Crepes 


20c waſchbare Pliſſe Crepes, hüb⸗ 
ſche Muſter auf hellem und dunklem 


Grund, ſehr breit, ſie 
brauchen nicht gebügelt 
au werden, ſpegiell die 


Zweiter Fleur, 


Dreh-Boiles 


25 ec fanch waſchbare Kleider 
Voiles, Farben garantirt echt, in 
ſehr ſchönen Muſtern, 

36 bis 40 Zoll breit, 
zum Verkauf offerirt 
—* die Yard zu... 

Zweiter Floor. 


Zlannelle 


15c jchwere wendbaxre gebleidhte 
Shafer Flanelle, Yard breit, extra 


ſchwere Qualität, fpe- 
zieller Bargain für 
morgen, die Yard of⸗— 2 
ferirt zu 
Zweiter Fluor. 


Dreß-Salins 


Nard- breite reinjeidene Mleider 
Catins, ein prachtvolles — 
von Steahenfeattieun 


gen, jowie Schwarz, für 
morgen fpeziell die Yard 5 
zu 


Bweiter Floor, 


GHaberdines 


Ausländiiche reintwollene Gaber- 
dines, in Schattirungen von Nabh, 
Belgian Blau, Grün, 

Sand, jowie Eream, ein 
großer Bargain morgen, 
die Yard au 

Zweiter Floor. 


Delvet Bugs 


$16.50 nabilofe Velvet Rugs, 
Medaillen und AMllover Effelte, 
Größe 9 bei 
12, außerge- 
wöhnlicher 
Wert, zu 
Vierter Floor. 


Gemuſterte Rugs 


84.00 Axminſter Rugs, Tier⸗ 
und geblümte Effelte, Größe 86 
bei 72, ausgegeich⸗ 
net für Bargain 
Freitag, offerirt 


en 
ö Vierter Floor, 


igt find, werden morgen in! 


unferem Bargain - Bajement offerirt. 


2.491 


ZEN TU 
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Ediefer Sorte, feus 


. 


einer franzöfifchen Nleinitedt. 
Das Leben hinter der Front. 


dem Leben und Treiben 
lleinen franzöſiſchen Städtchen, 
hi "ganz dicht hinter der Feuerlinie 
BE — genannt if das Stäntchen 
BE — gibt ein Artikel des — 
J enſchauliches BR 
ifi bie lebt 
*, jo heiht es in dem franz öfiiegen 
Ba wicht. eniger als fünfzehn Kilo— 
Sitieg. Es 


OD 


me von bier tobt der 
d schon fo viele Regimenter durch 


die Straßen des reizvoll in hügeligemn | 


Belinde liegenden Stäpdichens aszcaen, 
dab es gegen Militär vollkommen 
le Sgütig geworben it. Seine Ein- 
'fehen faum von der | 
 Barifer Zeitungen auf, wenn toi 
B ein neueä Infanterie-Regi a 
Durch die Straßen marjhirt, troßbem 
SBelannt gegeben worden ift, dab ich 
Diejes Regiment, dos ſeit dem Beginn 
Krieges im Kampfe ſteht, einige 
a —* hier in der kleinen Stadt er— 
eeen ſoll. Nur die fremden Reifen 
den bleiben fiehen und jhauen jich die 
— 8— Soldaten an. Faſt 
ale tragen Dide Beintieider 
Fozbe des Schlammes, in den te fich 
beim Schieken Gineinlegen mußten. 
= leder ben Hauptplag des Ortes flutet 
den ganzen Tag hindurch ein ſo leb⸗ 
ler Berkehr, wie er im Frieden nicht 
einmal zur Marktzeit Herricht. Schaa> 
zentweis be geben fich die Soldaten in 


Edie verjchiedenen Lüben, die glänzende | 


Sur 


F ſchäfte machen. 
Amer können jebt ein Vermögen verdie⸗ 
‚nen, und die fleine Konditorei 


Hab, baf der Meister fich einen Gehil- 
fen mehr als fonit zum Derfauf hält. 
Bein Laden 
Preont fommentden Soldaten geradezu 

Gefürmt, Ein kleiner Unteroffizier 

große Einläufe. Er geist 
dem Singer auf die verichiedene 
Eihenforten und beſtellt: 
bon 


ru 


ı Ku: 
DON 
mei 


„Seh 


Yer! 
E Dusend Butterhörncen!” Ein 
Fjebener dider Bürger des Stãdichea⸗ 
erbricht den Einkauf und erkundigt 
Si) nah dem Verlauf des lehten Ge⸗ 
echtes. „Wir haben et na dier⸗ bis 
- fünhundert Mann verlaren”, Taat der 
kleine Unteroffizier mit gfeichinätiger 
F Etimme und ruft im feiden Atemauge 
Eder Bäderfrau zu: —— Sie m ir 
ein halbes Dußend Rumtört— 
Um die Mittagsſtunde hat 
man den Eindrud, als 06 in der llin- 


np- 
umge 


gegend ein Univetter lobgebrodien ſei. 


Fremden 


Dumpfe Donnerihlä ige er ſchüttern die 
Luft in regelmäßiger Folge, und die 
fchauen Tich eritaunt an; 


denn der Himmel it winterlich grau. 


EDie Einheimilchen aber lachen in un— 


Foerhohlenem Spott i 


nicht zu erkennen milfen. 


über Diefe Unmit 


Do der Kanonen 


D onner 


Senden, die ben 


© Geht man vor die Tore der Sied 
Te ift man jeher batd auf Freien Felde. 


sriedfige Stile Ihweot über ber [Ends 


Flien Einfamteit. 
‚ Tein bewäfiert t 


Fligen Eprüngen unzäölige rl ihen 


Ein Hares- Bid: 


bie jekt tahıen yelder 
ofen m it brol- 
und 
den Krieg 


Fein den Magenfpuren hi 


Man könn 


tern daher. 


; hier völlig vergelien, menn mi icht immer 


am herab. 


Brief. 


wieder Autebuf je um die Ede I 


Eoürden. Der Übend Tentt jih lang- 
Grote Neroplane geben 
Fin müden Fuge zur Erde und ver: 
Fiömwinden hinter dem tleinen Higel 
in deſſen Schutz ihr Heimatſchuppen 
egt. Die kleine Stadt entzündet nı 
wenig Lampen. Im Salbduntel it 
Egen Wegen auf Wagen und Pi 
Kauf ? Nierde; alles eritaunfih geräuf 
5 102. "Die Rüden der 

Epon newem; in der Su 
Fein großes Tor wet 
Soldaten, Parunter 

Anzahl von Offizieren, pe 

Es iſt der Gi gang Zur ir 

dem Gem olbe, cecenürer Dem tar. 
auf den da3 Licht einer ervigen Yamde 
E aitternbe Neilere teirht, zeichnen Fich 
mieende CHaiten ab. 
2 Am fehs Uhr Miends 
E fie die fänuntlichen Totale bei Städt 
Eden: in Kantinen, Un langem 2% 
Eisen fiten die Soldaten beifammen, 
an Heineren die Unteroffiziere, amd 
ätoiichen ihnen laufen mit „freubigem 
F&ebell die Hunde Bin und | er, bie ‚her 
Frenlo3 von den Soldaten 


biegen 


Stadt fü fen fie 


* 


verwandeln 


Sol aufgegriffen 
orden ſind und nun in Freud und 
eid das Leben ihrer ne men Gebieter 

Heilen. Die Cafss find His acht Uhr 

Fätbenpz azöffnet. Sie machen ganz 
den Eindrud von Schreibituben; denn 

Pen fämmtlihen Tiſchen ſihen die Sri? 

len und ſchreiben Briefe an ihre 
FRieben daheim. Dazu rauchen ſie und 

iiten behaglich eine Taſſe Kaffee. 
einem Windel ſpielen Artillerie— 
zeere Bridge. Da bringt ein Rad 

Ffohter dem Kominandanien einen 

Dieſer lächelt und ſagt mit 

„Meine x Herren, eiN 

Eegenbefehl. Wir „mari ren noch 

erte Abend ab.“ ann flüſiert er 
leiſe einem * nant zu: „Gehen Sie 

bitte, den Hauptmann zu OD 
ihtigen. AG metie, er ift bei ber 
kleinen Pukmacerin!” Und daz Cafe 
feert fi; die Kleinſtadt wird duntel 
und Hill, Em eifiger Wind fegt duch 

Die Shrahen. Yutomobile mit bem 

ENinzeichen des Roten Kreuzes fahren 

Snorbei. Grel leucjten ihre großen 
ichtaugen duch die Dunkeldeit. Nur 
hm Bahnhof iſt es nos lebendig. Auf 
sleis das zur Front führt, fährt 
ir Bug nad ben andern ab, — 

obft mit Soldaten. Manche Züge 
eiten in lautloſem. bebrücfendern 

Shmeigen vorbei. Aus anderen da⸗ 

ſchallt Lachen und Geſang. Auf 

em in das Janere Ftanlreichs füh⸗ 

Gleis wartet ein Lazarettzug 

— ——— bis er genug Verwundete 
faenommen bat, und dann jeht auch 
ſich langfam, ganz langlam in Be: 


’ gung.” 


Aauter Stimme: b 


s nah: 
doch ENAM-: 
RS 


— —— — — 
——- Berfchltes Kompliment. -— 
obiftin: „Bitte, gnädige Frau, neh— 
Sie dieſen Hut — der macht 
ie um eine Ewigkeit jüno⸗!“ 


en 


wird von den von der | 


nit | 


in | 


a. | 


in. der | 


Fleiſchet und Frä⸗ 


| 
| 
| 
IE 

| 

| 
# 

.| 

| 

| 

| 

| 
| 
| 
5 
| 
“| 
Seel 


ee 


LEER EEE 


„Die Deine ı & 
bor der Kampr- 


am | & 
2 arltplatz Hat einen fo großen Um- | 


* 
x 


SEE 


230% 


a BR 


v 


ee 


Te RE TE Rn. 


— 


Abendyoſtn Ghiengs, —— den 18. Mär 1915. 


Doppelte „S. & 9. Grüne Stamps 
für alle Einfäufe bis Mittag. 


Ihr Türzlib in unferem Brämien Rarlor geweien? Nie 
mais jeit dem Beiteben der „E, & 9." Etamys fint die Prämien 
jo großartig aeweien als jeßt. 

Zweiter loor, 


Seid 


Inner, 


IH. Stamps FreeWibA 
Entrances State.Jacksonand Van Bur 


© al 


ond Floor En to per Traina 


Die Jubiläums-Woche — ihren Gipfelpunkt 


2500 Yards farbige und ſchwarze Faille⸗ 
Seide, 49c die Yard, 36 Zoll breit, 


Eine äußerjt dauerhafte Qualität bo 
n bor; 
Thwarz und 38 Farben, darunter Rofa en KALZHS 
vagne, fand» und fittfarbig, Eilber, Battlefhip, Covenhagenblaut, nabe 
blau, belgifhblau, braun, tönigsblau, Tete de Nigre — alle in dere 


ſchiedenen Schattirungen. Hauptfloot 


in den großartigen „Clover“-Verküäufen 


Seht nach den vierblätterigen 
Klee-Schildern 


und blickt Euch um! 

Verſäumt es nicht, auch nur eins derſelben zu über 
ſehen, denn an eins dieſer „Clover“Schilder vorüber 
zugehen, ohne die offerirten Bargains zu beſichtigen, 
iſt gerade ſo, als ob man Gold-Dollars auf der 
Straße unbeachtet liegen läßt. 


238 D 


N 


Bleibt ſtehen 


amen erhalten morgen die Gelegen— 


heit zum Einkauf von 
u aldi 
Suits 


euen Frühjahr— 


Dieſelben Moden, die anderswo für 820 
und 825 gezeigt werden, 


zu $15 


Tuit, der bier aezeigt 
Ched, doch baben wir 


ſchwarz⸗ und 
n Gabardines, 


wird,. iſt ein ele 
Dutzende anderen 
Boplins und Novelty Geweben, in aflortirten Karben 
ALS beionderen PBaraain für unferen arosen Clover Dat offeriren 
wir 288 von diefen Suits, wirkliche ınd 825 Qualitäten, für 
>15 das ZStüd. Größen 34 bis Hi Nierter Floor 


57 und $S8,50 Kleider für $4.95. 
Viele moderne Fancy 
infach geſchneiderte 


* 
Der 


weißer 


Jar ter 


von 


SU 


Damen, 


Sinles, in Serge und Teide 


Matits. Klare 
$15 SNtleider für Damen, $9.95. 


hochfeine Raille und Crepe de 
Zeide Nleiwder in Drei Ichr Heid 


Defian? ode rt 


cTıris. erter Floor 


ünfzig Chine und Satin Finiſh 
ſamen Sthles 
Bierter 


amen, 54.95. 
gemacht aus 
Alle Gri ken. 


JF 
Charmeuſe 


87.50 Frühjahr, Goats für 
Neue „Loofe Klare Pad 
sem teollenem El bed Coating. 


D 
— 
Styles ſchmarzem u. wei⸗ 
nerter 


loor. 


5 Hegenröde für Damen, 63.95. 
alite neue Facon?, in ſchwar 
Fanch Gewebe rırbberise 


y 
Ben 34 iS 4 


Dreh Sfirts, 


ch Efirtä, as 


Rovai nabh, arau 
ings 


Bierter Floor. 


5 —* für Mädchen, $3. 95. 
P zerge und heck Madche vat: 
Ated Face Größen 6 bis J 


Bierier 


7% Middy- Bluſen, 50. 
M adcher und 


| Suspender Serge 
9 z säpender Facon 


lobfarbt zerge gemacht Vote öffent, mir Anöpfe 


Reim Shepherd 


te aroßarnge varn v n 4 


Kolle Lange. Jahre. mmern fir Müm 
Floor. = ie 
>0c Gardinen s 


Dard3 Garbdtı 


ungen don 5 WMards und 


— * 
Be Stoffe, 
Drapery 
weniger. 


54,50 Gardinen, 


250 Baare b 
dinen wert bis zu 


600 


iſſesGrößen Gute Qualität Drill 
14 — 


Vierter Floor, 


2%. 


nabaın, berichen 
Dritter 


jarbige ragen; Größen 


weiße uno 


Waſchbare 


ochſeine Cable 
84 


eis 
Damen : = Unterröde, 
Galreijiem Rercale md il 


breiter Rloumce, 


50c | Damen-Nachttleider, 


Samıbric — leider mis bo 
Sbibe n um Stiderei befegt 


s1 Marvel Gorjets 


Aus ſchwctem 


ränder, veritärfte KRront, mit vier 


mit 
Floor. 
Librarb- Zi Pradtvolle Mu 


für franz 


* . Fir 
39. Fl) 
oder niedrigen 
Dritter Floor 
— = M 50 
für Damen, 5%. 
Coutil gemacht, mittler Buſte, 


Strumpfhal 


ere Qualität Yeinen-Grafb > 
em dals, 3 


* Sophaktiſſen— 


? Arbeit bolliti 


“ je Rımner zu 
ndia > 


Spiben 
tert 


‚oDdelle gen 


s1 
hte — d 


andſchafte vx12 


3. 00 Rex Wringers, 


Jahr 


25 


gr 


Telgemäde, 


inttien Bompder Gold 


* * 
Dritter Foot 


chürzen, 2 I. 


RercaleShürsen, exira boller 


50ce Princeß⸗E 
Helle und 
ingefaßie 


Sumflo 
duntle 


hander, Driiter Floor, 


Jap Seide: Bluſen, 81.38. 


eiti 


rahmen, aa r ein 


ter 2 n Muswabl bon 


| 1% Wafchbretter, 


n 28 
Bierter Floor lea damiliengt 


$1.00 


Smperial jert zemiſcht Must 


it aemad 
„Rompers“ und Kimonos 
für Kinder, 19c. 


Fuß für 


37c 
8150 Damen Bluſen, s1. ige "hate X 


Sübfihe Lingerie Roile 


md P 
Drnandt su) 


Nerter \ l 


50 ſeidene D Damenitriümpfe, 33c. ' ec 


Teidene Boot im! und ine ‚siber und ap ra 
1.7 


Seideltrümpfe, in allen neuen und beliebten Sarben, 
Bar: „Haupt! —* — (ba r . 
abc Handtücher „Baı ‚3, 15c. 
eilir udeivlat Kaleı 


506 2 Damen-Unter zeug, 25* | Bold Tops, Leber Enden. Eure Ynitie 


Zhapved“ Yeidhen und Beint au 


25: Bäjcefeffel, 
Stri 
Rollſch 

be 


ee — —— IC Männer 
39c und 50c Union Zuits ' — on Xafd 
Damen, 28c. 

= u + Weiner Sarınmı 
reau 


enlitcher, 


s1 Kid- Sandſchude für 


u di 
'per accband!cui ı 


r> 2.75 echte Federtiſſen. — 81.50. 
it fa Art Tidir ng be t bei 


Freit 


s. 00 Schirme, 69° 


jenfchirme für nner und 


an Zartceia 


ſonders altt 


Raar s1.W, weiter Fl 


afti 
ber Mrtilel 1 1 


Daı it 


15c. 
fard. Zeil s1.50 Handtajdhen für. 


vYandtalden au der 


25 250 — 


se barnmwollene und ſchwarze md 


kormen 


29c Damen- Leibchen, 
xXxka are ped“, niedri 
J Ueine Fehler 


123c. 


jorwcied 
z Dal leihe Merme 


—— 6. 00 —— 53. 


— - en a Tatvood Dampferfoffer, mit Star vas 


si bis 52 Union Suits — 


enila Pit, mei zui 
DC um ia upartment 
. 
Gerade 8 Rulter bon Ronar ch Hart: 
Lisle aumwolle und wmerzerifirt, alles So id 


Union-Zuits, 
Tlehiveren, 
Floor, 


86c gebleichte nahtloſe Bettücher, 50. 


Ertra ſawere QDualttät, 


q 


„tab mil Go1 


“ Shirting Brints. 


in Staple Facor 


Tritter 


ma gı 


r fhiwarze Figuren 


2 
zu 


ı einen Sunben, 
‚weiter Floor. 


8 € — —. Sic. 


Friſche Fiſche 


l unile Kleider⸗ercales, 28 Boll breit 
tirt et farb ; zweiter 


ga 
Floor. 


Broguen—Toilette- Artikel 


(Reit borbe u beihränlen.) 
3 Driental Gummi 
zröße, LÜUe. Nard zu 
zeile „©. 
Duvend D5c 31.75 Größe, 
Eine Pfund-Schachtel & —2 ee —— 
ſümitter am Bo > 5 wwbe, DK 
une rx Talcun⸗Puder, U Gascarets, 50c Grohe, 370 
Bæpecco Zahn⸗Paſte, 500 California — of Figs 
röße zu 34 50c Größe, { 
Romonis Gefi a spud Mufterole 
in Gold Ha cht el, DC. Soc Größe 
Ingrau til Naptbaline 
Ercam, Hoc ‚ri ze >2C. rs Edar 
_Bompcian Maflage Pfund 10c 
gream, sör 2,7 e ebelation Zabnın 
Xatbrris WKoutb Sail > GSröbe, 16c 
DC Wröße, 30c, 2 Ort. Fountain 
„„Kronby oder Ysafferbeutel 
büritent, Gummi, $1.00 % 
Sanptiloor, 


geimmitten, Bund, 121%C 
Diagere Xale Tront, friih nciangen, Bid., 
Friiche Hadpod, Pid, Irec; Flounders, Pip. 
Grohe Perh, Bid. 120; Gelber ®ile, Bin, 


Borzüglide Fleifchwaaren 
Prima Beef-Noalt, 6. und 7, Nippe, Bir. 
Borderviertel Spring Lamm, Bid. 1d«e, 
Kleine friihe Schinten zum Braten, 


Schulter oder Bruit von fanch Real, 


halten, Qnantitäten 
Lam luch, die Quadrat 
2% 
=. für das Blut— 
$1.29 
4 
par» $1.00 


vi, 


Groceries 


$1.39 für ‚ Fb. oranulirien Zuder mit 
enſa cerp-Heitellung bon $2_ oder mehr (AJuder 
Lavender Seife, iriihes Opft u. Gemüſe ee 
safe Blend a ſee Fun Lüchſe 
Piund für 45 
Zvecial Gembinat 
ein Bund für 3hc 
Fanch Golden Santos Ktaffee, 5 Piund fit 
ein PBlumd für Soc. 
. &. Japan Tea, 1% -Pfundbüdfe für 7 


25 ” Größe 17c, 


1 
Flales, 
oder 


ver — 
ion Nlaffce, 3 Rum 
bringe 
roter 
ert, a4ue. 


1cthe orm Bahn: 
sacttc } 


106c dert, 5 * 


A 


Tritter 


paſſer 


50c Manſchetteuknöpfe, 250 


Sau 


weiter 


52. 9 


triet 
»auptfic 


19: 


in lurzen 
8% „Stamped“ Tifchläufer, 500 | 


Dede, 25c 


— 


12c 


a 


49 


25 Relliube, 2* 


—— * 


jener Qualität 


n garmıri 


2 ‚00 und 2.50 Runben- Schuhe, % 48 


fleine 


das Baar 2.95 


d Filed No 


geſtembeit 
derei 


Fünfter Floor. 


beith * 


auf 


22x54 


D’rilier ı 


6% 
tabınen 
‚suntiier Wloor 


s1.95 


dafı u 


ne 


menos aus Man. | POC Heflügel-RNeszeug, 100 Quadrat 


»aupitie 


weih 


ten? 


Floor 


riige 


Dausfarbe, die Sallone 85c 


Damen, 69c 


ſchwar 


ntiloor 


auter Am 


ımtf 


rei 


»aupilioot 
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ebenſo hübſchen Tans. Sowie eine feine Partie von blauen Serges. 

Größen von 14 bis 20. 

$1: > Männer Anzüge, 


Die Eoat3 find in 2= 


$10.50, Größ gen 36 bi3 44. Zweit er Sloor. 


82.50 Arbeits hoſen für Männer, s1. 45. 


Graue Hairline 


25 Haar: | 
ſchneiden für 
Kinder, 15c 


Haarjchneiden 
f, Slinder mor- 
gen 1öc, bon 
profefjionellen 
Varbieren. Reg. 
‘reis 25c. 

Zweiter 


Str er ifer n. 


Zweiter Sloor. 


60c Gantripum Weberhofen, 45c. 


Hidorhp blaue und meihe Streifen. 


Zweiter % loor. 


55 Anzüge für Sinaben, $ 83. 85. 


| mit zmei Paar Hofen. Stoffe in diefen Anzügen find 
| haft, aut in Snalität und behalten ihre Farbe bei. 


D ie 


dauer- 
ne Zweiter Sloor. 
Scul- Anzüge für Knaben, 82.85. 


Norfolt Jacket mit Patch-Taſchen. lohfarbige und 
bläuliche Miſchungen. Zweiter Floor. 


50c Anzüge für Knaben, 39c. 
Farben-ftoms 


Oliver Twiſt Facons; niehrere verſchiedene 
binationen. weiter Floor. 


Floor. 


reine Wolle und echtfarbig. Mittelſchwere 


Grau, 
Zweiter Floor. 


6 bis 17 —— 


vrachtvolle Auswahl von Stoffen. 
Zweiter Floor. 


15c Strümpfe für Runben. 9ge. 


Echtſchwarze baumwollene Strümp fe; 
und sehen. 


$1, Gemacht 
zuitings 


für 
von 


Fabrikreſtern 
Rwenie 


von und 


J geſpleißzte Ferſen 
rt Floor, 


‚weiter 1008. 


2.65. 50€ Rappen für Knaben, 29, 
und ; Bm | sr Mifchungen, die zu den 
Fünſter Floor. paffen 


823. 95. 


Rugs, 9 bei 12 Zub, gute Qualität. 
Fünfter Floor. 


Drientaliide Muiter Unzigen und Weberziehern 
Zweiter Floor, 


Hemden und Blufen für Sinaben, 3öc, 
Drei für $1. Helle und dunkle Farben, 
Zweiter Floor. 


65C Uprenfetten, 25c. 


« ober Augengläſerketten. Extra ſchwer, Sterling⸗ 
Swibels, ſchwarze Seideſchnur. 
Hauptfloor. 


$1.50 Halsfetten, 27c, J 


hetall Bead und volle Länge Halstetten, 
Große Auswahl, 


Vededt einen duchichnittlichen 
dünfter loc 


45c., 


I Kanditreifen und „Hit 
Sünfter Floor, 


Suß- Ubren- 


mit attraliiven 


Einzelvartien. 
Hauptfloor. 


Batentleder 
Schn ürfacons 


Trade Mart 
Hauptfloor. 


39e. 


Zoll hoch und 


—2 Heft n ... 

En 39c Baby Löffel, 25 das Stüd, 
Rogers’ Babh-Köffel mit gelurvte 
e chachtel, alle populären 
Ferner Gabeln. 


* 1881 n Griffen. 
Muſter. 


Jed cr 
Frei gravirt. 
Haupuloor. 


39c, 


Muswabl bon 
Hauptjloor, 


50c feanzöfifche Balenciennes-Spisen, 
*9c das Bolt, 


2:Nard-Bolt3 VBalenciennes 
deutſche Maſ chen 
ſitiber 506-Wert. 


mit Griff, 11 
* sol onial Entwurf. 


Zoll im 
VBalement, 


50: Tatting Shuttle“, 


Aus <terlir ig-Silber gemacht, 
hübſchen Muſtern. Frei — 


eine 


2e Tiſchalaſer, ic. 
Regul. 240 Dupd, 


Dinner Set, 52. 18. 


Blumenftrauß-Delorationen, Jedes 
Bafement. 4 


große 


Dal ement. 


Hübſche 

es Spitzen. Feine franz. und 

Extra feine Qualität, 50 Mufter, Ein 
Hauptfloor. 


52.50 —E Machine“, $1.95. 


Sinde Strofe Absziehmaſchine Schärft alle 
tlingen und gewöhnlichen Rafirme ifer, 


Batentic 
Mädchen 


oder Kalblederoberteil 
Sritter Floor, 


der, Tu 
gröhen $1.79. 





Nie 
Die 


Sicher⸗ 
beite cher⸗ 


Hauptfloor. 
Qualität in einer grı — Au — 
oder ꝝPlaids __ wei ter 


wahl bon 


>41 
Floor 


zoe Gillette Blades, Set bon 6, 39. 


Set bon 12, wert $1, au T8c. 


Hauptfloor. 


7% Watte, . dc. 


Fi Pfundrolle reine weiße Baummwollwatte 
mug "für einen Komforter voller Größe. 
Zweiter 


7*8* das Bir. 


von der Gandy-Mbteilumg. 
Hauptfloor⸗ 


Kaffeetaſſen und Unter ctalfen, regulär $1.20 
Baſement. 


Sc 


Entwur f, bünn geblafen 
ugend. 


groß ge: 


Tifealäfer, 


Sl loor, 
aerade oder * 


Vaſement. 


„Candy Peaches⸗, 
Damenſchuhe, $1. 00. Eine delifate, 
stinderihube, Mufter und undollitändige 
u viel —* Preiſen berfauit 
Dritter Floor. 


7 
> * 
81.95. 
und ſchwarze Tuch 
Partien und unbvollſtän— 
Dritter Floor, 


sea 


ſüße Offerte 


15c 


19c Stiderei 
Ic die Ward. 


zihmeisz 


bis Bands, 


er Einfäge, 2 bis 4 Zoll brei 


Yauptjloor, 


nter farbige 
regulären 


d3c ie Yard, 
‚oll breit, 
»audt Ifloor 


m 1 u 8 * 
123c Stidereien, 7 

Klare, frifhe Camdric-Ränder, 

slinderwanen, 


Body 


tohrlorb, mit 
eclining Rücklehne, mit 
Gummireifen. 

Für ter 


Robr: Rolle 
Lorduron 


3% Bobbinet, 20c die Yard. 


‚2 Zoll breit,‘ Wei und crente, 
erzwecke. 


510 oor. 


Zebr paliend für Fut— 


Saubtfloor, 


“ 
39. 
O „.ualttar ın 
Smweiter Floor. 


— u Sn Shepherd Che: 


4 Yards lang und 12 Zoll breit, im 
Hauptiloor. winmchten starrirumgen 


Suiting, 


terbaite 


25c die Ward. 
infeidenem einfahem und 


ten „Sarben, bis zu erit da 


iu 30 I 


ge 


$1.50 Greve de : Shine, 98 die u 


Eine ihiwere Qualität farbi ae e de Chine, vrachtvol 
ler Finiſh In weiß und und dreißig gewünſch 
ten Schattirungen. Zweiter Floor. 


Chifſon Broadeloth in den popu⸗ 
geſchrumpft. 


ehvei ter Sloor. 


Wir verkaufen 
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